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Vorrede. 


Die gegenwärtige Ausgabe macht nicht den Aneprtich 
an der Stelle der glänzenden kritischen Leistung ^ durch welche 

( Lachmann der Nation, einen ihrer edelsten Dichter wieder 

geschenkt heU, einen neuen Bau zu errichten. Sie gieht diefs 
schon dadurch zu erkennen, dafs sie vom kritischen Material 
nur einen Auszug mittheilt, also jeden, der sich gründlicher 
mä der Sache befassen wUl, auf Lachmanns Ausgabe ver- 
weist Aber sie will Lachmanns Werk weiter fuhren. Sie 
hofft einen Theü dessen zu erledigen, was er zu thun übrig 
gelassen hat, und so manchen Mifsgriff, der bei seiner Arbeit 
untergelaufen ist, gut zu machen. Sie bescheidet sich gerne, 
dafs Andre ihr gegenüber dasselbe Mecht in Anspruch 
nehmen. 

Am ersten fäUt ins Auge, dafs sie in der Anordnung 
des Stoffes einen neuen Weg geht 

** Es war vor Allem die von Lachmann den Handschriften 

entnommene, ganz zufällige Reihenfolge der Gedichte, die 
lieber an eine neue Ausgabe als an Besserungsvorschläge zur 
Lachmannischen denken liefs. Diese Reihenfolge war für 
einen ersten Herausgeber vielleicht die natürliche: aber der 
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Gebrauch des Buches in Vorlesungen wie der Verkehr mit 
Fretmden unserer aüen Dichtung hatte die Bearbeiter der 
vorliegenden Ausgabe gelehrt, wie beschwerlich und abschreckend 
sie wirkt. Nirgend ist eine üeberaicht des Zusammengehörigen 
möglich, nirgend ein Fortgang, der das Interesse des Einzelnen 
wie des Ganzen erhöht, ersichtlich, Politik und Liebe, Bausch 
und Ernüchterung, Alter und Jugend sind bunt durch einander 
gewürfelt. Schwer und langsam prägt sich eine solche- An- 
ordnung dem Oedächtnifs ein, und das Nachschlagen wird zu 
einem verdriefslichen Geschäfte, 

Wir haben alle dem Minnedienst gewidmeten oder von 
Minne, Frauen und weltlicher Freude handelnden Gedichte 
nebst einigen über Winter und Sommer ausgesondert und in 
eine zweite Abiheilung gebracht, alle übrigen, so mannigfachen 
Inhaltes sie sind, in die erste. Denn Simrocks Sonderung 
derselben nach den Kategorien Gottesdienst und Herrendienst 
ist nicht praktisch: die Abtheilung Gottesdienst fallt, zumal 
nach Ausscheidung des Unechten, sehr klein aus^ und viele 
Gedichte fugen sich unter keine von beiden Ueberschrifien. 

In der ersten Abtheäung mufste sodann eine Anordnung 
nach den zahlreich vorhandenen chronologischen Anhaltspuncten 
versucht werden, doch mit der Mafsgäbe, dafs die Töne nicht 
aus einander gerissen wurden. Vieles, das sich nicht chrO" 
nohgisch bestimmen läfst, hätte sonst in der Luft gehangen. 
Einmal mufsten also die Töne selbst nach der Chronologie 
der frühesten in ihnen bestimmbaren Gedichte auf einander 
folgen, dann innerhalb jedes Tones die Gedichte nach der 
sichern oder muthmafslichen Zeitfolge angeordnet werden. 
Wo auch zur Muthmassung Jeder Anhalt fehlt, ward bei 
Anordnung der Töne sowohl als der Gedichte die Verwandt' 


Schaft des Inhaltes oder der Farm mafsff ebenda oder auch, 
wie gleich hei dem die erste AbtheUung eröffnenden grossen 
Bufsleichßy das Herkommen. 

Unsre chronologische Aufstellung toird am besten in 
Form eines Ueherblickes über das Leben unseres Dichters 
heteuehtet und, wo es Noth thut^ gerechtfertigt oder berichtigt: 
aber derselbe bleibt einer besonderen kleinen Schrift vorbe- 
halten, da er diese Vorrede über Oebühr anschwellen würde. 
Fine leichtere Aufgabe war es leider ^ die zweite der 
Minne gewidmete AbtheUung zu ordnen: denn hier ist die 
Vermuthung fast allein Herr und der Mühe überhoben sich 
feststehenden historischen Daten anzubequemen. Wir können 
nickt genug beklagen, dafs der ältere höfische Minnesang von 
einem so strengen Gesetze der Discretian gebunden war. Die 
Pfiieht den Gegenstand seiner Huldigungen durch nichts zu 
verrathen verbot dem Minnesänger die Benutzung fast Jedfis 
epischen Elementes: denn hem Vorgang zwischen ihm und 
seiner Dame, der Zeugen hatte, durfte erwähnt werden. Das 
wirksamste Mittel zur Belebung seines Sanges entgieng ihm 
damit. Was unirden wir darum geben, von einem Walther 
solche Scenen geschildert zu finden, wie sie ein Hadlaub seinen 
lAedern einflechten durfte! wie anziehend hebt sich auch 
jetzt die einfache Erzählung 94, 21 — 95, 20 aus der übrigen 
Masse hervor! Und wir erhielten dann in dabei vorkommenden 
Orten, Personen und geschichtlichen Ereignissen ein biographi- 
sches Material, das sich mit dem in der ersten Abtheilung 
enthaltenen trefflich ergänzen würde. Oder wenn um Walther 
ein würdiges, ob auch weltlicher gefärbtes Gegenstück zu 
J^antes Vita nuova gegeben hätte, vne uns der Lichtenstemer 
ein sehr unwürdiges gegeben hat! Da dem allem nicht so ist, 
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waren wir darauf angewiesen, uns die minnigliohe Oeschichte 
unseres Dichters aus den wecJ^selnden Stimmungen seiner 
Lieder und aus den wenig bestimmten AndetUimgen, die sie 
enthalten, auf gutes Oliick durch die Anordnung aufzubauen; 
wobei nur wieder der Qrundsatz die Töne nicht zu zerreissen 
Mafs geben mufste, also die Reihenfolge durch einzelne einem 
alten Ton später hinzugedichtete, nach Inhalt und Stimmung 
fremdartige Strophen unterbrochen wird. Bei diesem Unter^ 
nehmen entstand vor allem die Frage, unter wie viele lAebes» 
Verhältnisse die uns vorliegenden Gedichte zu vertheüen seien. 
Wir erkennen deren nicht mehr als zwei, eines mit einem 
Bauemmädchen , eines mit einer Dame; und insbesondere 
scheint das ziemlich festzustehen, dafs Walther nur einer 
Dame einen formlichen, der höfischen Sitte entsprechenden 
Minnedienst gewidinet und ihn fortgesetzt hat, so lange er über" 
haupt der Minne diente. Nur seinen Uebergang von einer 
niederen Minne zu einer hohen meldet er (Str. 216 f.)y von da 
an keinen weitem: wohl aber heifst es in einem Gedichte, das 
156, 4—8 im Ton des gereiften Mannes von den jungen 
Leuten spricht, 167, 4 der ich diene und alle; her gedienet 
h4n; und wieder an einer anderen Stelle {Sir, 353) nü brftht 
ich doch einen jungen lip in ir dienst und dar zuo höhen 
muot: ouw6 dö was mir so wol. wiest da; nü verdorben 1 
Von der vorangegangenen niederen Minne kann man dagegen 
nicht wissen, ob sie in des Dichters Jugend die einzige ge- 
wesen ist. Dennoch schien es gerathen, die Gedichte, die eich 
wegen deutlicher Fingerzeige oder nur, weil sie die ausgebildete 
Manier des Dichters noch nicht an sich tragen^ hier herbei^ 
ziehen Hessen {Str. 168 — 212), in eine solche Reihenfolge zu 
bringen, dafs sie eine Art fcrtschreUender Handlung darslMen. 
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Ihnen voraus und an die Spitze der zweiten Ahtheäung ge- 
stellt ist noch eine Anzahl solcher, die in keiner von beiden 
Reihen der Liebeslieder, weder in der niederen noch in der 
hohen Minne, tmd auch nicht nach der letztem auf einen 
Platz Anspruch hatten {Str. 147 — 467): das Tagelied, dessen 
herber Ton und halb epischer Versbau noch des Minnesanges 
FrühUng athmet*) und unsem Dichtffr kaum erkennen läfst; <s/ 
die beiden Parodien auf Beimar, die in eine Zeit weisen, 
wo WaÜher mit diesem noch an einem Hofe lebte; die beiden 
nicht von Minne handelnden Winterlieder**) und das scherz- 
hafte Dd der sumer komen waS; die alle drei dem leichtge- 
sinnten Jugendalter des Dichters entsprechen, Das folgende 
Tanzlied Nemt, frouwe, disen cranz könnte man für den 
Anfang der niederen Minne halten: aber indem es von einem 
Traume scherzt, schliefst es sich auch an das vorhergehende 
und ist wohl, wie dieses, nur für einen Scherz zu nehmen. 


*) Was Lachmann (sti 89 , 20) iu der Behauptung verführte , das 
Gedicht sei im Stile Wolfram», war 'das Sehnsüchtige^ Ahnungsvolle, die 
Verbindung entfernt scheinender Gedanken, die unverknüpften Sälie\ was 
\ alles auch Wolframs Tagelieder kenmeichnet. Aber dieser Eindruck von 

hitstigem Geflüster, dieser Dämmerschein, in dem das Ganze spielt, kommt 
aus der Natur des Stoffes, und ein ähnUches Gepräge werden Gedichte 
der Art unter der Hand eines wahren Dichters immer erhalten» Hier 
ist der game Ton schlichter, alterthümlicher als bei Wolfram, der Vers- 
und Strophenbau dem seinigen ganz unähnlich; der Wächter wird nüAt, wie 
es bei Wolfram gesteht, als eine am Schicksal der Liebenden theilnehmende 
Person eingeführt, und von der lüsternen Schilderung der Abschiedstärt- 
Uchkepten, die in keinem TageUede Wolframs fehlt, findet sich keine Spur, 

**) Dafs das zweite derselben am Hofe von Meissen gedichtet sei, wie 
»u Simrock 2, 8. 140 vermuthet wird, ist wegen Erwähnung des Klosters 
Dobrilug incht gerade nöthig: man konnte von ihm auch in Oesterreich 
wissen, und der Dichter brauchte einen Reim auf ü. 
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der in eine Spitze gegen die auch van Hadlaub (v, d. Hagen 
Me. II, 283^) bedauerten breiten Hüte der österreicbiechen 
Frauen ausläuft Denn Str. i7i bildet in der That einen 
SchlufSf an den sich 172 nicht mehr anfügt; in dieser 
letsstem hat man eine eigene ScUufsstraphe zu seben^ die neben 
17 i konnte gebraucht werden: auf 170 folgend schliefst sie 
das Gedicht ebenso befriedigend ab. Sie sollte von 171 
durch ein SpaOum getrennt sein. 

Nicht genug aber, dafs diese Ausgabe eine neue sinnvollere 

Anordnung der Gedichte Walthers versucht, der Bestand 

des Textes selbst ist in ihr ein andrer als bei Lachmann. 

Ueber die Autorschaft nicht weniger Gedickte sind wir zu 

abweichender Ansicht gelangt 

Der Meine Leich auf /8L 191, der nach der Heidelberger 
Hs. von Reimar , nach der Weingarter und Pariser von 
Walther ist, trägt die JESgenthümlichkeü keines von beiden 
an sich und kann füglich nur als zweifelhaft bezeichnet 
werden. Entschieden reimarisch klingen alle Strophen des 
Tones Ich lebte ie nach der liute sage {2 — 5), obgleich die 
Heidelberger Es. sie edle tmter Walthers Namen bringt Lack- 
mann läfst sich auch hier durch die Autorität der Pariser Hs. 
leiten^ indem er 8tr, 3 und 5, die auch in ihr unter Walther 
stehen^ in seinen Text aufnimmt Nun hängt aber die Str. 3 
sichtlich mit 4 zusammen in der Weise^ wie öfter bei Reimar 
in zwei Strophen zwei Monologe, einer des Liebenden und 
einer der Geliebten, neben einander gestellt sind {M$. Fr. 
151, 1^16. 17-^32. 155, 27-166, 9; dieselbe Manier bei 
Waliher Str. 181 /., vermutklich auck 296 f.) : der wille in 
Z. 20 versprickt zu gewinnen, was ikm Z. 15 in Aussicht 
gestellt ist Es ist also nicht möglick, den Ton nack dem 
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Vorgange der Hss. unter beide Dichter zu vertheilen: einer 
mufs ihn ganz behalten. Eine Strophe {Anm. zu 194, 1) in 
Hartmanns Ton Dir hat enboteD^ frouwe guot, welche die 
Pariser Hs. Walther zusehreibt und Laehmann aufgenommen 
hatf knüpß mit dem Anfang Sit da^ ich eigenltchen soI, 
die wtle ich lebe, sin undertän an die dritte Strophe des 
Tones an, in der es heifst ich mtio^ ir eigen iemer sin. 
Laehmann läjst es darum unentschieden, ob nicht auch diese 
Strophe Waüher gehöre, und möchte beide durch eine kleine 
Abweichung im Tbn von den übrigen unterscheiden (Anm, 
sm 120, 24). Uns schien die Strophe Sit da; ich eigen- 
ltchen sol mit ihrer unpoetisch aufgebauten und logisch in- 
eorrecten Periode Walthers so unwürdig wie Hartmanns, 
Str. 8 aber bezüglich auf die in 7 erthsilte Antwort der Oe- 
Hebten und die drei Strophen &•— 9, die in der Würzburger 
edle wie die nachgedichtete vierte unter Walther stehen, un- 
anfechtbares Eigenthum Hartmanns; sie wurden nur zur 
Beleuchtung der verworfenen Strophe mitgeiheilt. Endlich 
das Zded Ein meister las {Str, 9 — 12) erscheint als unechtes 
aus den Gründen, die Altfr. Lieder und Leiche S. 218 auf 
gezählt sind und von W, Qrimm {Oesch. des Reimes S, 4) 
anerkamit werden; obwohl nicht aus ihnen allen^ wie die jetzt 
durchgängig hergestellten rührenden Reime beweisen. Die 
Vertheidigung Bartschens (Germania Fi, 207) kam zu spät, 
hätte aber nicht geirrt. Das weibliche list und den Datw bei 
heln kann man wohl "^entfemen, aber ohne zu wissen, ob man 
damk die gemeinsame Grundlage der Pariser und Würzburger 
Hs. oder den Dichter selbst corrigiere, dessen ganze Art nicht 
die fValthers ist und sich unter dessen Gedichten schärfer 
heraushebt als die des Tageliedes. Für das Spiel mit rührenden 
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Beimen verweist Bartach auf den Meinen Leich (8. idi)» 
obgleich dieser auch Beimar ztiffeschrieben wird: aber der 
Leich enthält überhaupt keine rührenden Beime, er wieder- 
holt nur dieselben Schlagreime in umgekehrter Ordnung. 
Schöne: schöne^ löne: löne^ deine: deine; meine: meine in 
Z, 3 — 6 wären ja als rührende Beime falsch , woraus her^^ 
vorgehty da/s auch minne: Minne^ sinne: versinne in Z. i. 2 
nicht als solche gemeint sein können. Jedes falls haben also die 
rührenden Beime in Ein meister las bei Walther nicht ihres 
gleichen 9 und^ die Frage mufs wiederholt werden ^ hätte er 
bei solchem Inhalt ein solches Spiel angemessen erachte? 
Aber nicht genug da/mit^ dieser Dichter spielt auch noch mit 
erweiterten Beimen wie ende hat: gebende stät, isinen schal: 
minen val. Und das ganze Gedieht ist gegen fVoithers ver- 
wandte gehalten nicht geistreich , tief und individuell genug. 
Das doppelte dar zuo in der ersten Strophe ist endlich eine 
Steifheit f der Ausdruck aller guoten sinne ein rint — tvie 
man doch stau des urkundlichen kint ibu lesen nicht umhin 
kann — eine Triviaütäty die Walther nicht sollte zugetraut 
werden. Das Gedicht ist in seinem Namen verfafst oder 
unter seine Werke aufgenommen worden 9 weil er so man' 
ches Bedeutende von der Welt gesungen hatte, dajs jedem 
leicht bei diesem Thema sein Name beißet. Darum dichtete 
auch der Truchsesse von Singenberg seinen Nachruf in dem 
Ton^ in welchem Walther selbst von der Welt gesungen, und 
rief aus (246, 10) waj frumt nü swaj er 6 der werft er- 
kande? 

Die ünechtheit des Tageliedes hat Bartsch o. a. O. be^ 
hauptet, aber nicht bewiesen: der gut cdtösterreichische Beim 
nieht: lieht genügt dazu nicht, man müfste sonst (xuch Str. 82 


xm 

wegen diet: niet verdcrnimen^ und daß der Seim dt wil: vil 
ebenso gegen Walthera wie gegen Wolframs Autorschaft zeuge^ 
ist nicht richtig, da weder du wilt noch du. wil sonst je bei Waäher 
gereimt wird. Auch die Unechtheit der beiden Modißcationen 
des Tones In numme dumme Str. 53. 54 braucht man nicht 
zuzugeben, Bartsch meinte der Dichter könne immöglich selbst 
solche Modißcationen eigener Töne vorgenommen haben wie 
hier und in 8tr,28.29: aber warum nicht? Einen neuen Ton 
für eine grössere Reihe von Sprüchen auf diese Art zu gewinnen 
hätte er wohl verschmäht, zu ein^ oder zweimaligem Gebrauche 
mochte es ihm wer weifs aus welchem Beweggrunde schon 
beikommen. Vielleicht woUie er einen so allgemein und objectiv 
gehcMnen Denhspruch wie Str. 53 dadurch formell auszeichnen. 
Die Anschwellung des Tones in der überaus heftigen' Sir, 54 
mochte er bedürfen um seiner OaUe recht ausgiebig Luft zu 
machen und auch in den weit aus einander getriebenen Reim- 
zeHen für diesen einen Fall einen besondem Effect suchen. 
Für vadren setzt allerdings das Mhd, Wörterbuch an dieser 
Steüe eine eigene y ausserdem nicht nachgewiesene BedeU" 
tung an, aber ohne Noth: vadren ist Nebenform zu y4ren 
insidiarif toie bei Otfried färjan neben färSn vorkommt. Wie 
aber, wenn Kaiser Otto den Dichter wegen seiner gougelfuore 
(34, 6) sächsisch einen gdgeläre gescholten hätte, und dieser 
gäbe ihm das Wort sächsisch zurück, so dafs der Beim ären 
lautete? 

Auch die vierte und die fünfte Abtheäung dieses Buches 
enthalten Gedichte, die bei La^hmann unter denen Walthers 
stehn. Er hat sie theils aus blosser Vermuthung, theils auf 
das Zeugnifs der Pariser Hs, , immer aber gegen das der 
Heidelberger aufgenommen. Der Spruch Ich wil niht m% 
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den oagen (Smgenb. Str. 4) ist nur verständlieh im AnseUuJs 
an Walthers Btr. 69: daraus folgt aber nicht, dafs er van 
Walther sein müsse. Es wäre vielmehr gegen dessen Art^ zwei 
Strophen in solchem Tone zu einem Gedichte zu verbinden: 
8. 75 und 77 geschieht es doch nur mit Strophen aus sechs- 
ßissigen Versen, denen höchstens ein siehenßUsiger, aber durch 
eine Cäsur getheHter als Clausel dient Das hat seinen guten 
Grund t den aber der Singenberger nicht braucht erkannt zu 
haben. Der Zusammenhang zwischen beiden Strophen ist 
femer so rein äusserlicher Natur j dafs sie ein ganz merh- 
würdiges Gedicht zusammen bilden. Er ist nur vermitteU 
durch den bildlichen Ausdruck am Schlüsse der ersten, der 
in der zweiten aufgenommen und durchgeführt wird; iibrigens 
ist in jener von der Behandlung , in dieser von der Hand» 
lungsweise der Freunde die Bede, ohne dafs beide Materien 
in das geringste logische Verhäknifs gebracht wären. Hier 
erfährt also Wabher bitteres Unrecht durch Aufnahme des 
unter Singenbergs Namen überlieferten Spruches, während es 
diesem gar wohl zuzutrauen ist, dafs er an einen Spruch 
seines Meisters in solcher Weise eine eigene Herzensergiessung 
anknüpfte^ mä der Bestimmung als zweite Strophe dazu vor^ 
getragen zu werden. Da nun diese zweite Strophe nicht ohne 
die erste verständlich war, ward auch die erste in die Samm^ 
lung von Singenbergs Gedichten, die uns in der Heidelberger 
Hs. vorliegt, aufgenommen, und es blieb im Laufe der Fort- 
pflanzung UTibemerht, dafs sie von Walther war. Das Ent- 
gegengesetzte ist in der Weingarter Sammlung mit der Parodie 
Der werlte voget; des himelB kttnec (äl0r. 5) geschehen: sie 
ist hinter Walthers Spruch Von Röme vogt, von Fülle 
künec gestellt, ebenfails weil sie ihn voraussetzt um verstanden 


XV 

m werden. Sieben weitere Strophen {6 — 12) in zwei ver* 
schiedenen Tönen hat Lachmann dem 7}ruch9e88en genommen 
und Wabher gegeben , weil sie , zusammen mä den so eben 
besprochenen wid dem von semem Tone versprengten Spruch 
auf Wedä^ers Tod (Str, 10i)y in der Heidelberger Hs. durch 
drei Strophen Beimars von Zweier von den übrigen Gedichten 
Singenhergs getrennt ^ fVabhers aber ^gewifs nicht unwUrdig* 
seien, J. Grimm hat bereits {Germania III^ 6) gegen dieses 
ürtheü protestiert. Wie es sich mit der Strophe Ich wil niht 
m^ den ougen verhält, haben wir gesehen; von dem Spruch 
auf Wathers Tod findet Lachmann selbst y dafs man ihn 
Singenberg ^vielleicht richtig^ zuschreibt. Wer im Sinne hat, 
dafs er Walther noch zweimal (2H, 12, 253 ^ 5) seinen 
Meister nennt und sich durch zahlreiche Anklänge in seinen 
Ldsdem als Walthers Jünger kund giebt^ vnrd das ^vielkichi 
in jenem Ausdruck unbedenklich sireichen. Die sieben Stro- 
phen sUin also Jedesfaüs zwischen zwei echten Sprachen 
Singenbergs; aber dafs sie ihm gehören^ lä/st sich auch aus 
ihnen selbst wahrscheinlich machen. Wie der Spruch Vil 
meneger mich berihtet {Str. ii) überliefert und von Lach-- 
mann ausgebessert ist^ macht sein Abgesang zunichte^ was 
in den Stollen gesagt war, Hffit ich hie guot und £re {die 
Sa, giebt ha,i)j da; nsßme ich für da; mSre — das giebt zu 
verstehen^ dq/s der Dichter in seiner Heimath Gut und Ehre 
nicht hat: aber dann kann er sich unmöglich vier die be^ 
klagen^ die ihm rathen beides in der Fremde zu suchen. Um 
eine gesunde Gedcmkenverbindung zu erhalten mufs man und 
kann in einer so nachlässig geschriebenen Urkunde unbedenk- 
Kch hän und nime herstellen: dann aber pafst der Spruch 
nicht mehr auf WdUher ^ dessen frühester Sang schon in 
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fremdem Land ertönte, sondern auf ^ die behagliche Lage, in 
der sich nach Str. 5 der Truchsefs von 8t. Ocdlen befand* 
Bei der Krone gelehrter Fürsten^ deren Tod Str. 12 beTdagty 
hat man bisher an Friedrich von Oesterreich gedacht y der im 
24sten Lebensjahre 1198 in Palästina starb, aber doch nur auf 
die Voraussetzung hin, dafs der Spruch von WaÜher sei. 
Denn für eine unbefangene Auffassung kann hier nur von 
einem geistlichen Fürsten die Rede sein. Nur als Bezeichnung 
einer besonderen Glosse von Fürsten hat das vom Dichter ge- 
wählte Epitheton einen gesunden, Sinn : hätte er nur den Begriff 
von kröne verstärken und sagen wollen ^den besten der besten, 
so mufste er offenbar eine für den fürstlichen Beruf wesent^ 
liehe, nicht aber eine nur zierende Eigenschaft nennen oder 
ein allgemeines Wort wie tugenthaft brauchen*). Ist also 
der gepriesene Todte unter den geistlichen Festen zu suchen 
und schreibt die Quelle den Spruch dem Smgenberger zu, so 
mufs man natürlich an einen Abt von St. Gallen denken und 
wird sich demnächst aus Conradus de Fabaria leicht über- 
zeugen, dajs übich VI von Sax 1204— 19 gemeint sei {Man, 
Qerm. 11,^167; das Todesjahr 1219 wird bewiesen im 
Schweizerischen Geschichtsforscher V, 26). Er kam als 
Jüngling zur Regierung ; sparso rubere juvenili gab er vor 
König Philipp sein Urtheä über einen RechtsfaÜ. Von dem- 
selben Könige ward er als Fürst des Reiches anerkannt (in 
principem promovetur). Er war der erste Beförderer Friede 
richs II, blieb in seinem RcUh und Dienste, gieng ^zweimalfür 


*) Im Angehdchtiichen i$i gelered geradezu Uchmscker Aiudnick 
für clericus : $. ». B, AU- u. angelsdchs, Lesebuch 188, 14. Die in Rede 
stehende Stelle ist ein Beleg für denselben Spratkgebrauch im Deutschen. 
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ihn fULch Barn, Der GesehickUckreiber ist seines Lobes voU^ 
rühmt besonders seine Frömmigkeit und Gelehrsamkeit und 
dafs er die Khsterssucht musterhaft herstellte. War er auch 
bei seinem Tode vier oder fünf und dreissig Ja/tr ab , so 
starb er für einen Abt auch nach der Ansicht einer Zeit^ die 
mehr junge Karchenfürsten erlebte als wir, sehr jung: man 
vergleiche des Klausners Weheruf über Innocenz IlHi^ i3. 
Auch fiel seine längste Regierungszeit immerhin in seine 
zvoamiger Jahre, tmd es konnte daher den Überlebenden der 
Eindruck einer zu seinem Alter unverhäUnifsmässigen Reife 
des Geistes tmd Charakters bleiben ^ wie ihn die Worte mit 
alter kirnst in jngent andeuten. Zugleich verräth sich aber 
in diesen Worten eme ärmere Kunst als die fFcJtherSf der 
sie schwerlich so gesetzt hätte, nachdem drei Zeilen vorher schon 
mit kunst gestanden. Auch erinnert der Ausdruck in Z. 15 an 
220, 2 da; leider leit vor maneger zit an nihte nieman 
ist geschehen. Aus Str. 6 — 10 hat J. Grimm a. a. O. 
jESniges beigebracht, was an Singenbergs Sprachgebrauch ge- 
mahnt; man erwäge auch die ungleichmässige Anwendung des 
Binnenreimes in diesem Tone^ die Walthers strengerer Kunst 
nicht entspricht, während sie bei seinem Schüler in dem Tag* 
liede Str. 78 — 82 begegnet Wir machen bei dieser Gelegenheit 
darauf aufmerksam, dafs sich diese fünf Sprüche nicht, wie 
Lachmann {wenigstens von Str. 6 — 8: s, zu i06, 29. 17, ii) 
meinte, auf König Phäipp, sondern auf Heinrich, Friedrichs 
II Sohn 9 beziehen. Str. 8 läfst darüber keinen Zweifel. 
Die Ausdrücke die in hänt in ir pfliht und werd aber er 
stn selbes man passen durchaus nur auf einen minderjährigen 
König, wie auch der ganze Gedanke des Spruches: einen 

zwanzigjährigen so zu entschuldigen wäre albern. Die Den- 

III 


XVIII 

tung von Str. 7 auf Fhäipps Krönung durch den Ergbiaohof 
van Tarantana statt des allem dazu berechtigten von K8ln 
kann nickt irren: denn sie trifft überhaupt nicht m. Es 
handelte sich Ja nicht darum , ufer , sondern wie man der 
Braut binden sollte; und wenn der König der Bräutigam^ 
das Reich die Braut ist, wie wäre es mögliohy mit dem Aus- 
drucke ^der Braut binden die Krönung des Königs ssu bezeich- 
nen? Seine Bedeutung mufs vielmehr sein ^den Zustand des 
Reiches ordnen, es regieren. Bei dem bekannten figürlichen 
Gebrauch von gebende {194 ^ 13) hat es keinen Anstand, 
gebende und binden in diesem Zusammenhange so eu ver^ 
stehen. Der Spruch ist also eine Warnung vor willkürlichem 
Regiment nach den einander widerstreitenden Einflüssen un- 
berufener Rathgeber, eine Ermahnung im Einverständnijs mä 
den Fürsten als den rechtmässigen Autoritäten im Reiche zu 
regieren, und er kommt mit Wallhers Str. 89 in der Absicht 
auf eins heraus. Wittwe heifst das Reich wegen der Abwesen- 
heit des Kaisers , an dessen Stelle sein Sohn den Oemahl 
vorstellen mufs. Ben Dichter mit den Verhaltnissen an 
Heinrichs Hofe wohl bekannt und sie mit Interesse beobachten 
eu sehen kann uns um so weniger überraschen, als sein 
Herr, Abt Konrad von Bufsnang, als treuer und wohldenkender 
Rath des Königs an den Reichsgeschäften stark betheiligt war. 
Wir hätten ausser diesen der Heidelberger Hs. ihre Ehre 
gebenden Restitutionen noch eine weitere nur aus inneren 
Gründen vornehmen dürfen. Das Gedicht auf S. 165 f. Go- 
nade, frouwe^ tu o also bescheidenliche; das die Heidelberger 
und die Pariser Hs. unter Walthers Namen überlief em, rührt 
sicherlich von Niemand anderem als uneder dem Truchsessen 
her. Unter Waühers Lieder eingereiht, sticht es von Ton und 
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Charakter aller übrigen schreiend ah Walther weifs sich 
und Andere sonst besser über den Mangel am letzten Er- 
folg in der Minne zu trösten: nach seiner Ansicht, die uns 
in drei Gedichten {Str. 302 — 15) theoretisch ausgeführt vor- 
liegt, trägt der Minnedienst seinen Lohn in sich durch den 
veredelnden Einßufs, den er auf das ganze Wesen des 
Mannes übty und die Gunst der Menschen, die er ihm damit 
verschafft; weshalb auch iSO, iO f. der Erfolg allein 
ohne vorausgegangenen Dienst ah etwas Werthloses angesehen 
wird. Im Einklang damit sehen wir WaUher , besonders in 
der hohen Minne, die Geliebte nie zudringlich bestürmen, uns 
es Smgenberg oft thut; er macht ihr in immer neuen , geist- 
reich zierlichen Wendungen den Hof, aber sie bleiben immer 
zart und discret: unter solchem Werben kann der Erfolg in 
Buhe reifen oder sich endlos verzögern, wie es das Schicksal 
beaehert. Freilich schlägt mit zunehmenden Jahren und ab- 
nehmender Hoffnung der Ton des Verdrusses immer mehr 
durch, 8tr, 364 beklagt er die im Dienst der Geliebten verlorene 
und versäumte Jugend; in Str. 365 ist er so weit, dafs er 
sich für sehnenden Mvth mä g ehrender Mühsal bedankt \ sein 
Verlangen, früher mehr in graziösen oder humoristisch weh- 
müihigen als leidenschaftlichen Wendungen ausgesprochen 
{Str. 277. 284. 310. 321), geht jetzt gerader und entschie- 
dener auf den letzten Lohn seines Dienstes (169, 3. 171^ 4): 
aber nie geschehen doch solche Aeusserungen der Dame ins 
Gesicht, und welche Kluft ist noch zwischen ihnen und der 
Unverschämtheit, womit der Dichter des fraglichen Liedes 
Entschädigung bei anderen Weibem in Anspruch nimmt Gar 
der Cgnismus in Str. 356 ist mit Walthers Art schlechterdings 
unvereinbar. Singenberg dagegen, überhaupt ein viel plumperer 
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Minner , erlambt sich, in Str. 122 mit einer Zote um seine 
Dame zu werben , Spricht 244^ 16 cUeeelbe Beßkrcktung aus^ 
die in 165, 8 Hegt, und belehrt uns in 8tr, 128—130 mit 
ekler Schamlosigkeit , dafs sie in Erfüllung gegangen sei. 
Aber auch an formellen Stiäzen für seine Autorschaft fMt 
es nicht. Die Manier von Str. 258 f,, dafs der Dichter von 
der Geliebten in dritter Person spricht und sie in moeiter 
antwortet — in Str. 256 f. findet das Umgekehrte statt, wiM 
auf eins heraus kommt, — begegnet bei ihm noch zweimal, 
Str. 27-^29. 50^52, bei Walther nirgends. Eine ähn- 
liche Wendung wie Str. 256 braucht er 224, S: niht Wftn 
da; eine da^^ da; ich ie meinde. Er ist reich an unge^ 
wohnlichen Verbalcompositionen mit wider (213, 14, 231, 19. 
234, 18. 239, 22. 243, 2. 14) : bei WaJther wäre widerlenie 
165, 8 nur mit widerwürkent 30, 15 zu vergleichen. 

War man dazu gelangt , der Heidelberger Es. bei den 
vorhin besprochenen Gedichten gegen Lachmann Recht zu 
geben, so legte diefs die Frage naJie^ ob sie am Ende auch 
bei denjenigen, die sie nicht Walther, sondern Leutold von 
Seven mischreibt, gegen die Pariser und andere Hss. im Reckte 
sei. Freilich, die Sammlung von Gedichten^ die sich in der 
HeidMerger Hs. unier Leutolds Namen findet, ist von ahn" 
licher Beschaffenheit wie die unter Niuniu und dem Weiber- 
namen Gedrui: sie enthält unter 47 Strophen nur 7, die nicht 
anderswo unier anderen Namen vorkämen, und von den sieben 
gehört keine einzige zu den drei Liedern, die sich in der Wein^ 
garter und Pariser Hs. finden. Keine Strophe kann daher fUr 
Leutolds Eigenthum gelten, nur weil die HeidMerger Hs. sie unter 
seinen Namen setzt; ja, wenn wir sonst nichts von ihm wiifs» 
sten, so bliebe es ungewifs, ob man in ihm überhaupt einen 
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Dichter oder nur einen Fahrenden y der sich ein Liederbuch 
anlegte, zu sehen hätte. Nun aber Jcet0ien wir an ihm aus 
der Weingarter und Pariser Hs. eine sehr anziehende dich- 
terische EigenthümHchkeit, die zumal von der waüherischen 
sich lebhaft abhebt, Ist WaUhers Minnesang dialektisch^ 
geistreich, fein und voU Humors, so entzückt uns Leutoid 
durch die anmutkige Beziehxmg, in welche er die Liebe zum 
Leben der Natur bringt, durch eine eigene Schlichtheit und 
EinfaJt der leicht hinschreitenden Bede, durch schmdzenden\ 
Wohllaut des Vers^ und Strophenbaues , zumal durch einen 
süssen mdodischen Reiz der Abgesänge. Diese Eigenschaften 
finden sich denn an den vier sonst unbezeugten Strophen der 
Heidelberger Hs,, die nicht Sprüche sind, in dem Maasse 
wieder, dafs ein Zweifel an ihrer Echäieit nicht berechtigt 
erscheint, Vergleichen wir nun mit dem durch sie gewach' 
senen Vorrath LeutokUscher Gedichte die 40 Strophen der^' 
selben Hs., die andere Quellen anderen Dichtern zuschreiben, 
so finden wir bei keiner von ihnen eine Verwandtschaft mit 
semer Weise, bei allen die entschiedenen Merkmale fremder 
Eigenäämlichkeit , mit Ausnahme derjenigen , die anderswo 
unter Walthers Namen stehen. Die lieblichen Gedichte Wer 
kan nü ze danke singen uni/Muget ir schouwen wa; dem 
meien haben die sprechendste Familienähnlichkeit mit denen 
Leutolds: unter WaUhers Ahnnelieder gestellt, schauen sie uns 
fremdartig an. Das Gespräch Frouwe^ enlftt iueh niht 
verdrießen mit seiner graziösen Liebeserklärung und der 
neckischen Abweisung, mit seiner ganzen geistreich feinen 
Art hat eher etwas von Wedthers Weise, obwohl der Abgesang 
ofuch hier leutoldisch klingt. Aber es hat in der hohen Minne 
neben Str. 218 — 22i keinen Platz: und ihr mü/ste es doch 
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angehören^ da der Gegenstand der niederen nicht um Schönheit 
gepriesen wird, auch schwerlich so gewitzt reden konnte. 

Wir haben keinen Grund in solchen Gesprächen etwas anders 
als die poetische Einfdeidung wirklich geführter eu sehen: beide 
hier in Rede stehenden enthalten aber eine ernste Annäherung 
des Dichters an die Damen , und Waüher hat nur einer 
einzigen Dame gedient. Der über drei Strophen erstreckte 
lehrhafte Eingang von FroHwe, enlftt iuch niht verdrießen 
erinnert, ohne alle Entlehnung ^ deutlich an Ich hörte ia 86 
vil tugende jehen: aber gerade diese Aehnliohkeit deutet auf 
einen andern als auf denselben Verfasser. Wie wäre WaUher 
dazu gekommen, sich selbst nachzuahmen? Auch die Worte 
270, 4—6 enthalten einen Anklang an i38y 22 vil gnot stt 
ir, wan da^ ich gnot von guote wil, der in dieser Weise, 
einer ungenauen Erinnerung gleichend , bei Walther selbst 
nicht wahrscheinlich ist. Dahin gestellt kann es bleiben, ob 
Leutold auch 269, 12 — 14 auf Walther, oder vielmehr 

Waüher 167, 3 f. auf den jüngeren Leutold anspielt; fü/t 
die letzte Annahme spricht vieüeicht, dajs ^der naive Wett- 
streit zwischen Blumen und Klee in dem Liede Muget ir 
schonwen wa^ dem meien weit frischer und poetischer heraus 
kommt als in Der rtfe tet den kleinen yogelen w6 ; am un- 
w€ihrscheinlichsten bleibt es immer, dafs Walther in der einen 
oder andern Stelle ein eigenes Motiv solcher Art abermals 
sollte gebraucht haben. Wir hielten uns aus all diesen Er- 
wägungen für befugt dem armen Leutold die wenigen Schäflein, 
die den reichen Walther kaum reicher machen, wieder zu 
geben. Sie gesellen sich zu der beträchtlichen Masse fremden 
Eigenthums, das sich in verschiedenen Hss., auch der Pariser, 
unter Walthers Na/men findet und in Lachmanns Vorrede 
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verzeichnet üt. Wenn wir dann auch die drei SprÜchey weiche 
die Heidelberger He. unter Leutold bringt, nebet einem vierten 
namenlosen, aber mt einem von ihnen gleichtönigen der Meinen 
Sammlung seiner Oedichie einverleiben^ geschieht es freiüeh 
mü weniger Zuversicht: denn man erhält aus keiner anderen 
Quelle eine Vorstellung p wie seine Sprüche etwa klangen. 
Daft ahsr die Strophe Mich wandert wie den liuten si nach 
Lachmanns ürtheil (zu 17, H) Wabhers würdig ist, kann 
an sich unmöglich für dessen Autorschaß zeugen, ebenso wemg 
die von Lachmann {a. a, 0,) für "^offenbar erachtete Anspielung 
auf Walthers Str. 26 in dem Spruche Swelch man diu jär 
hftt äne mttot; wenn sie wirklich vorhanden ist. Wird 
näadich mit dem künec von Kriechen in der That König 
Philipp gemeint, so kann es höchstens ßdn, weä seine Qe* 
mahUnn eine küneginne von Kriechen war. Wenn sich auch 
der Spruch Wir suln den kochen raten auf ihn und nicht 
vielmehr auf Otto bezöge, so läge darin nur ein sehr gesuchter 
und kaum verständlicher Anlafs in einem andern nicht einmal 
gleichtönigen Sprtiche jenen Staufer als König von Griechen- 
land eu bezeichnen. An sich hat man aber nicht den mindesten 
Grund Walther eine so mafslose und unverdiente Schelirede 
auf einen Fürsten zuzutrauen, dem er sonst so lebhaft zu" 
gethan war und persönlich nahe gestanden hatte: denn es 
fehlt auch, wie oben gezeigt worden, an jeder Spur eines 
zwischen beiden entstandenen Zerwürfnisses, und es hatte 
am Ende Niemand Orund den kräftigen und staatsklugen 
Philipp so zu schelten , so dafs wohl mit mehr Reckt bei Von 
der Hagen IV, S. 242 der Spruch auf den fränkisch-byzan» 
tinischen Kaiser Robert von Gourtenay gedeutet wird, mü dem 
der deutsche Dichter wer weifs vne kann in Berührung ge^ 
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kommen sein. Jedesfaäa hat WaÜher keinen besseren Anspruch 
auf die beiden Strophen als Leutoldy und auch die eweite van 
ihnen mag immerhin auf die Rechnung dessen kommen, dem 
die erste mä den snvei vorhergehenden zugeschrieben wird und 
von dessen Vieheitigkeit der Spruch Reimars des Fiedlers 
uns unterrichtet Die Strophe Ich hoere manegen frAgen 
seiet voraus, da/s ihr Verfasser das Sinken der Dichtung, 
das gegen die Mitte des Jahrhunderts eintrat, erlebt hat: und 
wir mögen uns den von Seven leicht zwanzig Jahre Jünger 
als Walther vorstellen. 

Beide, Singenberg und Seven, sind in diesem Buche zu 
Walther gesellt, weil aus seinem Besitze Restitutionen an sie 
zu machen waren. Leutold ist einer Ausgabe sicherlich werth; 
der Truchsefs nimmt durch seine mannigfachen Anlehnungen 
an Walther, von der ausgeführten Parodie bis zum Anklang 
einzelner Verse und Redensarten, an dem Interesse T%eü, 
das uns sein Meister einflöfst, und hebt nebenbei dessen Grösse 
als Folie wirksam hervor. 

In der Ausscheidung unechter Strophen aus Wcdthers 
Gedichten gehen wir weiter als Lachmann. Er beschränkte 
sich darauf, solche zu streichen, die allein von der Würzburger 
oder Weimarer Hs. oder von beiden zusammen beglaubigt 
sind: in dieser Ausgabe finden sich unter den Text verwiesen 
noch 12 weitere Strophen, die sämwüich in der Pariser, 
wovon drei sogar in der Weingarter Hs. stehen. HäU man 
dazu, dafs in der Würzburger Sammlung von Walthers 
Oediehten sich 20 ungehörige Strophen finden, in der Heidel- 
berger aber nicht eine, die man missen möchte, so geben diese 
vier Ziffern in ihrer dem Alter der Hss. entgegengesetzten 
Progression ein gewifs wahrscheinliches Büd der im Laufe 
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der Uebertieferung sich immer breiter machenden Nachdich- 
tung; während es auffallen würde ^ in der Weingarter noch 
keine und in der Pariser Hs, erst die eine Spur wahrzu^ 
nehmen, die auch Lachmann (zu 88, f ) anerkennt. Unsere 
Ausscheidungen im Einzelnen zu rechtfertigen scheint unnöthig : 
ihre äussern und innem Gründe müssen sich Jedem aufmerk- 
samen Leser am betreffenden Orte von selbst ergeben. 

So mannigfachen Beraubungen Walthers dürfen wir 
einige Versuche ihn in entzogenes Eigenthum wieder einzu- 
setzen entgegen halten. Die vereinzelt überlieferte Str. 7 
ist in einem von Walther viel gebrauchten Tone gedichtet, 
trägt seinen Namen und entbehrt Jedes Kennzeichens der Un- 
echtheitf darf also wohl mit gutem Fug in den Text einrücken. 
Von Str. 276—279, obgleich sie nur von der Wurzburger 
Hs. beglaubigt werden, urtheilt Lachmann selbst, dafs sie zum 
Theü gewifs echt seien, namentlich die zweite von Rubin nach- 
geahmte. Alle vier bilden aber ein wohl zusammenhangendes 
Gedicht: wenigstens kehrt Str. 278 zum Anfange von 276 
zurück und begründet den dort ausgesprochenen Entschlufs, 
nachdem dazwischen ausgeführt worden , wie der Dichter es 
anfängt froh zu sein, ohne dafs ihm Liebes widerfährt; und 
in allen vier Strophen wird man nichts nachweisen können, 
das in Walthers Munde befremdlich wäre, es sei denn der 
Beim hän : vervän, der doch nicht der einzige bei ihm allein 
dastehende ist {s. 53^ 23, 87, 7. 13 neben so vielen gereimten 
niht; 33, 5. 127, 16)*), und die sinn- und verswidrigen 


*) Vnd hat doch Reimar Ms. Fr, 183, 13 sogar den Reim gesehen: 

ergSn. 
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Fehler der TJ eherlief erung , denen abzuhelfen freilich Muäi 
vonnöthen war. Es liegt uns in diesem Gedichte die rede 
vor, die nach 137, H dem Dichter mitten entzwei geschlagen 
war: die Geliebte hatte ihm wegen der zu hiihnen Str. 277 
die erste Hälfte zu singen verboten. Die Nachrede ^ worin 
toir diejs erfahren, ist in die Weingarter und Pariser Samm- 
lung aufgenommen f das Gedieht , worauf sie sich bezie/d , in 
beiden übergangen worden: aber wenigstens ist der in ihrer 
Vereinzelung unverständlichen Strophe die Anfangszeile des 
Tones zur Uebersckrift gegeben, woraus wir sehen ^ dafs der 
Quelle, deren sich hier beide Sammlungen bedienten, ihre Be- 
ziehung wohl bekannt war. Nur hatte schon die Quelle in 
dieser Ueberschriß niht für nü gesetzt, wohl um einen Witz 
zu machen: denn durch die gekränkte Stimmung , die in der 
Nachrede herrscht, wird der Vorsatz, mit dem der Ton an- 
hebtf freilich Lügen gestraft. Vielleicht darf man auch i39, 
3 — 5 auf die ungnädige Aufnahme des Gedichtes eine An- 
spielung finden. — Zwei selbständige Strophen (329 f) in 
dem Tone Min frouwe ist unden¥ilent hie sind ebenfalls 
aüein von der Würzburger Hs,, aber nur mit geringer Verderb- 
nifs überliefert Auch sie sind WaUhers werth, und es 
fällt dadu/rch besonders schwer sie für untergeschoben zu 
hauen, dafs sie mit ganz unbefangenem Selbstgefühl im Tone 
des bedeutenden, weitberühmten Dichters sprechen. Das wäre 
doch ein ungemein raffiniertes Verfahren um ein Kukuksei 
anzubringen; man sehe, wie es ein andrer anfieng ^ der sich 
für Walther ausgeben wollte, der Verfasser des gar nicht 
Übeln Spruches Durch got, du sage mir, meister min {205^ 4). 
Lachmann hat nichts gegen die Strophen einzuwenden als den 
Versschlufs di^ tet ich. Aber Walilier setzt nicht nur an 


XXVII 

der Stelle, die Lachmann anfuhrt y sondern ewemal^ 53, 22 
und 99, 22, stat = State in den Reim auf blat und bat. 
Genau so verhält sich auch Reimar, nur dafs er beide Frei- 
heiten, den Beim stat(e): bat und den Versschlujs d£; tet 
ich in derselben Strophe (Minnea. FrühL 193, 8 — i4) zur 
Anwendung bringt. Freilich bezweifelt Haupt nach Lachmanns 
Vorgange das Lied {die Strophe allein ist aus ihm nicht wohl 
zu missen) y wie auch Lachmann Str. 181 f. als ^ Walther zu- 
geschrieben bezeichnet hat und Str. 82 in dasselbe Ungewisse 
Licht würde gestellt haben, hätte er nicht, wie es scheint, die 
stat haben = locum habere verstanden. Aber bei allen vier 
Gedichten , um die es sich hier handelt , fehlt es an jedem 
innern Grunde des Zweifels, und die Frage ist wohl berech- 
tigt, ob nicht sie vielmehr dafür zeugen^ dafs die fragliche 
Fireiheä, die der Natur der Sache nach nur selten zum Vor- 
schein kommen wird, beiden in ihrer Kunst nahe verwandten 
Dichtem nicht understrebt habe. Einem Zeitalter, dessen 
Sprache noch nicht unier der Polizei der Schulmeister stand, 
und Dichtem, die von Rhein und Main stammend in Oester- 
reich und anderwarte sangen^ sollte man wohl keine zu strenge 
grammatische Conseguenz zutrauen. Fühlt man sich nun 
zur Verwerfung von Str, 329 nicht berechtigt, so darf auch 
Str. 266, auf deren Inhalt sie sich höchst ausdrücklich be- 
zieht und für die nächst der Würzburger auch die Haager 
Hs. etntriä, ihren Platz unter Walthers Oedichten behaupten. 
Sie wird der Best eines untergegangenen Liedes sein. Dafs 
sie in einem Tone Hartmanns gedichtet ist, kann ihre Fer- 
werfung allein nicht begründen^ da Walther sich zweimal 
auch reimarischer Töne bedient hat {Str. 201 -—205. 306 — 
310): es konnte leicht Umstände geben, die eine solche Wieder- 


XXVII 

holung ganz unverfänglich machten: die dichterische Eigen- 
thümlichkeit konnte durch eine abweichende Melodie gewahrt 
werden; Ja der reine Zufall konnte ein Zusammentreffen im 
Tonejügen. Dem Inhalt nach hängt die Strophe mit keiner 
der gleichtönigen zusammen y während von diesen eich immer 
eine auf die andere bezieht. Ein formeller Anstofa ist nicht 
vorhanden: es hindert also nichts Walther für den Verfasser 
zu halten und damit den verwickelten Annahmen auszu^ 
weichen f unter denen man sonst die Wähl hätte y mag man 
nun Str. 329, deren Verfasser Jedesfalls in Walthers Namen 
spricht, für echt oder für untergeschoben halten. 

Die Eigenthümlichkeit dieser Ausgabe besteht drittens 
in einer von Lachmann melfach abweichenden kritischen 
Behandlung des Textes. Zwar ein neuer Grundsatz für 
dieselbe war nicht aufzustellen und wird nie aufgestellt werden. 
Es kann nur bei dem bleiben y welchen La^hmann an der 
Spitze seiner Anmerkungen dahin ausgesprochen hat, dafs die 
Untersuchung, welche üeberlieferung die echteste sei, für jedes 
Lied besonders müsse geführt werden. Um Jedes Missver- 
ständnifs fern zu halten müfste nur für Lied Strophe gesagt 
sein. Denn jede Strophe war in den Liederbüchern der 
Fahrenden, auf welchen unsere handschriftlichen Sammlungen 
beruhen, ein selbständiger Gegenstand der Üeberlieferung; ein 
und dasselbe Gedieht sang der eine mit mehr, der andre mit 
weniger Strophen und bereicherte seinen Vorrath, wo er eine 
neue fand, aus guter oder schlechter Quelle. Ein scheinbar' 
eklektisches Verfahren des Kritikers {das nur innerhalb der 
einzelnen Strophe nicht stattfinden darf) hat daher den Zweck 
uns von dem zufälligen und vnbewufsten Eclecticismus der 
Quellen zu befreien. Es versteht sich aus demselben Grunde, 
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dafi auch bezüglich der Anordnung der Strophen^ die zusam- 
men ein Gedieht bilden, in jedem einzelnen Falle die iFrage, 
welche Handschrift das Richtige biete ^ neu zu erheben ist: 
denn auch wenn Einer aus gleich guter Quelle eine- neue 
Strophe in sein Liederbuch eintrug, konnte er doch den Platz 
verfehlen, wie wir ja sogar von ihren Tönen getrennte Strophen 
finden. In der Anwendung des von ihm selbst aufgesteUten 
Qnmdsatzes hat es aber Lachmann, wie uns scheint^ nicht 
selten versahen. Er hat. insbesondre dem alten Ansehen der 
reichsten, zuerst bekannt gemachten und m ihrer Art correc* 
testen Pariser Hs,, von der seine Untersuchung immer den 
Ausgang nahm, noch zu viel Folge gegeben; er hat, auch wo 
er eine andere Grundlage für den Text wählte, sich oft nicht 
consequent genug bis ins Einzelne an sie gehalten und da- 
durch die Ueberlieferungen ohne Noth vermischt. Ein Beispiel 
letzterer Art biet-et gleich der erste Ton seiner und unserer 
Ausgabe Ich sa^ üf eime steine. Wir gingen bei der kriti- 
schen Untersuchung immer» von der ältesten der in Frage 
kommenden Hss. aus, also von den beiden Heidelbergischen 
und der Weingarter eher als von der Pariser; welche dann 
den Vorzug erhielt, der bestrebten wir uns möglichst treu zu 
folgen. - 

Eine von Lachmann abweichende Ansicht , die auf dem 
Gebiete der Metrik liegt, wirkte ebenfalls auf die Oestal-- 
tung des Textes ein. Es ist die von den Herausgebern ge^ 
toonnene Ueberzeugung y dafs Walther zwar in einer Anzahl 
SprucktÖne und gerade in den meistgebrauchten den iambi- 
schen oder trochäischen Anfang der Verse dem Zufall iiber- 
liejs, in den meisten aber und in den Liedertönen allen ihn 
einer festen Regel unterwarf. Eine Ausnahme unier den 


letztern, d, i. den auf mehrmalige Wiederholung in einem und 
demselben Oedichte berechneten, machen nur die beiden Töne 
Str, 129 — i35 und das Tagelied, Aber das letztere hat die 
episch freie Form des detäschen Alexandriners, der sogar 
auf einander folgende Hebungen duldet; das Gedicht Ow6 
waj Sren sich ellendet ist im Grunde mehr eine Reihe 
selbständiger Sprüche, die sich im Gedanken an einander 
schliessen und dadurch ein Ganzes bilden; und von Owe war 
sint verswunden gilt was von beiden gesagt ist, nur dafs m 
seinen Alexandrinern Halbverse wie frlündfnne min nicht 
vorkommen. Doch ist die Regel des Versanfanges im Laufe 
der Ueberlieferung natürlich oft genug zerrüttet toorden und 
fordert nun die Conjecturalkritik zur Uebertretung des Gesetzes 
auf, das Lachmann zu 64, 15 aufgestellt hat: dafs man um 
Gleichheit der Strophen in Ansehung des Auftactes zu er- 
langen die Orthographie wohU aber nicht die Lesart ändern 
dürfe. Dieses Wagnifs verliert in der That sehr an Bedenken, 
wenn man sich erinnert, wie zahlreiche kleine Ergänzungen 
und Tilgungen Lachmann für gestattet hieü^ um die dem Ton 
gemässe Zahl der Hebungen in jedem Verse herzustellen. 
Waren die Schreiber in diesem JPuncte so sorglos^ so haben 
sie es mit dem Versanfange gewifs nicht besser gehalten , und 
wo für uns ein hoher Chrad von Wahrscheinlichkeit besteht, 
dafs derselbe vom Dichter nach einer gewissen Regel geordnet 
war, sollte ihre Fahrlässigkeit nicht abhalten des Dichters 
Regel wieder herzustellen. Freilich steht jene Wc^irschem- 
lichkeit im Ermessen des Kritikers, wie denn Pfeiffer {Oer^ 
mania V, 27 ff*) sie in Tönen findet, in welchen wir den 
regellosen Versanfang nicht antasten mochten; auch das für 
die Uedertöne erkannte Gesetz ist nur eine Hypothese^ die sich 
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aus der Gesammtbetracktung aufdrängt, und ßir die Spruch- 
töne . wird sich kein Princip ermitteln lassen , wonach der 
Versanfang in dem einen geregelt, im andern beliebig sein mufs. 
Aber es galt sich über den schembar festen Boden, über eine 
nur äusserliche Grenze der Kritik hinaus zu wagen, damit auf 
die Gefahr einiger Irrthümer im Einzelnen der Wahrheit im 
Ganzen näher gekommen werde. 

In einem Falle forderte die BegeUosigkeit des Versand 
fanges zur Aenderung nicht des Textes, sondern der Versein- 
theäung auf. Wenn ein Vers, der trochäisch anheben sollte^ 
iambisch anhebt, aber ein auslautendes e des vorhergehenden 
Verses vor seinem vocalischen Anlaut kann elidiert werden, 
so hat man beide Verse darauf anzusehen , ob sie nicht zu- 
sammen nur einen mit inneren Beime bilden, Lachmann hat 
m zwei Tönen {Str, 33i — 338) aus andern Merkmalen innere 
Beime erkannt; hier tritt ein weiteres hinzu, aus welchem sie 
m zwei Absätzen (3, 7 — 9. 6, 7 f.) des grossen Leiche , in 
den beiden Tönen Str, 256—265 und in dem unechten Ein 
meister las {Str. 9—12) sich erkennen lassen. Im letztg^^ 
nannten Time wenigstens hat auch Lachmann {zu 122, 24) 
m erhannt, aus diesem Merkmal ohne Zweifel, aber ohne es 
zu sagen. Nach solchen Wahrnehmungen entsteht nun aber 
die Versuchung in ähnlich gebauten Strophen auch ohne 
äusseres Anzeichen, das dazu berechtigte, Verse zusammen zu 
legen und innere Beime herzustellen: denn wenn sich uns 
einige Falle auf eine zufaUige Weise verrathen, so ist natür- 
lich zu vermuthen^ dafs ihrer noch mehr da seien, die sich 
verhehlen. Wirklich hat diese Versuchung über unser Buch 
eine gewisse Macht gewonnen : doch sind wir bei weitem nicht 
an die Grenze des Möglichen gegangen: wir hätten ebenso 
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fftUen Gewissens mü noch manchem Tone ahnlich verfahren 
können wie mit den ersten Zeilen der Stollen von Ein meister 
las und den Abgesängen der Tone auf 8, 182 /. 199, 9 — 13. 
224. 228. 261, 15—263, 24. ' Insbesondere dürfte der Ab- 
gesang 'öon Str. 77 leicht so zu schreiben sein: 

der also tuot, der sol den muot an riuwe selten 

k^ren. 

mit Witzen sol erj alle; wegen 

und lä^e got der saelden pflegen: 

s6 sol man Stegen nach lange wernden dren: 
denn es ist sonst vielmehr die Art der Abgesänge das Maass 
der Verse anzuschwellen, nicht aber darin hinter dem Auf- 
gesange zurück zu bleiben. Der Schlafs des folgenden Tones 
(/»r. 78—80) so: 

seht^ diep stal diebe: drd diu tete liebe 
und der Abgesang von Str. 84 so: 

ich schiltes niht, wan got genftde uns beiden. 

ich nam dft wa^^er: alsd na^^er muoste ich von 

des münches tische scheiden: 
denn diese beiden Spruchtöne wären sonst die einsigen, die 
mit dem Schlufs ihres Abgesanges in den entgegengesetzten 
Rhythmus aueweichen; während es in der Natur der Sache 
liegt, dafs ein Ton , der darauf berechnet ist ohne Wieder - 
holung vernommen zu werden, entweder wie die meisten im 
Rhythmus überhaupt geregelten gar nicht, oder doch nur wie 
der Ton Selpwahsen kint im Auf gesange den Rhythmus 
wechselt, weä dieser Wechsel nur durch Wiederholung den 
Eindruck des Regelmässigen und Beabsichtigten macht. Der 
Ton des Tageliedes hätte nicht nach Bartsch {Germania II, 
261) aufgestellt werden sollen. Er begreift sich einfacher, 


wenn man die vier kurzen Verse für zwei Alexandriner mit 
männlichem gereimtem Einschnitte nimmt; anderswo lässt 
WaUher die beiden Arten dieses Verses paarweise reimen 
und regellos wechseln ^ hier in einem lÄederton hat er ihnen 
feste Plätze und ein künstliches Beimsystem gegeben: und 
dieses Sk^stem^ vergleichbar einem Centralbau^ wird nur an* 
sohaülich durch folgende schon AUfr, Lieder und Leiche 214 
vorgeschlagene Aufstellung der Strophe: 
FriuQtlicben lac ein riter vil gemeit 
an einer fron wen arme: er kös den morgen lieht. 
d6 er in dur diu wölken so verre schinen sach» 
din firouwe in leide sprach V6 geschehe dir» tac, 
da? du mich Iftst bt liebe langer bltben niehtl 
da? sie dk hei^ent minne, deis niewan senede leit\ 
Bei der Schreibung war es leitender Ghrundsat»^ dafs 
sie dem Ungeübten helfen müsse den Vers aufzufassen und 
zu lesen, üebrigens halt sich die Ausgabe in dieser Bezie- 
hung ^ ohne nach einer Gleichmässigkeit zu streben y die am 
Ende den Gebrauch der Dichter doch nicht getroffen hääe, an 
die jedesmal zu Gründe gelegte Quelle, mit Ausscheidimg dessen 
was nach Zeit und Mundart Jedem Dichter , so weä wir 
sehen, fremdartig ist» Hierbei ist es leider nicht ohne einige 
Versehen abgelaufen» Zu dem Fremdartigen scheint bei 
Waliher nach Aueweis seiner Beime auch die zweite Person 
des Pluralis auf ent zu gehören: gleichwohl ist diese Form 
bis S. 112 nach Lachmanns Vor gange geduldet, von da an 
erst entfernt toorden, was der Entschuldigung und Besserung 
bedarf. Dafs die bei Walther so häu^ vorkommende Welt nie 
im Beim erscheint, macht es wahrscheifdich, dafs er werlt sprach, 
und hätte also diese Form durchgeführt werden sollen* Mit 
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gutem Bedacht aber haben wir aus den je einmal im Beim 
erscheinenden Formen wil {2 Per$,\ und hftte und hsete nicht 
gefolgert^ da/s wilt und hete Walthers Sprachgebrauche fremd 
seif vielmehr die Herstellung der zerrütteten Verse 57, 5 f. mit 
Lachmann durch die Form betest (alfi verschleifte Bylbe) ver- 
f D/^ /sucht: kommen doch Beime auf ete und ilt überhaupt selten^ 
^ ff f i^ Walther gar nicht vor. Mit Lachmann haben wir auch 
J J\ iaMH-s wegen der Beime 7, 24. iöS, 4 -lieh sUUt -M^h geeetet, ausser 

ii3y 6y wo man dem gemäfs verbessern wolle. Für rieh 
statt rtch ( : sich) 73 ^ i bringt Lachmann Belege; auch in 
der h, Elisabeth vnrd 16P rieh und 129^ gelich auf sich 
gereimt: aber 138, 21 wollten wir lieber ungenauen Beim 
annehmen als war für wftr schreiben. Durchaus ist im acc. 
sing, und nom. acc. plur. masc. fem. sie, im nom. sing, und 
nom. acc, pbir. neutr. si gesetzt: denn in den erstgenannten 
Fääen reimt dae Wort anf nie und wie, in den andern gar 
nicht, Bingenberg reimt sie nicht, dagegen einmal (24/, 8) 
den nom, sing, auf bt: ihm und auch LeutM von Seoen ist 
das gewöhnUehe einförmige st gegeben worden. Der nom. 
eing. fem. auf e für iu ist zugelassen, wo die Heidelberger 
Hs. fsu Gründe lag und ihn ergab, ». B. in Str. 293: kommt 
doch dieses in im 13 Jahrh. nirgend mehr im Beime vor^ 
während Walther 109, 12 beide tds Neutrum coif beide reunt 
und 173, 9 si vil tumbe auf umbe. Fin^es wollte fe^ge- 
setzt sein, ohne dafs die Beime darüber Aufschhife geben, 
weil ein Schwanken dem unerfahrenen Leser anstössig werden 
kann. Es ist künic ledic u. s, w. geschrieben, wo dae Wort 
Hebung und Senkung, künec und ledec, wo es nur die Hebung 
ausmacht. JEs ist immer, wo meei Sylben darmsteUen nnd, 
frouwe schonwen u. s.w. geschrieben, wo eine l^be, fron oder 
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fr6 (vor Vocalen frouw), aohou und froun *), nie aber frowe 
Bchowe frowen schowon. Triwe riwe vermeidet auch Lack- 
mann, wahracheinlich toeÜ FaOe der Eineylbigkeü hei Walther 
nicht vorkommen. Diese erscheinen überhaupt nur im Innern 
des Verses f die fraglichen Worte fliehen den stumpfen Beim: 
aber wenigstens in allen moeisylbigen FäBen rathen die zahl- 
reichen klingenden Reime aufs bestimmteste ouw imd nicht 
ow fsu schreiben. Offenbar wollten die alten Schreiber mk 
frouwe und frowe, niuwe und niwe gar keine verschiedene 
Aussprache beseichnen: das blosse w meint hier ebenso wohl 
ein nw, vne in wnder ein wu; Anfang hiezu ist das ahd. 
au ßtr UUU; d, h. wu oder uw. Anders als frowe für frouwe 
durfte ow6 für ouwS behandelt werden, weil es Zusammen* 
Setzung ist: o ist hier der Senkung , ou der Hebung zuge* 
unesen. Ebenso sind ouch tmd och unterschieden. 

Das ist es ungefähr, was sich von einleitenden Bemer- 
kungen SU dieser Ausgabe unter allgemeine Oesichtspuncte 
bringen läfst. Unsem Text im Einzelnen zu rechtfertigen 
konnte weder Aufgabe der Anmerkungen noch der Vorrede 
sein. Auch die zahlreichen Conjecturen müssen sich selbst 
rechtfertigen: eine gute wird das immer, es sei denn, dafs es 
zu ihrem Verständnifs auch ßir den der S^eushe kundigen 
Leser besonderer Belege bedarf. Solche mögen hier, da es 
m den Anmerkungen der Qmsequenz wegen nicht geschehen 
isti für einige FäUe beigebracht werden. Für das 31, 2 aus 
dem handschriftlichen seret vermuthete seitet ist zu verweisen 


'*) Vor voealisehem Anlaut wird dem Leser die Syneope frotiwen ««- 
femmikei; 183, 14 peU et keine AuMkna^ als froun. 
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auf ahd. said decipula, saito kiqtieus, biseidön inlcbqueare 
Chaff F/, i59. Orade wie 75y iO ist nu vil für unvil 
verlesen im Eingänge von Konrads Buch von Troja: siehe 
Wackemagds Leeeb. ^ 769^ 26. Dajs 94, 20 ein düme zu 
lesen sei y kann man aus einer Stelle des Renners sehen 
(Z. 846 i ff): spricht aber einer *vinger ist dorne', des 
Sache wirt verrihtet küme; spricht aber einer Müme ist 
▼inger^, so wirt sin sache vil geringer. Lachmann giebt 
das richtige ein als Lesart der Heidelberger JBs, an: nach 
Pfeiffers Druck liest sie indefs mit der Pariser mim Die 
JEmendaäon von 108, 22 stellt den von Oraff i, 358 ver- 
zeichneten Superlativ endilöst = ultimus her^ der sich auch 
im Tristan 309, 7 (Massmann) findet und im Mhd. Wörter- 
buche verkannt ist: s. Ghimms Wörterb. unier Endel. Frei- 
lich sollte ein Adverb unendelöst unäusserst, also in der Mitte 
befindlich bedeuten, nicht aber grenzenlos, und es wäre besser 
und endeldst gesetzt worden, im Sinne des lateinischen extre- 
mus und ultimus = summus. Das 213, 6 angenommene 
dräne = dar äne belegt sich durch MS, (t?. d. H.) I, 345* • 
Um blippenblap für blappenblap 249, H zu rechtfertigen 
kann die Verweisung auf Qrimms Grammatik I\ 562 ge^ 
nügen; als ein sehr nahes Anaiogon lässt sich aus HelbUng 
3f 364 enplipfes und enplapfes hinzufügen, 8o gut als 
diese Aenderungenverlangt auch die Beibehaltung des we&lichen 
Dativs ):8ßte 45^ 9 belegt zu werden. Für sie spricht ausser 
dem öfter weiblichen als männlichen Compositum htr&t wenig- 
stens eine der von Lachmann angeführten Stellen ganz ent- 
schieden: AM. Wälder 1^38 mit manicvalter rsBte truog er 
(ergänze diz) fruo und spaßte. Lackmann meint, man dürfe hier 
tsdte vermuthen: aber es gibt keinen Orunddazu als ebqi den 
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Wunsch raete wegzuschaffen; tote ist sogar unpassend, wo 
vom verschwiegenen Herumtragen eines Gedankens die Bede 
isL Aber auch m der öfter begegnenden Formel volge miner 
r»te (Fare. 499, 26. Oudr. 591, *- Minnes. Friihl. 94, 5. 
V. d. Hagen Ms. 111, 342'>. Liedersaal 111, 219), an die 
sich Ms, I, 3i5^ dö volgt ich der wisen raBte anschliefst, 
will eher der Gen. oder Dat. sing. fem. als der Gen, plur. 
masc. angenommen sein: denn überall hier ist nur von einem 
bestimmten Roths, nicht von Bäthen im Allgemeinen die Rede, 
ein bedeutungsloser Fbiral aber une bei 6re sselde triuwe 
zuht ist bei rät, das in wirklicher Mehrzahl auftreten kann, 
nieht üblich. 

Als der Druck des Buches gerade begann, erschien 
Pfeiffers Aufsatz "^üeber Walther von der Vogelweide im 
fünften Jahrgang der Germania. Die in ihm enthaltenen 
kritischen Vorschläge konnten also noch benutzt und citiert 
werden. Letzteres ist natürlich da unterblieben, wo Pfeiffer 
nur einer handschriftlichen Lesart zu ihrem Rechte verhilft, 
aber auch bei manchen Qmjecturen, die wir nicht erst von ihm 
eu entlehnen brauchten: diefs woüe man also nicht missdeuten. 
Sind viele seiner Vorschläge nicht aufgenommen, so ist doch 
keiner ungeprüft geblieben. Als unser Text gedruckt war, 
kam noch sein Vorschlag zur Herstellung des Schlussverses 
von Str. i07 (Oerm. VI, 365): aber es war uns damä nichts 
Brauchbares entgangen. Die Emendatum bleibt freilich der 
üeberliefenmg so nah als möglich, aber die vorsichtige Ein» 
schränkimg des Satzes durch ein beinahe ist auch so un- 
poetitfih cds möglich. Lachmann hat hier geistreich und treffend 
wie Jemals gebessert. Wer nach nicht versteht, vergleiche 
A. Heinr^ 386 f. daz höh offen stuont mtn tor nftch werlt- 
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lieber wünne: es ist so viel als gegen. Um der Ueberlüf&' 
Tung näher zu bleiben kann man aber bessern nfteh Bünde 
ftn obedacb. Zu spät um benutzt zu werden kam auch der 
Aufsatz von Bartsch 'Zu Waühers Liedern Oerm, Vly i87. 
In vielen Fällen traf er mit uneerm Texte zusammen; aus 
ihm nachzutragen ist die Auswerf ung der nur van der Pariser 
Hm. beglaubigten Zeile 3, 20, femer die glänzende Emen* 
datüm von iü, 22 

86 getrüwet si dem eide und senftet mtneB bersen riawe 
und 196, 10 swenn si nach der Hs. für Lachmanns so sL 

Hier noch einige eigne NachtHige zum Texte. 3, 2 lies 
wol ir, da; sin ie getraoC; damit der durch 2, 20. 6, 9. 14 
geforderte trochäisdhe Rhythmus nicht verfehlt werde. 39, i9 
kann man bei der urkundlichen Lesart bleiben: die alten 6, 
die niuwen« Ein oder ist dabei leicht zu verstehen; weü 
die Pfaffen ex officio mit dem alten und neuen Testamente 
zu thun haben, schiebt der Dichter mit bitterem Scherze den 
Ausdruck 6 für rede unter, Do versüobten in die jaden 
ie 39, 23 wäre der einzige Auftact dieser Art bei fFaither, 
meht nur ihm, sondern der entwickelten Lyrik überhaupt unr 
gemäfs: man lese do ersuobten und vergleiche Qraff VI9 82. 
Zu S7f 2 hcU Bartsch eine Ergänzung vorgeschlagen, die m 
dem Reimwort siten nicht irre gehen kennte: aber sein 
zübteclicben sagt zu wenig und nftch lautet, als wären die 
fraglichen site dem Rexmar etwas an sich fremdes^ nur nach- 
zuahmendes gewesen. Mau wird besser ergänzen mit wttnnac- 
Itcben siten. An die Senkung, die sich durch die 8eaneion 
muejegen Ifute 77, 15 ergiebt, ist bei Walther schwer zu 
glauben; ein Fall wie nfemen erb^iten 63, 7 kann nicht 
verglichen werden: hier findet Sj^ncope der tieftonigen Bylhe 


siati wie 3ij 1 in pffiffen ir stt. Man kann aber unbedenk- 
lich liute etreichen: in dieser und der folgenden Strophe sind 
noch mehr Verse durch enAehrliehe oder störende Worte 
Überladen. Die Scansion mue^gen ist neben so eweifellosen 
Beispielen wie m^rkibre 40, 7 und läntgrftven 62, 13 völlig statte 
haftj wie denn auch diese Beispiele um gewarnt haben die Stellen 
21 f 6. 4iy 19. 188y 5 nicht anzulasten; 34, 3 ist allerdings 
mit Lctchmann hereberge geseizt: man lese auch hier mit den 
Hss. härb^rge. 96, 2 bessere man tWi Anschlufs an HP 
eniu für mtnia, d. t. die, von der die Rede ist. Str. 189 
mufs in AnfOhrungszeichen eingeschlossen werden : sie enthalt 
die Antwort des Mädchens und ist, so verstanden, bedeutungs» 
voü und rührend, im Munde des Mannes aber unpassend. 

123, 10. 11 ist unser Text auf eine Verderbnifs der HeideU 
berger Hs. gegründet: man stelle die auf drei Hss. beruhende 
Lesart Lachmanns her. 125, 1 will Bartsch lesen so Ift 
mich iii; da; wir stn mit einander dinne oder sd 14 mich 
in und spreohens tnit einander dinne , um durch das ganze 
Gedicht an dieser Stelle der Strophe den Beim inne herzu- 
ttdlen. Aber hätte Waliher , wenn er die/s wölbe, zweimal 
das Wert minne dahin gesetzt? Besser schafft man auch 

124, 16 den Beim weg durch die Lesart von P 

da enmac er leider alterseine niht erwerben: owd 

du Boltest selbe dar. 
Denn sonst wird in jeder Strophe die Minne nur mmol an- 
geredet^ und 124, 16 steht die Anrede sehr müssig. 212, 8 
wäre besser mit J. Ghimm (Germ. III, 5 f.) das urkundliche 
treffe geschätzt worden: es ist in der Thai schwer zu denken, 
dafs ein so gewöhnliches Wort wie reife durch jene Lesart 
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sollte verdrängt worden sein. 253, 9 lese -man och ßir dae 
überflüssige und unwahrscheinliche ich. 

Es ist noch übrig, von der äusseren Ein r ichtun g der 
Ausgabe Bericht zu geben. Jede Strophe wird in der An* 
merkung aus allen vorhandenen Quellen sowie aus Lachmanns 
Ausgabe citiert; an der Spitze ist immer diejenige Hand^ 
Schrift verzeichnet, mit deren Texte der unsrige am genauesten 
überein kommt. Alle Abweichungen dieser Handschrift van 
unserem Texte werden dann angeführt ' mit Ausnahme der 
rein orthographischen und der offenbaren ganz interesselosen 
Schreibfehler; es wird zugleich angegeben, aus welcher Hand- 
schrift oder sonstigen fremden QueUe die Lesart des Textes 
stammt, und wo sie aus mehreren verderbten Lesarten nach 
eigenem oder fremdem Roth ermittelt ist^ werden aUe diese beige- 
bracht So kommt vbttig zur Anschauung ^ wie die Textesrecension 
in der Ueberlieferung wurzdt; das nicht benutzte Material der 
letzteren wird jeder, der gründlich prüfen wUl, in Lachmanns 
Anmerkungen nachsehen. Es wird aher auch bei jeder nicht 
nur orthographischen Abweichung von Lachmann dessen Lesart 
oder Vorschlag bemerkt, so dafs man seine Ausgabe nirgend 
zur Hand zu rühmen braucht um zu wissen, ob und wie sieh 
unser Text von ihr entferne. Alle Gonjecturen sind Übrigens 
in den Text aufgenommen, Ergänzungen durch Cursivsehrift 
unterschieden, übefflüssige Worte aber in die Anmerkungen 
verwiesen: alle Hindemisse des poetischen Genusses sollten 
na^h Möglichkeit weggeräumt werden. 

Für die Handschriften sind, wm das Oedächtnifs besser 
zu unterstützen und keine Rangordnung unter ihnen zu &e- 
zeichnen,' Ghiffern vom Ort ihrer Aufbewahrung hergenommen 
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MaU der dem Mpkabet folgenden bd Lachmann.' DemndieRang^ 
Ordnung bleibt sich ja, nach dem oben gesagten, nichi gleich: 
eie ist bei jeder Strophe eigens «u ermüielnt wechselt oft von 
Strophe zu Strophe und kann durch einen neuen Fund jeden 
Tag neu gehaltet werden. Hier folgen tmsere Ckiffem, den 
Lachmannischen nach deren Meihenfolge gegenüber gestellt und 
kurz erklärt; das Nähere über die Urkunden , die sie be* 
zeichnen, sehe man in Lackmanns Vorrede nach. 

A = lEL die Heidelberger Hs. 367. 

B = Wg die Weingarter Liederhs. «u Stuttgart 

C = P die sogenannte manessische Hs. zu Paris. 

D = H^ cäe Heidelberger Hs. 350. 

E = Wh die Würzburger Hs. 

F = Wm die Weimarer Hs. 

a = h der jüngere Anhang von A = H. 

b siehe B. 

e siehe E. 

H = h^ {so sollte S. 205 stehen siaä Anhang von h^) eine 
der Hs. D = H^ angebundene Sammbmg Lieder. 

i = D eine Strophe vor der Erweiterung des wolframi- 
schen Parzivals in der Donauesckmger Hs. Die- 
selbe Strophe giebt von der Hagen Minnes. 1/7, 468" 
aus der römischen Parztoalhs. 

k = H« der grosse Leich in der Heidelberger Hs. 341. 

k^ = K derselbe Leich in der Koloczaer Hs. 

1 = W derselbe Leich in der Wiener Hs. 2677. 

L = Ln eine Strophe bei ührich von Lichtenstein S. 240 
{L(u:hm.) 

M = M drei Strophen in einer Münchner Hs. 

VI 
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n = L und Lg eine Strophe Walthers und eine Sevens in 

einer I^ziffer He. 
niederrheinische Umarbeitung von Str. 67 in einer Berliner 

Hs,, in dieser Ausgabe nicht citierL 
p = Bn drei Strophen Walthers und zwei Sevens in einer 

J3s, zu Bern. 
q = ^ eine &rophe mit Namen in einer Hs, zu Basel. 
r = Z eine Strophe mit Namen in dem Sckwabenspiegel 

zu Zürich. 
8 = Hg ßmfzehen Strophen, darunter acht mit Nam^ in 
einer Sammhing holländischer und deutscher Oe- 
dichte im Haag. 
X. 7= Mr Stücke von zwei Strophen in dem Liede vom 
edeln Möringer. 
Kr sechs Strophen und ein Bruchstück in einer 
Hs. zu KremsmünsteTf mügetheHt von Pfeiffer 
Germ. 11, 472. 
Als Anhang zu dieser Vorrede wird mitgetheütf was die 
Colmarer Handschrift unter Walthers Namen enthäU. 
DcLS kritische Material, das uns aus ihr zuwächst, ist so 
werthlos, dafs sie in den Anmerkungen nicht cttiert zu werden 
brauchte. Da die fünf Apokrypha in der ^gespaltenen Weise von 
Bartsch a. a, 0. kritisch bereinigt sind, durften sie hier um so 
eher mdt den drei echten Sprüchen gkichmässig behandelt, 
d. h. buchstäblich wiedergegeben werden. 


AUSBEUTE DEB COLMABER HANDSCHRIFT ZU 
WALTHER VON DER VOGELWEmE. 

Die Stirophentheäe mä S[ bezeichnet^ die Verse nicht abgesetzt. 


i: 


(BL 718*) Her walthers von der vogelweyde ge- 
spalten wyf 

3 Uli hoch gelopter got vil selten ich dich pryf-A^ 

vynd hab dpch von dir wort werck synn vndt'wyfe 
Wie tar ich dann alj freuelich getun vnder dim ryf 
Ich halt herr nit din gebot nach diner waren mjnne 
5 ^ein dem eben cristen min noch herre ^ot gein dir 
jr wart mir keiner me so liep al; ich bin mir da; ist 

mir leit 
Wie mocht ich den gemynnen der mir leyde tut 
Ich mü3 doch de holder sin der mir tut gilt, 
Verzych mir herre got on da; myn sunde wann ich 

gewyn gar kum den mut 

10 (7i8b) Ich habe in haubt senden lange geslaffen leyder^ 
dar vmmb so forht ich sele vnd lip ir beyder, 
here got bescher vns dort dyn hymnielschen kleyder. 
Maria hoch gelobte koniginne 
bitt dinen son ftlr mich sit er durch dich düt vnd lat 

15 habe ich uff dieser erden je eelebt in missetad 

da; ist mir leit; ich bitt dich iraüwe der dinen gewaren 

mynne« 
Vil hoch gelobter fatter son heyliger geist 


1 = üfUm 4iy 23. 


to 
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Bit du alle ding herkennest vnd wol weist 
So herbarme dich here über vns Sit du herbarmher- 

zikeit dreist// 

Dsr abent zühet zU; der dag wil mir entsliffen 
myn lieht blümen felwent, kalt riflFen 
myn grünes graB zu hatiwe wtirt mag ich wol griffen 
Icii forchte da; der meder kome der mir myn futer 

mote, 
ot w; da; er lange sj da; det mir werlich not, 
en inejder den ich meyne da; ist der grimme dot, 
de; lit myn hertz in schrecken groß beyde frü vnd 

spotC; 
Gott wolle da; wir also rechen (718^) vnser haüwe, 
Vnd da; wir vnser grüne; graö also verstraüwen, 
da; wir vns mit got in dem paradise herfraüwen// 

Aber iij 

Ss sint nit alles frunde, die man do frunde heisset; 
er ist ein Irünt der gein dem andern früntlich beysset 
15 in gantzer steter liebe vnd in sin früntscham dan dar 

zu reisset 
Er ist ein frünt der gein dem man mit werten 
lebt in dem hert^en sin an alle; küntterfeyt; 
ich enahte sin zu fründe nit yme sie danne leit, 
wa; sinem lieben fründen wirret vnd schat an allen 

orten^ 
20 Er ist ein frunt vnd ein getrüwer man 

der sinen fründen in fruntschafft alles guten gan 

in gantzer steter liebe ; vnd er dar an nit wencken 

enkan// 

Got weiß wol da; ich were gerne hofe stete, 
der mich bywilen hofelichen oete 
25 mit Worten vnd mit wercken vnd mit gerete 
Mir grüset so mich lachent an die loche (718^)\ere 
den die zünge honiget vnd da; hertze gallo hat, 
Mines fründes grüssen solte sin ane alle missetat 
recht als ein iiehter abent Bat der kondet schone 

mere 

28 =r üiUen 45, /. 
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Lachet mich ejure lechelichen an oder lachet er an- 

derfwo, 
de; münt mich dryegen wollC; der habe sin lachen da 
Von yme neme ich wores neyn fiir dry gelogen ya// 

Mit got ein rechter richter heisset in den buchen 
5 durch Bine milte so solt er des gerüchen 

da^ man die bösen, v; den biderben hiei3 suchen 

Ich glaube da; ir gar maniger sy besonder 

ich wolt da; man an ym sehe ein schänden moU 

der sich der sich deme manne in der faende vmb 

windet als ein ol 
10 da; got an deme dete vnmogeliche wonder 

Gat yeroan mit mir v; der gange auch mit mir wider 

heym 
myns fründes grussen sölte fester sin wanne ye keyn 

stein \ 

an gantzen trttwen slechter danne ein nüwer wol ge- 

worhter zeyn// 

Aber iij 

Mit dienste man gar lützel hüre erwirbet 
16 (ri!^)nti merckent alle wie vil dienstes nti vil verdirbet, 
die eym jungen dienent der vergisset der alte stirbet, 
Ach got wer mag der rechten mittelünge geforen, 
da; er also gedien«* da; sin dienst jt werde verlorn, 
wer selb it hat, da; ist ym gut weiß got für den zorn, 
20 man siht die heren dicke gern dem dienste schmehelicb 

geborn, 
Welich knecht sich durch sinen heren gesümet yemer 

dag 
der sin selbes ding nit wirbet obe er mag 
der sümet sich wanne e; ist nit al; do man drüwe 

plag// 
Ich habe gefarn wite fihte in den landen 
25 vff vppekeit der weite habe ich wol verstanden . ^ 
vnd Kan mich doch gehüten nit mir gange doch vil zu 

banden; 


4 ^ unten 45, ir. 
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Die sonne die scheyn ye da^ ich mich syn dicke mttste 

fraüwen 
dar nach bo kam ein regen vnd mäht mir die kleyder 

na3 
dar an Bolt du gedencken getrüwer knecht farba; 
wanne dich din nere lachet an so laS dir sin getratLwen 
6 Wanne dir die sonne (719^) schinet^ lege den mantel an, 
bi; dinem heren zu allen zyten vndertan, 
dien ym wol getrüwe yme nit da; rat ich wo ich kan// 

Ny merckent wie getrüwer dienst sich vollendet^ 
da^ in siner getrüwekeit; su3 würt gephendet 

10 mit undanckberem lone so würt dienstes vil herwendet, 
Getrüwer knecht, nu diene wol da; ist min lere, 
wanne du verdienest dinen Ion so soltü sin begeren, 
düstü da; e; würt dir liep ich wil dichs weren, 
fol^e mynS rotes hie ez fromet dich noch mere 

15 Wie drüt wie liep auch dich din here^hat vsQerkom 
hat, er dir drüwe ^eben vnd dar zu eyde gesworn, 
nü diene yme dnssig iare wol es ist zu eynre stünf 

verlorn// 

(720) Her walthers von der vogelweyde hoff 

wyse oder wendel wys 

(r20*)MAry du bist da; bemde ry8 

da; adam v3 dem paradyS 
20 gesendet wart zu einer nelffe sture 

Mary du bist daz lebend zwy 

da; noe machet leydes fry 

do in verlieO da; wasser vngehure 

Mary du bist da; kindelin so deine 
26 da; opfert abraham der reine 

ffotte der ym die besnydung gab 

Mary du bist die tafel lobeliche 

dar ynn die .x. bot so fron 

feschryben worden also schon 
ie moyses syder nam dar ab 


18 Mü Notm. 
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Mary du bist die crone herliche 
die dauid trug bi8 in Bin grab 

(Noch 4 Stnphent big 72(h). 

(722) In her walthera guldin wyse 

(r22^)J)ie trinitat gedryet 

got vatter son mit geiste, 
5 myn got du mich bewar 

Hilff mir da; ich gefryet 

werd in diner voUeiste^ 

ee ich von hinnen var 

So bitt ich dich durch alle dine gute 
tu Vnd durch die muter dihe, der werden hymmel blute 

WiS vns zur engel Bchar 

(Noch 11 Sir., 6m 722^). 

, (723^) iij ander 

Wet rötet wo got were, — 

In adelers wise^ — 

Ach herre got ich schrie, — 

(723^) Aber iij 

16 Vil maniger mich an lachet — 
So phy dir falsches lachen — 
Wo wart ye falsch so grosser — 

(723^) Aber iij 

Die slange die hat gesprochen — 
Ein apphel der wart gössen — 
•10 £in engel kam mit zorne — « 


8 MU Ifolen, 


S, Xllf Z.6 von unten lies er für Walt her, S,XXn, Z. 5 von oben 
erste für ernste; Z. 6 v. o. Dame für Damen; Z. W v. o. ergän%e 
eher nach deutet. 8. XXUI^ Z. 7 v, u, tilge wie oben gezeigt 
worden. 


WALTHER VON DER VOGELWEIDE. 


vn 


WELT UND LEBEN. 


GoT, DIl^EB TBINITATE, 

die ie beslo^jen häte 
dtn fürgedanc mit rate, 
der jehen wir mit drtunge : 

6 diu drie ist ein einunge. 
Ein got der höhe höre 
(stn ie selbwesende öre 
verendet niemer möre), 
der sende uns stne löre. 

10 uns hat verleitet söre 
die sinne üf menege sünde 
der ftirste ü^ helle abgründe. 

Sin rät und boeses fleisches gir, 
die hftnt geverret, hörre, uns dir. 

15 sint disiu zwei dir niht ze halt ^-A ; 
und du der beider hast gewalt^ 
so tuo da; dtnem namen ze lobe 
und hilf uns da; wir mit dir obe 
geligen und daj din kraft uns gebe 

20 s6 starke stsete widerstrebe. 


PH^KW; Lachmann i, I. 2 Die Ergdntung schlägt Lachm. vor, 

4 L. der jehen wir, mit drionge diu unr. 7 L. ohne Parenthese -hSre, 
4re, -mdre, 15 L. nach den Hu, stt disiu zwei dir sint usw, 

1 


Dd von dtn name st gdret 

und ouch dtn lop gem^ret. 

dft von wirt er gunöret, 

der uns da sünde l^ret 
5 Und der uns üf unkiusche jaget : 

stn kraft von dtner kraft verzaget. 

des si dir iemer lop gesaget 

und ouch der reinen süe^en maget, 

von der uns ist der sun betaget, 
10 der ir ze kinde wol behaget 

Magt unde muoter, sehouwe der kristenheite not! 

du blüende gerte Arönes, üf gßnder morgenröt, 

Ezechißles porte, diu nie wart üf getan, 

dur die der künec h^rltche wart ü; und in gelän ! 
15 a1s6 diu sunne schtnet durh ganz geworhte^ glas, 

also gebar diu reine Erist, diu maget und muoter was. 
Ein bosch der bran, da nie niht an besenget 

noch verbrennet wart : 

breit unde ganz beleip stn glänz vor fiures flamme 
' * ' 1 unverschart. 

da; was diu reine magt alleine, diu mit meget- 

Itcher art 
20 Kindes muoter worden ist 

an aller manne mitewist 

und wider menneschltchen list . 

den w&ren Crist 


1 st L. nach H^^W; P wirt 11 L. Maget und. 18 So L. nach 
H*W; PäA beleib. 20 H'^fV ir kindes. 22 Die Ergünwimg tehlägi 
L, vor. 


gebar, der uns bed&hte. 

wol ir; da; bI den ie getraoc, 

der unseni t6t ze töde sluocl 

mit Btnem bluote er ab uns twuoc 
5 den ungefiioc; 

den £yen schulde uns brähte. 
Salomönes hdhes trönes bist dA, frouwe; ein 

selde h6re und euch gebieterinne. 

balsarntte, margartte^ ob allen magden bist dü^ 

maget, ein maget, ein küniginne. 

gotes lamme was dtn wamme ein palas kleine, 

dft der reine lac besiegen inne. 
10 Da^ lamp da; ist ^^ ^ / j^ 

der wäre Crist, 

dft von du bist 

nü alle frist 

gehoehet und gehöret« 
15 Dem lamme ist gar 

geltch gevar 

der megde schar: 

die nement sin war 

und körent swar e; kdret: 
ao Des bistü; irouwe, g^ret. 

nü bite in da; er uns gewer 


9 P ein palas reine da er eine lac mw; L. nach J?« 9F gotes amme, 
es was din wamme ein palas kleine, dA daz reine lamp aleine lac iisio. 
10 So Pfeiffbr; L. das lamp ist; die Hu. daz lamp ist orist 11 So L.; 
P der warer got ist* in H^W fehli die Zeile. 18 So L.; H« W nn 

und alle yrist; in P fehli die Zeile, 18 die L. nach H^ W\ P nn. 

19 So i$t die Ordnwtg der SioUen in P; bei L. geht nach Ho W der 
Mteiie dem enien voran. 


durh dich des unser dürfte ger: 

du sende uns tröst von himel her: 

des wirt din lop gem^ret. 
Du maget vil unbewoUen, 
5 der G^deönes wollen 

gelichest du bevollen; 

die got begd; mit sime himeltouwe. 

Ein wort ob allen Worten 

entslö; dtns ören porten, 
iö des süeje an allen orten 

dich hat gesüejet; süe^e himelfrouwe. 
Da; tl; dem werte erwahsen st; 

da; ist von kindes sinnen vri : 

e; wuohs ze werte und wart ein man. 
15 d& merkent alle ein wunder an: 

ein got der ie gewesende wart 

ein man nach menneschlicher art. 

swa; er noch wunders ie begie, 

da; h&t er überwundert hie. 
20 des selben wunderseres hüs 

was einer reinen megde klüs 

wol vierzec wochen und niht m6 

ftn alle sünde und ftne w3. 

Nu biten wir die muoter 

25 und euch der muoter barn^ 

si reine und er vU guoter 


6 So von der Hagen; L» nach den Hes, glichest 7 So Pfeiffkr; 
B9 W fehU sime ; L, nach P die got selbe begdz mit sime tonwe. 
9 So Pfeiffer; H^W entslozzen diner; L. nach P besldz dinr. 10 des 
Pfeiffer^ L. nack den Hu* daz. 14 L. vermulhel ze gote. 


da; -sie uns tuon bewam. 

wan dne sie kan niemen 

noch hie noch dort genesen : 

und widerredet da; iemen, 
5 der muo; ein töre wesen. 

Wie kund des iemer werden rftt, 

der umbe stne missetfit 

niht herzeltcher riuwe h&t, 

stt got enheine sünde l&t 
10 Die niht geriuwent zaller stunt 

hin abe unz üf des herzen grünt ? 

uns ist da; allen vil wol kunt, 

da; niemer sele wirt gesunt, 

diu mit der sünden swert ist wunt, 
15 sin habe von riuwen heiles funt. 
Nu ist uns riuwe tiure: 

sie sende uns got ze stiure 

bt sinem minnefiure. 

sin geist der vil gehiure, 
20 Der kan wol herten herzen geben 

gewaßre riuwe und lichte; leben: 

d§L wider solte niemen streben. 
Sw& er die riuwe gerne wei;, 

d& machet er die riuwe hei;; 


3 So Pfeiffer \ bei L. fehlt da» ersU noch tMch den H$$» 6 künde 
P; L. nach Ä« mac. 12 So Ä« W; L, nach P dem wisen ist das 

allez knnt 15 rewen (rewe) H^W; L. nach P gronde. 21 ge- 

w»re Pfeiffer; L. nach den Hss. wftre. liehtez KW; L. nach If« ühtes; 
P reines. 24 dk L. nach If«; P dem. 


6 

ein wilde^ herze er also zamt, 
da^ e^ sieb aller Sünden schämt. 
Nu sende uns^ vater unde sun^ den selben geist 

her abe, 
da^ er mit stner stiegen fiuhte ein dürre^ herze 

erlabe. 

5 unkristenlicher dinge ist al diu kristenheit s6 voL 

swä Kristentuom ze siechbüs Itt; da tuet man im 

niht wol. 
In dürstet sSre nach der ISre^ als er von 

Kdme was gewon: 
der im die schancte und in dt trancte als 6, 

da wurde er vamde von. 
Swa^ im leides ie gewar^ 
10 da; kam von simonte gar^ 
und ist er nü s6 friunde bar, 
da; ern getar 

nicht sinen schaden gerüegen. 
Kristentuom und kristenheit, 
15 der disiu zwei zesamne sneit 
geltche lanc, geliche breit, 
lieb unde leit, 

der wolte ouch da; wir trüegen 
In Kriste kristenltche; leben: 
20 Sit er uns h&t üf ein gegeben, 
s6 Silin wir uns niht scheiden. 


8 selben H<^ W; L. nach P rehten. P aben. 4 So L, tutch 

£fc W; P das wir mit diner — erlaben. 8 die L. nach H^ W; P da. 

9 L. nach den Hs$. Swas im d4 leides. 11 nu H<> W (nu ist er 

also vreuden bar); L. nach P dA. 20 ein if«'; L. nach P eine. 


swelh kristen kristentuomes giht 

an Worten unde an werken niht, 

der ist wol halb ein beiden. 

Nü ist St uns ir beider ndt: 
5 da; eine ist &ne de; ander t6t: 

nü stiure uns got an beiden 
Und gebe uns r&t, 

stt er uns hat 

stn hantgetät 
10 geheimen offenbare« 

nü senfte uns, frouwe, stnen zorn, 

barmherzic muoter üjerkom, 

du frier r6se sunder dorn, 

du sunnevarwiu cläre ! 
15 Dich lobet der höben engel schar: 

doch brähten sie dtn lop nie dar, 

da; e; volendet wurde gar, 
Swa; s!n ie wurde gesungen 

in stimmen oder von zungen 
20 ü; allen ordenungen 

ze himel und üf der erde. 

des mane wir dich vil werde, 
Wir biten umb unser schulde dich 

da; du uns sist gena&diclich, 
25 S6 da; dtn bete erklinge 

vor der barmunge urspringe: 


4 H° W nvL ist anser beider not; L, nach P daz ist unser meiste 
ndt. 5 L. nach den Hu» an daz. 18 H*^ W swaz lobes si gesungen ; 
P das es ie wurde gesungen ; L. dft e; ie wurde gesungen. 19 von L. 
nach Ifc W; P us. 22 So nach H° W; L nach P ich mane dicbi gotes 
werde. 
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86 hän wir des gedinge, 
diu schulde werde ringe, 

Da mite wir sSre stn beladen, 
hilf unS; da; wir sie abe gebaden 

Mit starker stsete wernder riuwe umb unser misse- 

tftt; 
die &ne got und ftne dich nieman ze gebenne h&t. 


(Nach Heinrich$ VI. Tode Sepi. 1197.) 

Ich SA5 UF eime steine 
und dahte bein mit beine^ 
dar üf säst ich den ellenbogen; 

10 ich hete in mine haut gesmogen 
da^ kinne und ein min wange. 
d6 dähte ich mir vil ange^ 
wes man zer weite solte leben: 
dekeinen rät kond ich gegeben 

15 wie man driu dinc erwürbe, 
der keines niht verdürbe, 
diu zwei sint 6re und varnde guot, 
da; dicke einander schaden tuet; 
da; drite ist gotes hulde, 

20 der zweier übergulde. 

die wolte ich gerne in einen schrtn. 


1 des L. nach H^ ; P den. 5 L. nach P mit st»te wernder. 
He xoit starker steter. 6 L. nttch P die nieman ftne got imd äne 

dich ; H^ W die ane dich und an got nieman. 1 = 43 H. 18 Wg. 1 

P.; L. 8, 4. 9 Baste HWgP; L. säst. 11 dta L. naek WgP; U 

min. 18 L. nach WgP wie für wes. 


jk leider des enmac niht stii; 
daj guot und weltlich ^re 
und gotes hulde mSre 
zesamen in ein herze komen. 
5 stig unde wege sint in benomen: 
untriuwe ist in der sft^e; 
gewalt vert üf der sträje. 
frid unde reht sint söre wunt: 

diu driu enhabent geleites niht, diu zwei enwer- 

den 6 gesunt. 

{Vor Philiffps Kronting Aug. 1198.) 

10 Ich hörte ein wa^jer diesen 3 

und sach die vische vlie^en; 

ich sach swaj in der weite was, 

velt unde walt, loup rör und gras; * 

swa^ kriuchet unde vliuget 
15 und bein zer' erden biuget, 

da^ sach ich unde sage iu da^; 

der keine^ lebet äne haj. 

daj wilt und da^ gewürme 

die stritent starke stürme^ 
70 sam tuont die vogel under in; 

wan da^ sie habent einen sin: 

si endiuhten sich ze nihte, 

sie schliefen starc gerihte: 


1 L. nach WgP gesin. 10 = 44 H. 20 Wg. 3 P; L. 8, 28. 

13 L. rdr nnde gras. 15 L. nach WgP erde. 22 £f si enduhten ; L. si 
dühten. WgP abweichend. 28 So H; L, si ensohüefen. WgP ab- 
weichend. 
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sie kiesent künege unde reht, 

sie setzent harren nnde kneht. 

ow^ dir; tiuschiu zunge^ 

wie st6t dtn ordenunge; 
5 da^ nü diu mugge ir klinic h&t 

und da^ din ^re also zergät! 

bekßrä dich; bekSre! 

die cirken sint ze hSre^ 

die armen künege dringent dich: 
10 Philippe setze en weisen üf und hei^ sie treten 

hinder sich ! 

{Nach der Bannung Philipps Juni i20i.) 

Ich sach mit minen ougen 

mann unde wibe tougen; 

da ith gehörte und gesach 

swa^ iemen tet, swa^ iemen sprach. 
15 ich hörte in Börne liegen 

und zwöne künege triegen. 

da von huop sich der meiste strit; 

der S was oder iemer stt; 

da^ sich hegenden zweien 
20 die pfafien unde leien. 

daj was ein not vor aller not: 


8 owe H\ L. sd w@ ntich WgP, 8 L. niich P cirkel; Wg kilchen. 
10 en L.: H ein, WgP den. 11 =45 H (V, 11—14 fehUn). 19 Wg. 

2 P; L, 9f 16. 12 L. manne und wibe; WgP man unde wip. 13 L. 
deich. 15 L. nach WgP ze Rdme hdrte ich. 19 L nach WgP dd 

sich begunden; H der begonde sich. 
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lip unde g61e lac d^ tdt 

die pfaffen striten sSre: 

doch wart der leien m^re. 

diu gwert diu leiten sie demider 

5 und griffen zuo der stdle wider: 
sie bienen die sie wollen 
und niuwet den sie selten. 
d6 störte man diu gotes hüs. 
ich hörte verre in einer clüs 

10 tU michel ungebsßre: 
i§L weinte ein cldsensBre, 
er clagete gote siniu leit: 
'ow6 der bähest ist ze junc : 


hilf, hßrre, dtner 
cristenheit f 


SwEB ANE VORHTE, HERBE GOT, 

15 wil sprechen diniu zehen gebot 

und brichet diu, da^ ist niht rehtiu minne. 

Dich heilet vater menege vil : 

swer mtn ze bruoder niht enwil, 

der spricht diu starken wort t^ krankem sinne. 
20 wir wahsen ü^ geltchem dinge; 

spise frumet uns, diu wirt ringe 

sd si dur den munt gevert. 

wer kan den hSrren von dem knehte scheiden 


7 H niut ; I. fMch WgP niht 
18 menigi H^\ L. mit P maneger. 
scheiden. 


14 = 298 P. 244 H^; L 22, 3. 
23 scheiden L, mü H^ ; P ge- 
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swa er Ir gebeine blöjej fundo; 
nnd hsBte er ir joch lebender künde^ 
s6 gewtirme dej fleisch verzert? 
im dienent kristen Juden unde beiden^ 
5 der elliu lebendiu wunder nert. 

Mit saelden müe^e icb biute üf stSn^ a 

got hfirre, in diner huote gSn 

und riten swar ich in dem lande k^re. 

Krist» lä:; an mir werden scbin 
10 die grölen kraft der güete dtn 

und pflic mtn wol dur dtner muoter Sre. 

Als ir der heilig engel pflaßge 

und dtu; d6 du in der kripfen laßgC; 

junger mensche und alter got, 
15 dßmüetic vor dem esel und vor dem rindC; 

und doch mit saeldericher huote 

pflac dtn Gabriel der guote 

wol mit triuwen sunder spot: 

als pflig euch mtn^ da^ an mir iht erwinde 
20 da^ din vil götelich gebot 

Ich hoBre des die wtsen jeheu; 7 

das; ein gerihte sül gescheheui 


1 swa er L. mit H^ ; P swer. 2 und B^ , fehli bei L, nach P. 

3 dez L. ; PH^ daz. 5 L. mit H^ lebenden. ^ =: 304 R 248 H^ ; 

L, 24, 18, 9 L. nach PB^ Krlst hlrre; er wirft an aut, 13 L. 

nach H^ krippen. 16 L. nach H^ Bsldenricher. 21 Z mit der 

Ueberedurift Herre walther. L, Anm. »u 26, 2. 
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da; nie deheine; mS wart also strenge. 

Der rihter sprichet sä zehant 

'gilt ftne borg und 4ne phant': 

da wirt des mannes rd,t vil kurz und enge. 
5 Da; hilf mir, vrouwe, hie besorgen, 

sit da; dort nieman wil borgen, 

dur die hoehsten vröude dtn, 

die dir der heilig engel zdren brähte, 

d6 er dir ze trageune kunte 
10 dft von sich din vröude erzunte 

und unser werndea; heil sol sin. 

der dir der vröude von alrSrst gedfthte, 

des tröst s! an dem ende min. 

Wag Wunders in der werlte vert! 8 

15 wie manig gäbe uns ist beschert 

von dem, der uns üj; nihte hat gemachet! 

Dem einen git er schoenen sin, 

dem andern guot und den gewin, 

da; er sich mit sin selbes guote swachet. 
20 Armen man mit guoten sinnen 

sol man fUr den riehen minnen, 

ob er 6ren niht engert. 

ja enist e; niht wan gotes hulde und ^re, 

dar nach diu werlt sd s^re vihtet: 
25 swer sich ze guote also verpflihtet, 


1 8o L,\ Z daas nie kains wart also me so strenge. 9 JL. gonde. 
14t ^ 294 P, 245 H^\ L, 20, 16, 15 L. ist uns. 19 £. nach 

Hb mnote. 24 H^ werlte; L, nach P weit 
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daj er der beider wirt entwert, 

dem habe euch hie noch dort niht lönes mdre^ 

wan st eht guotes hie gewert. 

Swer houbetsünde und schände tuot o 

6 mit stner wij;j;end umbe guot; 

sei man den für einen wtsen nennen? 

swer guot von disen beiden h&t; 

swer^ an im wei^ und sich« verstftt, 

der sol in zeinem tdren ba; erkennen. 
10 Der wtse minnet niht s6 s6re 

alsam die gotes hulde und 6re : 

sin selbes Itp^ wib unde kint; 

diu lät er 6 er disiu zwei Verliese. 

er tdre^ er dunket mich niht wise^ 
15 unde euch der stn 6re prtse : 

ich wdBn sie beide t6ren sint. 

er gouch; swer fllr diu zwei ein anden; kiese 1 

der ist an rehten witzen blint. 

(ii9S.) 

Mir ist verspart der saelden tor: lo 

20 da st6n ich alse ein weise vor; 

mich hilfet niht swa; ich dar an geklopfe. 
wie möhte ein wunder groejer stn? 
ej regent beidenthalben mtu; 


1 der beider L. nach ff^ ; P beider. 4 = 299 P. 246 H^ ; L. 

22, i8. 10 So L, mü Hb ; P die wisen minnent 19 ^ 295 P. 

250 Hb i L. 20, 31. 
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da; mir des alles niht enwirt ein tropfe. 

Des fürsten milte ü; Osterriche 

fröit dem stiegen regen geltche 

beidiu liute und euch da; lant 
5 er ist ein schcene wol gezieret heide, 

dar abe man bluomen brichet wunder : 

und brieche mir ein blat dar under 
"^^Cii^ stn vil milterichiu haut, 

s6 möhte ich lobin die stiegen ougenweide. 
10 hie bi st er an mich gemant. 

(jr200 oa^^ 1203.) 

Ob ieman spreche^ der nü lebe, ii 

da; er gesaehe ie groe;er gebe, 

als wir ze Wiene haben dur gre enpfangen ? 

Man sach den jungen fürsten geben 
16 als er niht lenger wolte leben: 

d& wart mit guote wunders vil begangen. 

Man gap Aä niht bi drt;ec pfiinden, 

wan Silber alse e; wsere funden 

gab man hin und riebe wät; 
20 euch hie; der fürste durh der gemden hulde 

die malhen von den stellen Isßren. 

ors als ob e; lember wseren 

vil maneger dan gefueret hd.t. 

epi galt dd. nieman siner alten schulde : 
25 da; was ein minneclicher rät 


4 Glich L. nach ffb, fehü P. 5 L. nach P erst. 8 L» nach P 
mihe liohiiL 9 So L na4sh W> ; P yü vor stiegen. 11 = d07 P; 
JL. 25, 26, 13 So L.; P dar ere haben. 16 dft £..; P do. 
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(1207.) 

Nu wachet! uns gSt zuo der tac^ la 

gein dem wol angest haben mac 

ein ieglich kristen^ jaden nnde beiden. 

wir bän der zeichen vil gesehen, 
5 dar an wir stne kunft wol speben, 

als uns diu schrift mit wftrheit h&t bescheiden. 

Diu sunne bat ir schin verköret, 

untriuwe ir sdmen ü; gerdret 

beidentbalben zuo den wegen: 
10 der vater bi dem kinde untriuwe vindet, 

der bruoder siuem bruoder liuget; 

geistlich leben in kappen triuget, 

die uns ze himel selten Stegen; 

gewalt gßt üf, reht vor gerihte swindet 
16 wol üf t hie ist ze vil gelegen. 

(1212^15,) 

% 

Künc Constanttn der gap s6 vil; is 

als ich e^ iu bescheiden wil, 
dem stuol ze Köme^ sper kriuz unde kröne, 
zebant der engel lüte schrö 
20 *ow6, ow6, zem dritten w6! 

e; stuont diu kristenheit mit zübten schdne: 
Der ist nü ein gift gevallen, 


1 =z 297 R 243 m. 39 Wg; L. 21, 25, 9 So Wg\ L. nad^PH^ 
allenthalben. 12 leben L. nach Wg; PH^ orden. 16»dQS P; 

L. 25, 11, 21 P es, L. 6. 22 So schlägt L. vor; P gibi nu nach 

gift. 
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ir honec ist worden zeiner gallen: 
daj Wirt der werlt her nÄch vil leit.' 
alle fbrsten lebent nü mit €ren, 
wan der hoehste ist geswachet: 
6 da; h&t der pfaffen wal gemachet 
da; st dir, süe;er got; gekleit: 
die pfaffen wellent leien reht verkören. 
der engel hat uns w4r geseit. 

(Gegen i2if.) 

Der hof ze Wiene sprach ze mir 14 

10 ^Walther, ich solte lieben dir: 

nü leide ich dir, da; müe;e got erbarmen. 

Min wirde diu was wtlent gr6;: 

d6 lebte niender mtn geno; 

wan künec Artüses Jiof : s6 w@ mir armen 1 
15 w& nd ritter nnde frouwen, 

die man bt mir solte schouwen? 

seht wie jtoierliche ich std: 

mtn dach ist f&l, s6 lisent mtne wende: 

mich enminnet nieman leider. 
20 golt Silber ros und dar zuo kleider, 

diu gab ich unde hftte euch m6: 

nun habe ich weder schapel noch gebende 

noch frouwen zeinem tanze, ow6! 

So w6 dir, Welt, wie übel du st6st, is 

25 wa; dinge du al;an begast, 

9 » dt>5 P. 249 tfi>. L. 24, d3. 24 =: 290 P. 242 B>\ L. 

2i, iO. 80 we P; L nach B^ Ow§. 
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diu von dir sint ze Ifdenne ungensßme ! 

DÜ bist vil nach gar äne schäm. 

got wei5 wol, ich bin dir gram: 

din art ist elliu worden widerzasme. 
5 wa^ ^ren hast miz her behalten? 

nieman siht dich fröiden walten^ 

als man ir doch wilent pflac. f 

wä dir, wes habent die mitten herze engolten? 

für die lopt man die argen riehen. 
10 Welt, du stöst 86 lasterltchen, 

da^ ichs niht betiuten mac. 

triuwe und wärheit ßint vil gar bescholten: 

da^ ist euch aller ^ren slac. 

June man, in swelber aht du bist, 16 

16 ich wil dich l^ren einen list: 

du lä dir niht ze w6 stn n&ch dem guote; 

La dira; euch niht zunmffire stn. 

und volges du der 16re min, 

s6 wis gewis, e; frumt dir an dem muote. 
20 Die rede wil ich dir ba; bescheiden. 

last du dir^ ze s^re leiden, 

zergät e^, so ist din fröide t6t; 

wilt aber du da; guot ze sSre minnen, 

du mäht Verliesen &61e und Sre. 
25 da von volge mtner 16re: 

leg üf die w&ge ein rehtea; Idt 


9 die Ptfb; L. diu. 11 P ich es; L. nach H^ ichz. 14 = dOO 
jP. S8 Wg. 24/ H^; L. 2^^ 33, 21 L. mU WgB> und lAst 22 zerg6t 
PWg; L. mü H^ zerg^t. 


f^-t^7^^^^i:±M'^' t6^ 




.^^'•OckU'UtVncf.K: .-' y'^^JiU^ 


t und wig ouch dar mit aUea dtnen BumeD, 
als e; diu m&^e eht ie gebot, 

E5 troumte, des ist manic j&r, ^t^{fff, o^Zj^^^'^at A / // 

ze BabilönC; da; ist wftr, / / 

5 dem künege e; wurde boeser i# den riehen. 

Die nü ze vollen boese sint; 

gewinnent die noch boeser kint, 

j& hSrre got, wem sei ich diu geliehen? 

Der tievel wasr mir niht sd sm»he; 
10 kaBme er dar da ich in saßhe, 

sam des boesen besser barn. 

von der geburt enkumt uns frum noch ^re: 

die sich selben so verswachent 

unde ir bösen boeser machent^ 
16 ftn erben mtiejen sie vervam. 

daj; tugendelöser harren werde iht mSre^ 

da; solt dÄ, h§rre got, bewarn. 


Die Väter hänt ir kint eri^ogen^ ^^^tt ^^ 

dar an sie beide sint betrogen: 


20 sie brechent dike Salomönes 16re. <::i^^^^^^.t^^*^=^ /' 

Der sprichet; swer den besmen spar, 
da; der den sun versüme gar: 
des sint die ungebatten gar an 6re. 
nie vor dö was diu weit s6 schoenC; 


fi 


1 ouch PHb, W2 es; L. et. 2 eht W^; L.müPH^ uns. S=^301 
P. 239 Hb ; L. 23, li. 16 So L, mit B^; P iht werde. IS = 302 
P. 240 Hb; L. 23, 2$. 2B So Hb ; L. ungQbfttten mit der VermtOkung 
ungebertea ; P des sint si usgebachen und ane ere. 
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20 ^ 

nü ist si worden also hoene. 
des enwas niht wÜent 6: 
die jungen hänt die alten s6 yerdrultgen. 
nü spottent alse dar der alten! 
5 e^ wirt iu selben noch behalten, 
beit^nt unz iuwer jii^ent zerg6: 
swa; ir nü tuont; da^ rechent iuwer jungen, 
daj weij ich wol und weij noch m6. 

f/ff^*^ Wer zieret nü der 6ren sal ? 19 

tfl'^cL ^^ ^®^ j^^g^J^ ritter zuht ist smal; 

. .^ so pflegent die knehte gar unhövescher dinge 
' Mit Worten und mit werken ouch: 

swer zühte hat; der ist ir gouch. 
nemt war wie gar unfuoge für sich dringe. 
15 Hie vor d6 berte man die jungen, 
die da pflägen vrecher zungen: 
nü ist ej ir werdekeit, 
sie schallent unde scheltent reine frouwen. 
w6 ir hinten unde ir hären, 
20 die niht kunnen fr6 gebären 
sunder wtbe herzeleit! 

da mac man sünde bt der schände schouwen, 
die maneger üf sich selben leit 


Der in den oben siech von ungesühte si, 20 

25 da; ist mtn rät, der lä^e den hof ze Düringen frt: 


6 beitent P, beitet ^b; L. beit. 7 nu P; L. md ffb in. 9=^03 
P. 24/ i^b; L. 24, 3. 17 L. Punkt. 24 =:= ii2 H^; X. 20, 4. 


wan knmet er dar, dßaw&r er wirt ertoeret. 

ich hftn gedrungen unz ich niht md dringen mac: 

ein schar vert^^^; diu ander in, naht unde tac: 

grö; wunder ist da^ iemen d& gehceret 
5 Der lantgräve ist sd gemuot 

da; er mit stolzen helden stne habe vertuot, 

der iegeslicher wol ein kenpfe wsere. 

mir ist stn höhiu fiiore kunt: 

und gulte ein fiioder guotes wtnes ttisent pfunt; 
10 da stüend doch niemer ritters becher laBre. 

(Sommer ii98.) 

D6 Friderich üj CEsterriche also gewarp, 21 

d6r an der sSle genas und im der lip erstarp^ 

A6 fuorte er minen krenechen trit in derde. 

d6 gieng ich slichent als ein pfäwe swar ich gie^ 
15 da^ houbet hanhte ich nider unz üf miniu knie: 

nü rihte ab ich e^ üf nach vollem werde. 

Ich bin vü wol ze fiure komeu; 

mich hat da; riche und euch diu kröne an sich ge- 

nomen : 

wol üf, swer tanzen welle nach der gtgen! 
20 mirst mtner swsere worden buo;: 

aZrörste wil ich ebene setzen mtnen fuo; 

und wider in ein höhgemüete stigen. 


2 dringen L.; Wg gedringen. 8 L. nach Wg fiior wolknnt; errdth 

wol au streichen. 10 stüent doch Wg; L. stüende euch. 11 = iii 

Wg; L. 19, 29. 12 so L. : Wg das er. 13 L. nach Wg mtner; schlägt 

vor mtne kraneohes trite. 20 L. nach Wg mir ist. 22 stigen L. ; Wg 

sigen. 


33 ^ 

{Auf den 15, Aug. 1198,) 

Diu kr6ne ist elter dan der künec Fhilippes si: 22 

d& mugent ir alle Bchouwen wol ein» wunder bi, 

wies ime der smit s6 ebne habe gemachet. 

stn keiserliche^ boubet zimt ir als6 wol^ 
5 da; sie ze rehte niesjjan guoter scheiden sol: 

irnweder; da da; ander niht enswachet. 

sie lachent beide einander an^ 

da; edel gesteine wider den jungen süe;en man : 

die ougenweide scheut die fürsten gerne. 
10 swer nti des rtches irre gö, 

der schouwe wem der weise ob stme nacke st6: 

der stein ist aller fürsten leitesteme. 

(1199,) 

E; gienc eins tages^ als unser h^rre wart geborn 23 

von einer maget; dier im ze muoter häte erkorn, 
16 ze Megdeburc der künec PhiKppes 9ch6ne. 

Da gienc eins keisers bruoder unde eins keisers kint 

in einer wät; swie doch der namen drtge sint; 

er truoc des riches zepter und die kröne. 

Er trat vil lise^ im was niht gd;ch; 
20 im sleich ein höhgeborniu küniginne nach, 

rös tne dorn, ein tübe sunder gallen. 

diu zuht was niener anders wä: 

die Düringe und die Sahsen dienten also da, 

da; e; den wtsen muoste wol gevallen. 


1 =: 291 P. 109 Wg; L, 18^29, L.mü Vf^Pdanne. 6 ff^ ietweden^ 
sonsi abteeichend; L, nach P ir deweder;, tilgt da. 7 L, nach Wg linhtent. 
18 = 292 P. 108 Wg; L. 19, 5, 17 der Wg; L, nach P die. 
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Philippes künec; die nähe Bpehenden ztbent dich 24 

dun sist niht dankes milte: des bedanket mich 

wie du da mite verlieseBt michels mSre. 

Dü möhtest gerner dankes geben tüsent pfunt 
5 dan dri^ec tüsent äne danc: dir ist niht kunt 

wie man mit gäbe erwirbet prts und Sre, 

Denk an den milten Salatin: 

der jach da; küneges^hende dürkel selten sin, 

BÖ wurden sie erforht und euch gj^minnet. 
10 gedenke an den von Engellant, y, 

wie tiure man den löste dur sin milten haut: 

ein schade ist guot; der zwene frumen gewinnet. 


Philippe, künic hebe, 25 

sie gebeut dir alle heiles wort 
15 und wolden liep näh leide. 

Nü hast du guot und €re, 

da; ist wpl zweier künege hört: 

diu gip der milte beide. 

Der milte I6n ist so diu sät, 
20 diu wünnecliche wider gät 

dar nach man sie geworfen hat: 

wirf von dir miltecliche ! 

swel künec der milte geben kan. 


1 P 293, Wg HO; L. 19, 17. 10 So L.; P gedenke an den künec 

▼on, Wg seht an den von. 11 P sine. L. nach Wg wie tinre er {Wg 

tfur der) wart erldflt von siner gebenden hant IB = 94 H. S4 

Wg. 124 P; L. 16, 36. 18 So I. mu^ WgP; Udn gip din. 19 So JU: 

H milten ; WgP diu milte lonet «ame diu sat. 
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si gtt im da^ er nie gewan, 

wie Alexander sich versan! 

der gab und gab; und gab sim elliu rtche, 

(1215.) 

Wir suln den kochen r&teu; 26 

5 stt e^ in also höhe stö; 

da^ sie sich niht versümeu; 

Daj sie der yürsten braten 

nü sniden grce^er ba^ dann 6, 

doch dicker eines dümen. 
10 ze Kriechen wart ein spii; versniten, 

da^ tete ein haut mit argen siten. 

si möht e^ iemer hän vermiten: 

der brate was ze dünne. 

des muose der bSrre für die tür: 
15 die forsten s4;en ander kür. 

der nü da; rtche also yerlür, 

dem stüende bas; da; er nie spi; gewünne. 

Wa; 6ren hat vr6 Böne^ 27 

da; man s6 von ir singen sol? 
20 si rehtiu yastenkiuwe! 
sist vor und nftch der nöne 
vü vül und ist der wibel vol 
von örest in der niuwe. 


4 = 95 ir. 363 P; L. 17, 11, 12 L. nach HP sin möht e; niemer. 

14 So L.: H muoze, P mneze. 15 L. an der, schlägt vor sAzten ander. 

15 = 96 H. 364 P; L. 17, 25. 22 die Ergdnwng iü wm Pfeiffer, 23 L. 
nath HP wan drst mU dem Vorschlag von drste. 
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Ein hsJm ist creftec unde guot: 

wa^ er uns allen liebes tuet! 

er vreut vil menegem sinen muot: 

wie danne umb stnen s&men? 

von grase wirdet bahn ze str6: 

er machet manic herze vrd, 

er ist guot nider unde h6. 

frd Bdne — liberft n6s ft mftlö, ftmen. 


Heb wicman, ist daj ebe, 28 

10 da; man die meister irren sol 

so meisterlicher sprücbe? 

L&t; iu geschehen niht m^re^ 

viir wftr ich iu da; r&te woL 

waj obe hör Walther krtiche? 
15 Er solt; doch iemer hän vor iu 

also der weije vor der spriu. 

sing^nt ir ein;, er singet driu, 

da; sich geltchet rehte als ars und mftne. 

hör Walther singet swa; er wil, 
ao des kurzen und des langen vil: 

sus mSret er der weite spil: 

s6 jagent ir alse ein valscber hunt n&ch w&ne. 


8 HP firowe bone »et; L. fron B6n, set 9 = 97 H, i25 P; L, 
i8, i. P Volcnant. 18 So L.; H raten sol, P abweichend, 15 So L: 
H ir solt eg, P afnoeiehend, 17 singent ir P, singet er H; L, singt ir. 
18 L, dagz; H daz gelichet sich, P abweichend, 22 So P; L. nach H 
leitehnnt. 


(Nach dem Reichstage w Frankfurt Man i2iZ) 

Mir hat ein lieht von Vranken 29 

der stolze Missenaßre bräht: 

daj vert' von Ludewtge. 

in kan ims niht gedanken 
5 86 wol als er min hat gedäht; 

wan deich im tiefe nige. 

Künd ich swa; ieman guotes kan^ 

da^ teilte ich mit dem werden man: 

der mir s6 höher 6ren gan, 
10 got müe^e ouch im die sinen iemer mSren. 

zuo vlieje im aller saelden vlu^, 

niht wildes mtde sinen schu^^ 

sins hundes louf, sins homes du^ 

erhelle im und erschelle im wol nach ören. 


15 OuWE HOVELICHE5 SINGEN, 30 

da^ dich ungefüege doene 
solten ie ze hove verdringen! 
da^ die schiere got gehoene! 
ouw6 daj din wirde also geliget! 
20 des sint alle dtne firiunde unfr6. 
da; muo; eht s6 stn: nü st alsd; 
frö Unfuoge, ir habt gesiget. 


1 = i04 tmd nach 125 P. 98 H; L. 18, 15. lieht H u. L ; Pliet 6F 
wan daz ich tiefe ime nige ; L. nach H wan das; ich tiefe nige. 10 So P; 
L. im ^re mSren nach H (erenneren). 15 ss 112 P; L, 64^ 31, 

18 die L. Änm.; P dich. 21 L. mit P alsd für sd. 
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Der uns fröide wider braBhte^ 3i 

diu reht und gefuege waßre, 

Hei wie wol man des gedsehte 

Bwä man von im seite m«re! 
5 Ej w«r ein vil hoveltcher muot, 

des ich iemer gerne wünschen sol: 

frouwen unde harren zasme ej wol: 

ouw6 da^ e^ nieman tuot! 
Die da; rehte singen stoerent; 32 

10 der ist ungeliche m^re 

Danne die e; gerne hoerent. 

des yolg ich der alten l^re: 

ich enwil niht werben zuo der müL 

da der stein s6 Huschend umbe gät 
15 und da; rat sd mange unwise hat, 

merkent wer da harpfen sül! 
Die s6 frevellichen schaUent^ 33 

der muo; ich vor zorne lachen; 

Da^s in selben wol gevallent 
20 mit als ungefüegen Sachen. 

Die tuont sam die frösche in eime s^, 

den ir schrien als6 wol behaget^ 

da; diu nahtegal da von verzaget; 

s6 si gerne sunge m^. 
25 Der unfuoge swigen hie^e^ 34 

wa; man noch von fröiden sunge, 


1 = il3 P; L. 65, 1. 9 = ii4 P; L. 65, 9. 12 P doch; L. 
sekldgi dA vor, 13 L. Komma. 15 L. PunkL 17 = ii5 P; L 65, 17. 
25 = iOl Wg. U6 P; L. 65, 25. Der P; L. nach Wg ßwer. 


28 

und sie abe den bürgen stieje^ 
da; si iä die fr6n iht twunge! 
wurden ir die großen höve benomen; 
daj w»r allej nach dem willen min: 
bien gebüren lieje ich sie wol stn: 
dannen ists och her bekomen. 


In numme dumme ich wil beginnen: spbechent 

AMEN 36 

(da; ist guot vür ungelücke und vür des tievels 

8&men)^ 
da; ich gesingen müe;e in dirre wise also; 
to swer höfschen sanc und freude stoere^ da; der werde 

unfrö, 
ich h&n wol und hoveltchen her gesungen: 
mit der hövescheit bin ich nü verdrungen, 
da; die unhöveschen nü ze hove geusBmer sint dann 

ich; 
da; mich Sren solte^ da; unSret mich. 
15 herzöge Liupolt ü; Osterlant^ nü sprich: 

du enwendes michs alleine ^ s6 verk^re ich mfne 

Zungen, 

Nü wil ich mich des scharpfen sanges euch genieten: ae 


2 L. niht; Wg das si da ron nibt twnge; P abweidtend. 5 L. niif 
ir^biden; P dien. 7^62 H. 323 P. 32 Wg; L. 31, 33. L. fuidk Wg 
In nomine dnmme, HP In nomine domini. 15 Wg henog lÜtpolt os 
österich ; HP herzöge uz osterriohe forste ; JL. herzöge % Osterrloh Liu- 
polt : in der Anm, Osterlant IT ^ 63 H. 324 P; L. 32, 8. 
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d& ich ie mit forhten bat, dft wil ich nü gebieten, 
ich sihe wol da; man hfirren guot und wibes grao; 
gewaltecltche und ungezogenltche erwerben muoj. 
singe ich mtnen höfschen sanc, BÖ clagent si; Stollen : 
5 dds war ich gewinne euch llhte knoUen; 

alt sie die achalkeit wellen, ich gemache in vollen 

cragen. 
ze Osterriche lernte ich singen unde sagen, 
dft wil ich mich allererst beclagen: 
vind ich an Liupolt höfschen tröst, sost mir mtn muot 

entswollen. 

10 Ich hftn des Eämdaeres gftbe dicke enphangen: 37 

wil er dur ein vermissen bieten mir also diu wangen ? 
er wsBuet lihte da; ich zürne: nein ich, niht 
im ist geschehen da; noch vil menegem milten man 

geschiht: 
was mir Ithte leide, d6 was ime noch leider« 

16 dd er mir geschaffen hftte cleider, 

da; man mir niht engap, dar umbe zürne er anderswft. 
ich wei; wol, swer willeclichen sprichet jft, 
der g»be euch gerne, und wsere e; danne dft: 
dirre zom ist ftne schulde wei;got unser beider* 

20 In wei; wem ich geliehen muo; die hovebellen S8 

wan den miusen, die sich selbe meldent, tragent sie 

schellen. 


8 80 L: P alierst, H alrest 10 = 65 H. 325 P; L. B2, it. 
15 80 von der Hagen; mir fehlt H; L. ftaek P dd er hftte mir gedchaffen. 
19 So L; HP an alle sohulde. 20 =: 66 H. 326 P. 33Wg\ L. 32, 27. 
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» 

des lekers 'h6r^; der miuse danC; kumpta ü^ ir cltte^ 
s6 sehnen wir vil Ithte 'ein schale^ ein schalet ein 

müs; ein müsl' 
edel Kerendiere; ich sol dir clagen sSre^ 
milter fiirste, marteraBre umb 6re, 
5 in wei^ wer mir in dtnem hove verk^ret minen sanc. 
Ift^ ich e^ niht dur dich und ist er niht ze cranc, 
86 swinge ich im den «winden widerawanc. 
vräge waj ich habe gesungen und war umb er^ verkfire. 

Der stüol ze B6me stät alr^st berihtet rehte 39 

10 als hie vor bt einem zoubersere GSrbrehte. 

der gap ze valle nieman wan sin eines leben: 

BÖ h4t sich dirre und al die kristenheit ze vaUe geben. 

wan rüefent alle zungen hin ze himele wäfen 

und Mgen got, wie lange er wdle släfenl 
16 sie widerwürkent siniu were und felschent stniu wort: 

sin kamerasre stilt im sinen himelhort; 

sin süener roubet hie und mordet dort; 

sin hirte ist zeinem wolve im worden under sinen 

sehäfen. 


1 dei' fehlt HP; Wg weichi gam ah, L, schlägt vor des leokers rede, 
der. 8 L. iMcA PH^ (Tf^Kärdenäre)KemdeDSBre. 4 L. und vor marterer 
nach Wg. 5 mir fehü B. 7 80 H, nur ohne im ; L. nach P ich swinge 
im also ; Wg ich swonge ime ainen. 8 L. nach HP und ervar uns werz 
Yerkire , mit der Vermuthung sunge für habe gesungen ; Wg vemime 
was ich gesungen habe durch was er mirs verkere. 9 = 26 Wg. 

S27 P; L. 33f 2i, P ist nu, L. ist allererst. 11 P der selbe gab ze 
valle niht wan; $0 L, mit Tilgung von niht. 12 hat P, fehlt Wg; L. wil. 
18 Wg wan alle zongen rfieffent; L. n<tch P alle zungen suln ze gote 
schrien wAfen. 14 Wg fragent; L. nach P und rüefen iura. 17 I.. 
nach P mordet hie und roubet dort. 
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Ir bischof unde ir edeln pfaffen, ir stt verleitet: 4o 

seht wie iuch der b&best mit des tievels stricken aeitet! 
saget ir uns da; er sant P6ters slü^el habe^ 
so saget war umbe er stne l^re von den buocfaien 

schabe^ 

5 da; man gotes gäbe iht koufe oder verkoufe? 
da; wart uns verboten bt der toufe: 
nü 16re 6t; in stn swarze; buoch; da; ime der hellemör 
hd4; gegeben^ und ü; im lese 6t siniu rör. 
ir kardenselo; ir deket iuwern kör: 

10 unser alter vr6n der st6t undr einer übelen troufe. 

Wir clagen alle, und wi;;en doch niht wa; uns wirret, ix 
da; uns der bähest unser vater alsus hat verirret, 
nü gät er uns doch harte vaterltchen vor: 
wir volgen ime und komen niemer fuo; ü; stnem 

spor. 

15 nü merke, weit, wa; mir dar ane missevalle: 
gtzet er, sie gizent mit im alle.^ 
liuget er, sie liegent alle mit im sine lüge, 
und triuget er, sie triegent mit im stne trüge, 
nü merkent wer mir da; verkßren müge. 

20 sus wirt der junge Judas mit dem alten dort ze schalle. 

Diu cristenheit gelepte nie sd gar nach wäne: 42 

die sie da 16ren selten, die sint guoter sinne äne. 


1 =sz 67 H. 3S9 P; L. 33, i. ir vor sit %l L, 2 Pseret, ffseren; 
L. beitet 4 L. Punhl. 5 L. Komma, 7 Idr etz L. : P leretz, H leret. 
8 los et L.: H leset, P letent. 10 L, derat under. 11 = 25 Wg; L. 
38, 11. 14 Wg nach hinier ime, iilgl L. 21 = 27 Wg; L. ^3, 31. 
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es w»r ze vil, und taste ein tumber leie daj; 
sie sündent ftne vorhte: dar umb ist in got geha;. 
sie wtsent uns zem himel und varent sie zer helle: 
sie sprechent; swer ir werten volgen welle 
5 und niht ir werken^ der st tne zwtvel dort genesen, 
die pfaffen selten kiuscher dan die leien wesen: 
an welen buochen hänt sie da; erlesen^ 
da; sich sd maneger äi;et wa er ein schoene; wip 

▼ervelle? 

(1212.) 

Abt wie kristenltche nü der habest lachet, 43 

10 swenne er sinen Walhen seit 'ich hän; als6 gemachetM 

da; er dt redete des solte er niemer hän gedftht. 

er gibt 'ich hau zw6n Alman under eine cr6ne bräht, 

da; si; riebe sulen stoeren unde wasten: 

ie dar under vülle ich mtne kästen. 
15 ich häns an minen stoc gement: ir guot ist alle; min, 

ir tiutsche; silber vert in minen welschen schrin. 

ir pfa£Pen, e;;ent hüenr und trinkent win 

und länt die Tiutschen * » * » vasten.' 


6 So L.; Wg ane allen zwiyeL 9 = 328 P. 68 H; L. 34, 4. 

11 IT redde; JL. tMch P seit. 12 L. Almftn. 14 P mueliii inir, ^Yolle 
ich die, L. fÜUen wir die. 17 £f hat statt der beiden lettten Verse folgende 
fünf: so magerent si, so reizt (L. für veisten) wir same diu swin. mine 
pfaffen die {von L. ergdnst) suln mit (L. für mir) der toerschen (L. tinschen) 
leigen gaote mästen (£f mosten); mine pfaffen die suln vrej^en, 
swelhen {H swehen), leigen heilen vasten ; mine pfaffen die suln Togel 
{H rogel) e^gen, gegen der slahte mästen (L. schlägt vor jene der 
slahte rasten) ; mine pfaffen die suln obene predigen, niderhalben tasten 
{H staten). 
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Sftgt an, h6r Stoc^ hat iuch der bftbest her gesendet; 44 

da^ ir in rtchet unde uns Tiutschen ermet unde 

pfendet? 

swenn im diu volle m&^e kumt ze Laterftn^ 

sd tuot er einen argen, list als er 6 hftt getan: 
5 er seit uns danne wie da^ riebe st£ verwarren^ 

unz in erfiülent aber alle pfarren. 

icb waene; des silbers wönic kumet ze helfe in gotes 

laut: 

grd^en bort zerteilet selten pfa£Pen hant. 

hSr Stoc; ir sit ti schaden her gesant^ 
10 da^ ir ü^ tiutschen liuten suochet toerinne unde narren. 

Swelch herze sich bt disen ztten niht verk^ret; 45 

stt da^ der habest selbe dort den ungelouben mdret^ 

da wont ein saelic geist und gotes minne bi. 

nü seht ir wa; der pfaffen werc und wa^ ir 16re st. 
15 6 dd was ir Idre bt den werken reine: 

nü sint si aber anders s6 gemeine^ 

da^ wirs unrehte würken sehen^ unrehte beeren sagen, 

die uns guoter Idre bilde selten tragen. 

des mugen wir tumbe leien wol verzagen: 
20 wsen aber mtn guoter clösen»re clage und s^re weine. 

'Stt willekomeu; hSr wirt'^ dem gruoje muo; ich 

Bwigen : 46 


1 = 829 P; L. S4, U. 8 L. nach P Latrftn. 11 == 69 17. 
340 P; L, 34, 24, 16 L. nach HP daz für dö. 20 So L.; HP ich vor 
wene. 20 = 23 Wg. 322 P, 77 H; L. 3i, 23, 

8 
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'sit willekomen^ h£r gast^^ b6 muo^ ich sprechen oder 

nigen. 

Wirt und heim sint zwSne unschameliche namen: 

gast und hereberge muo; man eich vU dicke schämen. 

noch müe; ich geleben da; ich den gast euch grüe^e^ 
5 BÖ da; er mir dem wirte danken müe;e. 

'stt htnaht hie, sft morgen dort\ wa; gougelfuore 

ist da;! 

^ich bin heime^ od ^ich wil heim'^ da; troestet ba;. 

gast und schÄch kumt selten ftne ha;: 

hir, büe;ent mir des gastes, da; iu got des sch&ches 

büe;e. 

tu Ich hftn gemerket von der Seine unz an die Muore, 47 
von dem Phftde unz an die Traben erkenne ich al 

ir vuore: 
diu meiste menege enruochet wie si erwirbet guot. 
sol ich; also gewinnen, so ganc sUfen, höher muot 
guot was ie genasme, iedoch sd gie diu ^re 

15 vor dem guote: nu ist da; guot so h^re, 

da; e; gewalteclichen vor ir zuo den frouwen g&t; 
mit den fürsten zuo den künegen an ir rftt 
so wd dir, guot, wie roemesch riche stftt! 
du enbist niht guot: du habst dich an die schände 

ein teil ze sdre. 


2 L, unde. 8 L. nnde. 8 L. unde. 9 hdr wm der Hagen ; WgP 

herre ; L. nach H nü. 10 = 64 U. 2i Wg. 32i P; L. 31, 13. 

12 erwirbet L. nach WgP, H gewinnet. 18 bdher L. nach WgP^ H 
hovescher. 17 mit L. nach WgP, H buo. 
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Ich bin des muten Iajitgrd.yen Ingesinde: 48 

es; ist min site^ da^ man mich iemer bi den tiursten 

vinde. 
die andern vürsten alle sint vil miltC; iedoch , 
s6 staeteclichen niht: er was e^ ^ und ist e^ noch. 

5 da von kan er baj dan sie dermite gebftren: 
er enwil dekeiner lüne vären. 

swer hiure schallet unde ist hin ze järe bcese als 6, 
des lop gruonet unde valwet s6 der cle: 
der Dürnge bluome schtnet dur den sn^; 

10 sumer und winter blüet stn lop als in den ersten jären. 

Die wtle ich weij dri hove s6 lobelicher mannC; 49 
86 ist min win gelesen unde süset wol min pfanne. 
der biderbe patriarche missewende vri^ 
der ist ir einer: so ist min höfscher trdst zehant da bi, 

16 Liupolt, zwir ein fUrste, Stire und Osterriche. 
niemen lept, den ich zuo deme geliche: 
sin lop ist niht ein lobelin: er mac, er hat, er tuot. 
s6 ist stn veter als der milte Weif gemuot: 
des lop was ganz, e^ ist nach t6de guot. 

20 mirst vil unndt daj ich durch fiandelunge iht verre 

striche. 

D6 Liupolt sparte üf gotes vart, üf künftig 6re, 60 

sie behielten alle samt, sie volgten siner ISre. 
sie zuhten üf, alsam sie niht gedörften geben: 


1 = 7i H, 342 P; L. 35, 7. 4 e^ x>or S er^önU L. 11 = 70 

H. 341 P; L, 34y 34. 13 L. patriarke. 21 = 332 P; L. 36, I. 

23 P gedorsten; L. getorsten. 

3* 
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das; was bilUch^ wan sol iemer nach dem hove leben, 
da^ sin an der milte iht überhoehen wolten^ 
wol in des! sie täten als sie solten: 
die beide Ü5 Osterrtche beten ie gehoveten muot. 
5 sie be^hielten durb stn ^re^ da^ was gnot: 
nü geben durb stn ^re, als er nü tnot! 
sin leben näcb dem bove nü^ so ist enia zubt be- 

scbolten. 

Herzoge d^ Osterrtcbe; Id, mieb bl den liuten: 51 
wtinsebe mir ze yelde^ nibt ze walde: in kan nibt 

riuten. 
10 sie sebent mieb bi in geme^ also tuon icb sie: 

du wünscbest underwilent biderbem man ; dun weist 

jocb wie. 
wünscbes du mir von in, s6 tuest du mir leide; 
vil sselic st der walt, dar zuo diu beide: 
diu mtie^e dir vil wol gezemen. wie bäst du nü getd.n, 
15 stt icb dir an dtn gemacb gewünscbet bdn 
und du mir an mtn ungemacb? Ik stän: 
wis du von in, Id, mieb bi in, s6 leben wir sanfte beide. 

* 

An wtbe lobe stSt wol da; man sie bei^e scboene: 52 
manne st^t e; übel, e; ist ze wieb und ofte boene. 


2 iht L.y P niht 7 sin L., P nnd. B = 72 H. 381 P; 1. S5, 

17, L. nach P Liupolt üz. 9 L. nach P nnd hinter velde. 11 joch L. 
nach P, H niht. 12 L. nach P mich für das erste mir. 15 L. nach 
P daz ich dich. 16 L. nach P mich für mir. Z. 9 läfst er mir stehn, 
'«0et7 P min Aof. 17 L. nach P von dan. 18 = 73 H. 343 P; L 35, 
27, 19 L. vermtUhet weich. 
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kilene und milte und da; er dar zuo stete si^ 

so ist yil gar gelobet: den zwein st^t wol da; dritte bi. 

wil e; iu niht yersmäheU; s6 wil ich; iuch l^reU; 

wie wir loben suln und niht untren. 

ir müe;et in die liute sehen; weit ir erkennen wol: 

nieman ü;en nach der varwe loben sol. 

yil menic möre ist innen tugende vol: 

wS wie wi; der herzen sint; der sie wil umbe k^renl 


TuMBIU WEBLT, ZIUCH DINEN ZOUM, WAET UMBE, 

SICH : 53 

10 wilt dü län loufen dtnen muot; sin sprunc der vellet 

dich. 
Derst manicvalt in dinem herzen umbe hört: 
der riuwet dich hie und ist ein wernde; leit der sele 

dort. 
La rehten sin den boesen muot von dir vertrtben. 
du minne got^ so mäht du wol beliben: 
16 wirp umbe lop mit rehter fuogO; und wellest du ge- 
nesen, 
den boesen raeten solt du gar unheinlich wesen: 


2 X. nach P so ist er vil. 7 L. nach HP tdre. 8 HP we wie 
wiz der biderben herzen (P herze); L. wie wtz der biderben herze. 
9 =r 22 Wg, 338 P; L. 37, 24, Yil fehU bei L. nach P. sich L. nach 
P, Wg sprich. 11 L. nach P umbekort. 12 X. nach P er schadet dir 
hie nnd ist ein langer haz der sSle dort 13 X. nach P Ift guoten muot. 
14 L. nach P minne got, sd mäht du frö beliben. 15 L. nach P mit 
reinem gnote, wellest. 16 L, nach P den bcesen solt du iemer gern. 
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geloube swa; die pfaffen guotes lesen, 
wilt dnj dann alle; übergülden; s6 sprich wol den 

wiben. 


GeNüOGE HERREN SINT GELICH DEN 60U6ELAEREN; 54 

die behendecltche kiinnen triegen unde vasren. 
5 der sprichet *sich her, waj ist under disem huote? 
nü zuke in üf^: dd. stät ein wilder valke in sinem 

muote. 
*zuk üf den huot': 86 st^t ein stolzer pfäwe drunder. 
*nü zuke in üf': dd, st6t ein merwunder. 
swie dike da^ geschiht; so ist e^ ze jungest wan ein 

krd,: 
10 friund; ich erkenne euch da^, haha haha hahd.! 
habe diu valschen gougelbühsen da: 
waßr ich dir ebenstarc, ich slüeges an da^ houbet din. 

* din asche stiubet in diu ougen min: 
ich wil niht m^r din bläsgeselle sin^ 
16 dun wellest min baj hüeten vor s6 trügelichem kunder. 


{Nach der Bannung Ottos Nov. 1210.) 

Her babesT; ich mag wol genesen^ 55 

wan ich wil iu gehorsam wesen. 

wir hörten iuch der cristenheit gebieten 


2 L. nach P dt. daz allez. den L. nach P, Wg von. 8 = 

390 P; L. 37, 34. 9 wan X., P niht dan. 18 L. ftermulhet din vale- 
wiache. 16 = 6 Wg. 9 P; L. 11, 6. 
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wes wir dem keiser solten pflegen, 
dö ir im gäbent gotes segeO; 
daj wir in hieben hßrre und vor im knieten, 
ouch sult ir niht vergej^en, 
6 ir sprächent 'swer dich segene st 

gesegenet; swer dir fluocbe si verfluochet 

mit flaoche voUemej^en.' 

durch got, bedenkent iuch da bi, 

ob ir der pfaffen 6re iht geruochet 

10 Got glt ze künege swen er wil, 66 

dar umbe wundert mich niht vil: 

uns leien wundert umbe der pfaffen l^re. 

sie Irrten uns bt kurzen tagen: 

da^ wellents uns nü widersagen. 
15 nü tuons dur got und dur ir selber ^re 

und sagen uns bi ir triuwen 

an welher rede wir sin betrogen: 

Yolrecken uns die einen wol von gründe^ 

die alten ode die niuwen. 
20 uns dunket eine; st gelogen: 

zw6 Zungen stftnt unebne in einem munde. 

Dö gotes sun hien erde gie, 57 

do versuchten in die Juden ie: 


2 So L., WgP den gotes. 3 So L-, WgP herren Messen. 6 So L.; 
Wg der si, P das der gesegent si. 6 So L., WgP der si. 7 L. nach 
WgP volmezzen. 10 = 83 H. 362 P\ L. 12, 30. 19 ode L., HP I. 

22 = 84 H. 7 Wg. 10 P; l. 11, 18. 
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sam tätens eines tages mit dirre vr&ge. 

sie vrägten ob ir vrte^ leben 

dem riebe ibt zinses solte geben: 

dö brach er in die huote und al ir l&ge. 
5 Er iesch ein müni^tsen: 

er sprach 'wes bilde ist hie ergraben ?^ . 

*des keisers', sprächen dö die merksre. oof^/ vk>z^v^^^^»^^^^^ 

d6 riet er den unwfsen 

da^ sie den keiser liefen haben 
10 sin keisers reht und got swaj gotes wasre. 

{1212.) 

H^r keiser; sit ir willekomen! 58 

der künege name ist iu benomen: 

des schtnet iuwer cröne ob allen ordnen. 

lur hant ist crefte und guotes yoI: 
15 ir wellet übel oder wol, 

s6 mac si beidiu; rechen unde lönen. 

Dar zuo sag ich iu maere: 

die fbrflten sint iu undertäu; 

sie habent mit zühten iuwer kunft erbeitet, 
20 und ie der Missenadre 

derst iemer iuwer &ne wftn: 

von gote wurde ein engel S verleitet. 

H^ keiser^ ich bin frönebote 50 

und bringe iu boteschaft von gote: 


3 riebe WgP; L. nach H künege. 10 keisers WgP; L luush H 
ktineges. U ^ SO H, 8 Wg, li P; L. i1, 30. 12 L nach WgP 

des ktineges. 23 = 81 H. SCO P; L. 12, 6. 
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ir habt die erde^ er h&t da; himelriche. 

Er hie; iu clagen (ir stt sin voget), 

in sines sunes lande broget 

diu heidenschafi; iu beiden lasterliche. 
5 ir mnget im gerne rihten: 

sin snn der ist geheimen Crist; 

er hie; iu sagen wie er; verschulden weUe 

(nü lät in zuo iu phlihten) : 

er rihtet iu dd, er vogt ist; 
10 klagt ir joch über den tievel ü; der helle. 

H6r keiser; swenne ir Tiuschen fride w 

gemachet stsBte bi der wide^ 

so bietent iu die fremeden zungen ^re. 

Die sult ir nemen d.n arebeit 
15 und süenent al die cristenheit: 

da; tiuret iuch und müet die beiden sdre. 

ir tragt zwei keisers elleu; o rr-^ _^ 

des aren tugent, des lewen craft: ^^ /i> ?»uv ä^Vv^-A' Ji 

die sint des herzeichen an dem schUte. '^ / / '^ 

20 die zw^ne hergesellen, 

wan woltens an die heidenschaft ! 

wa; widerstüende ir manheit unde ir milte? 


ViL WOL GELOBTER GOT, WIE SELTEN ICH DICH 

PRISE I Ol 

sit ich von dir beide wort hftn unde wise. 


9 X. da er yoget. 11 = 82 i7. 30/ P; L. 12^ 18, 19 L. des. 

23 = T4 H. 318 P. 28 fVg; L. 26, 3. 
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wie getar ich sA gevreveln under dfme rtse? 
in tiion diu rehten werc^ in hka der wären minne 
g^n minem ebencristen; hörre vater^ noch g^n dir: 
8Ö holt enwart ich ir dekeinem nie b6 mir. 
5 frön vater unde sun^ din geist berihte mine sinne! 
wie solte ich den geminnen^ der mir übele tuot? 
mir muo^ der iemer lieber sin; der mir ist guot. 
vergip mir anders mtne schulde, ich yäl noch haben 

den muot. 

Die wisen rätent, swer ze himelriche welle, 62 

10 da; er vil wol bewarten siHe und ouch bestelle 

den wec; da; iemen drüfe habe, der in her wider 

velle. 
ein aehter heilet mort, der schät der strafe söre; 
dd. bl vert einr in starken benneu; derst geheimen 

brant ; 
sd sprechents einem wuocher, der hat gar geschant 
16 die selben strafe, dannoch ist der wegewerender 

' mSre: 

nid und ha; die hänt sich üf den weg geleit 
unde diu verschampt umnd.;e gitekeit. 
dannoch sd rennet maneger fiUr, des ich niht hftn geseit . 

Er schale, in swelchem namen er si, der dankes 

triege ea 


2 der H; L. nach P die, Wg niht. 3 gen beidemal Wg; L. fMck 
HP ze. vater L. nach Wg, fehli HP. 6 So Pfeiffer; L. fiach HP frdn 
Krist vater nnd sun; Wg got vater unde sun. 9 = 29 Wg; L 26^ 

18, 10 L. ergdnit d nach er. 16 X. unde. 19 = 79 H. 313 P; L. 
2S, 21. So L» nach Pf H Ein schale. L nad^ P in swelhem leben. 
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stnen harren unde in \6re daj; er liege ! 

erlamen müe^en ime diu bein^ swenn ers zem r&te 

biege: 
81 ab er s6 h^re^ da; er dd. zuo sitze; 
BÖ wünsche ich ime da; ime stn ungetriuwe zunge 

erlame. 
5 die selben machent uns die biderben &ne schäme: 
sol liegen witze stn, so pflegent sie schemelicher 

witze. 
wan mugens in raten da; sie Ift;en in ir cragen 
s6 valsch geheime, od nach geheime niht versagen 
nnd si geben, ^ deme lobe der kalc wurd abe getragen ? 

10 Ich hftn gesehen in der werlte ein michel wunder ai 
(waer; üf dem mer, e; diuhte ein seltsaene kunder), 
des mtn fröide erschroken ist; mtn trüren worden 

munder: 
da; glichet einem boesen man. swer nü des lachen 
strichet an der triuwen stein, der vindet kunterfeit: 

16 er bi;et dft sin grinen niht hd.t widerseit. 


1 H ime rate; L. nach P nnde sinen harren ISre. 2 So L. nach 
P, H mnoz ime sin bein. swemi H; L. nach P als. So L,; H erz 
zno deheime rate svle biegen, P er sich zuo dem rate biege. 3 So 
L. nach P; H si er aber so her daz er zuo deme rate sitze. 4 L,nach 
P sd wünsche ich daz sin ungetriuwe zunge müeze erlamen. 5 L. nach 
P schämen. 6 L. nach P tugendelöser. 7 So L,: H weme mugen si 
raten, P möhten si in raten. 8 H und nach ; L. nach P ir yalsche ge- 
lübde od nach gelübde. 9 H danne lop; L. nach P si solten geben d 
dem lobe, wurde P, H werde; L, wser. 10 «s Si5 P. L, 29, 4, 

11 selts«ne L. , P selzen. 15 P Idfst hier noch folgen sin valscheit 
taot tU manigem dike leit 
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zw6 Zungen ; habent kalt und warm , die ligent in 

stme rächen. 

in shne Bües;en honege Itt ein giftic nagel; 

sin wolkenlose^ lachen bringet scharpfen hagel. 

swd, man da^ spürt; e^ kdrt sin haut; und wirt ein 

swalwen zageL 

5 Ich trunke gerne da man bi der mft^e schenket es 

unde der unmft^e niemen iht gedenket, 
sit si den man an Übe, an guote und an den dren 

krenket 
si sch&t euch an der s^le, hoere ich jehen die wtsen: 
des möhte ein ieglich man von stnem wirte wol enbem. 

10 lie; er sich voUecliche bi der mft^e wem, 

sd möht ime gelüke heil und saelde und Sre üf rtsen. 
diu mft^e wart den liuten dar umb üf geleit, 
da; man sie ebene me^^e und trage, ist mir geseit: 
nü habe er danc, der si ebene me^^e und der sie 

ebene treit. 

15 Er hat niht wol getrunken, der sich übertrinket. 66 
wie zimet da; biderbem man, da; ime diu zunge 

hinket 
von wtne ? ich wsne er houbetsünde und schände zuo 

im winket, 
im zseme ba;, möht er gebrüchen sine fUe;e, 


1 Komma nach znngen fekU bei L, 5 = 34 H^; L. 29, 25. 

6 Yl^ vn der; L. und dA der. 12 Wg darvinbe ; L. dk omb ohne An- 
merkung. 13 und trage ergdnü L. nach Benecke» 15 s 35 Wg; 
L» 29, 35. 16 So L., Wg ainem biderben. 
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da; er tue helfe bt den liuten möhte st&n: 
Bwie sanfte man in trüege, er möhte lieber gftn. 
sus trinke ein iegesltcher man^ da; er den durst ge- 

büeje : 
da; tuet er äne houbetsünde und ftne spot 
5 swelch man sS getrinket; da; er sich noch got 
erkennet; s6 hat er gebrochen ime sin hoch gebot. 

Got wei; wol da; mtn lop waer iemer hovestaöte «7 

da man eteswenne hoveltchen tiete 

mit werten ald mit werken alder mit gewisser raste. 
10 mir grüset s6 mich lachent an die lechelflerC; 

den diu zunge honeget und da; herze gallen hat: 

friundes lachen sol stn äne missetät; 

lüter als der ftbentröt; der kündet liebiu masre. 

nü tuo mir lächeltche ald lache ab anderswd. : 
15 swes munt mich triegen wil; der habe stn lachen dk, 

von deme naem ich ein wftre; nein für zwei ge- 

logeniu jft. 

Sit got ein rehter rihter hei;et an den bnocheu; es 
da; er solte ü; stner milte des gemocheu; 
da; er die gar getriuwen ü; den valschen hie;e 

suochen ! 


5 Die ErgdMung ist von L. 7 = 36 Wg. 317 P; L. 30, 9. 

da^ fehlt bei L, nach P, 9 Wg gewissenen. L, nach P mit gebserde, 
mit gewisser rede, mit rsete; für mit rote vermuihei er mit der taste. 
10 L. nach P grinlet. 13 L. nach P süeze fOr lüter und lüter für 
üebin. 14 P lachenUche; L. lacheliche. 17 = 37 Wg. L. 30, 19. 

18 daz er L., Wg der. 
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joch meine ich hie: sie werdent dort vil gar gesundert 
doch saehe ich an ir eteslichem gerne ein schänden 

m41. 
der sich mir windet ü^ der hant reht als ein tl, 
ow£ das; got niht zomecltchen s^re an deme wundert! 
5 swer sant mir var von hüs^ der var ouch mit mir hein : 
des mannes muot sol veste sin alsam ein stein, 
üf triuwe sieht und eben als ein vil wol gemähter 

zein. 

Swer stflßtes vriundes sich dur übermuot beh^et 09 
und er den stnen dur des vremeden öre unöret; 
10 der möhte ersehen; wurd er von sinem hoehern ouch 

ges^ret; 
da^ diu gehalsen vriuntschaft sich vil lihte entrande, 
swenn er sich libes unde guotes solde umb in be- 
wegen, 
ich hftn yereischety die der wenke hänt gepflegen, 
da^ sie der kumber wider üf die erbomen friunt ge- 

wände : 
15 da^ sol von gotes l^re dicke noch geschehen, 
ouch hörte ich ie mit volge des die liute jehen: 
gewissen vriunt; versuohtiu swert sol man ze ndt 

ersehen. 


8 mir schlägi L. vor; Wg dem man. 6 So o. d, Hagen; Wg sin 
als; X. Wesen als. 8 = Der truhsete von S, Gallen 109 H. WaUher 
V. d, Vogehteide 320 P; L. 30, 29. So schlägt L, vor ; HF swer sich 
des stetez (P steten) yxiundes. 18 L. nack P wir hftn. 14 L, nach P 
üf die erbome frinnde wände. 16 H Yon gotes lehen, P nach gotes 
lene; L, nAch gotes Idhen mü der Vermuikung ouch für nftch; ßocbnsr 
nach gotes lere. 17 L. nach P ze noeten sehen. 
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Von B6me vogt, von Pülle künec, lÄt iuch er- 
barmen. 70 

da; man mich bi lieber kunst l&t alsus armen: 

gerne wolte ich, möhte e; sin, bi eigem viure erwarmen. 

zai wiech danne sunge von den vogellinen; 
5 von der beide und von den bluomen^ alse ich wilent 

Band 

swelch schoene wip mir denne gaebe ir habedanc^ 

der lie^e ich liljen unde rdsen ta^ ir wengel schtnen. 

sus kume ich späte und rtte vruo: gast^ w6 dir, w^! 

8Ö mac der wirt wol singen von dem grüenen cl^. 
10 die not bedenkent, milter künec, da; iuwer n6t zergSI 

Ich h&n hSm Otten triuwe er welle mich noch 

riehen: 
wie nam ab er min dienest ie so trügelichen? 
ald wa; best^t ze lönne des den künic Friderichen? ,^y^^, 
min vorderunge ist üf in deiner danne ein böne, 

15 e;n 81 s6 vil; ob er der alten Sprüche wsere fr6. 
ein vater ISrte wilent sinen sun also: 
*sun^ diene manne bcestem, da; dir manne beste löne.^ 
h^r OttO; ich bin; der sun, ir stt der boeste man^ 
wand ich so rehte boesen harren nie gewan: 

20 hSr künec; sit ir; der beste, sit iu got des Idnes gani 

Ich hftn mtn l^hen, al die werlt! ich hftn min l^hen. 72 
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1 == 76 H. 319 P. 30 Wg; L, 28, L 8 L. nach PWg eigenem. 
8 8118 If^, fehk bei L, nach HP. Bei L. Kotnma nach vnio. 11 =309 
P. 75 H; L, 26, 23. 13 L. nach U 16ne; P lonenne. den fehU P. 
20 Sit in L. nach H, P ir sit. 21 = 314 P; L. 28, 3L 


nü enfürhte ich niht den homimc an die z^hen 
und wil alle boßse harren dester minre vl^hen. 
der edel küneC; der milte ktinec hat mich beraten^ 
da; ich den sumer luft und in dem winter hitze hän. 
6 mlnen nfthgebüren dunke ich ba; getan: 

sie sehent mich niht m^r an in butzen wis; also sie 

täten, 
ich bin ze lange arm gewesen an minen danc. 
ich w^s so vol scheltens, da; min äten stanc: 
da; hat der künec gemachet reine und dar zuo 

minen s&nc. 

10 Ich wolt hÄm Otten milte nftch der lenge me^jen: ' 73 
dö hat ich mich an der mä;e ein teil yerge;;en: 
w«r er s6 milt «6 lanc, er hete tugende vil be8e;;en. 
vil schiere ma; ich abe den lip nach siner 6re: 
dö wart er vil gar ze kurz; als ein verschroten werc^ 

15 miltes muotes minre vil dann ein getwerc; 

und ist doch von den jären^ da; er niht enwahset 

möre. 
dd ich dem künege bräht da; me;; wie er üf schö;! 
sin junger lip wart beide michel unde grö;. 
nü seht wa; er noch wahse : erst ieze übr in wol 

risen gn6;. 


5 L. min. L. nach P yerre ba;. 6 L. nach P als si wtlent 
täten; er schldgi d für wilent vor. 8 Pvolle ; L. mU voller. 10 = 909 
P; L. S6, 33. 12 L. ak lanc. 16 So v. d, Hagen; L. nach P niht 
wahset mü der Ergänzung wol nach jftren. 17 L. brflhte dez. 19 gnds 
L., P gros. 
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Der künec min h^rre 16ch mir gelt ze drt^ec 

marken: 74 

des enkan ich niht geslie^en in den arken 
noch geschiffen üf da^ mer in kielen noch in barken. 
der name ist grö;^ der nuz ist aber in solher mä^e, 
5 da^ ich In niht begrlfen mac, gehoeren noch gesehen : 
wes sol ich danne in arken oder in barken jehen? 
nü r&te ein ieglich friunt, ob ich ej halte od obe ichj 

l%e. 
der pfaffen disputieren ist mir gar ein wiht: 
sie prüevent in den arken niht^ da ensi euch iht 
10 nü prüeven hin, nü prüeven her, son habe ich drinne 

niht. 

(1219.) 

Herzoge Ü5 Osterrlche, ej ist iu wol ergangen 76 

und alse schöne, da^ uns muo^ nach iu belangen: 
stt gewis; swenn ir uns komet, ir werdent höhe en- 

^angen. 
ir stt wol wert daj wir die gloggen gön iu liuten, 
15 dringen unde schouwen, alse ein wunder komen st. 
ir komet uns beide sünden unde schänden frt: 
des suln wir man iuch loben und die frouwen sulu 

iuch triuten. 
diz liebte lop volvtieget heime unz üf da^ ort: 


1 = 3/0 P; L. 27, 7, 7 L. ich; behalte. 10 L. nü prüeven 

her, nü prüeven dar. 11 =: 78 H. 359 P; L. 28, 11, 13 höh 

L. nach Benecke; HP doch. 18 L. nach den Hss. wol füeget, mü der 
Vermuthung volfüeret. 


Bit uns hie biderbe vür da; ungevüege wort, 

da^ iemen spreche, ir soltet stn beliben mit Sren dort. 

{Nach dem April 1220,) 

Ir fürsten, die des küneges gerne wahren ftne, 76 

die volgen mhne rate: in rate iu niht nach wäne: 

5 weit ir, ich scfaike in tüsent mtle und dannoch m6 

. für Träne, 
der helt wil Kristes reise varn: swer in des irret, 
der hat wider got und al die kristenheit getan, 
ir vlnde, ir sult in stne str&^e varen län: 
waj ob er hie heime iu niemer mÄre niht gewirret? 

10 beltbe er dort, des got niht gebe, s6 lachent ir: 
kom er uns firiunden wider hein,^s6 lachen wir. 
der maere warten beidenthalp, und hänt den rät von 

mir. 


Daj MILTER man gab warhaft 81, 77 

geschiht da^, da ist wunder bt. 
16 der grd^e wille, der da ist, 

wie mac der wesen verendet? 

DSswär da hoeret witze zuo 

und wachen gegen dem morgen vruo 

und anders manic schoBner list, 
20 da; e; iht werde erwendet: 


2 L. »pneche. 8 = 316 P; L. 29, 15. 9 mdre L., P me. 

18 =r 104 H. 365 P; L. 104, 33. 16 wesen L., HP werden. 
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Der alsd tuot, 

der 8ol den muot 

an riuwe selten kfiren. 

mit witzen sol er^ alle; wegen 

und lä^e got der s»lden phlegen: 

so sol man Stegen 

nach lange wernden Sren. 



(1216.) /i ,jO ' f 

U SOL DEB KEISEB HEBE ^ 78 

flirbrechen dur cdn 6re 
10 des lantgräven missetät: 

wan der was doch zewftre 

sin vtent offenbare: 

die zagen truogen stillen rät. 

sie swuoren hiC; sie swuoren dort 
15 upd pruoften ungetriuwen mort: 

von B6me vuor ir scheiden. 

ir düf enmohte sich niht heln: 

si hegenden ander zwischen stein 

und alle einander melden, 
ao seht; diep stal diebe: 

dr6 diu tete liebe. 

Der Mtssenasre solde 79 


3 riuwe H?; L. raowe. 8 = iOS ^. 366 P; L 105, 13. 11 L. 
nach HP wand er. 17 L. «locA HP enmoht sich niht yerheln. 21 L. 
tMch £r dr6 tet ; P diu tet. 22 = 109 H. 367 P; L. 105, 27. 

4* 
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mir wandeln; ob er wolde. 

min dienest lä^e ich alle^ varn^ 

Niewan min lop alleine. 

deich in mit lobe iht meine^ 
5 daj kan ich schöne wol bewarn. 

Und lobe ich in^ sd lobe er mich: 

des andern alles des wil ich 

in minnecliche erlägen. 

sin lop da^ muo^ ouch mir gezemen 
10 od ich wil min; her wider nemen 

ze hove und an der strä^e^ 

so ich nü gnuoge 

warte stner vuoge. 

Ich hän dem Missenaßre so 

16 gevüeget menic maere 

baj danne er nü gedenke mtn. 

waj sol diu rede beschoenet? 

möht ich in haben gecroenet; 

diu cröne wasre hiute stn. 
20 Het er mir dö gelönet ba^^ 

ich diente im aber eteswa^: 

noch kan ich schaden vertriben. 

erst aber s6 gevüege niht, 

da^ er mir biete wandeis iht: 
25 da läjen wir^ beliben, 


12 ich P; L. nach H ißt 18 warte P, gewarte H; L. gewartet. 
14 :=: 110 H, 368 P; L. 106, 3. 23 L. er ist ab. 
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wan vil verdirbet 

des man niht enwirbet. 


SwA OrOTER HÄNDE WÜRZEN SINT 81 

in einem grüenen garten 
5 bekliben^ die sol ein wiser mau 

niht lä^en unbehnot. 

Er sol in spilen vor als ein kint, 

mit ougenweide in zarten: 

d& lit gelust des herzen an^ 
10 und git ouch höben muot. 

si boese nnkrüt dar under, 

daj breche er Ü5 besunder 

(Iftt erj, des ist ein wunder) ^ n/// > / 

und merke ob sich ein dorn ^^'Mi(j. .V/^e^U - f^'--- ^ / 

15 mit kündekeit dar breite, /ii C^^cu^^/r / nc^x^. /' ' / 



da^ er den fiirder leite m^itr(frff^*f'^^/^ -\ /-//-/ / .«^,<^' 

von stner arebeite: 
sist anders gar verlorn. 

Uns irret einer bände diet: - 82 

20 der uns die fUrder tsete, 

s6 möhte ein wol gezogener man 
ze hove haben die stat 
Die latent sin ze Spruche niet 
ir drü^^el derst s6 drsete. 


1 wan «ci^l L. x^w\ HP waz. S =z 120 P; L. 103, 13, 13 L. 
nach P daz ist ein ; er vermuihet des wehset. 19 = 12i P; JL. 103, 29, 


kund er swaj ieman guotes kan, 

da^ hülfe niht ein blat: 

'ich unde ein ander töre, 

wir doBnen in sin dre, 
5 da; nie kein münch ze köre 

so s6re m6 geschrei/ 

gefueges mannes doenen, 

da; fiol man wol beschoenen: 

müet abe des narren hoßnen — 
10 hie gSt diu rede enzwei. 

Mir hat hör Görhart Atze ein pfert 83 

erscho;;en zisenache. 

da; klage ich dem^ den er bestät: 

derst unser beider voget. 
15 e; was wol drier marke wert: 

nü hoerent frömde sache^ 

Sit da; e; an ein gelten gftt^ 

wä mit er mich nü zöget. 

Er seit von gr6;er swasre, 
20 wie da^ min pferit msBre 

dem rosse sippe wsere^ 

da; im den vinger abe 

gebi;;en hat ze schänden. 

ich swer mit beiden banden 
25 da; sie sich niht erkanden: 

ist ieman der mir stabe? 


9 L. nach P mttet des maones. 11 «= 122 P; L. f04, 7. 20 L, 
nach P wie mtn. 
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Man seit mib ie ton tegebse, 84 

wie wol da^ hüs mit 6ren std: 

dar kdrte ich mfir dann eine mlle von der strftje. 

ich bin ein wunderlicher man, 
5 da; ich mich selben niht enkan 

verstän und mich sd vil an frömde liute lä^e. 

ich schiltes niht; wan got genäde uns beiden. 

ich nam da waj^er; 

alsd naj^er 
10 muoste ich von des münches tische scheiden. 


RiT ZE HOVE, DIETRICH. 85 

. *h8rre, in mac.^ wa; irret dich ? 
^in hftn niht rosses^ da; ich dar gerite.' 
ich lihe dir ein^, wilt du da;. 
15 'hdiT; ich gerite al deste ba;.' 
nü staut alsö^ noch eine wile btte: 
wedr ritest gemer eine guldtn katzen 
ald einen wunderlichen G^rhart Atzen? 
'semir got , und aßje e; höi , e; waere ein frömde; 

pfert. 
ao im g^nt diu ougen umbe als einem affen^ 
* er ist alse ein guggaldei geschaffen: 


1 =s 123 P; L. 104^ 23. 8 nmbe tMch dar lilgi L. 5. 6 enkan rer- 
Btftn L., P entstan. 11 = dO P; L. 82, ii, 14 L, l!h und nach P 

und vor wilt. ib P herre gerite; L. schlägt vor htoe, ich rite. 16 L. 
das Komma hinter wile. 17 L. ritest 
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den selben Atzen gebent mir her, 86 bin ich wol 

gewert,' 
nü krümbe din bein selbe dar, sit dAtzen hast gegert. 

Dri sorge habe ich mir genomen: 86 

möht ich der einer zende komen, 
5 s6 wsere wol getan ze mtnen dingen. 

ledoh swa^ mir da von geschiht, 

in scheide ir von einander niht: 

mir mag an allen drin noh wol gelingen. 

Gotes hulde und miner frouwen minne, i 

10 ^ar nmbe sorge ich wie ich die gewinne; 

da^ dritte hat sich min erwert unrehte manegen tac: 

daj ist der wünnecliche hof ze Wiene. 

in hirme niemer unz ich den verdiene, 

sit er so maneger tugende mit s6 staeter triuwe pflac : 
15 man sah Liupoltes hant da geben, da^ si des niht 

erschrac. 

Ow6 daj wisheit unde mugent, 87 

des mannes schoene noch sin tugent 
niht erben sol, s6 ie der lip erstirbeti 
Da^ mac wol clagen ein wiser man, 
20 der sich des schaden versinnen kan^ 

Beimär, wa^ guoter kunst an dir verdirbet. 
DU solt von schulden iemer des genießen. 


2 So schlägt L, tor; P bein rit selbe bar bein sit du. 3 = 34 P; 
L. 84, 1. 18 So L., P in gebirme. 16 = 22 A; L. 82, 24, L. nach 
h jugent. 
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daj dich des tages wolte nie verdrießen, 
dun spraBches ie den vrouwen wol * * * 
des sün sie iemer danken diner zungen. 
und hetest niht wan eine rede gesungen 
5 's6 wol dir, wlb, wie reine ein name T, du hetest also 

gestriten ^ 
an ir lobe, da; elliu wib dir gnaden selten biten. 

D^swär, Eeimär, du riuwes mich 88 

michel harter denne ich dich, 

ob dti lebtes unde ich waere erstorben. 
10 ich wilj bi mtnen triuwen sagen: 

dich selben wil ich lützel clagen, 

ich clage dtn edel kunst, das; sist verdorben. 

DU kündest al der weite tfröide m^ren, 

s6 du; ze guoten dingen weitest kßren. 
15 mich riuwet din wol redender munt und dtn vil süejer 

sanC; 

daj der verdorben ist bt minen ziten. 

daß du niht eine wile mohtest btten! 

so leiste ich^dir geselleschaft: min singen ist niht lanc. 

din s^le müeje wol gevarn und habe din zunge danc. 

ao Swä der höhe nider gät 80 


1 So L. für nie woltL 4 h und hettist andirs niht ; L, hetst anders 
niht 5 ein für din L. nach HWgWb in Reimars Liede. 6 So L. (aber 
lop für lobe) ; k hat an ir lob im vorhergehenden Verse vor alse und in diesem 
iemir vor ginadin. 7 = 23 Ä. Si P; L, 83, i. 8 L. nach P michels. 
11 L. nach P wolt. 12 L. nach P edelen. 16 L. nach P da; die Ter- 
dorben »int 20 = 32 P; L. 83, 14. 
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und onch der nider an höhen rät 

gezuket wirt; des ist der hof verirret. 

wie sol ein unbescheiden man 

bescheiden des er niht enkan? 
6 sol er mir blieben des mir niht enwirret? 

e; stSnt die höhen vor der kemenäteu; 

s6 suhl die nidern umbe de^ rtche raten: 

swft den gebrichet an der kunst^ seht; da tuont sie 

niht mö 

wan daj sie; umbe werfent an ein triegen; 
10 da; lörent sie die fUrsten unde liegen. 

die selben brechent uns diu reht und stoerent unser ö : 

nü sehent wie diu krdne lige und wie diu kirche stS. 

Ich muoj; verdienen swachen ha;: 90 

ich wil die hSrren lören da^; 
16 wies iegesltchen rät wol mügen erkennen. 

Der guoten raste der sint dri; 

drt ander boese stönt di b! 

zer linggen hant: Iftt iu die sehse nennen. 

vrum unde gotes hulde und weltlich Öre 
20 da; sint die guoten: wol im der sie Idre! 

den möhte ein keiser gerne nemen an sinen höh- 

sten rät. 

die andern hei;ent schade sünde und schände. 

da erkennes bt der sie ö niht erkande : 


2 des DOM der Hagen: P das; L. dA. 6 P des sten; L, wes st^t. 
L. nach P den für der. 7 P umbe das, L. umb daz. 13 = 33 P; L. 
83 j 27. 14 Idren ergänU L. nach Bodmer. 21 L, ergdnU wol nach nemen. 
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wan beeret an der rede wol wie; ambe d^ herse 

8t&t: 
da; anegenge ist selten guot, da; boese; ende hat. 


MeHTIGEB GOT, DU BIST SO LANG UND BIST SO 

bbeit: 91 

gedaeht wir da nach, da; wir unser arebeit 
5 niht vltiren ! dir sint UDgeme;;en mäht und Swecheit. 
ich wei; bi mir wol, da; ein ander euch dar umbe 

trabtet: 
s6 ist e;, alse e; ie was, unsem sinnen unbereit, 
düvbist ze grö;, du bist ze deine: e; ist ungahtet. 
tumber gouch, der dran betaget oder benahtet! 
10 wil er wi;;en da; nie wart gepredjet noch gepfahtet? 

(Frühtims 1221.) 

Von Kölne werder bischof, sint von schulden frö: 92 
ir h&nt dem riebe wol gedienet unde alsd, 
da; iuwer lop da euzwischen stiget unde sweibet h6. 
st iuwer werdekeit dekeinen boesen zagen swaere, 
15 fiirsten meister, da; si iu als ein unnüze drd. 
getriuwer küneges pflegere, ir stt höher maere, 
keisers ^ren tröst ba; danne ie kanzellsere, 
drier künege und einlif tüsent megde kameraere. 


1 P umbe das, L. umb daz. 3 =s i Wg. 4 P; L* iO^ 1, b So 
Simrock 1, 222 \ WgP niht yerlurn dir sint beide; L, niht TerUiml 
dirst. 11 =r 38 P; L. 85, 1. 16 küneges L., P künig ist 
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Ich traf d& her vil rehte drier slahte sanc; gs 

den höhen und den nidem und den mittelswanC; 
da^ mir die redertchen iegesliches sagten danc. 
wem könd ich der drier einen nü ze danc gesingen ? 
5 der höhe der ist mir ze starc, der nider gar ze kranc; 
der mittel gar ze spaehe an disen twerhen dingen, 
nü hilf mir^ edeler küneges rät, da enzwischen dringen^ 
da; wir als ö ein ungeha^^et liet zesamene bringen. 

Von Börne keiser hörrC; ir h4nt also getan u 

10 ze minen dingen^ da; ich iu muo; danken län: 
in kan iu selbe niht gedanken als ich willen hän. 
ir hänt iuwer kerzen kündecltchen mir gesendet: 
diu hat unser här vil gar besenget an den brän 
unde hat euch uns der ougen vil erblendet. 
15 doch hänt sie mir des wi;en alle v^il gewendet: 
sus min frume und iuwer öre ir schilhen hat ge- 

schendet. 

{Nach dem Juli 1224.) 

Sie frägent mich vil dike wa; ich habe gesehen^ 95 
swenn ich von hove rite, und wa; da si geschehen: 
ich lüge ungerne und wil der wärheit halber niht 

verjehen. 


1 =: 36 P; L, 84, 22. traf $cklägi L. vor: P drabe. 3 P rederiche 
iegesliohe sagen ; L. scMdgt vor rederichen ie geliche sagten. 4 So 
schlägt L. vor, oder wie — die drie ir eime ; P wie — der drier eime. 
8. als ^ Li P alle. 9 = 37 P; L, 84^ 30. L. hdre. 13 So ergdnU 
L. 14 hAt L. : Fhant. L. Kolon. 15 L. Punci. 11=35P; L. 84, 14. 
19 JL. liuge. 




ze Nürenberc was guot gerihte, da^; sag ich ze maere: 
umbe ir milte fraget varnde^; volc, daj kan wol spehen. 
die Seiten mir; ir malhen schieden dannen laere: 
unser heimschen fürsten stn so hovebaere, 
5 daj Liupolt eine müeste geben, wand er ein gast d& 

waere, 

{Jiach, dem 7. Nov. 1225.) 

Swes leben ich lobe, des tot den wil ich iemer 

klagen. 96 

s6 w^ im, der den werden fürsten habe erslagen 

von Kölne : ouw6 des daj in diu erde mac getragen ! 

in kan im näh siner schulde keine marter vinden: 
10 im wsdT al ze senfte ein eichin wit umb slnen kragen. 

in wil stn euch niht brennen noh zerliden noh schinden 

noch mit dem rade zerbrechen noch euch dar üf 

binden : 

ich wart allej ob diu helle in lebende welle slinden. 

Solt ich den pfalBfen raten an den triuwen min, 07 

15 s6 spraeche ir haut den armen zuo 's6 da^ ist din', 
ir zuDge sunge, und lie^e ir visel uxBjiegem man da^ sin; 
geddßhten ouch daj sie durch got ä wären almuose- 

naere : 


3 dannen P; L. nach Bodtner danne. ^ So L.*, P heimlichen und 
sint 5 P wan das er ein ; L. wan d§r ein. 6 = 39 P; L. 85, 9. 

8 Die ErgänuMg ist von L. U = 4 Wg. 7 P; L. 10, 25. 16 L. 

nnde. 17 L. nach WgP daz ouch, S ei^ans^ L. L, almnosnsere. 


62 

dö gap in drste geltes teil der künic Constanttn. 
het er gewist da; dft von übeles künfüc waere, 
8Ö het er underkomen wol des riches swsBre^ 
wan da; sie dd wären kiußche und übermüete Isere. 

(Vor dem Tod HonorwM III Man 1227,) 

5 Min alter clösenaere^ von dem ich sd sanc 96 

dd uns der Srre b&best also s^re twanc; 
der ftirhtet aber^ der goteshüsiere meister werden 

kranc. 
er seit; ob sie die guoten bannen .und den Übeln 

singeu; 
man swenke in llhte engegene den vil swinden 

widerswanc: 
10 an pfrüenden unde an kirchen müge in misselingen: 
der si vil; die dar üf iezuo haben gedingen^ 
da; si ir guot verdienen umbe de; rtche in liebten 

ringen. 

(Vor dem Kreu»*uge von 1227.) 

Swer an des edeln lantgräven rate si; 99 

dur sine bübscheit; er si dienstman oder vri, 
15 der mane in umb min l^ren s6 da; ich in^pür da bi. 
min junger h^rre ist milte erkant; man seit mir er 

si stsete; 


1 geltes teil L, : H^ gelt; P ir erste teil 2 L. nach WgP übel. 
3 L. wol onderkomen. 5 = 5 Wg. S P; L, 10, 33. 7 WgP gotes- 
husersere. ir ; JL. goteshüse, ir. 9 IHe Ergänzung schlägt L. vor. 12 L. 
dazs ir. Wg umbe das ; L. nach P umb daz. 18 = 40 P; L. 85, 17. 
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dar zuo wol gezogen: da; sint gelobter lügende dri. 
ob er die vierden tugent willecltchen taßtO; 
b6 gienge er ebne und da; er selten missetrsete; 
wffir unsümic. sümnnge schftt dem snit und schftt der 

8»te. 

{Nach der Btmmmg Friedricht II Herbü 1227.) 

6 Bot; sage dem keiser stnes armen mannes rät; loo 

da; ich deheinen be;;em wei;^ als e; nü st&t: 
ob in guotes unde liute niemen erbeiten Iftt, 
BÖ var er balde und kome uns schiere, lft;e sich 

niht toeren, 
irr etelichen ouch; der got und in geirret bftt, 

10 die rehttti pfaffen warne, da; sie niht gehoeren 
den unrehten, die da; rtche waenent stoeren: 
scheides von in, oder scheides alle von den koeren. 

. Bich, h^rre, dich und dtne muoter, megde kint, loi 
an den die iuwers erbelandes vtnde sint: 
15 an diner räche gegen in, hSrre yater, niht erwint! 
du weist wol da; die beiden dich niht irrent alters 

eine: 
Ift dir den cristen zuo dem beiden beide also den 

wint. 
die sint wider dich doch offenltche unreine. 


5 = 3 Wg, 6 P] L, iO, 17, 7 L. ieman. 9 L. nach WgP ixte 
OQch eteltchen. L. girret 13 = 2 Wg. 5 P; L. 10, 9. So L.i WgP 
der megde. 17 L. nach WgP den heiden. WgP sin nach beide; L. tügt 
beide. L. alsd : Wg alse, P als. 
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wan sie meinent dich mit ganzen triawen kleine: 
dise unreiner; die; mit in sd stille babent gemeine. 


Rindes zuht mit gebten 102 

nieman kan heberten: 
5 den man z^ren bringen mac, 

dem ist ein wort als ein slac. 

dem ist ein wort als ein slaC; 

den man z^en bringen mac: 

nieman kan heberten 
10 kindes zubt mit gerten. 

Hüetent iuwer zungen^ 103 

da; zimt wol dien jungen ; 

stö; den rigel für die tür, 

lä kein hoBse wort dar für. 
15 lÄ kein boese wort dar flir, 

stö; den rigel fUr die tür: 

da; zimt wol dien jungen, 

hüetent iuwer zungen. 

Hüetent iuwer ougen 104 

ao offenbare und tougen: 

länt sie guote site speben 

und die hoesen übersehen; 


2 V. B und 7 fehlen Wg, F. 4 gUhi hinter 5; in P ist die Ordnung 
i. 2. 5. r. 3. 4. 6. 8, bei L. i. 2. 5. 4. 3. 6. 7. 8, 8 = 47 P; L. 

87y 1. L. nach P nieman kan mit gerten. 4 L. nach P kindes zuht 
beherten. 9 L. vertauscht die Worte kindes znht und nieman kan hier 
stau oben, 11 =z 48 P; L. 87, 9. 19 = 49 P; L. 87, 17. 
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and die bcasen übersehen 

länt 81^ guote site spehen : 

offenbare und tougen 

büetent iuwer ougen. 
5 Hüetent iuwer öreu; tos 

alder ir sint tören : 

14nt ir bcesiu wort dar in, 

da; gun^ret iu den sin. 

da; gunSret iu den sin, 
10 länt ir boesiu wort dar in, 

alder ir sint tören: 

hüetent Iuwer ören. 
Hüetent wol der drter los 

leider alze fner: 
15 Zungen ougen 6ren sint 

dicke schalchaft, zören blint. 

dicke schalchaft, zören blint 

Zungen ougen öreu sint: 

leider alze frter 
ao hüetent wol der drter. 


OELBWAHSEN KINT, DU BIST ZB^ KBUMP * /' / 107 '^ 

" / 

Sit nieman dich gerihten mac 


6 = 51 P; L. 87, 25. 6 L. nach P oder. 11 alder P, L, oder. 
18 = 50 P; L. S7^ SB. 52 P; L. 88, i: Nieman ritter wesen mao 

drt^ec JAr und einen tac, im gebreste muotes, libes alder guotes. 
libes alder gnotes, im gebreste muotes, drijec jftr ufid einen tao 
nieman ritter wesen mac. Vgl. Freidank 57, 6, 21 = 109 P; 

L. iOi, 23. 

6 
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(du bbt dem besmen leider alze grö^, 
den Bwerten alze kleine), 
nü släf unde habe gemach, 
ich hän mich selben des ze tmnp, 
5 da; ich dich ie sd höhe wac : 

ich bare din ungeftLege in friundes schö;, 
mtn leit bant ich ze beine^ 
mtnen rugge ich nftch dir brach. 
NÜ st din schnole meisterlös an mtner stat: in kan 

dir niht. 
10 kan e; ein ander ^ deist mir liep^ swa; liebes dir 

da von geschiht: 
doch wei; ich wol, 8w4 sin gewalt ein ende hat, d& 

stdt sin kunst nach Sünden äne dach. C'i/t^ 

Diu minne lät sich nennen dä^ loe 

dar si doch niemer komen wU : 

si ist den tören in dem munde zam 
15 und in dem herzen wilde. 

hüetet ir iuch, reinen wtp! 

vor kinden berget iuwer j4, 

so enwirt e; niht ein kindes spil : 

minn unde kintheit sint einander gram. 
20 yil dike in schoenem bilde 

siht man leider valschen lip. 

ir Bult 3 spehen war umbC; wie^ wenn unde wft reht 

unde weme 


j 


7 min L., P dein. 11 hei L<tchm. nur eine Vertbrechwig hinier 
h&t, $on$t keine Caesur in den Schlufsseilen diesee Tones. 12 = HO P, 
30 h; L, 102f i. 16 P nu hüetet; Lnach h hüetet iawer, gaoten wtp. 
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ir iuwer minnecliche; ja sd teilet mite dei; iu 

gezeme. 
sich minne; sich; Bwer also spehe, der si dtn kint, 
sd wip s6 man : die andern du yertrlp. 

Ich was durch wunder ü^ gevani; loo 

dö yant ich wunderlichiu dinc : 
5 ich yant die stüele leider laere stän, 

da wisheit adel und alter 

vil gewaltic sä^en 6. 

Hilf^ frouwe maget^ hilf; megde barn, 

den drin noch wider in den rinc, 
10 lä si niht lange ir sedeles irre gän: 

ir kumber manicyalter 

der tuet mir yon herzen w6. 

e; hat der tumbe riche nü ir drier stuol; ir drier 

gruo;: 

ow6 da; an ir drier stat man nü dem einen nigen 

muo;! 
15 des hinket reht und trüret zuht und siechet schäme, 
diz ist min klage: noch klagte ich gerne m6. 


Ich sach hie vob eteswenne den tag, iio 

daij unser lob was gemeine allen zungen. 


1 P das es gesexne; L. futeh _h daz ez iu zeme. B^ili P; L, 
K>2, 15. 7 Yil ergänzt v. d. Hagen; L. gwaltecüche. 14 jL. nach P 
owd daz man dem einen an ir drier stat nd. nigen muo;! 17 =: 

4i P; L. 85, 25. 

6» 


8wA uns kein lant iender nfthe gelac, 
da; gerte snone oder e; was betwungen. 
Bicher got^ wie wir nach dren dd mngen! 
dö rieten dalten und täten die jungen, 
nü abd tumb uns die rihtaere Bint — 
(diz bispel ist näu ze merkenne bliut) 
wa; nü da von geschd, meister, da^ vint. 


Deb anegenge nie gewan tu 

und anegenge machen kan, 
10 der kan wol ende machen unde tn ende: 

Sit da; alle; st^t in stner hende^ 

wer waere danne lobes sd wol wert? 

der 81 der Srste in miner wise: 

sin lop g^t vor allem prise: 
15 da; lop ist saelic, des er gert. 

Nü loben wir die 8üe;en maget, 112 

der ir sun niemer niht versaget. 

si ist des muoter^ der von helle uns 16ste: 

da; ist ims ein trdst vor allem tröste, 
ao da; man dt ze himel ir willen tuot 

nü dar; die alten mit den jungen, 

da; ir werde lop gesungen : 

sist guot ze lobenne, si ist guot. 


i L. mit P debeio. gelac schlägt L. vor: P lag. 4 L. mit P i&e 
alten. 6 L. mit P nü krumb die rihter sint. 7 wa; $chldgt L. vor : P 
swae. L, mit P gesohehe. 8 = 274 P; L. 78^ 24. 16 := 275 P; 
L. 78, 32. 


69 

Ich Bolte iuch engel grüejen onch^ iii 

wan da; ich bin niht gar ein gouch : 

wa; habt ir der beiden noch zerstceret? 

stt iuch nieman siht noch nieman beeret; 
5 sagent; wa; hänt ir noch dar zuo getan? 

möht ich got stille als ir gerechen^ 

mit wem solte ich mih besprechen? 

ich wolte iuch harren ruowen lÄn. 
H^r Michahöl, hgr Gabriel, lu 

10 h^r tiufels vtent Bapbah^l^ 

ir pflegent wisbeit^ sterke und arzenfe, 

dar zuo hänt ir engelkoere drte, 

die mit willen leistent iur gebot: 

weit ir min lop; s6 sint bescheiden 
15 und schadent allererst den beiden! • 

lopt ich iuch 6, da; waere ir spi)t. 

Man höhgemäc; an friunden kranc, ii5 

da; ist ein swacher habedanc: 
ba; gehilfet friuntschaft äne sippe. 
2t) Id, einen sin geborn von küneges rippo; 
er enhabe friunt; wa; hilfet da;? 
mäcschaft ist ein selbwahsen 6re: 
so muo; man friunt verdienen s6re. 
mftc hilfet wol, friunt verre ba;. 


1 = 276 P; jL 79, 1. 3 L. habet. 9 = 277 P; L. 79, 9. 17 = 
278 P; L. 79, i7. 19 gebüfet I.: P hilfet. 21 friunt L.i P friunde. 
28 L. mit P friunde. 
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Swer sich ze friunde gewinnen lÄt ti6 

und ouch da bt die tugende hkt, 
da; er sich äne wanken lät behalten, 
des friundes mac man gerne schöne walten. 
& ich hän eteswenne friunt erkom 
so sinewel an stner staßtC; 
swie gerne ich in behalten haßte, 
da; ich in muoste hän yerlom. 

Swer mir ist slipfig als ein is 117 

10 und mich üf hebt in balles wis, 

sinewelle ich dem in sinen banden, 

da; sol zunstaßte nieman an mir anden^ 

Sit ich dem getriuwen friunde bin 

einloetig unde^wol gevieret. 
15 swes muot mir ist s^ v^h gezieret^ 

nü sus nü s6, dem walge ich hin. 

Sich wolte ein ses gesibent hän 118 

üf einen höhvertigen wän: 
sus strebte e; söre nach der übermä;e. 
20 swer der mä;e brechen wil ir strä;e, 
dem gevellet Ithte ein enger pfat. 
höhvertic ses, nü stant gedriet: 
dir was zem sese ein velt gefriet, 
nü smiuc'dich an der drien stat. 


1 = 2T9 P; L. 79y 25. 8 muoste t>. d. Hagen^ L, nach Pmüeste. 
9 » dSO P; L. /9, 33. 16 Pde tme tn ii; L nach Bödmet den. 17 »* 
28/ P; L. 80, 3. 22 80 L., P Btat. 
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Swelh hdrre nieman niht versaget, 1*19 

der ist an gebender kunst verschraget: 
der muo^ iemer ndtie stn ald triegen. 
zehen versagen sint be^^er danne ein liegen. 
5 geheije minre nnde g rttege baj, 
well er ze rehte nmb Sre sorgen: 
swes er niht müge üj geborgen 
noch selbe enhabe^ versage doch da;. 

Unmaße, nim dich beidiu an, 120 

10 manlichiu wlp^ wtbltche man; 

pfafliche ritter, ritterliche pfafien, 

mit den solt du dinen willen schaffen: 

ich wil dir sie gar ze stiure geben, 

und alte junohSrren für eigen; 
16 ich wil dir junge althSrren zeigen, 

da; sie dir^twerhes helfen leben. 

Ich bin dem Bogenssre holt 121 

gar äne gA^be und äne solt: 
er ist milt, swie kleine ich sin geniu;e. 
20 s6 nie; stn aber ein Pdlto aide ein Bia;e: 
da; ist alle; äne minen ha;, 
in brashte ein meister ba; ze maere 
danne tüsent snarrenzsere, 
taet er den hovewerden ba;. 


i = ^2 P; L. 80, ii, 9 = 283 P; L, 80, i9. beidiu L.: P 
beider. 17 = 285 P; L. 80, 27. 19 P miltej 1,. er ist milte, swie 
klein icbs. 20 jL. nach P pies^e in^ 
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Den diemant; den edeln stein^ \n 

gab mir der schoensten ritter ein: 
ftne bete wart mir diu gftbe sine, 
jö lobe ich niht die schoene nach dem schtne: 
5 milter man ist schoene und wol gezogen» 
man sol die inre tugent ü; k^ren^ 
86 ist da; ü^er lop nach 6ren 
sam des von Katzenellenbogen. 

Wer sieht den lewen? wer sieht den risen? 123 

10 wer überwindet jenen und disen? 

da; tuet jener; der sich selber twinget 

und alliu siniu lit in huote bringet 

ü; der wilde in staßter zühte habe. 

geligeniu zuht und schäme vor gesten 
15 mugen wol eine wile erglesten: 

der schin nimt drä.te üf und abe. 

Wolveile unwirdet manegen 11p: 134 

ir werden man^ ir reiniu wlp, 
niht enstt durh kranke miete veile. 
70 e; muo; sdre st^n an iuwerm heile; 
weit ir iuch vergeben vinden lau. 
zundanke veile unwirdet m6re: 
dft bt so swachet iuwer ^rC; 
und ziuhet doch üf smsehen wftn. 


l ^ ^4 P; L. 80, S5. 9 ^ 286 P; L. 8i, 7. 11=^287 P; 
L. 8i, 15. 22 Teile L., P wol yeile. L, nach P sdre. 
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Swelh man wirt äne muot ze rieh, 125 

wil er ze s^re striu^en sich 
üf s!ne richheit, ß6 wirt er ze hßre. 
ze rieh und zarm diu leschent beide sdre 
5 an sumelichen liuten rehten muot 
swä. übric richeit zühte slucket 
und übrig armuot sinne zucket, 
da dunket mich enweder^ guot. 

Diu minne ist weder man noch wtp, . 126 

10 si hat noch sSIe noch den iip, 
si gelichet sich dekeinem bilde: 
ir name ist kunt, si selbe ist aber wilde, 
unde enkan doch nieman äne sie 
der gotes hulden niht gewinnen. 

* * 4: « . 

ift si kam in valschej herze nie. 

E; ist in unsem kurzen tagen 127 

nach minne valsches vil geslagen: 
swer aber ir insigel rehte erkande, 
dem setze ich mtne wärheit des ze pfände, 
20 wolte er ir geleite volgen mite, 
daj in unfuoge niht erslüege. 
minn ist ze himele s6 gefüeg^ 
da; ich sie dar geleites bite. 


1 =: 288 P; I. 8i, 23. 9 = 289 P; L. 8i, 3i. 16 •-= 99(i 
F\ I. 82, 3. 
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Bb ist ein WOL GEFRIüNDEB man, also diu WELT 

NU STAT; 128 

der under zwdnzic mftgeü einen guoten friunt ge- 

triuwen hat: 
der hete man hie vor wol under fünfen fanden dri. 
sd w§ dir, Weltl du hast sd manegen wandelbem- . 

den site: 
5 er armet an der s^Ie, der dir volget unz an^ ende mite 
und der dir aller dtner fiiore stät mit willen bt. 
wir klagen oRe da; die alten sterbent unde erstor- 

- > ^ ben sint: 

wir möhten balde clagen von schulden ander ndt, 
da; triuwe zuht und ^re ist in der weite tdt. 
10 die Uute latent erben, dise dri sint äne kint. 

(Nach der Bannung Friedrichs II Sefd. 1227.) 
OwE WAB SINT VERSWÜNDEN ALLIU MINIU JAB ? 120 

ist mir mtn leben getroumet oder ist e; war? 
da; ich ie wände da; iht waere, was da; iht? 
dar nach hdn ich gesläfen unde enwei; e; niht 
15 NU bin ich erwachet und ist mir unbekant 

da; mir hie vor was kündic als min ander hant 
liute und laut, d& ich von kinde bin erzogen, 
die sint mir frömde worden reht als e; si gelogen ; 
Die mine gespilen wären, die sint tra&ge und alt; 


1 B] L* BSy 10, 7 Die Ergänzung i$t von L.i vgl. Reinmar der 
yideler 11. 12 H. 11 = 439 P. 212 Wb {die 9 ersten Verse); L. 
124y 1. Bei Laehm, keine Caesuren, 16 L. erwaht. 17 L. liut unde 
öäL,; F dannan, Wb danne. erzogeüL.; PWb gthom. 18 worden Ulgi 
h. als ej o. d. Hagen; L. mii PWb als ob ez. 
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vereitet ist da; velt, verhouwen ist der walt: 
wan da; da; wajjer vHu;et als e; wtlent vI6;, 
für war ich wände min Unglücke wurde grd;. 
mich grtie;et maneger träge^ der mich bekande 

e woL 

5 diu weit ist allenthalben ungenftden vol: 

als ich gedenke an manegen wünneclichen tac, 
die sint mir enphallen gar als in da; mer ein slac 
iemer m6re ow6! 
Ow6 wie jsemerliche junge liute tuont! i3o 

10 den nnvil riuwecliche ir gemüete stuont; 

die kunnen nü wan sorgen : ow6 wie tnont sie 86 ? 
swar ich zer werlte köre, da ist nieman vrö: 

Tanzen unde singen zergät mit sorgen gar. 
nie kristen man gesach s6 jaemerliche schar. 

16 nü merkent wie den frouwen ir gebende stÄt: 
die stolzen ritter tragent dörpelliche w&t. 
uns sint unsenfte briove her von Rdme komen: 
uns ist erloubet trüren und fröide gar benomen. 
da; müet mich inneclichen (wir lebten ie vil wol), 

20 da; ich nü für min lachen weinen kiesen sol. 
diu wilden vogellin betrüebet unser klage: 
wa; Wunders ist ob ich da von vü gar verzage ? 


1 vereitet L.: P bereitet. 4 L, kande. 7 L. nach P die mir sint 
So ergänzt L. 9 =s 440 P; L, 124, 18. L. vermuihet gänt für tuont 
tfftJ setU Komma. 10 L. nach F n^ yil mü der Vermuthung stftnt und 
Äusrufungszeichen. 11 L. nach P niuwan. L, w§. IZ So ergänU o. d, 
Hagen: L. daz nach singen. 14 scbar L.: P jar. 18 L. trüre. 19 80 
V. d. Heigen : L. mit P inneclichen sSre mit dem Vorschkig icb lebte € 
wol. 21 P die wilden vogel, jt. die wilden vogel die. 22 L. ergänU 
d& bi nach ist. 
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wa; spriche ich tumber man durch minen boesen 

zom? 
swer dirre wünne volget, der hä-t jene dort verlorn 
iemer mdre owd! 
Owd wie uns mit süe^en dingen ist vergeben! 131 
5 ich sihe die galten mitten in dem honege sweben. 
diu weit ist ü^en schoBne, w!^ grüene unde röt 
und innän swarzer varwe, vinster sam der tdt. 
swen si nü habe verleitet, der schouwe slnen 

tröst : 
er wirt mit swacher buoje größer sünde erlöst. 
10 dar an gedenkent, ritter, e^ ist iuwer dinc: 

ir tragent die liebten helme und manegen herten 

rinc, 
Dar zuo die vesten schilte und diu gewihten swert. 
wolte got; war ich der sigenünfte wert, 
so wolte ich nötic man verdienen rtchen solt. 
15 joch meine ich niht die huoben noch der harren 

golt: 
ich wolte selbe ordne dwecltchen tragen; 
die möhte ein soldenaBre mit sime sper bejagen. 
möht ich die lieben reise gevaren über »6, 
BÖ wolte ich denne singen wol und niemer mdre 

owfi, 
20 niemer m6re ow6! 


4 = 441 P; L. 124, 35. 6 So L. : P die bittern gallen. 6 L. grflen. 
SP verleitet habe, L, habe verleit. 16 L. sselden ßr selbe. 17 L. nach 
F Boldener. 20 Der Refrain fehU bei L mU P. 
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{Nach dem December 1227,) 
OwE WAJ EBEN SICH ELLENDET TIUSCHEN LANDEN ! 182 

witze und manheit^ dar zuo silber und da^ golt, 

swer diu beidiu hat; der blibet hie mit schänden; 

wie den yergät des himelischen keisers solt! 
5 Dem sint die engel noch die vrouwen holt. 

armman ze der weße und wider got, 

wie der fiirhten mag ir beider Spot! 

Ow6 ej kumt ein wint, daj wij^ent sicherliche, iss 

da von wir beeren beide singen unde sagen: 
io Der sol mit kraft ervaren elliu künicriche ; 

da^ hoßre ich wallasr unde pilgerine klagen. 

Boume, ttime ligent vor im zerslagen^ 

starken liuten wast er^ houbet abe: 

nü suln wir fliehen hin ze gotes grabe. 
16 Ow6 wir mtie^egen liute, wie stn wir versejjen 134 

zwischen zwein vröuden an die jämmerlichen stat! 

Aller arebeite beten wir vergejjen, 

dö uns der sumer sin gesinde wesen bat. 

Der brä.hte uns varende bluomen unde blat; 
20 dö troug uns der kurze vogelsanc. 

wol ime der ie nach statten vröuden ranc! 

Ow6 der wise, die wir mit den grillen sungen^ 135 

dö wir uns selten warnen gegen des winters ziti 


1=9 Wg. 12 P; L. iS, 5. So L, : WgP von tiaschen. 2 L. unde. 
3 So Benecke: WgP der belibet, ohne hie; L, belibet der. 4 L. wdwie. 
6 L. zuo der. S = i3 P; L. 13, 12. 16 = 10 Wg. 14 P; L. 13, 19. 
16 WgP zwischen zwein vröuden nider an ; L, tilgt zwein und hehäli 
nider. 18 L. nach WgP der kurze sumer. 22 = ii Wg. 15 P; L. 
13j 26. OwS L : WgP we geschehe. 23 L. nach WgP des kalten winters. 
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• 

Daj wir vil tumben niht mit der ämeijen rungeii; 
diu nü wertliche bi ir arebeiteu Itt! 
Daj was ie und ie der weite strit: 
tören schulten ie der wisen rät. 
5 man siht wol dort wer hie gelogen hä.t. 

(Kreuiiug von i2^.) 
ViL SÜEJE WAERE MINNE, 136 

berihte cranke sinne: 

got; dur din anebeginne 

bewar die cristenheit! 
10 Din kunft ist fröudebasre 

übr al der weite swasre: 

der weisen barmenaBre^ 

hilf rechen disiu leit! | 

Erloeser ü; den Sünden, 
16 wir gern zen swebenden ünden: 

uns mac din geist enzünden, 

wirt riuwic herze erkant. 

din bluot hat uns bego^^en, 

den himel üf geslo^^en : 
20 nü loeset unverdrossen 

da^ hSrebernde laut. 

vercinset lip und eigen: 

got sol uns helfe erzeigen 


1 L. nach WgP mit der Ameizen niht. 2 L. nach WgP diu nft 
vil werdecliche. 6 = 40 H. 270 P; L. 76, 22, 10 L. ,nach HP 
frdnebftre. 11 al L. nach Bödmet: HP uf. 14 L. nach HP loeser. 
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üf den^ der menegen veigen 

der s^le hat gephant. 
Diz kurce leben verswindet, 137 

der tot uns sündic vindet: 
5 swer sich ze gote gesindet, 

der mac der helle engän. 

Bi swaere ist gnäde binden: 

nü heilent Cristes wunden,* 

sin lant wirt schiere enbunden, 
10 d6st sicher sunder wftn. 

Küngin ob allen frouweu; 

lä wemde helfe schouwen: 

dtn kint wart dort verhouwen, 

sin menscheit sich ergap: 
15 sin geist müej uns gevristen, 

da; wir die diet verlisten. 

der touf sie seit uncristen: 

wan fUrhten sie den stap, 

der euch die Juden villet ! 
20 ir schrien lüte erhillet: 

manc lop dem criuce erschillet. 

erloesen wir da; grap! 
Diu menscheit muo; verderben; las 

suln wir den 16n erwerben. 
25 got wolte dur uns sterben, 

sin tröst ist üf gespart : 
sin criuce vil gehöret 


B = 47 U, 27 i P; L, 77, 4. 18 So H, L. nach P mrhtent. 
28 =: 48 H. 272 P; L. 77, 24. 26 H tro, L, nach P drd /Ur tröst 
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hat meneges heil gemdret: 

swer sich von zwtvel kdret^ 

der h&t den geist bewart. 

sündiger lip yerge^^en, 
6 dir sint diu jär geme^^en: 

der tot hat uns bese^^en, 

die veigen dne wer. 

nü hellent hin geliche 

da wir da; himelriche 
10 erwerben sichtliche 

bt dultecltcher zer! 

got wil mit beides banden 

dort rechen sinen anden: 

sich schar von menegen landen 
16 des heiligeistes her! 

Goty dine helfe uns sende: 199 

mit ^er zesewen hende 

bewar uns an dem ende, 

so uns der geist verlät, 
20 vor hellehei^en wallen, 

da^ wir dar in iht vallen! 

e; ist wol kunt uns allen 

wie jaemerliche ej; stftt. 

Da; höre lant vil reine, 
25 gar helfelös und eine: 

Jerusalem, nü weine, 


4 L. nach HP sündio. 9 da H; L, nach P daz. 15 H den heiÜ- 
geist her; L. nach P den heilegestez her mii dem VoncMagc sin fiir den. 
16 a 49 H. 278 P; L. 78, 4. 
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wie din vergej^en ist! 
der heiden überhöre 
hat dich yerschelket sSre: 
dur diner namen 6re 
5 lä dich erbarmen, Crist! 
mit swelcher laot sie ringen^ 
die dort den borgen dingen^ 
da^s. uns als6 betwingen 
daj wende in kurcer frist! 

{KreuiMig von 1228.) 
10 Nu ALBEST LEB ICH MIB WEBDE, 140 

sit mtn Bündic ouge siht 
Lant da; reine und ouch die erde^ 
dem man vil der dren gibt. 
Mirst geschehen des ich ie bat: 
15 ich bin komen an die stat 
dd. got menneschltchen trat. 

Schoeniu lant rtch unde hSrC; ui 

swa; ich der noch hän gesehen; 


5 L. Komma nach Krist. 6 H welcher, L. mii P welher. 7 L. 
Punct 10 = 50 jy. /2 Wg. 21 E 1 M. 201 Wb; L 14, 38. So 

Hl M Nn lebe ich mir alrest werde, Wg Alrest lebe ich mir vil werde, 
L. nach FVHi Allererst lebe {Wh sihe) ich mir werde. 12 WgF das 
reine lant; M daz schoene lant; L. mi< H daz hSrelant; Wb das heilige 
lant. 13 So HWb; L. mit WgPM der. 202 Wb ; L. Anm.: Mö 

danne tClsent hundert wunder, die von- disme lande sint, die kan 
ich ihte m@r besunder unde (su tilgen) gehabten (lies gahten) denne 
ein oleine kint, wenne (/. wan) ein teil von unser d: swem des 
niht genuoge (/. gnuoge niht) , der gS zuo den jüden , die sagent 
im mt 17 = 51 H. 22 P. 203 Wb; L. 15, 6. 

6 
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SO bist du; ir aller 6re. 

wa; ist Wunders hie geschehen 1 

Da; ein maget ein kint gebar 

hdre übr aller engel schar^ 
5 was da; niht ein wunder gar? 

Hie lie; er sich reine toufen^ 142 

da; der mensche reine si; 

d6 lie; er sich hie verkoufen, 

da; wir eigen wurden vrt. 
10 Anders w«ren wir verlorn, 

wan sin sper criuz unde dorn: 

w6 dir, beiden, deist dir zom! 
Hinnen vuor der sun zer helle 143 

von dem grabe, da er inne lac 
15 Des was ie der vater geselle 

und der geist, den nieman mac 

sunder scheiden: dst al ein, 

sieht und ebener danne ein zein, 

alse er Abrahame erschein. 
20 Do er den tievel dd geschande, 144 

da; nie keiser ba; gestreit, 

DÖ vuor er her wider ze lande. 


6 = 52 £r. 23 P. 2(^4 Wh\ L. iS, 12. 11 Wh wanne sin; L. 
nach HP wol dir. 14 Wg, 24 P; L. 15, 20 1 Do er sich wolde fibr 
uns erbarmen, hie leit er den grimmen tdt, er yil riche übr uns 
tU armen, da; wir kosmen (L. nach WgP komen) ü; der n6t daa^ 
in dd des niht verdrd;, dast ein wunder al se grö;, aller wunder 
übergnd;. 13 = 53 B, 15 Wg. 25 P. 205 Wb; L. 15, 27. 17 80 
L,; H dest alleine, Wg es ist ain, P es si ein; Wb ez ist, Mur folgerndem 
Zeile coMtruiefi. 20 = 54 H. 26 P. 206 Wb; L. 15, 34. 
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dö huob sich der Juden leit, 

Daj er h^rre ir huote brach 

und man in sit lebendic sach^ 

den ir hant sluoc unde stach. 
5 In diz lant hat er gesprochen 145 

einen angeslichen tac^ 

Da. diu witwe wirt gerochen 

und der weiQ.e clagen mac 

und der arme den gewalt^ 
10 der da wirt an ime gestalt 

wol im dort, der hie vergalt! 
Juden, cristen unde beiden 146 

jehent da; diz ir erbe st: 


2 hSrre ir L. nach P; H here, Wh in ir, 3 So nach 9, d. Bagens 
Angabe Wb ; L. nach P und daz man in sit lebendio sach ; ebenso nach 
Pfeifferi Dntche H, ntchi, wie L, angibt, ohne daz. 2ii Wb, auf dem 
Rande P; L. 16, 1: Dar nach was er in dem lande yierzic tage: dd 
fdor er dar dannen {ergänii wtn L.) in sin vater sande. sinen 
geist, der uns bewar, den sant er hin wider zehant. heilic ist da^ 
selbe lant: sin name der ist vor gote erkant 5 = 55 H. 16 Wg. 

27 P.208Wb', L. 16, 8. 10 L. mit ime nach Wb WgP. 17 Wg. 28 P. 

209 Wb; L, 16, 15: Unser lantrehteere tihten vristet dft niemannes 
klage, wan er wil zestont d& ( WgP da zestunt; L. nach Wb ze stunden) 
rihten: so ist e; an dem lestentage: und swer deheine schalt hie 
l&t nnyerebenet, wie der stftt dort da er pfant noch bürgen hfttl 

210 Wb, auf dem Rande P; L. 16^ 22: Ir enlftt (en ergärnt L,) iuch niht 
verdrießen da; ich noch gesprochen hftn: s6 wil ich die rede ent- 
slie^en knrzwilen ( 11^6 kürtzelich) unde lach wi^^en l&n, swa; got 
mit der weite ie • « • begie, da; huob sich (L. mii PWb daz 
hnob sich dort) und endet hie. 12 = 50 ff. 13 Wg. 29 P 207 Wb ; 
L. 16, 29. L. nach WgPWb Kristen Juden. L. nach WgP und die 
beiden. 

6* 
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Got müe^ e; ze rehte scheiden 
dur die sine namen dri. 
aI diu weit diu strttet her: 
wir sin an der rehten ger^ 
rebt ist da; er uns gewer. 


1 So L. nach WgP; H got sol was sereht bescheiden. iO Wm; 
L. Anm. : Yrawe mein, dnrch ewer gute nne vernemet meine olage. 
Das ir dnrch ewer hdchgemüte nich enzumet was ich sage. Yil 
leichte das ein tnmmer man misseredet alserwol kan: daran (/. mit 
L. da en) solt jr euch nicht kdren an. 


MINNE. 


PbIUNTLICHEN LAC 147 

ein riter vil gemeit /4h-^^ 

an einer frouwen arme: er kös den morgen lieht 

do er in dur diu wölken so verre schtnen sach, 
5 diu frouwe in leide sprach 

V6 geschehe dir, tac^ 

da; du mich last bt liebe langer bltben nicht! 

da; sie da hei^ent minnC; deb niewan senede leit/ 
^Friundinne mtn| 148 

10 du seit dtn trüren län. 

ich wil mich von dir scheiden^ da; ist uns beiden 

guot: 

e; h&t der morgensteme gemachet hinne lieht' 

Wn fnunt, nü tue des nieht! 

Ift die rede stn, 
15 da; dA mir iht sd sdre beswasrest minen muot. 

war gäbest alsd balde? e; ist niht wol getan.' 
*Frouwe, nü sich, 149 

ich wil beliben ba;: 


1 = 3/ jET. 53 P; L. 89, 9. L. Friwentlfohen. 3 L. AtMlcr lieht 
em KMmiuf. 4 L. Amcf. 6 wd L. nach P; H owe. 8 deis L.: U 
das, P das ist 9 =s 32 H. 54 P; L. 88, 2i. 'L. firiwendinne. 17 
= 33 if. 55 P; L. 88, 33. L. Frowe min, nü ideh. 
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nü rede in kurzen ztten alle^ da; du wil; 

da; wir unser huote triegen aber als §.' 

Wn friunt; da; tuot mir w6. 

S bi dir aber ich 
5 gelige; miner sw«re derst leider al ;e vil: 

nü mit mich niht ze lange ! vil liep ist mir da;/ 
'Da; muo; als6 geschehen; i5o 

da; ich es niene mac: 

sol ich dich; frouwC; miden eines tages lanc; 
10 jo enkumet min herze doch niemer von dir.' 

*mtn friunt; nü folge mir 

(du solt mich schiere sehen); 

ob du mir sist mit triuwen staste sunder wanc. 

ow6 der ougenweide! nü kius ich den tac^ 
15 'Wa; helfent bluomen rot; isi 

sit ich nü hinnen sol? 

vil liebe friundinnC; die sint unmsere mir 

reht alse den vogelltnen die winterkalten tage/ 

'friunt; d^st euch min clage 
20 und mir ein wemde not: 

Jon wei; ich niht ein ende; wie lauge ich diu enbir. 

nü lige eht eine wile! son getset du nie so woL^ 
'FrouwC; es ist.zit: 162 

gebiut mir; 14 mich vam. 


3 L. Komma naek^ wS. 4 So L»: H e ich dir aber bi ; P nach Bod- 
mer und von der Hagen e aber ich dir bi. 5 L. Punct nach gelige. 
7 = 84 H. S6 P; L. 89, 7. 8 ff ez. L. Komma. 9 L. Kohn. 10 
L. nach P BÖ eDknmt. 16 ^ 36 H. 58 P; L, 89, 19, 17 L. nach 
P liebiu. 22 H so engetete, P so getet; L. sos t«t. 23 = 35 H, 
57 P; L. 89, 31. L. nach U ez. 
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jk tuon ichj dur dtn ßre, da^ich von hinne ger: 

der wahter diu tageliet so lüte erhaben hftt/ 

'friunt; wie wirt es rät? 

da lä^e ich dir den strit 

ow6 des urloubes, des ich dich hinnen wer! 

von dem ich habe die sdle^ der müe^e dich be- 


warn. 


Der riter dannen schiet. 
dö sende sich sin Itp 
und lie; ouch sdre weinde 

10 doch galt er ir mit triuwen 
si sprach 'swer ie gephlac 
ze singen tageliet^ 
der wil mir wider morgen 


153 


die schoenen frouwen 

guot: 
da^s ime vil nähe lac. 


beswaeren mtnen muot. 


nü lige ich liebes eine reht als ein senede wip/ 


In dem ddne Ich wirbe umb alle; da; ein man. 

15 Ein man verbiutet ane pfliht 

ein spil; des im doch nieman wol gevolgen mac: 

Er gibt; swenn er ein wlp ersiht; 

si st « « stn österlicher tac. 

wie waere uns andern liuten s6 geschehen^ 


154 


|i 


1 L. naeh^P hinnen. 2 L» wahtsere. 3 friimt L. : H friundin, P 
frinnden. 7 =^ 37 H. 59 P; L, 90, 3, 12 Bei L. kein Komma. 18 
L. nach HP mir^ der wil wider. 14 L. nach P liebes &ne. 15 = 

879 P; L. iii, 22. Vgl. Ms. Fr. 159, i. 15. 16 So L.: P ein spü ane 
pflibt dooh ergdnai Beneeke. 17 P wenne sin enge ein. 17. 18 L. er 
gihet, swenne ein wip ersiht sin enge, ir si mat sin. S- M$. Fr. 170, 19, 
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Bolt wir im alle stnes willen jehen? 

ich bin der ime; versprechen muo^: 

noch besser wsere miner frouwen senfter gmo;: 

deist mates buo;. 

5 'Ich bin ein wip d& her gewesen 166 

so stete an dren und euch also wol gemuot: 

Ich trüwe euch noch vil wol genesen^ 

daj mir mit steine nieman keinen schaden tuot. 

swer küssen hie ze mir gewinnen wil^ 
10 der werbe ab ej mit fiiogC; und ander spil: 

ist da; e; im wirt sus iesä> 

er muo; stn iemer stn mtn diep und habe im; da 

und anderswä.* 


Uns hat der winteb geschadet über al: ibs 

15 beide unde walt die sint beide nü val, 
da manic stimme vil suo;e inne hal. 
saßhe ich die megde an der strä;e den bal 


2 So L,: P der eine ders. 4 deist L.: P da ist. 6 =s 390 P; 

L, iii, 32, Vgl. Mi, Fr, 159, 37, 8 So L,i P das mit selkem 
steine. 9 So L.: P swer aber küssen. 10 ab ergänU L, L, und ftne 
spiL 11 ies& L.: P esa. 13 P lege es nach und: »treicht L, 14= 

40 Wg, 126 P, 195 Wb; L.,39, 1, Vorher gehen folgende w>ei Strophen 
=: 192. 193 Wh\ L, Anm,; Wolte der winter schiere vergAn, sd liej 
icb alle min sorge diech hin. anders hAt er mir niht getAn wan 
da; er lenget den lieben wAn: mir sol ein frende [mitten] in dem 
meien enstAn. Ich wünsche da; der winter sergd, wan er enhAt 
der frende niht mö wan kalten wint, [und] dar zno regen und snA. 
da; tuot den ougen unsanfte wS: s»Uc si grüene loup unde clAl 
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werfen! so kaeme uns der vögele schal. 

Möhte ich versläfen des winters geztil 167 

wache ich die wile^ s6 h&n ich stn nit^ 
da^ sin gewalt ist so breit und sd wit. 
wei; got er lät ouch dem meien den strtt: 
s6 lise ich bluomen d^ rife nü lit 


Diu WELT WAS GELF, ROT UNDE BLA, 168 

grüen in dem walde und anderswä: 

deine vögele sungen da. 
10 nü schriet aber diu nebelcr&: 

phligts iht ander varwe? ja, 

sist worden bleich und übergrä. 

des rimpfet sich vil manic brä. 

Ich sa; üf eime grtienen 16, i&9 

15 da ensprungen bluomen unde cl6 

zwischen mir und einem s& 

der ougen weide ist dd. niht m6: 

da wir schapel brächen 6, 

da lit nü rife und ouch der sn6. ^ 


2 = 4i Wg. 12/ P, 194 Wb; L, 39, 6, 5 ouch L. nach P, Wg 
doch; fehü Wb, 196 Wb; L. ilfim. : Swa; mir nü wirret, des wirt 

aUes rftt. swie mir der muot bi der erden nü stät, noch kamt diu 
zit dSr in die sunnen gftt. tuot man dag man mir gelobet hat, onwd wie 
hd denne min herze stfttl Parodische Strophe M {Carm, Bur, S, 177); 
L, Anm.i Der starke winder hftt uns verlän, diu sumerztt ist sohdne 
getdn : walt unde beide sihe ich nü hän loup unde bluomen , kld 
wolgetftn., da von mag uns fröude nimmer zergftn. 7 = i47 H. 

265 P; L. 75y 25. 9 ff die deine; L, mü P die kleinen. 11 L. mif 
HP pfligt si. 14 = 148 H. 266 P; L. 75, 32. 19 HfelUi ouch der. 
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da; tuot den vogelttnen w6. 
Die hörren sprechent 8nt& snt, leo 

die armen liute ow@ owi. 

des bin ich swcer als ein blt. 
5 der wintersorge h&n ich drt: 

swa; der und der andern st^ 

der wurde ich alse schiere vri^ 

waer uns der sumer nähe bt. 
E danne ich lange lebte also; i6i 

10 den crebz wolt ich 6 ej;;en rö. 

sumer, mache uns aber vr6! 

du zierest anger unde Id. 

mit den bluomen spilte ich dö; 

mtn herze swebte in sunnen hö: 
IS da; jaget der winter in ein 8tr6. 

Ich bin verlegen als Esaü, 182 

min sieht hftr ist mir worden r&. 

süe;er sumer, wä bist dl? 

ja sashe ich gerne veltgebü. 
20 6 deich lange in selcher drü 

beclemmet waere als ich bin nü, 

ich wurde 6 mtlnech ze Toberlü. 


Do DER 8UMEB KOMEN WAS 10$ 

und die bluomen dur da; gras 


2 = 149 H. 267 P; I. 76, I. L. mü HP Die tdren. ^ L. mit HP 
Bwsre alBam ein. 9 = i50 H. 268 P; L. 76, 8. 16 = iSi H, 

269 P; L. 76, 15. 8o P: L, tMch H als ein sü. 19 gerne P: L. nad^ 
H gerner. 20 L. mil P d daz ieh; H e danne ich. 23 = 1H9 0. 

77 P; L. 94, IL 
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wüimeclichen sprangen^ 

aldft die vogele sungeB^ 

dar kom ich gegangen^ 

an einen anger langen^ 
5 dft ein lüter brunne entspranc: 

vor dem walde was sin gasiC; 

da diu nahtegale sanc. 
Bi dem brunnen stuont ein boum: 164 

dft gesach ich einen troum. 
10 ich was von der sunnen 

gegangen zuo dem brunnen^ 

daj diu linde maere 

mir küelen schaten basre. 

bt dem brunnen ich gesa^: 
15 miner swasre ich gar vergaß : 

schiere enslief ich umbe daj. 
Dö bedfihte mich zehant les 

wie mir dienten alliu lant^ 

wie mtn s3le wsere 
29 ze himel tue swasre 

und der lip hie solte 

gebären swie er wolte. 

d&ne was mir niht ze w6: 


% :=. i¥) H. 78 P; L. 94^ 20, L nach P Uf dem anger staont. 
9 L. nach P getroomde mir ein. 10 iSf do kom i<4i von der sunnen; 
L, nach P ich was zuo dem brunnen. 11 L. nach P von der sunnen. 
18 L. nach H den küelen; P mir da. 17=141 H. 79 P; L. 94,29. 

Bd L, nach P, H Da. 21 P und doch der. Üb solte; L. nach H und 
wie der lip solte. 22 P hie leben. 28 So H; P da was mir sanfte 
und nienderwe: L. ddne was mir niendw wd. 


94 

got der Waldes swie; ergS^ 

schoBner troum enwart nie m6. 

Gerne sliefe ich iemer da: 106 

wan ein unsaßligiu krä; 
5 diu begonde schrien. 

da^ alle krä gedien 

alse ich in des günnel 

si nam mir michel wünne. 

von ir schrien ich erschrac: 
10 wan da^ da niht Steines lac^ 

so wier e; ir suontac. 
Wan ein wunderalte^ wtp, i«7 

diu getröste mir den Itp. 

die begonde ich eiden: 
16 nü hat si mir bescheiden 

wa^ der troum bediute. 

da; hoeret; lieben Hute: 

zwdne und einer da; sint drt; 

dannoch seites mir da bi 
2a da; ein düme ein vinger st. 

'NeMT, FROUWE, DI8EN CBANZ' 168 

also sprach ich zeiner wol getanen maget: 

*86 zieret ir den tanz 

mit den schoenen .bluomen, als irs üfe traget. 


8 = 142 17. 80 P; L. 94, 38. 12 = 143 H. 8i P; L. 95, 8, 19 

BP Seite si, L. seit si. 20 L. nach H min dünie; P min dorne min 
yinger. 21 = 134 H. 262 P, 51 Wb; L. 74, 20. 
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Het ich vil edele gesteine; 

da; mües üf iur houbet; 

obe ii^ mim geloubet: 

s^nt mine tnawe, da; ich; meine. 
5 Ir Bit BÖ wol getan; i6o 

da; ich iu min schapel gerne geben wil, 

Da; beste da; ich hän« 

wt;er unde röter bluomen wei; ich vil, 

Die Bt^nt BÖ verre in jener beide: 
10 dk Bie Bcböne entBpringent 

und die vögele Bingent, 

da Bule wir Bie brechen beide\ 

Si nam da; ich ir bot 170 

einem kinde vil gelich, da; öre hat; 
15 ir Wangen wurden röt^ 

Bame diu röse,^ dft Bi bi der liljen stät. 

DO erschampten sich ir liehtiu ougen, 

doch neic Bi mir Bchöne. 

da; wart mir ze löne: 
20 wart mirB iht mör, da; trage ich tougen. 

Mir ist von ir gCBchehen i7i 

da; ich disen sumer allen meiden muo; 


2 L, mü H iuwer; PJfb ir. 6 = 135 H. 26a*P. 52 m,- L. 75, 9. 
BPWb Frowe vor ir. 7 So Benecke: HP das aller- beste daz ich han; 
L. nach Wb so ichz {Wb iz) aller beste hftn. 10 So Im t £fP entsprungen ; 
Wb springent. 11 So L. nach Wb: HP und die deine Yogele sungen. 
12 L. mü HP snln; Wb süUe. 13 = 136 H, 264 P. 53 Wb; L. 74, 28. 
n So L.: BP des erschampten, Wb do schemeten. L» mii PWb liebten. 
18 L. nach P dö, nach HPWb mir vil schdne; Wb neic ich ir. 20 
wart Wb: L. nach HP wirt 21 = 137 H 372 P. 54 Wb; L. 75, 1. 
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vast tinder dongen sehen: 

llhte wIrt mir minin^ so ist mir sorgen buo;. 

wa; obe si g6t in disem tanze? 

frouwe, dur iur güete 
5 ruket üf die hüete: 

owd gesaßhe ichs under cranze! 
Mich dühte daj mir nie 172 

lieber wnrde danne mir ze muote was: 

Die bluomen vielen ie 
10 von den böumen bt uns nider an da; gras. 

seht, dd muost ich von fröiden lachen. 

do ich so wünnecitche 

was in troume riche, 

dö tagete e; unde mnose ich wachen. 


15 SeLPVAB ein WIP, 173 

an wis^e r6t, ganzlicher stsete 
und da; si niht gebuggerftmet wasre, 
ich lobte ir Itp, 

swiech sie doch nihtes nie gehaßte; 
ao ja h6rte ich gerne von ir guotin maBre, 
Diu ir val här üf gebunden bat 
bi ir menegiu hin ze kirchen g4t, 


2 So L.: H eine, P einia; Wb Tinde ich mine. 3 L. nach PWb 
an. 4 L. nach HP frowe, dur iuwer; Wb ^. 7 = 138 H. 373 P; 
L, 75, 17, 14 L. taget ez und. 15 Niune 42 H, 377 P; L, 111^ 

12, 16 L. mit HP ftne wiz rdt mit der Vertnuihung alwiz r6t; Benecke 
an wiz und rdt. 17 L. mü HP nngem&let für und. iSL, mii HP lohe, 
19 L. mü HP swie ich si doch nie niht gebsBte, mii der Vermuikimg 
^och niene erb»te. 20 hdrte vermtUhet L. : HP hcere. 22 X. nach P ker. 


97 

diu ir swarzen nac vU höhe blecken l&t: 
ich wasne da; gebende ungliche st&t 

HüESTE ICH NOCH GELEBEN DA; ICH DIE BÖSEN 174 

mit der minneclichen solde lesen, 
5 so wold ich mich so mit ir erkösen, 
da; wir iemer friunde müesten wesen. 
wurde mir ein kns noch zeiner stunde 
von ir röten munde, 
8Ö wffir ich an fröiden wol genesen. 

10 Wa; sol lieblich sprechen? wa; sol singen? its 

wa; sol wtbes schoene? wa; sol guot? 

stt man nieman siht nftch fröiden ringen, 

stt man übel äne vorhte tuet; 

stt man triuwe, milte, zuht und öre 
16 wil verpflegen so söre, 

so verzagt an fröiden maneges muot. 

Ib VIL minneclichen OUGEN blicke 176 

rüerent mich.alhie, swann ich sie sihe, 
In min herze: owö sold ich sie dicke 
20 sehen, der ich mich für eigen gihe! 
Eigenltchen diene ich ir: 
da; sol si vil wol gelouben mir. 


3 = dSi P; X. ii2, 3. 10 = 382 P; L. U2, iO. 17 = 

383 P; X. U2, 17. L. ougenbUcke. 

7 


9S 

Ich trag in mtm herzen eine swffire, 177 

der ich von mir lä^en niht enmac: 

Bt der ich vil gerne tougen waßre 

beide naht und euch den lichten tac; 
5 Des enmac nü niht gestn: 

e; enwii diu liebe frouwe min. 

Sol ich miner triuwe alsust engelten, 178 

so ensol niemer man getrüwen ir. 

si vertrüege michels ba^ ein schelten 
10 danne ein loben^ da; geloubent mir: 

w@ war umbe tnot si das;, 

der min herze treit vil kleinen ha; ? 


WoL MICH DER STUNDE, DAJ ICH SIE ERKANDE, 179 

diu mir den lip und den muot hat betwungen^ 

15 Sit deich die sinne s6 gar an sie wände, 
der si mich hat mit ir güete verdrungenl 
Da; ich gescheiden von ir niht enkan, 
da; hat ir schoene und ir güete gemachet 
und ir röter mnnt; der qö lieplichen lachet. 

20 Ich hftn den muot und die sinne gewendet iso 

an die vil reinen, die lieben, die guoten: 
Da; müe; uns beiden wol werden volendet, 


1 == 884 P; L. 112, 23. L. nach P in minem, gckldgi vor 
inme. 2 L. von ir und Komma. 4 L. Punct. 6 So L, : P es enweUe. 
7 = 385 P; L. 112, 29. 13 = 35.i P; L 110, 13. 16 der ichldgl 

L, vor für des. 11 So tchlägt L. vor für von ir gescheiden. 20 ^ 

354 P; L. HO, 20. 22 = mücz L.i P mnos. 
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swes ich getar an ir hulde gemuoten. 
swaj ich ie fröiden zer werlde gewan, 
da; hat ir schoene und ir güete gemachet 
und ir röter munt» der s6 lieplichen lachet. 


5 6oT GEBE IB lEMEB QUOTEN TAC 181 

und Ik^e mich sie noch gesehen, 

Diech minne und niht erwerben mac. 

mich müet da; ich sie hoere jehen 

wie holt si mir entriuwen wsere, 
10 und saget mir ein ander m»re; 

des min herze innecltchen kumber lidet iemer sit: 

wo wie süe;e ein arebeit! 

ich h4n ein senfte unsenftekeit. 
*Got hat vil wol ze mir getän^ 182 

15 sit ich mit sorgen minnen sol; 

Da; ich mich underwunden hd>n 

dem alle liute sprechent wol. 

Im wart von mir in allen gfthen 

ein küssen unde ein umbeyähen: 
ao seJu, dö schd; mir in mtn herze da; mir iemer 

n4he lit^ 

unz ich tuoh des er mich bat 

ich taste;; wurde mir^ diu stat. 


1 hiüde X. : P hulden. 2 8o seMOgt L. vor für swaj ich fröiden 
zer werlde ie gewan. 5 = 422 E 125 Wb; L. 119, 17. ^ Die Er- 

gänwung iit von L. 8 L. hdrte. 10 L. sagte. 11 «. 5. f. bei L. keine 
Cdturen, 12 L. mü PWb onw6. 14 = 424 P, 127 Wb; L. 119, 26. 
20 Die Ergänzung iti von L, 21 L. mU PWb getuon. 

7» 
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Ich wsere dike gerne frö, i83 

wan da^ ich niht gesellen hän. 

NU sie ab alle trürent &6, 

wie möhte ich^ eine denne län? 
5 ich müese ir vingerzeigen liden^ 

in wolte fröide durch sie miden. 

BUS behalte ich wol ir hulde^ da; sie; l&;en äne nit : 

ich gelache niemer niht; 

wan da e; ir dekeiner siht. 
10 E; tuet mir inneclichen w^» 184 

als ich gedenke wes man pflac 

in al der werlte wtlent 6: 

ouw6 deich niht yerge;;en mac 

wie rehte frö die liute wären! ^ 

15 dö künde ein saelic man geblxfia. / t^ " / /, - 7 ' 

unde spilte im ie sin herze gein der wünnec- 

lichen zit. 

sol da; niemer mSr geschehen^ 

so müet mich da; ich; hftn gesehen. 


Hebzeliebe; vbouweliN; iss 

20 got gebe dir biute und iemer guotl 
Kunde ich ba; gedenken din^ 
des bete ich willecltchen muot 


l:^493P. 126 Wb; L. 119, 35. 8 trürent L.: PWb traren. 4iclu 
L.: PWb ich. 5 ich L.: PWb ichn. 6 So L.: PWb dnrcli si niht (P 
nit) miden. 7 P lasse. 8 L, mU PWb wand ich. 10 =s 425 P. 

128 Wb; L. 120, 7, 16 L. spUet. 17 P iemer. 19 »= i2i B. 

lee R 58 Wb. 41^ Hg {nut der erste Vers); L. 49, 25. 
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waj mac ich nü sagen m§, 

wan daj dir nieman holder ist? owS da von ist 

mir vil w^. 
Sie verwijent mir daj ich 186 

&6 nider wende mtnen sanc: 
5 Daj sie niht versinnent sich 
wa; liebe st^ des haben undanc! 
sie getraf diu liebe nie. 

die nach dem guote und nach der schoene minnent, 

w& wie minnent die! 
Bt der schoene ist dicke ha^: 187 

10 zer schoene niemen si ze gäch. 
Liebe tuot dem herzen ba^: 
der liebe g^t diu schoene nach. 
Liebe machet schoene wtp: 

des mac diu schoene niht getuou; sin machet niemer 

lieben Itp. 
15 Ich vertrage als ich vertruoc 188 

und als ichj iemer wil vertragen, .' '< i 
Dü bist schoene und hast genuoc: 
wa^ mugen sie mir da. von gesagen? 
Swa2( sie sagen, ich bin dir holt 
20 und nim dtn glesin vingerlin vür einer küniginne golt. 


1 L. rMch PWh waz sol ich dir sagen m6. 2 owe H: L. nach P 
dann ich; Wb dor ümme ist mir dicke we. S=zi22H. 167 P. 59 Wb; 
L. 49, 31. SSoL.: die Hu. die da nach. 9 = 123 H. 169 P. 60 Wb; 
L. 50j 1, 13 H schöner. 14 L. desn nach P. sin machet L: PWb si 
machet, B sine gemachet, niemer fehli H. 15 = 124 H. 168 P. 61 
H6. 41* Hg (nur die ateei hinten Verse) ; L. 50, 7. 16 So L.: H und 
als ich zeiner wile yertrage, Wb und als ich immer wil vertragen, P 
und iemer mere wil vertragen. 
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Hast du triuwe und stsetecbeit; 189 

s6 bin ich dtn &n angest gar^ 
Da; mir iemer herzeleit 
mit dtnem willen widervar. 
Hast ab du der zweier niht; 
sdgnüe^st du mir niemer werden: ouw6 danne^ ob 


'7- 


da; geschiht! 


I 


Bin ich DIB UNMAEBE, 190 

des enwei; ich niht: ich minne dich. 

Einez ist mir swaere: 
10 du sihst hin bt mir und über mich. 

Da; solt du vermtden: 

ine mac niht erliden 

seihe liebe kn großen schaden: 

hilf mir tragen^ ich h4n ze vil geladen! 
15 Sol da; stn dtn huote, i9i 

da; din ouge an mich so selten siht? 

Tuost du mir; ze guotC; 

söne wt;e ich dir dar umbe niht 

SO mtt mir da; honbet 
20 (da; st dir erloubet) 

und sich nider an mtnen vuo;, 

so du ba; enmügest: da; si din gruo;. 


1 =T 125 U. 170 P. 62 Wb; L, 50, IS. 2 diu If: L. nach P des; 
fekU Wb. 6 So L: UPWb aber. 6 X. son nach R 7 == 86 Wg. 

171 P. 63 Wb\ L. 50, 19. 10 L. nach PWb bi mir hin. 13 seihe 
L. nach P; Wg Wb grosse. 14 L. nach P ich bin. 15 = 172 P. 

65 Wb. 4P Hg; L. 50, 27. 16 an mich % Wb an minx; L. nach 
P mich. 17 Wb du mir daz ze, Hg taot (s dn$) mir tzuo; L. nach 
Pdü daz ze. 
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Swanne ichs alle schouwe; 192 

die mir suln von schulden wol behagen^ 

So bist du; min frouwe: 

da; mac ich wol äne rüemen sagen. 
5 Edel nnde rtche 

sint sie sumeliche^ 

dar zuo tragent sie höhen muot: 

lihte sint sie be;;er, du bist guot 

Vrouwe, nü versinne 193 

10 dich ob ich dir zihte msere si. 

Eines friundes minne^ 

diu ist niht; da ensi ein ander bi. 

Minne entouc niht eine: 

si sol wesen gemeine; 
15 so gemeine^ da; si g6 

dur zwei herze und dur dekeine; m& 


Da; ich dich so selten gbüe;e, m 

frouwe, deist an alle mine missetät. 
ich wil da; wol zürnen mtie;e 
20 liep mit liebe^ swa e; von friundes herzen gät. 


66 Wb , L. Anm. : Sie beginnen alle miner frouwent füege nemen 
war: mitten in dem schalle s6 sich, frouwe, ouch under wilen 
dar. ümme die merkSre 16 dir sin ummere: den grife ich wol 
n&her ba;. da; versueche alr6rst sd, denne da;. i = i73 P. 4/^ Hg; 
L. 50, 35. 9 = 85 Wg, 174 R 64 Wh. 41^ Hg; L. 51, 5. nu Wg; 
WbHg des; 1. nach P du. 12 Hg ist nicht; L. »ac* Pdiust (P diu ist) 
niht guot, Wg diu entouget niht, Wb entauc niht. 14 L. nach PWbHg 
sin. 16 So L, nach P; Hg hertz und keynz mee, WgWb herzen {Wb 
hertze) und niht me. 17 =x 244, Wi P. 42 Wb; L. 70, 1. 
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Trüren unde wesen frö, 

sanfte zürnen^ s^re süenen> deis der minne reht: 

diu herzeliebe wil also. 
Du solt eine rede vermiden; 195 

frouwe: des getriuwe ich dinen zühten wol: 
5 Tastest düs; ich wolde; niden; 

als die argen sprechent dk man lönen sol 
^Hete er saelde, ich taste im guot.^ 
er ist selbe unsselic, swer da; gerne sprichet unde 

niemer diu geliche tuet. 

In gesach nie tage slichen 106 

10 so die mine tuont: ich warte in alle; nach: 
wesse ich war sie weiten strichen! 
mich nimt iemer wunder wes in st s6 gd<^h. 
Uhte mugen sie zuo deme 

komen der ir niht so schöne phliget: s6 Ift siedenne 

schinen^ ob sie wi;;en weme. 


16 


StAET ist ein ANGEST unde ein not; 197 

in wei; niht obs 6re si: 
si gtt michel ungemach. 
' stt da; diu liebe mir gebot, 

da; ich stsete w»re bt, 
2u wa; mir leides stt geschachl 


2 11. s. f. Bei L» Je nach dem techsten Fuf»e Brechung de$ Ferset. 

8 = 245. 403 P. 44 Wh; L. 70, 15. 8diaL.: P^Wb der; i» abweickend. 

9 = 402 P. 43 Wh; X. 70, 7. 13 So J. Grimmi L. mit PWb si mngen 
zuo deme mü dem Rrgänwngtvortchlag jarftjft. 14 !>. l&zen denne vnd 
wizen. 15 = 87 P; L, 96, 29. 16 L. fMck P ob ü. 
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Lät mich ledic; liebe min frö StsBte! 

wan ob ich sis iemer bsete, 

so ist si stsBter vil dann ich: 

ich muo2( von mtner statte stn verlorn; diu liebe 

en underwinde ir sich. 
5 Nu wer sol dem des wi^^en danc^ ige 

dem von staste liep geschiht, 

nimt der staete gerne war? 

Dem aber an staBte nie gelanc^ 

ob man den in staete siht; 
10 seht; des staete ist Mter gar. 

aIsö habe ich staete her gerungen: 

noch enist mir niht gelungen. 

da; wende; saelic frouwe mtU; 

daj ich der valschen ungetriuwen spot von mtner 

staete iht müe^e sin. 
15 Het ich niht miner fröiden teil i90 

an dich; herzeliep; geleit; 

so möht es wol werden rät 

Sit nü mtn fröide und al min heil; 

dar zuo al min werdekeit 
20 niht wan an dir einer st4t; 

solte ich dan min herze von dir scheiden; 

s6 mtiest ich mir selben leiden: 

da; waere mir niht guot getan. 

doch solt du des gedenken; saelic wip; da; ich 

nü lange kumber hän. 


6 == «8 P; I. 97, i. 12 L. nochn, mU P mir leider niht. 15 = 
89 P; L. 97 f 12. 19 Die Ergämung ist von L. 20 einer Zr., P eine. 
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FrouW; ich wei; wol den dinen muot: 200 

daj du gerne stsete bist^ 

da; hab ich befanden wol. 

jä hat dich her vil wol behuot 
5 der vil reine wibes list^ 

der guot wtp behüeten sol. 

sus fröit mich dtn saslde und oucb din dre 

unde enhän niht fröide mSre: 

nü sprich; bin ich dar an gewert? 
10 du solt mich des iedoch genießen I4n, da; ich sd 

rehte hän gegert. 


MlB TUOT EINEB SLAHTE WILLE 201 

sanfte und ist mir doch dar under w6: 

ich minn einen ritter stille^ 

dem enmag ich niht versagen m^ 
15 Des er mich gebeten hat. 

tuen ich sin niht, mich dunket da; mtn niemer 

werde rät. 
Dicke dunke ich mich so staBte 202 

mines willen: so mir da; geschiht, 

swie vil er mich denne baete 
20 al die wllC; da; enhulfe in niht. 


1 = ÖO P; L. öö, 23. L. mit P Frowe. Q L. mit P guotiu. 
7 L. mit P alsus. 10 Die Ergänzung »Mögt L. vor. 11 = 390 P, 
1 Wh\ L. US, 31. 14 enmag L.: PWb mag. 16 L, mü PWb ichs 
niht. 17 == i Wm. 391 P. 2 Wb; L US, 37, 20 L. nach PWb 
id enhulfe ez niht. 
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leze hän ich den gedanc: 

wa; hilfet da;? der muot enwirt niht eines tages lanc. 
Wil er mich vermiden mßre? 203 

ja versuochet er mich al ze vil. 
5 ouw6 des fürht ich vil sftre, 

da; ich muo; verjehen swes er wil. 

Gerne hete ich; nü getan, 

wan deich; im muo; versagen und wtbes dre sol 

begän. 
In getar vor tüsent sorgen, 204 

10 die mich twingent in dem herzen min 

beide den äbent nnd den morgen, 

leider niht getuon des willen stn* 

Da; ich; iemer einen tac 

80I vristen, dSst ein klage, diu mir ie bt dem herzen 

lac. 
16 Sit da; im die besten j&hen 205 

da; er also schöne künne leben, 

so h&n ich (mch im vil nähen 

in mim herzen eine stat gegeben, 

Da noch nieman in getrat: 
20 sie hänt da; spil verlorn, er eine tuet in allen mat^ 


1 Wm ie 80 und danck. 2 Wm den mut er wlrt nicht; L» tMch 
PWb der muot ist küme. B ^ 2 Wm. 392 P. 3 Wb; L, 114, 5. 
Wm Wolt. L, Komma, 4 ja Wm; L. nach PWb sd. 8 deichz im L. : 
P das ichs im, If^ daz iz ime, Wm das ich. 9 = 3 Wm. 393 P, 4 
Wb; L. 114, 11. 10 Wm ich entar. 11 Die Ergänwng i$i von L. 
12 So Benecke: leider fehU Wm, PWb mac ich leider. 14 Wm mein 
clage die im. 16 = 4 Wm, 394 P. 5 Wb; L. U4, 17, 17 Die 
Ergänzung iit tun Benecke. 18 L. .nach den Ht», in mime mit dem 
Vorichiag inme* 
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I 


Mich hat ein wünneclicher wan 206 

und oucii ein lieber friundes tröst 

in Benecitcheu kumber bräht. 

sol der mit vröide an mir zergän, 
« so enwirde ichs anders niht erlöst; 

e^n kome als ich mir^ hän gedäht 

umb ir vil minnecltchen lip, 

diu mir enfremedet alliu wtp^ 

wan deichs al dur sie 6ren mao^: 
10 jo enger ich anders lönes niht von ir dekeiner^ 

wan ir gruo^. 
'Mit valschelöser güete lebt 207 

ein ftian^ der mir wol iemer mac 

gebieten swaj er hirre wil. 

stn staste mir mit fröide gebt^ 
15 wan ich ouch stn vil schöne ^phlac : -'^ ^J: 

daj kumet von gröjer liebe vil. 

Mir ist an ime^ des muo^ ich jehen, 

ein schoene; wibes heil geschehen. 

diu scelde wirt uns beiden schtn: 
20 stn tugent h4t ime die besten stat erworben in 

dem herzen mtu/ 
Die mtne vröide hat ein wtp 2oe 

gemachet staete unendelöst '^i.^' 

von schulden al die wile ich lebe. 




l=:28B. 252 P; L. 7i, 35. 3 U senclichen, L. nach P seneltohen. 
9 L* nach HPwaa daz ichs alle mit dem VorsehUtge swiechs alle. 11 
= 29 H, 253 P; L. 72, 9. 13 L. ergdnU Ire. 14 Die Ergdnwng isi 
von L. 16 enpMao L. nach P, H phfao. 21 =: 30 H. 254 P; L. 72^ 
20, 22 HP und endelos: L, und mich erldst. 23 L* von sorgen. 
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Gen&de suoche ich an ir Itp: 
enphähe ich wünneclichen tröst, 
der mac wol heilen friundes gebe. 
Ein mannes heil mir da geschacb, 
da si mit rehten triuwen sprach 
ich müese ir herzen nähe sin: 
nn endarf es nieman wander nemen, ob äne 

sorge lebt da; mtn. 


(Indeb der linden ao9 

an der heide, 
10 da unser zweier bette was. 

Da mugent ir vinden 

schöne beide 

gebrochen bluomen unde gras. 

vor dem walde in einem taL 
16 tandaradei; '.' „ 

schöne sanc din nahtegal. 
Ich kam gegangen 210 

zuo der onwe: 

dö was min vriedel komen ö. 
20 Da wart ich enpfangen, 

h@re vrouwe! 

da; ich bin saelic iemer m& 


7 Ir. nach P ans darf. HP daz herze min ; L, lebt ftne sorge dez 
herze min. 8 = i^ P. 42 Wg; L. 39, iL 15 u. », f. Wg 

i^ ^^^^ndaraidai. 17 z= i29 P 43 Wg; L. 39, 20. 20 L. kerne Inier* 
fwncfÜMi. 21 L, Komma» 
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Koster mich? wol Msentstniit: 

tandaradei, 

sehet wie r6t mir ist der mnnt. 
Dö hete er gemachet 211 

ft also rf che 

von bluomen eine bettestat: 

Des wirt noch gelachet 

innecttche^ 

kumt iemen an da; selbe pfat. 
10 st den rösen er wol mac, 

tandaradei; 

merken wd. mii^ houbet lac. 
Da; er bi mir laege^ 212 

wesse e; iemen 
16 (nu enwelle got!), s6 schämte ich mich. 

wes er mit mir pflasge, 

niemer niemen 

bevinde da; wan er und ich 

unde ein kleine; vogellin: 
ao tandaradei; 

da; mac wol getriuwe sin/ 


So DIE BLUOMEN U; DEM GBASE DKINGENT, 213 

sam^ sie lachen geg|n der spilden sunnen, 
in eime meien an dem morgen vruo; 


1 80 L. nach Wgi P er knste mich. 4 = 130 P. 44 H^; I. 40, 
t. het Wg; P hat. 18 = iSi P. 45 Wg; L. 40, 10. 22 =s 

1 U. 66 Wg. 155 R 182 Wb. 6 Kr; L. 45, 37. 
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und diu deinen vogelltn wol singent 

in ir besten wise die sie kunnen^ 

waj wünne raac sich dft gend^en zuo? 

E^ ist wol halb ein himeirtche. 
5 suln wir sprechen waj sich dem« geltche, 

so sagl ich wa; mir dicke ba^ 

in mtnen engen hat getan ^ und taetp och noch, 

gesaeho ich da;. 
Swä. ein edelju schoBne frouwe reine 214 

wol gecleidet unde wol gebunden 
10 dur kurzewlle zuo yil liuten g^t, 

Hoveltchen h6chgemuot; niht eine, 

umbe sehende/ ein w6nio under stunden^ 

alsam der sunne gegw den stemen st&t — 

Der meie bringt «nsdstn wunder, 
15 wa; ist da sd wünnecltches under 

al» ir vil minneclicher lip? 

wir l%en alle bluomen stä.n und kaphen an da; 

werde wtp. 
Nu wol dan, weit ir die wixheit sehouwen^ 215 

gdn wir zuo des meien hdchgezttel 
20 der ist mit aller stner crefte komen. <^ //X- * t" 

seht an in und seht an werde frouwen, 

weder; da da; ander überstrtte: 

da; be;er teü da; hän ich mir genomen. 


3 genozen HKr, L. nach WgPWb geliehen. S =s 2 H, 6r Wg. 

156 P. i83 Wb. 14 Wm. 7 Kr {nur die ersten drei Verse); L. 46, W. 

IS = 3 H. 68 Wg. 159 P. 186 Wb. 15 Wm; L. -Iff, 21. 22 da H: 

L. nach WbWm ir; Wg hie; P weder spil. 23 teil H: L. nach 

WgPWbWm spil. L. nach PWb ob ich daz h&n; WgWm abtceichend. 
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ow6 der mich d& welen hie^e, 
deich da; eine dur da; ander lie^e, 
wie rehte schiere ich danne kür! 
hSr MeiC; ir müesent merze stu; 6 ich mtn frouwen 

da verlür. 

5 Aller webdecheit ein vüegerinne, 216 

da; Sit ir zewftre, frouwe M&;e. ; ^^.^ 'K^A'^ v^m V \ '^ 

er sselic man, der iuwer 16re hat! ^ 

Der endarf sich iuwer niender inne 

weder ze hove schämen noch an der strä;e. 
10 dur da; so suoche ich; fronwe, iuwem rät, 

Da; ir mich ebene werben 16ret: 

wirbe ich nidere, wirbe ich höhe, ich bin versÄret 

ich was vil nach ze nidere tdt, 

nü bin ich aber ze höhe siech: Unmft;e, ir l&nt 

mich ftne not! 
15 Nideriu minne hei;et diu so swachet, 217 

da; der moot nftch kranker liebe ringet: 

diu minne tuot unlobeltche wo. 

HÖhiu minne hei;et diu dft machet, 


8 BoL» nach WbWm: H obe ich ze rehte; P ahj wie schiere ich; 
Wg wie schiere ich das aine f£ir das ander kur. 5 =s 4 ff. 69 Wg, 

IST F. 184 Wb. 16 Wm; L. 46, 32, 14 ir lant mich Wg; P vt lasset 
mich, Wb la mich; L. nach U unmft^e enlftt mich; Wm enUUÜt. 16 
^ 5 H.70 Wg. 158 E 185 Wb. 17 Wm\ L. 47, 5. 16 L. nach 
WgPWbWm der üp. 17 minne HWb; L. nach WgPWm hebe. 19 80 
WgPWb (PWb das für da); L, nach H reizet unde machet; lfm «er- 
$tilhnmek. 
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daj der muot nach höher wirde üf swinget: 
diu winket mir nü, da^ ich mit ir gL 
Mich wundert wes diu mä^e beitet. 
kumpt diu herzeliebe, ich bin iedoch verleitet ; 
5 min ougen hänt ein wtp ersehen^ 

swie minneclich ir rede si, mir mac wol schade 

von ir geschehen. 


Ich horte iu so vil tügende jehen, 2t8 

da^ iu min dienest iemer ist bereit. 
Enhaete ich iuwer niht gesehen, 
10 e^ schä.te mir an mtner werdekeit. / //2 . f^-, 
NÖ wil ich desto tiurre stn 

und bite iuch, frouwe, da^ ir iuch underwindet mtn. 
ich lepte gerne, künde ich leben: 
mtn wille ist guot, nü bin ich tump: nü sult ir 

mir die mä.^e geben. 


1 U wurde; L, mü WgPWm nach werder liebe; Wb abweichend, 
3 Ir. nach WgPWbWm nun weiz ich wes. 4 ich hin iedoch U; Wg 
so ich hin, Wb ich hin; L. nach FWm s6 hin ich. 6 wol L. nach 
WgPWb Wm; H doch. 1 ==- 56 Wg. 144 P. 256 Hb {nur die 6 ersten 
Verse). 170 Wb. 34 Wm. 24 h. 30^ Hg; U 43 9. So WgP: Hg ich 
hoere iu so vil tngen jehen ; H^ Wb ich hoere iu so vil der tugende 
jehen; L. nttch Wmh Frowe, ich hcer iu so vil der tugende jehen. 9 
enhsete L. nach WbHg; WgP fehlt en, H>h hat dafür unde, Ifmnue. 10 
e^ (es, hetz) WgPHgi L. nach H^ WbWmh daz. 11 nü wil ich L. nach 
WbWmh: WgP ich wil, h unde wil ouch, Hg und ich wil. L. nach 
den Hss. iemer deste mit der Vermuthung mSr diu. 12 frouwe L. nach 
H^WbWmHg: h frowe dez; WgP sselig rrowe guot. 14 So L. nach 
WbWmhHg: WgP nu hin ich tump min wille ist guot. ^ 

» 8 
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'Kund ich die mä^e als ich enkan, 219 

80 waere ich in der wglte ein saßlic wtp. 

ir taot als ein wol redender man^ 

da^ ir sd hdhe tiuret minen lip: 
5 ich bin doch tumber danne ir sit 

nu wa^ dar nmbe ? doch wil ich scheiden uns den strtt : 

tuot ir ah*@st des ich iuch bite 

und saget mir der manne muot, so 16re ich iuch 

der wibe site.' 
Wir wellen daj diu stsetecheit 220 

10 iu guoten wiben gar ein kröne si; 

Kumt iu mit zübten sin gemeit; 

so st6t diu lilje wol der rdsen bi. 

NU merket wie der linden stS 

der Yogele singen^ dar under bluomen unde clS: 
15 noch baj stät wtben werder gruoj. 


1 = 57 Wg, i45 P. 171 Wb. 35 Wm. 25 h. 30^Hg; L. 43, 19. So Wb: 
L, nach WgP niene kan; hHg niht {Hg net) inkan; Wm niht kan. 2 in 
der WgP\ L. nach WbhHg zer, mit dem Vorschlag sd w»re et ich 
zer weite; Wm der. 5 ich bin L. nach WbWmhHg\ WgP nu bin 
ich. doch WgP\ L. noch nach h\ WmHg yil; Wb niht wiaer. 6 uns 
den Wb] WgPHg den; L nach Wmh disen. 7 So WgPWb; Wm 
nnn tut allererst, Hg nu doyt irst, h tuont von erst ; L. nü taot 
von Irst. 8 So L. nach WmhHg {Hg nu für und); Wb und leret mich; 
WgP lert ir mich. 9 = 58 Wg. 146 P, 172 Wb. 36 Wm. 26 h. 
3€^ Hg; L. 43, 29. L, nach h Wir man wir. 11 kumt iu L.: Wm 
kumen. und die; WgP kunnent ir. Hg kunnen zi, Wb kan si; h 
Bit ir und wol ßr sin. 12 So L. nach h: Wb so stet die rose wol der 
lylien bi ; WgP so Stent ( Wg stet) lilien wol den rosen bi ; WmHg %er- 
rüUet. 13 der linden L. nach WbhHg: Wm die linde; WgP der lilie. 
14 yogele singen L. nach h: WgP yogeline singen; WbHg vogelsanc; 
FTmYOglein sanck. 15 noch L. nach Wb WmhHg: WgP michels. wiben 
werder L. nach h: WgP iu {Wg iuch) vrowen schöner; WbHg frauwen 
schoener; Wm reinen werben ir gut und auch werder frawen. 
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ir minneclicber redender munt der machet daj 

man küssen miio^. 
'Ich sage iu wer uns wol behaget: 1/ 221 

Wan der erkennet übel unde guot /^<tf 

und ie daj beste von uns saget; 

dem stn wir holt, ob erj mit triuwen tuot 

Kan er ze rehte ouch wesen fr6 

und tragen gemüete ze mä^e nider unde hö, 

der mac erwerben swes er gert: 

welch wtp verseit im einen vaden? guot man ist 

guoter siden wert' 


10 Sl WUNDEBWOL GEMACHET WIP, 222 

daj mir noch werde ir habedanc! 
Ich setze ir minnecllchen Itp 
vil werde in mtnen höhen sanc. 
Gern ich in allen dienen sol: 


1 ir L. nach WbWmhHg; WgP iuwer. der L, nach WmhHg, feUl 
WgPWb. 2 = 59 Wg. 147 R 173 Wb. 37 Wm. 27 h, 30^ Hg; L. 
44j i. Ich sage iu L. nach WbWmhHg: WgP ir man fragent. L. uns 
wiben wol nach h, behaget L. nach WbWmhHg: WgP behage. 3 So 
L.i h nieman wan der erkennit, WbWmHg der beide erkennet {Wm 
kennet); Wg der übel unde guot erkennen kan, P der übel erkennen 
kan und guot. 4 WgP sage. 7 So bis mäze L. : Wm der dine in zu 
massen hie und do und trage dein gemüte ; h und da bi kan tragin beidu ; 
Wb und sin gemuete setzen; Hg unde gedenchen yin zu maesen; WgP 
das er gedenket ze masse. nider unde hö L. nach WbhHg: WgPWm 
weder nider noch ze ho. 8 So L. nach WbWmhHg: WgP so tuot er 
des das herze gert. 9 im L. nach WbWmhHg: WgP dem. guotjL. nocA 
WmhHg (Wb fehlt): WgP guoter. 10 = 89 H. 186 P. 251 iJb. 

i Kr; L. 53, 25, 13 werde L. n(tch H^: H der; P tU hohe in minen 
werden sanc. Kr vil hohen werde in minen sanc. 

8* 
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doch habe ich mir dise ü^ erkom. 

ein ander wei; die sinen wol: 

die lobe er äne minen zorn^ 

habe ime wis unde wort 
5 mit mir gemeine: lobe ich hic; »ö lobe er dort. 

Ir houbet ist so wünnenrich 223 

als e^ min himel welle sin« 

wem solde e^ anders sin gelich? 

e^ hdrt doch faimelischen schin. 
10 Da liuhtent zwdne stemen abe: 

da müe^e ich mich noch inne ersehen, 

da; si mirs also nähen habe! 

BÖ möhte ein wunder wol geschehen: 

ich jnnge^ und tuot si da;, 
15 und wirt mir gernden siechen seneder sühte ba;. 

Got häte ir wengel höben vli;: 224 

er streich s6 tiure varwe dar, 

s6 reine röt, so reine wi;, 

hie roeseloht, dort liljenvar: 
2i) ob ich; vor Sünden tar gesageu; 

so ssehe ichs iemer gerner an 

dan himel oder himfelwagen. 

ow6 wa; lobe ich tumber man? 

mach ich sie mir ze h^r; 
25 vil lihte wirt rains mundes lop mins herzen sdr. 


6 :rr 93 If . 187 P. 252 H\ 2 Kr; L. 54, 27. 9 doch H: L. mU 
PKr ouch, Hb woj. 13 L. mit PH^Kr mac 16 = 90 H, 189 P. 
253 IP>. 3 Kr; L. 53, 35. L. mit HP hat; H^Kr het 19 So HKr: L 
nach P dft — da; H^ so •- so. 24 So HKr: L. nach PH^ mir si. 
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Si hat ein küssen^ da^ ist r6t: 2» 

gewunne ich da^ für minen munt^ 

86 stüende ich üf % dirre n6t 

und waere och iemer mS gesunt. 
5 Dem si da^ an sin wengel legt; 

der wonet d& gerne nähe bi : 

e^ smecket, s6 man;; iender regt, 

alsam e; alle; balsme si. 

da; sol si lihen mir: 
10 so dicke 86 si; wider wil; s6 gibe ich; ir.*/ /^ ' / / =i 
Ir kel, ir hende, ietweder fiio;, 226 

da; ist ze wünsche wol getan; 

ob ich da enzwischen loben muo;, 

86 waene ich m6 beschouwet hsln. 
15^ ich hete ungeme 'decke bl6;' 

gerüefet; do ich sie nacket sach. 

si sach min niht, d6 si mich sch6; : 

da; stichet noch als e; d6 stach. 

ich lobe die reinen stat, ^ '\ /■ \ 
20 d& diu vil minnecliche ü; einem bade trat 


l=9i H. 190 P, 254 Hb. 4 Kr ; L. 54, 7. Kr chussin ; L. küssin. 
3 uz H; L, mü PKr Ton; Hb so were ich vri vor sender not. 5 L. 
mii PH^Kr so (P swa) si daz an ir. 6 L. mU PH^ da wssre ich gerne; 
Kr wer ich ir danne. 8 L. mit PH^Kr Yollez balsmen. 10 L. mii PH^Kr 
swie dicke. 11 = 92 H 188 P, 255 UK 5 Kr; L. 54, i7. hende 
L. nack P: U hant; H^ arme; Kr chinne. 17 min HKri L. n<tch PW* 
mich. \S So H (nur ohne ez): L. nach PH^ daz mich noch sticht; Kr 
abweichend. 19 Kir ril seilich si diu stat; L. nocA Pswann ich der lieben 
stat; Hb do wart ich so vro .der^tim da-|int_dflr.fltflL. 20 So HKr: L. 
nach P gedenke, d4s üz einem reinen; H^ da die reine sueze uz einem. 
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HeRRE GOT; GESEGENE MICH VOR SORGEN, 227 

daj ich vil wünnecltche lebe! 

wil mir ieman sine fröide borgen, 

da^ i'm ein ander wider gebe? 
5 Die vind ich vil schiere ich wei^ wol wä: 

wan ich liej ir wunder da, 

der ich wol mit sinnen 

getriuwe ein teil gewinnen. 

AI mtn fröide lit an einem wtbe, 228 

10 der herze ist ganzer tagende vol, 

unde ist so geschaffen an ir Übe, 

da^ man ir gerne dienen sol. 

ich erwirbe ein lachen wol von ir, 

des muo^ si gestaten mir: 
15 wie mac sij behüeten? 

ich fröu mich nach ir güeten. 

Als ich und er wtlen zir gesize, 22« 

sd si mich mit ir reden lät, 

so benimt si mir sd gar die wize, 
20 da; mir der Itp alumbe gät. 

swenne ich iezuo wunder rede kan, 

sihet si mich einest an, 

s6 hän ichs vergejjen: v r^ • 

waj wolde ich dar gesejjen? 


1 = 3ÖS F. 9 Wb; L. 115, 6, 7 L. mit PWb vil wol. 9 = 
399 P. iO Wh; L, 115, 14. 11 Die Ergdmung ist ton L. 13 So L. 
nach Bodmer: P erwrbe, Wb erwürbe. 16 L. noch. 17 = 400 P. 
11 Wb\ L. 115, 22, 21 So L.: PWb iezuo (P iezo) von der rede kam. 
22 L, mit PWb gesihet. 
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Wie kume/^daj ich so manegem man 230 

von Bender not geholfen hän 

und ich mich selben niht enkan 

getroßsten, mich entriege ein wÄn? 
5 ich meine ein wtp, diust guot und wol getan: 

diu lät mich aller rede beginnen, 

in kan ab endes niht gewinnen. 

dar umbe waere ich nü verzaget, 

wan dajs ein lützel lachet s6 si mir versaget. 
10 Si sehe da^s innen sich bewar 231 

(si schinet ü^en fröiden rtch), 

Da^s an den siten iht irre var, 

86 wart nie wtp s6 minnecltch: 

sost ^t ir lop vil frouwen lobes entwich, 
15 ist nach ir wirde gefurrieret 

diu schoene, diu sie üjen zieret. 

kan ich ir denne gedienen iht, 

des wirt bt selchen ßren ungelönet niht. 
Swie noch mtn fröide an zwivel stät, 232 

20 den mir diu guote mac vil wol 


1 = W Wm. 428 P. i'Si Wh; I. 120, 34, Vorher gehi ein unge- 
nauer Versuch im selben Tone 427 P. 130 Wb; L. 120, 25 1 Weder ist 
e^ übel od ist e; guot, da^ ich min leit verhelen kan ? wan siht 
mich dicke wol gemnot: sd trüret manig ander man, der minen 
schaden nie halben [L. halben nie] gewan; b6 gebäre ich dem ge- 
liche als ich si fröiden riebe. nü müe^e e; got gefüegen sd, 
da; ich [L, ergänU noch] von wären schulden werde frd. 2 Bender 
Wm\ L. nachPWb diner. 6 L. nach PWb ich minne. 7 Wm inne für 
in kan; L. nach PWb ich kan. 9 ein fehlt Wm; L. nach PWb ein 
wönic. 10 = 429 P. 132 Wb; L. 121, 6. U PWb so stet ir: 

L. sost ir. 19 = 27 Wm. 430 P, 133 Wb; L. 121, 15, Swie L. 

tMch PWb: Wm wann. 
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^ebüe^en, ob sU' willen hat; 

son ruoche ^ift wa^ ich kumbers dol. 

si fraget mich des nieman fragen sol; 

wie lange ich welle an ir beliben: 
5 sist iemer m6r vor allen wtben 

ein wernder tröst ze fröiden mir. 

nü müe^e mir geschehen als ich geloube an ir! 
Genuoge kunnen deste ba^ 233 

gereden; da^ sie bt liebe sint: 
10 swie dicke ich ir noch bi gesa^^ 

SO wesse ich minner ;danne ein kint 

und wart an allen mtnen sinnen blint. 

des waBre ich anderswä betoeret: ,\ <• 

dise ist ein w!p diu niht gehoeret ^^yt'' i / .^ - . 
15 und guoten willen kan ersehen. ^ 

den hän ich, s6 mir iemer müe^e liep geschehen! 

y^ Mich nimt iemer wunder waj ein wip 234 

an mir habe ersehen; 
Da^s ir zouber leit an mtnen Itp: 
20 wa^ ist ir geschehen? 
si hat ouch tr ougen: 
wie kumt da^s als übel gesiht? 


2 eht L. nach P: WmWb ich. 3 Wm si fraget mich des mich; 

L. nach PWb si fraget des mich. 4 L. nach PWb bi ir. S = 28 

Wm. 431 P. 134 Wb; L. 121, 24. 12 und Wm: L. nach PWb ich. 

14 Wm das ist: L. nach PWb sie ist. 15 L. nach PWb gesehen. 

17 = 404 P, 67 Wb; L. 115, 30. 21 Die Ergänwng isi von L. 
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ich bin aller manne schoenest niht; 
da; ist äne lougen. 

Habe ir ieman ibt von mir gelogen, 235 

86 be8choiL,giich ba;. 
5 sist an miner schoene gar betrogen: 
si wil anders wa;. 
wan wie stät mir; houbet! 
da;n ist niht ze wol getan: 
sie betriuget Ithte ein tumber wän, 
10 ob si; niht geloubet. 

Da, si wont, dk wonent wol tüsent man, 236 

die vil schoener sint: 
wan da; ich ein lützel fuoge kan, 
80 ist min schoene ein wint. 
16 Fuoge hän ich kleine: 

doch ist si genaeme wol , 

unde cUsöj da; si vil liuten sol , 

iemer sin gemeine. 

Wil si fuoge für die schoene nemen, 237 

20 80 ist si wol gemuot; 

Kan si da;, so muo; ir wol gezemen 
swa; si mir getuot. 

* 

s6 wil ich mich neigen 


Z = 405 P. 68 Wb; L. US, i. 4 L. sd beschoTve mich [baz]. 
6 L. müPWh 81 wil anders niht, mit dem VorschUtge siwil nidem sich; 
[/^enecke wils anders niht wan daz. 7 L. mit PWb mir min houbet; 
Beneehe wie stÄt mir min houbet. 11 =: J^06 P. 69 Wh\ L. 116, 9. 
14' So L.: PWb gar ein wint. 16 So L.i PWb gemeine, ohne wol. 
17 L. schlägt tor wan also. 19 = 407 P. 70 »^6; L. 116, 17. 20 So 
L.: PWb vil wol. 
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und tu OD alle^ da; si wil: 
., wa; bedarf si denne zoubers vil? 

ich bin doch ir eigen. 

Lät iu sagen wie; umbe ir zouber stät; 238 

5 des si wunder treit: 

sist ein wip diu schoßne und ^re hat, 

dk bt liep und leit. 

Da;s iht anders künnC; 

da; sol man gar übergeben; « 

10 wan da; ir vä wünnecltche; leben 

machet sorge und wünne. 



Ich HAN IR so WOL GESPJROCHEN, 239 

da; sie meneger in der weite lobet. 

nkt si da; an mir gerochen, 
16 ouw^ danne, so hän'ich getobet, 

Da; ich die getiuret hän 

und mit lobe gecroenet» 

diu mich wider hoenet. 

frouwe MinnC; da; st iu getan! 
20 Frouwe Minne, ich clage iu möre: 240 

rihtet mir und rihtet über mich. 

Der ie streit umb iuwer #re 

wider unstaete Hute, da; was ich. 


4 408 R 71 Wb; L. iiß, 25. 9 übergeben L.: PWb verheln. 10 
L.ergäniU mir vor ir. 11 PWb setzen das ist ir leben nacA wanne kinau, 
12 = 38 H. 4Ö Wg. 132 P. 28 Wb; L. 40, 19. 20 = 39 U. 47 Wg, 
i33 P. 29 Wb] L. 40, 27. 
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In den dingen bin ich wunt: 

ir hat mich gescho^^en 

und g&t si geno^^en; 

ir ist sanfte, ich bin ab ungesunt. 
5 Frouwe, Iftt mich des genießen, 24t 

ich wei; wol, ir habt noch sträle m^: 

Muget irs in ir herze schieben, 

daj ir werde mir gellche wß? 

ir sult; edeliu künigtn, 
10 iuwer wunden heilen 

oder die minne teilen: 

solde ich eine alsus verschaffen sin? 
Ich bin iuwer, frouwe Minne: 242 

schiebet dar da man iu widerst^. 
15 Helfet da; ich sie gewinne: 

neinä; frouwe, da; sis iht eng^! 

Lä.t mich iu da; ende sagen: 

und engSt si uns beiden, 

wir zwei sin gescheiden. 


20 wer solt iu dann iemer iht geclagen ? ► /'v* y i. 


/^ 


4 HWg aber; L. nach P und ich ab; Wb und bin ich. 6 = 40 
H. 48 Wg. 134 P. 30 Wb; L. 40, 35. 6 habt noch U: L. nach WgPWb 
habet ohne noch. 9 L. nach WgPWb muget ir. 10 L. na>i^ den Hs$. 
teilen. 11 H minnen teilen, das t :Mm Theil ausgekraiil; L. nach 
WgPWb mine heUen. 12 L. nach WgPWb sol und verdorben. 31 Wb, 
L, Anm,: Frauwe Minne, ir sült mir lönen ba^ denne einem andern 
man, unde sült min schönen ba; , wand ich iu ba; gedienet 
hftn. wa^ sol iuch der niuife site, dag ir manegen $ret, * der 
iuch hin wider undret? da verderbet ir die besten mite. 13 = 41 
H. 378 R 32 Wb; L. 41, 5. 15 sie L. mU Wb: P sig; H sie. 
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Ich fr£udeh£lfeloseb man, 243 

war umbe mache ich menegen vrd^ 

Der mir es niht gedanken kan? 

ow6 wie tuont die friunde s6! 
5 Jä friunt: waj ich von friunden sage! . 

het ich dekeincD; der vernaeme ouch mtne klage, /-^^^y, ^ , 

nu enhän ich friunt^ nu enhd,n ich rät: 

nü tuo mir swie du wellest; minneclichiu Mimie, 

sit nlßman min genäde hd,t. * 
Vil minnecltchiu Minne^ ich h4n 244 

10 verloren von dir mlnen sin. 

DÜ wilt gewaltecltchen gän 

in mtnem herzen üj und in. 

wie künde ich äne sin genesen? 

du wonest an siner stat da er inne solte wesen: 
16 du sendest in du weist wol war. 

da enmac er leider eine erwerben niht^ fr6 Minne: 

owS du soltest selbe dar. 
6enä.de; frouwe Minne! ich wil 245 

dir umbe dise boteschaft 

Gevüegen dines willen vil: 
20 wis wider mich nü tugenthaft. 

ir herze ist rehter fröiden vol, 

mit lüterltcher rei necjiei t gezieret wol: 

erdringest du da dine stat^ 


\ ^ iS E. 202 P. i52 Wh. 18 Wm; L. 54, ?/. 9 = 19 If . 
192 P. 153 Wb. 24 Wm; l. 55, 8. 10 L. nach PWhWm von dir ver- 
loren. 13 künde U: L. nach P sol ; Wh mac, Wm mocht. 16 dft 
soltest L. nach PWhWm\ H ir soltent. 11^20 B. 193 P. i54 Wh; 
L. 55 f 17. 19 gevnogen U: L. naiA F noch fUegen; fdät Wb. 
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s6 l& mich in^ da^ wir sie mit einander sprechen. 

mir missegie do ichs eine bat. 
Genaedeclichiu MinnC; lä : 246 

war umbe tuest du mir so w6? 
DU twingest hie, nü twing och da: 
versuoche wer dir widerst^. 
NÜ wil ich schouwen ob du iht tilgest, 
dun darft niht jehen da^ dt in ir herze enmügest: ^ 
e^ Vart nie slo^ sd menicvalt, 
da^ ej vor dir gestüendc; diebe meisterinne ; tuen 

üf ! sist wider dich ze halt 



10 Vr6 Saßlde teilet umbe sich 247 

und kSret mir den rüggen zuo. 

Da enkan si niht erbarmen mich: 

wa^ weit ir, da^ ich des nü tuo? 

si st^t ungeme gegen mir: 
t5 louf ich hin umbe, ich bin doch iemer hinder ir, 

sin ruochet mich niht an gesehen. 

ich wolte da; ir ougen an ir nacke stüenden: sd 

müeste e; äne ir danc geschehen. 


2 = 191 R 155 Wb. 21 H. 25 Wm; L. 55, 26. 6 wil ich L. 
fuuh HWh; P la; Wm mag man. 9 Die Ergänzung schlägt L» vor. 
tuen L. nach H; Wb rüne; P slins; fehü Wm, 10 = 22 H, 83 Wg. 
194 P 156 Wb, 19 Wm; L. 55, 35, llruggenHWg: L. nachPWbWm 
rügge. 12 So WgP: L, ja für da; Wb du kanst auch niht; H nu enwil 
si niht; Wm wen mag sie doch, mich H: WgPWm sich; Wb dich; 
L. ich. 13 Wg nu ratent friunt was ich es tuo; L. nach PWbWm in 
weiz waz ich dar umbe tuo. 16 So L, nach WgP: H si wil; Wb wie 
mac sie mich denne; Wm wenn mag si mich doch. 


X 


/^ 126 


Wer gab dir, Minne, den-gewalt, 24« 

da^ du doch sd gewaltic bist? 
DU twingest beide june und alt: 
da vür kan nieman keinen list. 
5 Nu lobe ich got, sit diniu bant 

mich sulen twingen, deich so rehte hän erkant 
wft dienest werdecltchen lit. 

da von enkume ich niemer: gnäde, küniginne! Ift 

mich dir leben mine zlt. 

^ FrOUWE, ich eine trage ZE SWAERE: 249 

10 wellest du mir helfen, sd hilf an der zit. 

si ab ich dir gar unmasre, 

da; sprich endeliche: s6 lä; ich den strit 

unde wirde ein ledic man. 

du solt aber eine; wi;;en, da; dich rehte lützel 

ieman ba; dann ich geloben kan. 
15 Kan min frouwe süe;e siuren? 2so 

waenet si da; ich ir liep geb umbe leit? 

sol ich sie dar umbe tiuren, 


1 = 23 H. 195 P; I. 55, 5. S H ä& von kum; I. mii P dft Yone 
kume. HP frowe küniginne; L, frou künginne. dir HP: L. der. 
9 = /O H. 243 P, 159 Wb. 47 Wm; L. 69, 13. eine fekh bei L. nach 
WbWm. L. mü den Bss, ein teil ze. 14 So L. nach P: HWbWm, 
setien rehte vor wijjen. 160 Wb. 48 Wm, L. Anm : Ich wil alsd 
singen immer, da; sie denne sprechent, er gesanc nie ha;. des 
gedankest du mir nimmer: da^verwi^e ich dir abSst, sd denne da;, 
weistü wes sie wünschent dir ? da; sie s^lig si von der man uns snst 
singet. sich , frauwe , den gemeinen wünsch h&st auch von mir. 
16 = 11 H. 240 P. 161 Wb. 49 Wm; L. 69, 19. 16 ir feMl HP. 
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daj 815 wider köre an mtne unwerdecheit ? 
sd kund ich unrehte spehen. 

w6 wa^ spriche ich örenlöser ougen &ne? den diu 

minne blendet, wie niac der gesehen? 
Saget mir ieman, wa^ ist minne? 251 

5 wei^ ich des ein teil; so wiste ich gerne md. 
swer sich rehte nü versinne, 
der berihte mich; wie tuet si ahö w6? 
Minne ist minne, tuet si wol: 

tuot si w§; so enhei^et si niht rehte minne. sus 

enwei^ iob wie si danne heilen sol. 
10 Obe ich rehte raten künne 252 

wa^ diu- minne si; sd sprechet denne ja. 
Minne ist zweier herzen wünne: 
teilent si gelichc; sost diu minne da. 
sol ab ungeteilet siU; 
15 sd enkans ein herze alleine niht enthalten: ouwd 

woldest du mir helfen; frouwe min! 


^ 


In einem zwivellichen wan 253 

was ich gese^^en und gedähtC; 


1 JfP gar an. 4 = i3 H. 241 P, 157 Wb. 45 Wm. 293 Hg; L, 
69, i, 5 80 HP: L, s6 wist ichs nach WmHg; Wb ich westez. 6 L. 
nach Wb WmHg der sich baz denn ich. 7 L. fiaeh Wb WmHg durch waz 
si tuot {Wb tuo). 10 = 12 H. 242 P. 158 Wb. 46 Wm; L. 69, 7, 
15 H aUeine ein herze. 16 = 442 P. 21 Wm; L, 65, 33. Vorher 

geht folgende Strophe 20 Wm, L. Anm. : D6 got geschüf sd schcene ein 
weip, dd gesch^ er ir so schcene sinne, das man sie lobet für 
mangen leip; ir schoene ist auch tomb doriune. wie sol ich die 
erwerbeni die sd [rehte tilgt L.] sSlig ist? mit meiner sSlde erwirbe 
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Ich wolte von ir dienste gän, 

wan da^ ein trdst mich wider hrähte* 

Trost mag e^ rehte niht geheimen; ow^ des! 

e^ ist vil küme ein kleine^ troestelin^ 
5 sd kleine; swenne ich; iu gesagC; ir spottet min; 

doch fröut sich lützel ieman^ er enwijje wes. 
Mich hat ein halm gemachet frö: 254 

er giht; ich sül. genltde vinden. 

ich ma^ da^ selbe kleine strö 
10 als ich hie vor gesach von kinden; 

Nü hoeret unde merket ob si^ denne tuo: 

^si tuet; si entuot; si tuet, si entuot; si tuet/ 

8wie dicke ich als6 ma^; s6 was da^ ende guot. 

da; troestet mich: da hoeret euch geloube zuo. 
15 Swie liep si mir von herzen si, . ^256 

sd mac ich doch vil wol erliden^ 

Da; ich ir si zem lösten bi. 

ich darf ir werben dar niht niden : 

in maC; als ich erkenne, des gelouben niht; 
20 da;s ieman sanfte in zwivel bringen müge. 


, ich lützel dann [/. dft mit L\ ich wil mich rechte an ir gndde [I. 
genäde] l&n [/. l&zen mit L.] : j&, das ist mein enderftt und auch mein 
endelist. StaU In einem vermuihet L. Uf einen. 3 Die Ergänwng schiägg 
L, vor. 7 = 443 P. 22 Wm. 102 Wg. 234 P; L. 66, 5. 10 von L. : 
Wm von denf i* bi den; WgP^ als ich gewon was her von kindeu. 
13 Wm ichs; WgP^ ich tet: L. ichz tete mit der Vermuthung ichzeverte. 
L. ie vor da^ mü den Hts. ( Wm in). 15 = 444 P; L. 66, 13. 16 DU 
Ergdmaimg schldgt L. vor. 11 L. mit P besten mit der VenrnUhung das 
ich ir sihe ze manegen bi. 18 werben und niden L.: P weben 
miden. L. mit P dft ftir dar. 
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mirst liep da^ die getrogenen wi^^en wc^ sie trüge, 
wan alze lanc da^s iemer rüemic man gesiht 


MaNEGEB fraget WA; ich klage 25d 

unde gibt des einen da; e; iht von herzen g^: 
6 Der verliuaet stne tage, 

wand im wart von rehter liebe weder wol noch w^. 

Des ist sin geloube kranc: 

swer gedsehte wa; diu minne braehte, 

der yertrttege minen sanc. 
10 Minne ist ein gemeine; wort 257 

und doch ungemeine mit den werken: d^st also. 

Minne ist aller sselden bort; 

ftne minne wirdet niemer herze rehte fr6. 

stt ich den gelouben hän, 
15 frouwe MinnO; fröit euch mir die sinne! 

mich müet; sol mtn tröst zergän. 

Min gedinge ist^ der ich bin 268 

holt mit rehten trinwen, dajs euch mir da; selbe si: 

Triuget dar an mich min sin, 
20 s6 ist minem wftne leider lützel fröiden bi. 

Neinä hSrre! sist s6 guot, 


1 getrogenen PiMic^ der Bremer Abschrift, nach Bodmer getogenen, 
nach f>. <i. Hagen gecogenen. Die Ergänzung ist von L, 2 L. mit P 
und alze. Z = 16 P; L, 13, 33. 6 L. wirt P nie weder, L. 

neweder. 7 geloube L» : P gelüke. ' 8 L, irenni die eechtte Zeile dieses 
Tones m mpm. 10 = 17 P. 31 Bn; L, 14, 6. 12 So Bni L, nach P 
aller tagende ein. 17 = 18 P; L. 14, 14. 

9 
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swenne ir güete erkennet min gemüete^ 

da§ si mir da^ beste tuet. 

Wiste si den willen min^ 259 

liebes unde guotes des wurd ich von ir gewert. 
5 wie möht aber da^ nü sin^ 

Sit man valscher minne mit sd stiegen werten gert; 

Da^ ein wip niht wi^^en mac 

wer sie meine? disiu n6t alleine 

tuet mir manegen swseren tac. 
10 Der diu wtp alrßrst betreue, 200 

der hat beide an mannen unde an wiben missevam. 

In wei^ waj diu Hebe touc, 

sit sich friunt gein friunde niht vor valsche kan 

bewarn. 

Frouwe, daj ir saelic sit! 
15 länt mit hulden mich den gruo^ verschulden; 

der an friundes herzen lit. 


Ganzer feöiden wart mir nie so wol ze müote : 201 
mirst geboten da:; ich singen muo^. 
saslic si diu mir da^ wol verst^ ze guote! 
20 mich mant singen ir vii werder gruoj. 
Diu min iemer hat gewalt, 
diu mac mir wol trüren wenden 
unde senden fröide manicvalt. 


S = 19 P, 32 Bn; L. ii, 22. 10 = 20 R 30 Bn; L. 14, 30, 
So P: L. nach Bn Ton drst. 17 = 348 P; L, 109, 1, 2^L,lrenni 

die leiite Zeile dieses Tons in iwei. 
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Git da; got; da; mir noch wol an ir gelinget^ 262 

seht, 80 waere ich iemer m€re fr6: 

Diu mir beide herze und lip ze fröiden twinget; 

mich betwanc nie m6 kein wip alsd. 
5 E was mir gar unbekant 

da; diu minne twingen solde ,. 

swie si wolde, uinrichz an ir bevant. < /r^T 4r/v^** ^^ y 
Süe;e Minne^ stt nach diner 8üe;en l^re 263 

mich ein wip also betwungen hä.t, 
10 Bite sie da;s ir wtpUch güete gegen mir kSre: 

s6 mac miner sorgen werden rät. 

Dur ir lichten ougen schin 

(also wol wart ich enpfangen) 

gar zergangen was da; trüren min. 
15 Mich fröit iemer da; ich also guotem wibe 264 

dienen sol üf minneclichen danc: 

Mit dem tröste ich dicke trüren mir vertrlbe 

und wirt dt min ungemüete kranc. 

Endet sich min ungemach, 
2(1 s6 wei; ich von wftrheit danne, 

da; nie manne an liebe ba; geschach. 

Minne, wunder kan din güete liebe machen 266 

und din twingen swenden fröiden vil. 

Dl ISrst Äer»eleit ü; spilnden ougen lachen» 


1 = 349 P; L. i09, 9. 2 L. Kanma, 3 L. fvncU 8 = ZfiO 
P; L. 109, 25, 10 L. scfOdgt vor ir wibes güete. 12 L. Komma. 18 
L^ mit P wart ich also wol und Komma HaU Klammem, 15 =35i P; 
L. i/o, 5. 18 So Benecke: L. mü P tinde wirt min. 22 =r= 352 P; 
L. i09^ 17, 24 L. mit P du ISrest liebe Ü5, mit dem Vorschlag da lörat 

trüeben maot# 

9* 
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8wft du mSren wilt din wanderspil; 

DU kanst fröidenrtchen muot 

80 verworrenltch verkßren, 

da^ dtn sdren sanfte unsanfte tuot. 

5 SwEE GJHT DA5 MINNE SÜNDE SI, 286 

der sSj sich d bedenken wol. 
ir wont vil manic 6re bt, 
der man durch reht genießen sol, 
und Yolget michel stsBte und dar zuo saßlikeit: 
10 da^ iemer ieman missetuot^ da; ist ir leit. 

die valschen minne meine ich niht, diu möhte 

unminne heilen ba;: 
der wil ich iemer sin geha;. 


/ 

'^ Ich bin NU so behte feo, vn 

da; ich vil schiere wunder tuen beginne. 
15 Lihte e; sich gefUeget «ö 

da; ich erwirbe miner frouwen minne:, 
aehiy so sttgent mir die sinne 

wol höher danne der sunnen schin. genAde, ein 

küniginne! 


6 = 124 Wb. 29*Hg; L. Anm. »u 120, 24. Derselbe Ton findet eich 
unter den zweifelhaften und unechten Liedern Str. 7 — 9. 13 =s 5 Wm. 

417 P. 110 Wb; L. 118, 24. 14 Wm so swere wunder. 15 L. nach 
PWb swenne ez. 17 Die Ergdnvung schlaf L. vor. 
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Ich ensach die schoenen nie aes 

sd dicke deich des iht « verbasre, 
Mime spilten dougen ie. 
der kalte winter was mir gar unmaere: 
5 Ander linte dühte er swaßre, 

mir was die wtle als ich enmitten in dem meien 

wfere. 
Disen wünnecltchen sanc 260 

hftn ich gesungen mtner frouwen zdren.' 
Des sol si mir wi^^en danc: 
10 durch sie s6 wil ich iemer fröide mören. 
wol mac si mtn herze steen: 

wa^ danne ob si mir leide tuet? si mac e; wol 

verkSren. 
Da^ enkunde nieman mir 270 

geraten^ da; ich schiede von dem wftne/ 
t5 Körte ich mtnen muot von ir^ 

wft funde ich denne ein also wol getane^ 
Diu s6 wsßre valsches ftne? 

sist schoene und ba; gelobet denne Elöne oder 

Diane. 


1 = 6 Wm. 418 P. iii Wh; L. US, 30. L. ikic* PWb die 
gaoten. nie PWb, fekU Wm; L. hie. 2 So PWbi L. nach Wm sd 
dicke nie. Wm das ich des ye; L. daz ich des iht; PWb das ich das. 
7 = r Wm (nur die drei leiUen Zeüen), 419 P. 112 Wb; L. 118, 36. 
^ So L'i PWb miner (hertsen Wb) lieben frouwen. 10 Wm meine 
für iemer; L. nach PWb wan ich wil iemer durch si. 121. nach PWb 
das kan si. IZ = 8 Wm. 420 P. 113 Wb; L. 119, 5. Wm mirnodk 
geraten. 16 So L, : Wm wann fände ich denn eine so wol getane ; PWb wa 
funde ich (denne Wb) ein so schoene wip. 17 so L^nachWb: If^malso; 
fehli P. 18 gelobet L. tMch PWb: Wm gethan. oder Wm: L. nach 
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Ich bin als unschedeliche fro, 271 

daj man mir wol ze lebenne gan. 

Tougenliche stftt min herze hö: 

waj touc zer weite ein rüemic man? 
b wS den selben^ die 86 manegen schoenen Itp 

habent ze boesen mseren bräht! 

wol mich da^ ichs hftn gedäht:- 

ir sult sie miden^ gnotiu wlp. 
Ich wil guotes mannes werdekeit 272 

10 vil gerne hoeren unde sagen. 

Swer mir anders tuot^ da; ist mir leit : 

ich wil; ouch alle; niht vertragen. 

Büemaer unde lügensere, swft die sin^ 

den verbiute ich minen sanc, 
15 unde ist äne minen danc, 

obs alsd vil genießen min. 

Maneger trüret, dem doch liep geschiht: 273 

ich hän ab iemer h6hen muot 
unde enhabe doch herzeliebes niht. 
ao da; ist mir alsd lihte guot: 

Herzeliebes swa; ich des noch ie gesach^ 


PWb und. 42i P. 114 Wb; L. 119, iL HcerA, Walther, wiej mir 
8tAt, min trütgeselle von der Vogelweide. Helfe snoche ich unde 
rät: diu wolgetAne tnot mir vil ze leide. Kunden wir gesingen 
beide, deich mit ir müeste brechen hluomen an der liehten beide I 
\=49 Wg. 135 P. 13 Wb; L. 41, 13. 9 = 50 Wg. 136 P. 12 Wb; 
L, 41t 21. 17 = 137 P. 14 Wb; L. 41, 29. 
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da was herzeleide bt. 

liefen mich gedanke fii, 

son wiste ich niht umb un gemach. 
Als ich mit gedanken irre var^ 274 

5 s6 wil mir maneger sprechen zuo: 

s6 swtg ich und lä^e in reden dar. 

wa^ wil er anders daj ich tuo? 

Hete ich ougen oder 6ren danne da, 

80 kund ich die rede verstän: 
10 swenne ich niht ir beider hän, 

son kan ich nein, son kan ich ja. 
Ich bin einer der nie halben tac / ^ 276 

mit ganzen fröiden hat vertriben: /\^{{, ) . 

swa^ ich fröiden ie da her gepflac, 
15 der bin ich eine ie beliben. 

Nieman kan hie fröide vinden, si zerg^ 

sam der lichten bluomen schin: 

des «nsol da^ herze min 

sich senen nA^ch valschen fröiden m^. 



Ich wil NU MERE ÜF ir GENADE WESEN FRO 276 

so verre alse ich ir gedenken iemer mac. 
In wei^ ob allen liuten si * also: 


1 So L. nach Wbi P herzeleit mir bi. 4 = 51 Wg. f38 P. 
15 Wb; L. 41 y 37. 12 = 139 P; L. 42, 7. 15 L mü P hie be- 
liben. 18 I. mt* P dÄ von sol daz. 19 L, ergänzt niht. 20 = 178 
Wb; L. Anm. iu 61, 32. 
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\ , / nach eime guoten kumet mir ein sd boeser tac, 
^ ' '^ s6 ich zao freuden niht enkan, 

e^n 81 von wünschen: des pflac ich von kinde 

gerner denne ie man. 
in ruoche wer min drumbe lachet: 
5 zewäre wünschen unde waenen dw^ hat mich dicke 

frd gemachet. 
Ich wünsche mir s6 werdc; da^ ich noch gelige 277 
bi ir sd nähen; deich mich in ir ougen sehe^ 
und ich ir alsd volleclichen an gesige, 
swes ich sie denne frage, da; si mirs verjehe. 

10 so spriche ich *wil das iemer md 

beginnen; du vil saelic wip^ da; du mir aber tuest 

s6 w6?' 
86 lachet si vil minnecliche. 

wie nü; swenn ich mir sd gedenkC; bin ich von 

wünschen niht der rtche? 
Min ungemach; da; ich durch sie erliten hän 278 

15 swenn ich mit senenden sorgen also söre ranC; 
sol mich da; also deine wider sie vervän; 
hän ich getrdret äne I6n und 4ne danc^ 
sd wil ich mich gehaben ba;: 

wa; ob ir freude lieber ist dan trüren? sebt^ ich 
wünsche euch da;. 

« 

3 Wh so get ez an ein scheiden, des imo. 6 =» 179 Wb; 

L. ebenda. Die Ergänzung schlägt L. vor, 7 Wb daz ich in ir äuge. 

11 L. vermuthei frouwe, der üeberlieferung in 137, 17 wegen. \^ Wh 
mir na so gedenke; L. schlägt vor denke, niht der schlägt L. vor: Wh 
denne niht. 14 = 180 Wh; L. ebenda. 19 Wb waz ob ir denne 
lieber ist min fraude denne min troren. 
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und sint ir denne beide unmiere^ 
8d spilte ich doch des einen gerner, dan jenej 

daj verlorne wasre. 
Ow6 da; mir s6 maneger missebieten soll 279 

da; clage ich hiute und iemer rehter hövescheit 
5 ir ist och lützel; den ir schapel stö s6 wol^ 
in fbnde in doch ein lange verende; herzeleit 
und wsBre von in anderswä; 
wan da; ich gerne bt ir bin. da; ist der schade : 

ich bin ^t At\ 
des muo; ich missebieten liden. 
10 iedoch swer stne zuht behielte, dem stüende ein 

schapel wol von siden. 

Ich wil nü mdre üf ir genftde wesen frd. 

Mir ist min irre rede enmittenzwei geslagen : 28«» 

da; eine halbe teil ist mir verboten gar^ 
Da; müe;en ander Hute singen unde sagen. 
15 ich sol ab iemer miner zühte nemen war 
und wünneclicher mä;e pflegen: 

umb eine;; hei;et 6re, lä;e ich noch vil dinges ./ // 

under wegen. 


/ 


2 Wh denne für doch. Wh denne iens daz do gar verlorne were. 
3 =: iSi Wh; L. ehenda. L, toill manegiu. 5 Wh doch für och. 6 
Wh ein hertze werendez leit; Haupi schlägt vor herzeberendez. 7 Wh 
wer er von ; L, schlägt et für er vor. 8 L. mll in für ir. Wh ich bin 
oc gerne da. 11= 89 Wg. 221 P; L. 61, 32. L. mit den Hss. niht 
mS. 12 Die Ergänzung ist von L. 17 L. mit WgP umb einez, daz si i^^ 
heizent £re, l&z ich vil. 
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und mag ich des niht m^ genießen; 
st^t e^ als übel üf der strafe; so wil ich mhie 

tür beslie^en. 


l^ 


Ob ich mich selben RÜEMEN SOL, 281 

so bin ich des ein hübescher^Tnan, 

Da^ ich s6 manege unfuoge dol; 

so wol als ich^ gerech en kan. 

Ein clösensere, ob erj vertrüege? ich waene, er 


nein : i 


haßt er die stat als ich sie hän^^ 

bestüende in danne ein zörneliu; 
10 ej wurde unsanfter widertän. 

wie sanfte >ich^ also lä;e sin! 

daj unde ouch m^ vertrage ich doch durch 

eteswaj. 
a/ Vrouw, ir habt mir geseit als6, 282 

'"' swer mir beswaere minen muot; 
15 Da^ ich den mache wider vrö: 

er schäme sich lihte und werde guot. 

Diu l^rc; ob si mit triuwen st; da^ schine an iu! 

ich vröuwe iuch, ir beswsßret mich: 

des schämt iuch^ ob ich^ reden getar^ 
ao lät iuwer wort niht velschen sich 

und werdet guot, s6 habt ir war. 

vil guot sit ir, wan da^ ich guot von guote wil. 


^ 


S=^90 Wg. 222 P; L, 62, 6. 11 L. mU WgP Bwie und Komma. 13 
=r 92 Wg, 224 P; L. 62, 26. 21 Wg wÄr : L. war. 22 L. nach P dA von ich. 
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Vrouw, ir sit schoene und stt ouch wert: 283 

den zwein st^t wol gend^de bi. 

wa; schadet in da^ man inwer gert? 
tf joch sint igdoeh gedanke vrt. 
5 wftn unde wünsch, da^ wolte ich alle^ ledic Iftn: 

und höveschent mine sinne dar, 

wa^ mag ichs, gebents iu mtnen sanc? 

des nemei if lihte niender war, 

so hän icl^doch vil höhen danc: 
10 treit iüch mtn lop ze hovC; da; ist min werdekeit. 
Vrouw; ir habt ein vil werde; tach 284 

an inch geslouft, den reinen lip: 

Ich waßn le bejjer cleit gesach, 

ir stt ein wol becleidet wtp. 
15 sin unde stelde sint gesteppet wol dar in. 

getragene wät ich nie gena n^ 

wan dise nasm ich als gerne ich lebe: 

der keiser wurde iur spileman 

umb alse wünnecltche gebe. 
20 däy keiser, spil: nein, hSrre keiser, anders w&! 


Die verzagten aller GüOTEN dinge 265 

waenent da; ich mit in st verzaget: 

Ich hän tröst da; mir noch vröide bringe 


1 = 91 Wg, 223 P; L. 62, 16. 11 — 93 Wg. 225 P; L. 62, 
36. 13 4. mit WgP wan ich nie. 18 L. mü WgP ir spileman und 
Komma. 19 L. Komma. 20 L. dft keiser spil ohne KommaUt. 21 s= 

94 Wg. 226 P; L. 63, 8. 
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der ich minen knmber h&n geclaget. 

obe mir liep von der geschiht^ 

8Ö enruoche ich wes ein boeser gibt 
Nit den wil icb iemer gerne Itden: 2Bo 

5 vrouwe^ da 8olt du mir belfen zuo, 

Da^ sie mich von schulden müejen ntden, 

so min liep in berzdeide tuo. 

schaffe da; ich vrö gestS; 

so ist mir wol und ist in iemer w6. 
10 Friundtn unde vrouwen in einer wiete 287 

wolte icb an dir iemer gerne sehen, 

ob e; mir so rehte sanfte tsete 

alse mir mtn herze hat verjehen. 

Friundtn dast ein süeje; wort: 
15 doch so tiuret vrouwe unz an da; ort. 

Vrouwe, ich wil mit höhen Hüten schallen, 288 

werdent diu zwei wort mit willen mir. 

so la; euch dir zwei von mir gevallen, 

da^s ein keiser küme gsebe dir: 
'^ Friunt und seile diu stn din, 
' / i/'f fi, s6 sl vriundtn unde vrouwe min. 

'* Die mir in dem winter fröide hant benomen, »o 
y'' sie heizen wip, sie heilen man, 


I 


4 » 95 Wg, 227 P; L. 63, 14. 7 L. mtl WgP ad daz mtn. liep 
L: WgP lip. 10 = 96 Wg. 228 P; L. 63, 20. 11 dir t: WgP 
in ( Wg iacb). einer für iemer L. nUi WgP. 16 = 9/ Wg. 229 P; 
L. 63, 26. 18 ouch L.i WgP ich. 19 dir L. fuuA Bödmet: WgP mir. 
20 L. mü WgP geeeUe und sint. WgP baidiu din (Wg min). 2S 

= 116 H. 369 R 55 Wb; L. 73, 23. "^ 
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Disiu sumerztt diu müe^e in ba; bekomen. • 

ow^ da^ ich niht vluochen kan! 

Leider ich enkan niht m^re 

wan da^ übel wort ^un88B]ic\ neinä, da^ wser alze s^re! 
5 ZwSne herzeltche vlüeche kan ich ouch; 290 

die vluochent nach dem willen min : 

Hiure mtie^ens beide esel und den gouch 

gehoeren % si enbi^^en sin. 

w^ in denne^ den vil armen! 
10 wesse ich obe si^ noch gerüwe^ ich wolte mich dur 

got erbarmen. 
Wan sol sin gedultic wider ungedult: 291 

daj ist den schamelosen leit. 

swen die boesen faaj^ent äne sine schult, 

da; kumet von sin er frümecheit. 
15 Troestet mich diu guote alleinO; 

diu mich wol getroesten mac, s6 gaebe ich umbe ir 

niden deine. 
Ich wil al der weite sweren üf ir lip, 202 

den eit den sol si wol vememen : 

si mir ieman lieber, maget oder wip, 
20 diu belle müe^e mir gezemen. 

Hat si nü deheine triuwC; 

s6 getrüwet si dem eide unde enstSt mins herzen 

riuwe. 


6 = 117 H. 370 R 56 Wb; L. 73, 29. 7 und den H, unde Wb; 
L, nadk P beide 'esel' und 'der gouch'. 8 gehoeren L. futch Wb: HP 
hceren. 9 So L. nach Wb: HP ime und dem. 11 = ii8 H, 260 P; 
L. 73, 35. 17 :>= 119 H. 261 P; L. 74, 4. 18 Die Ergdnaung 
tchldgi L. vor. 
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Hdri^n unde vrinnt; nü helfent an der ztt: 203 

da^ ist ein ende; e^ ist also; 
ich enhalte minen minneclichen strtt^ 
ja enwirde ich niemer rehte vrö. 
5 Mtnes herzen tiefe wunde 

diu muo^ iemer o£Pen st6n, si enktisse mich mit 

friundes munde; \J /YV Zj 
mines herzen tiefe wunde 
diu muo^ iemer offen stSn^ si enheiles üf und ü^ 

von gründe; 
mines herzen tiefe wunde 
10 diu muo; iemer offen st^n, sin werde heil von Hilte- 

gunde. 

* ' Sie vragent und gej'ragent aber al ze vil 294 

von mtner vrouwen, wer si sl. 

Da^ müet mich sö^ da^ ichs in allen nennen wil, 

so länt sie mich doch danne fri. 
15 Gonade und Ungenädc; diso zw^ne namen 

hat mtn vrouwe beide und sint ungelich: 

der eine ist arm, der ander rieh. 

der mich des riehen irre^ der müe^e sich des 

armen schämen. 

Die schameldseU; liefen sie mich äne ndt; 296 

20 so enhaete ich weder ha; noch nit. 


1 = i20 Ä. H7i P, 57 Wh\ L. 74, iO, 3 in behalde Wbi L. 
nach HP ich enbinte in (Ifenbiuten dir) minen. 11 =9$ ff^. 232 

P, 13 h; L. 63, 32, L. nach Ph imde &agent 16 und WgP^ L. nach 
Ä die. 19 = i4 Ä. 162 Wb. 84 Wg, 218. 233 P; L. 64, 4. 
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KU muose ich von in gän als mir diu zuht gebot: 
ich lie^ in laster unde strit. 
J>6 zuht gebieten mohte^ sehet, dö schuof si^ so: 
hundert werten einem ungefbegen man 
5 unz er vil schöne sich versan. 

dd muose er sich versinnen: s6 vil was der ge- 

fiiegen dö. 

*Wie wol der beide ir manicvaltyjuvarwe stät! 296 

so wil ich doch dem walde jehen 
Da; er vil m6re wünneclicher dinge hat : 
10 noch ist dem velde ba; geschehen. 

s6 wol dir, sumer, sus getaner em^echeit! 
sumer, da; ich iemer lobe dine tage^ 
din trdst der troeste euch mhie clage: 
ich sage dir wa; mir wirret: der mir ist liep, 

dem bin ich leit^ 


15 Ich mac der guoten niht verge;;en noch ensol; 297 

diu mir so vil gedanke nimet. 
Die wile ich singe^ wil ich vinden iemer wol 
ein niuwe lop; da; ir gezimet: 


1 L. nach WbWgP nü muoz ich von in gftn; h ich det also mir 
h: L, nach Wh alsd; WgP als. 2 Uesz hx L, mü WbWgP 14ze. 4 h 
daz hnndirt ; L. nach Wh WgP tüsent. 5 vU fekU hei L. nad^ Wh WgP. 
L. SeiiUkolon. 6 L. nach WgP und muose sich; Wh fehU, 7 = 

i6S Wh. iOO Wg. 230 P; L. 64, 13. 8 doch L. nach WgP: fehU Wh. 
9mÖreL; WgP me, fehli Wh. dinge L. nach WgP: Wh varwe. 11 Wh 
hochgezit für em^echeit: in WgP fehU der Vers; L. nachJ. Grimm arebeit. 
12 WgPso wol dir sumer usw. 13 L. nach Wh trdst, sd trcBSte ; WgP troeste 
mittroste. Vgl Singenberg Str. 88. 15 = 164 Wh. 99 Wg. 23i P; 
L. 64 f 22. 17 L. nach WgP die wile ich singen wil, sd vinde ich. 



^^ 
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5 


144 

NU habe ir diz fUr guot (s6 lobe ich danne m^): 
e^ tuot in den ougen wol; da; man sie siht, 
und da; man ir vil tugende giht^ 
da; tuot wol in den 6ren. s6 wol ir des: sd w6 

mir, wß! 

WiL AB lEMEN WESEN VRO, 298 

da; wir iemer in den sorgen iht enleben? 

w@ wie tuont die jungen s6, 

die von vröiden selten in den lüften sweben? 

in wei; anders weme ich; wi;en sol, 
10 waa den riehen wi;e ich; und den jungen. 

die sint unbetwungen: 

des stät in trüren übel und stüende in vröide wol. 
Wie vrö Saelde ^eiden kan, 299 

da; si mir git kumber unde höhen muot! 
15 s6 gits einem rtchen man 

ungemüete: ow6 wa; sol dem selben guot? 

Min vrou Sselde, wie si min verga;, 

da; si mir sin guot ze minem muote 

nien schriet, si vil guote! 
20 min kumber stüende im dort bi sinen sorgen ba;. 

Swer verholne sorge trage, sog 

der gedenke an guotiu wip (er wirt erlöst) 

und gedenke an liebte tage: 

die gedanke wären ie min bester tröst. 


1 diz L. nach W^?\ Wh daz. 2. 3 Wh fehli. 6 ^ 53 Wg. 

14i R 38 Wh; L. 42, 31, 6 iht Wh: L, tuteh WgP mhU 13= 55 
Wg. 143 P. 39 Wh; L. 43, i. 21 = 52 Wg, 140 E 41 Wh; L. 42, 15, 
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Gegen den vinstem tagen hd.n ich ndt; 

wan da^ ich mich rihte nach der heide^ 

diu sich schämt ir leide: 

86 si den walt siht gruonen^ s6 wirts iemer rdt 
5 Vrouwe^ als ich gedenke an dich, 30i 

waj itn reiner Itp erweiter tugende pfliget, 

so Ik stän: du rüerest mich 

mitten nn da^ herze, da diu liebe liget. 

Liep und lieber, des enmeine ich niht: 
10 du bist aller liebest, da^ ich meine: 

du bist mir alleine 

vor al der weite, vrouwe, liep, swa^ mir geschiht. 

Ein niuwer sümer, ein niüwe zit, 302 

ein guot gedinge, ein lieber wän, 
15 diu liebent mir enwiderstrit, 

da^ ich noch tröst ze fröiden hän. 

Noch fröuwet mich ein ander; ba; 

dan aller vogelline sanc: 

swä man noch wibes schoene ma;, 
20 da wart im ie der habedanc. 

Da; meine ich an die frouwen min: 

da muo; noch m^re tröstes sin. 

sist schoener danne ein schoene wip: 

die schoene machet lieber lip. 


8 I. mü den Hss, vor leide. 6 = 54 Wg. 142 P. 40 Wb; L. 
42, 23. 12 liep swas Wg: L. nach P swaz sd; Wb swaz auch. 13 

T=T 70 P; L. 92, 9, 14 lieber L: P herzelieber. 19 L. mü P wtbes 
g^ete. 20 L. mü P ir für im. 28 So L.: P si ist noch schoener. 

10 
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Ich weij wol da^ diu liebe mac 308 

ein schcene wtp gemachen wol: 

iedoch swelch wip ie tugende pflac^ 

da^ ist diu der man wünschen sol. 
5 Diu liebe stSt der schcene bi 

ba^ dan gesteine dem golde tuot: 

nü jehent wa^ danne be^^er »t, 

hänt disiu beide rehten muat? 

si hoehent mannes werdekeit: 
to swer ouch die süe^en arebeit 

dur si ze rehte kan getragen^ 

der mac von herzeliebe sagen. 
Der blic gefreut ein herze gar^ 304 

den minnecltche ein wip an siht: 
t5 wie weit ir danne da^ der var^ 

dem ander liep von in beschiht? 

Der ist eht maneger fröiden rtch; 

so jenes fröide gar zergät. 

wa; ist den fröiden ouch geltch^ 
20 da liebe; herze in triuwen stät; 

In schoenC; in kiusche^ in reinen siten? 

swelch sselic man da; hat erstriten^ 

ob er da; vor den frömden lobet; 

sÖ wi;;ent da; er niht entobet. 
25 Wa; sol ein man, der niht engert 305 

gewerbes umbe ein reine wip? 


1 =s ri P; L. 92, 2i. 8 I. diso. 13 = 72 P; L 92, 33. 16 
t, Ton ir gesohiht. 25 == 73 P. D. 8i^ Hg; I. 93^ /. 


147 

81 \k^e in iemer ungewert, 

e^ tiuret doch wol sinen lip. 

Er tuo dur einer willen sd, 

da^ er den andern wol behage: 
5 sd luot in ouch diu eine frö, 

ob im diu ander gar versage. 
•Dar an gedenke ein saBÜc man: 

da lit ^il saßlde und ören an. 

swer guotes wtbes minne hat, 
10 der schämt sich aller missetät. 


Junger maw, wis hohes muotes 306 

dur diu reinen wol gemuoten wip, 

Fröu dich libes unde guotes 

unde wirde dtnen jungen lip: 
15 Ganzer fröide hast du niht; 

so man die werdekeit von wibe an dir niht siht. 
Er hat rehter fröide kleine, 307 

ders von guoten wtben niht ennimt, 

offenbare, stille und eine 
20 unde als e^ der mä^e danne zimt. 

Dar an denke, junger man, 

und wirp nach herzeliebe: da gewinnest an. 
Ob dus danne niht erwirbest, 306 


3 80 L. nachDHg: P tuot 4 SoL,nachDBg: Pbehaget 6 So L. 
nach DHg {Hg weder zagbe): P versaget. 7—10 = 41* Hg, 11 

= 65 P; L. 91, ir. Derselbe Ton bei Reimar Mt. Fr, ITT, 10, 17 
s= 66 P; I. 91y 23. 18 L. mü P der si von. 21 L. mü P gedenke. 
28 = 67 P; L. 9i, 29. 

10» 
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dü muost iemer deste tiurre sin. 

Da^t an fröiden niht verdirbest, '^ .; t^!'> ■<<^.'J 

daj kurat alle^ von der frouwen din: • * - 

Dü wirst also wol gemuot, 
5 da^ dü den andeiTi wol behagest; swie si dir tuot 

Ist ab da^ dir wol gelinget, 309 

da5 ein guot wip din genftde hat, 

waj dir danne fröiden bringet, 

s6 si sunder wer vor dir gestSt! 
10 Halsen, triuten, bi gelegen, 

von solher herzeliebe muost dü fröiden pflegen. 

Sich, nü habe ich dich gelSret 3io 

des ich selbe leider nie gepflac. 

ungelücke mir verkSret 
15 da^ ein sa&lic man volenden mac: 

Doch tuot mir der dinge wol 

der wille, den ich hän, deichj noch erwerben sol. 


Waj ich doch gegen der SCHOENEN ZIT 311 

gedinges unde wänes hän verlorn! 
20 swaj kumbers an dem winter lit, 

den wände ich ie des sumers hän verhorn, 
sus saste ich allej bejjerunge für: 


1 L. mit P doch iemer. 6 := 68 P; L. 91, 35. L. mit P aber. 
8 L. mit P hei wa'z. 9 L. Komma. 10 L. Punht nach gelegen. 11 
solher L.: F so rehter. 12 = 69 P; L. 92, 3. 16 L. mit P der ge- 
dinge. 17 P und der wille; L. der wile. 18 = 82 P; L, 95, 17. 

22 L. sazte. 
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swie vil ich trdstes ie verltir, 

s6 hd.te ich doch ze fröiden wän. 

dar under misselanc mir ie: 

in vant so staßte fröide niC; 
6 si wolte mich 6 ich sie län. 

Muci; ich nü sin nach wäne frö^ 312 

son hei^e ich niht ze rehte ein saßlic man. 

Dem e^ iin saßlde flieget s6j 

da^ im stn herzeliep wol guotes gan, 
10 Hat ouch jer selbe fröiderichen sin 

(des ich vil leider äne bin), 

son spotte er niht dar umbe min, 

ob im sin liep iht liebes tuet: 

ich waere ouch gerne höhgemiiot, 
15 möht e^ mit liebes hulden sin. 

Er ssbHc man, si ssbUc wip, 313 

der herze einander sint mit triuwen bi! 

Ich wil daj, daj ir beider lip 

getiuret 'und in höher wirde si: 
20 vil saßlic sin ir jär und al ir zit! 

er ist ouch saelic sunder strit, 

der nimt ir tugende rehte war, 

s6 da; e; in sin herze g^t: 

ein saßlic wip, diu sich verstßt, 
26 diu sende ouch guoten willen dar. 

Sich wasnet maneger wol begön 314 


6 =: 83 P. 2i h; L. 95, 27. 11 L. schlägt nu für vil vor; h 
ob ich in leide trurich bin. 16 = 84 P; L. 95, 37. 26 = 85 
P; L 96, 9, 
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SO da; er gaoten wiben niht enlebe: 

Der töre kan sich niht verst^n 

wa; e; im fröide und ganzer wirde gebe. 

Dem lihtgemuoten dem ist iemer wol 
5 mit lihten dingen^ als e; sol: 

swer wirde und fröide erwerben wil, 

der diene guotes wtbes gruo;. 

swen si mit willen grüe^en muo^; 

der hat mit fröiden wirde vil. 
10 Ja h^rre, wes gedenket der, 3i5 

dem ungedienet ie vil wol gelanc? 

e; si ein si^ e; si ein er, 

swer also minnen kaU; der habe undanc» 

und da bi guoten dienest übersiht. 
15 ein saelic wip diu tuet des niht^ 

diu merket guotes mannes site. 

da scheidet si die guoten von: 

s6 ist ein tumbiu so gewoU; 

da; ir ein tumber volget mite. 


20 MiRST DIU ERE UNMAERE, 310 

dft von ich ze järe wurde unwert 
unde ich klagende waere 
'w6 mir armen hiure! diz was vert.' 
Also hän ich mangen kränz verhorn 


7 diene L. : P gediene. 10 = 86 P; L, 96, 19. 17 guoten P: 
L. bcesen. 20 = i/r P; L. 102, 29, 
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und bluomen vil verkorn: / 

j6 breche ich rösen wunder, wan der dorn. 

Swer sich sd behalteti 817 

da^ im nieman niht gesprechen maC| 
5 wüDiiecltche er altet: 

im enwirret niht ein halber tac. 

Des ist frö; swenn er ze tanze g&t, 

der herze üf 6re stät: 

wl§ im, des stn geselle un^re h&t. 
10 Wan sol iemer fragen ai8 

von dem maU; wie; umb stn herze stS: 

swen des wil betragen, 

der enruochet wie diu ztt zergö. ^ 

Maneger schinet vor den frömden guot ^' ^' / / 
15 und h&t doch falschen muot: 

wol im ze hove, der heime rehte tuet. 


Nu SING ICH ALS ICH E SANC 819 

'wil ab ieman wesen vro? «^ . -C / /T 
Da; die riehen haben undanc 
30 und die jungen haben also!' 

wiste ich wa; in würre (da; möhten sie mir gerne 

sagen), 
BÖ hulf ich ir schaden clagen. 


8 =r US P; «L. 102^ 36. 1 L. mü P der ist. St. mü P swM 
herze. 10 = 1/9 P; L. iOB, 6. 17 Niane 39 H; L. ii7, 29. 

22 JL loh in ir. 
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Swä s6 liep bt liebe Itt 320 

gar vor allen sorgen vri. 

Ich wil da^ diu winterzit 

den zwein wol erteilet st. 
5 sumer unde winter, der zweier 6ren ist so vil, 

da^ ich beide loben wil. 
Hat der winter kurzen tac, 321 

so hat er die langen naht^ 

Da^ sich liep bi liebe mac 
10 wol erholn, da^ i dt. vaht. 

waj hän ich gesprochen? ow6 ja hete ich baj 


geswigen : 


sol ich iemer sd geligen? 


Sumer unde winter beide sint 322 

guotes mannes tröst^ der tröstes gert: 
15 Er ist rehter fröide gar ein kint, 

der ir niht von wtbe wirt gewert. 

Da von sol man wijjen daj, 

da^ man elliu wip sol 6ren unde iedoch die 

besten ba;. 
Sit da; nieman äne fröide touc, 323 

20 s6 wolt ich vil gerne fröide hän 

von der mir min herze nie gelouc, 


1 Niune 40 H. 415 P. 99 Wb; L. U7, 36. 3 So L, nach PWb: 
H sumer zit. 5. 6 Fehlt PWb. 7 Niune 41 H; L. US, 5. 11. 12 
folgen 415 P. 99 Wb auf 4. gesprochen L. nach PWb: H geredet 
Hinter geswigen L. ein Komma, hinter geligen Punct. ld = 96 P; 

L. 99, 6. 19 = 97 P; L. 99, 13. 20 L. mü P so wolte ouch ich. 


e^ ensagte ir güete ie sunder wän. 
swenne e^ dougen sante dar, 

seht, s6 brähtens im diu maere, daj ej fuor in 

Sprüngen gar. 
Ine wei^ niht wol wiej dar umbe si: 324 

ft sin gesach min ouge lange nie: 
sint ir mines herzen ougen bi, 
so da^ ich an ougen sihe sie? 
Da ist ein wundbr an geschehen: 
wer gap im da^ sunder ougen, dei; sie zaller zit 

mac sehen? 
10 Welt ir wijjen wa^ diu ougen stn, 325 

da mit ich sie sihe dur elliu lant? 
E^ sint die gedanke des herzen min, 
die da sehent dur müre und ouch dur want. 
Hüeten swie sie dunke guot: 
15 iedoch sehent mit vollen ougen herze wille und 

al der muot. 
Wirde ich iemer ein s6 sselic man, 326 

da^ si mich an ougen sehen sol? 
siht si mich in ir gedanken an, 
sd vergiltet si mir mine woL 
20 Minen willen gelte mir, 

sende n^ir ir guoten willen: minen den habe 

iemer ir. 


1 L. mit P egn sagte mir ir. 2 L. nach P swenn ez diu oagen. 
4 = dS P; L. 99, 20. 8 L. mü P da ist doch ein. 9L.mii Pdaz ez si. 
10 = 99 P; L. 99, 27. 18 L. mü P d& mite sihe ich dur. 14 L. mü P nt 
hüeten. 15 X. mü P so sehent si doch mit. 16 = iOO P; L. 99,34. 
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Min vrouwe ist underwilent hie: 327 

8Ö guot ist 81, als ich des waBnO; wol. 

von ir gescfaiet ich mich noch nie: 

ist da^ ein minne dandem suochen sol^ 
5 so Wirt si vil dicke eilende 

mit gedanken, alse ich bin. 

min lip ist hie^ so wont bi ir mtn sin: 

der wil von ir niht, deist ein ende. 

nü wolde ich er ^^etaßte ir guote war 
10 und mtn dar umbe niht vergaste. waj hilfet^ tuon 
ich dougen zuo? sd sehent si durch min 
herze dar. 

Ich l^pte wol und äne nit, 328 

wan durch der lügenaere werdekeit. 

Da^ wirt ein lange wernder strtt: 

ir liep muo; iemer sin min herzeleit 
15 £^ erbarmet mich vil s6re 

da^s als offenliche gänt 

und niemen guoten unverworren länt; 

unstaBte schände sünde un^re, 

die rätents iemer swAr mans hoercn wil. 
20 owS da; man sie niht vermidet! da^ wirt noch 
maneger vröuwen schade und h^t verder- 
bet hörren vil. 


1 = 60 Wg. 148 P, 151 Wb; L. 44, 11. 2 als ich des wasne 
L. nach Wb: WgP des w«ne (P wenne) ich. 4 So L. nach Wb: WgP 
und ist 5 vil L. nach Wb, fehlt WgP. 10 waz L. nach Wb: WgP nu 
was. li = 61 Wg, 149 P. 148 Wb; L. 44. 23. 18 L. nachPWb 

langer wernder. 14 Wb hertzeliep. herzeleit L.: WgPWb leit. 
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Noch dulte ich tougenlichen ha; 329 

von einem worte, da; ich wilent sprach. 

wa; mac ichs^ zürnents umbe da;? 

ich wil noch jehen da; ich wtlent jach. 
5 ich sanc von der rehten minne 

da; 81 wasre Sünden fii^: 

der valschen der gedähte ich euch da bt 

und rieten mir des nitne sinne, 

da; ich sie hie;e unminne. da; tet ich: 
10 nü v^hent mich ir undert^ne. als helfe iu got; 
werd ich vertriben; ir frouwen, so behal- 
tet mich. 

Mac ieman deste wtser sin, * 330 

da; er an stner rede vil liute h&t, 

Deist ad mir deine worden schin: 

e; gät diu werlt wol halbe an minen rät * .? 
16 unde bin iedoch verirret. 

deich ein lützel hie zuo kan, 

da; mac wol helfen einem andern man: 

ich merke wol da; e; mir wirret, 

und wil die friunt nü ba; erkennen m^, 
20 die guote masre niht verkdrent: wil ieman loser 
mit mir reden, in mac, mir tuet da; 
houbet w^. 




1 = 149 Wh\ L.Anm. w 44, 34. haz L.: Wb schaden. 3 Wb waz 
mac ich zürnen tim daz. 7 So ergdnU L. 8 X. unde. 9 L. ergänU 
mir vor daz ich. 11 = 150 Wb; L. Anm. su 44, S4. 13 L. mit 

Wb^ML ist und ergänU nü vor deine. 15 idoch L.i Wb ich doch. 16 
L. mü Wb daz ich. 17 Wb ez mac. 19 ff^6 ie mer me. 
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t^ E^ WAERE UNS ALLEN EINEB HÄNDE SAELDEN 

, NOT, 331 

da^ man rehter fröide schöne pflaßge als ö. 

Ein missevallen da^ ist miuer fröiden tot; 

da^ dien j ungen fröide tuot so rehte w6. 
5 war zuo sol ir junger Itp, 7? '^'^ 

da mit sie fröide solten minnen? 

hei wolten sie ze fröide sinnen^ 

junge maU; des hülfen noh diu w!p. <ijt^^*^^^ 

Nu bin ich ienoch frö und muoj b! fröiden stn 332 
10 durch die lieben^ swie^ dar under mir ergät. 

Min schin ist hie noch : so ist bi ir da^ herze mtn, 

da^ man^mich vü ofte sinneldsen hat. 

solten si zesamene komen^ 

mtn Itp, mtu herze, ir beider sinne^ 
15 und daj sie des wol wurden inne, 

die mir dicke fröide hänt benomen! 

Vor den merkasren kan nü nieman liep ge- 
schehen : 333 

wan ir huote twinget manegen werden Itp. 

Daj muo^ beswaeren mich: swenn ich sie solte 

sehen^ 
20 s6 muo^ ich sie mtden, sie yil saelic wtp. 

Noch müe^ ich die ztt geleben 

da^ ich sie willic eine vinde. 


1 = 9i P; L. 97, 34. 8 noh P: L. iu 9 = 92 P; L. 98, 6. 

L. nach P iedoch. 11 L. seiit bl vor das. 13 L. nack P (P hie) 
hei solten. 17 = 93 P; L. 98, 16. 21 L, mü P doch müeze ich 
noch die. 
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s6 da^ diu huote uns beiden swinde^ 

d4 mir wurde liebes vil gegeben. 
Vil meneger fraget mich der lieben, wer si st, 334 

der ich diene und alle^ her gedienet hän. 
5 s6 des betr&get mich, s6 spriche ich 'ir sint drt, 

den ich diene: s6 hab ich zer vierden wän/ 

Doch wei^ si^ alleine wol, • 

diu mich hat sus zuo zir geteilet. 

diu guote wundet unde heilet, 
10 der ich vor in allen dienen sol. 

Nu, frouwe Minne, kum sie minneclichen an, 335 

diu mich twinget unde also betwungen hat: 

Brinc sie des inne, da^ diu minne twingen kan. 

wag ob minnecltchiu liebe ouch sie bestät? 
15 so macs ouch gelouben mir 

da^ ich sie gar von herzen meine. 

nü, Minne, bewaere irj und bescheine, 

da^ ich iemer gerne diene dir! 



HAT DIU WELT ZE GEBENNE LIEBERS 

DANNE EIN WIP, 336 

20 daj ein sende herze ba; gefröuwen müge? 

wa^ stiuret ba^ ze lebenne danne ir werder lip ? 
ine wei^ niht da^ zollen fröiden höher tüge, 


1 L. Semikolon. 2 P da mite wurde mir; L. dft mite mir wurde. 
3 = 94 P; L. 98 f 26. L. vermuthel maere für lieben. 11 = 95 P; 
L, 98y 36. 13 diu schldgi L. vor: P werdiu. 15 L. nach P möhtes. 
19 = 74 P; L. 93, 20. 22 Die Ergänzung schlägt L. vor. 
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swenne ein scbUc wip von herzen meinet 

den der ir wol lebt ze lobe. 

dft ist ganzer trdst mit fröiden underleinet; 

disen dingen hat diu weit niht dinges obe. 
5 Min frouwe ist zwir - beslo^^en, der ich Hebe 

trage; 337 

dort verklüset, hie verhöret, da ich bin. 

Des einen hat verdro^^en mich nü manege tage: 

86 git mir da^ ander senelichen sin. 

solte ich pflegen der zweier slü^^el huote, 
10 dort ir libes, hie ir tugent, 

disiu Wirtschaft nsBme mich ü^ sendem mnote, 

und naem iemer von ir schoene niuwe jugent. 

Wie waenet huote scheiden von der lieben mich, 338 

diech mit staBten triuwen her gemeinet hän ? 
15 s6 grö^e liebe leiden, des verzihe sich: 

ich dien iemer üf den minnecltchen w4n. 

Mac diu huote mich ir libes pfenden, 

da hab ich ein troesten bi: 

sin kan niemer von ir liebe mich gewenden. 
20 twinget si da^ eine, so ist da^ ander fri. 


Ie sult sprechen willekomen: sao 

der iu msBre bringet, da^ bin ich. 
aUo^ da^ ir habt vemomen, 


1 L. tchlägt tH>r denne swft ein wip. 6 ^ 75 F; L, P3, 29. 
6 verhöret L.z P verherret 12 L. vermuthei hete fiir nsm. 18 = ^6 
P; L 94, i, U L. mit P die ich. 15 L. mü P solhe Uebe. 21 =:t 

57 U 196 P 101 Wb. Ln; L,56,14, 
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da^ ist gar ein wint: nü vräget mich. 

ich wil aber miete: 

wirt mtn I6n iht guot, 

ich sag iu yll Übte da^ iu sanfte tuet. 
5 sebt waj man mir §ren biete. 

leb wil tiuschen vrouwen sagen 340 

solbiu msere^ da^ sie deste ba^ 

aI der weite suln bebag^n: 

äne grd^e miete tuon ich da;. 
10 wa; wold icb ze löne? 

sie sint mir ze bdr: 

sd bin icb gevüege und bite sie nihtes m^r, 

wan da; sie micb grüe;en schöne. 

Icb hän lande yil gesehen 341 

15 nnde nam der besten gerne war: 

übel müe;e mir geschehen; 

künde ich ie min herze bringen dar^ 

Da; im wol gevallen 

wolte fremeder site. 
ao nü wa; hülfe mich ob icb anrehte strite? 

tiuschiu zuht gät vor in allen. 

Von der Elbe unz an den Rin 342 

und her wider unz an der Unger lant 

Mugen wol die besten sin, 
25 die ich in der weite hä.n erkant. 


4 in Tü L.: WbLnin, ffvU» fehU F. Q=z58 H. 197 P. 102 Wb; 
L. 56, 22. 14 = 59 H. 199 P, 105 Wb; L. 56, 30. 22 ^ 60 H. 
200 P. 103 Wb; L. 56, 38. 23 der fehU bei L. nach P Wb, 24 l. nach 
P BÖf U da, Wb siu vor mugen. 
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Kan ich rehte schouwen 

guot gelä^ und lip^ 

sem mir got; s6 swüere ich wol da^ hie diu wlp 

bezzer sint dann ander frouwen. 

. . ' 

5 Tiusche man sint wol gezog^n^ sis 

reht0 als engel sint diu wip getan. 

swer sie schiltet, derst betrogen: 

ich enkan stn anders niht verstän. 

Tugent und reine minne, 

10 swer die süochen wil, 

der sol komen in unser lant: da ist wünne vil. 

lange müe^e ich leben dar inne! 


Ich gesprach nie wol von guoten wiben, 344 

was mir leit, ich wurde frd: 
15 sende sorge künde ich nie vertrlben 
minneclicher danne also, 
wol mich^ da^ ich in höhen muot 
mit minem lobe gemachen kan und mir daj; sanfte 

tuot! I 

Ouw^ wolte ein saelic wlp alleine, 345 

20 sd getrürte ich nieper tac, | 

I 


20i P; L. 57, i5: Der ich vil gedienet Mn und iemer nUre 
(io L.) gerne dienen wil, diust von mir vil unerlftn: iedoch sA 
tnot si leides mir sd vil. si kan mir versSren {so L. : P si kan seien 
mir das) herze und den muot: nü vergebe; ir got, da^s an mir 
missetuotl her nach mac si siohs bekSren. 6 = 6i U. 198 P. 
104 Wh; L. 57, 7. 5—8 Wb Wftlsche; (so Haupt: Wb Falsches) Tolk 
ist gar betrogen: sie enkünnen Sren niht begftn. tinsohe man «tw. 
13 = iOt P; L. 100, 3. nie P: L. nach Bödmet ie. 19 = 102 P; L. 100, 10. 
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Der Ich dienC; und hilfet mich vil kleine 

swa^ ich sie geloben mac. 

Da^ ist ir lieb und tuot ir wol: 

wan si yergi^^et iemer min, s6 man mir danken 

sol. 
5 Frömdiu wip diu dankent mir vil schdne: 346 

da^ sie saslic müejen sin! 

Da^ ist wider miner &ouwen löne 

mir ein kleine^ denkelin. 

si habe den willen^ den si habe: 
10 min wille ist guot und klage diu werc^ g^t mir 

an den iht abe. 

DeE also GUOTES WIBES gebt als ich da GEE, 347 

wie vil der tugende haben solte! 

ich hän ab leider niht dk mit ich sie gewer^ 

wan so vil, ob si ein lüzel wolte. 
15 zw6 tugende hän ich, der sie wilent nämen war, 

schäm unde triuwe: 

die schadent nü beide sdre. schaden nü als6 dar! 

ich bin niht niuwe: 

dem ich da gan, dem gan ich gar. 
20 Ich wände da; si waere missewende vri. 348 

nü sagent sie mir ein ander maerc; 


4 wan vermuthei L,: P aber. 5 =: 103 P; L. WO, 17. 6 L. 
nach P dazs iemer sielic. U = 168 Wb, 9 H, 209 P; L, 59, 10. 

18 L. futch HP nan (H nu) hftn ich leider. 14 L. nach H wan obs ein 
lützel Yon mir wolte; P wan ob si ein wenic nemen wolte. 18 FeMi 
Wb. 20 = 7 H. 74 Wg. 20$ P. 166 Wb; L. 59, 19. 

11 
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sie jehent da^ niht lebendes ftne wandel st: 

so ist oueh min frouwe wandelbaere. 

in kan ab niht erdenken wa^ ir missest^, 

wan ein vil deine: 
5 si schät ir v&de^niht und tuet ir friunden w6. 

lät si daz eine; ^ v 

swie vil ich suoche; in vindes m3. 

Ich hän iu gar gesaget da^ ir missestät^ ' 349 

zwei wandel hän ich iu genennet: 
10 Nü sult ir euch vernemen wa^ si tugende hat; 

der sint ouch zw6; da; irs erkennet. 

Ich Seite iu gerne tüsent: im ist niht m6 da 

wan schoene und Sre, 

die hat si beide voUecltche. hat si? ja: 
15 wa; wil si mSre? 

hiest wol gelobet: lobe anderswä. 

Die zwivelaere sprechent; e; si alle; tot 350 

und lebe nü nieman; der iht singe: 

NÜ mugen sie doch bedenken die gemeinen not, 
ao wie al diu weit mit sorgen ringe. 

Kumpt sanges taC; man hoeret singen unde sagen: 

man kan noch wander. 

ich hörte ein deine vogellin da; selbe clagen^ 

da; tet sich under: 
25 Mch singe niht; e; welle tagen.^ 


1 lebendes ichldgi L. vor: die Hss, lebendiges. S = T6 Wg, 
212 P. 167 Wb; L. 59, 28, daz L. nach Wh: WgP was. 17 = 

6 H. 207 P. 165 Wb. 23 Wm; L. 58, 21, 18 und if .- FWm ej, Wb 
em; L, ezn. 22 noch L. nach PWb; H ouch; fekU Wm, 
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Die lösen gcheltent guoten wiben mtnen ganc 351 

und jehent da; ich ir übel gedenke, 
sie phlihten alle wider mich und haben danc; 
er si ein zage, der da wenke. 
5 %od nü der tiuschen irouwen ie gesprsBche ba;? 
wan da; ich scheide 

die guoten von den boesen: seht; da; ist ir ha;, 
lobt ich sie beide 
geliche wol, wie stüende da;? 

10 Ich bin iu eines dinges holt; ha; unde nit: 352 

8Ö man iuch ü; ze boten sendet; 

Da; ir so gerne bi den biderben Hüten sit 

und da; ir iuwem hörren schendet. 

ir speherO; so ir niemen stdBten muget erspeheu; 
16 den ir verköret, 

sd hebet iuch hein in iuwer hüs : e; muo; geschehen; 

da; ir un^ret 

verlogenen munt imd twerhe; sehen. 


Min feouw ist ein ungenaedic wiP; 353 

20 da;s an mir als harte missetuot. 
NÜ bräht ich doch einen jimgen lip 


1 ^ 169 Wb, 82 Wg. 210 R 8 H; L. 58, 30. 5 Die Ergdtuung 
Mchlägi L. vor, L* swer »ocÄ H: WgP obe — ieman ie. tiuschen WbPWg: 
L nach H guoten, nach HWgP wiben. 10 = 75 Wg. 211 P; L. 

59, 1. 12 L. BÖ ungeme. 16 L. inierpungieri nach hüs nichi, tetU ez 
muoB geschehen in Klammem. 19 = 181 P. 45 Wh; L. 52, 23. 

II» 
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in ir dienst nnd dar zuo höhen muot: 

Ouw6 dö was mir s6 wol. 

wiest daj nü verdorben! 

wa^ hän ich erworben? 
5 anders niht wan kumber^ den ich dol. 

Ouw6 miner wünnecltcher tage, 354 

wa^ ich der an ir versümet hän! 

Da^ ist iemer mines herzen klage^ 

sol diu liebe alsus an mir zerg4n. 
10 Lide ich ndt und arebeit; 

die klag ich vil kleine: 

mine zit aleinC; 

habe ich die verlorn^ da^ ist mir leit 

In gesach nie houbet ba^ gezogen: 365 

15 in ir herze künde ich niht gesehen. 

le dar under bin ich gar betrogen: 

da^ ist an den triuwen mir geschehen. 

Höhte ich ir die sternen gar^ 

mänen unde sunnen 
20 z'eigen hän gewunnen^ 

daj waer ir, so ich iemer wol gevar. 


6 == 183 P. 46 Wb; L. 53, i. 11 kUge L. nach Wb: P klagete. 
14 = 182 P, 47 Wb; L. 52, 31. in L. nach Wb: P ich. 15 niht Wb: 
L. nach P nie. 184 P, L. 53, 9 : Ich gesach nie sos getane sitte, 

das si ir besten friunden wSre gram. swer ir vient ist, dem wil si 
mitte rünen, das guot ende nie genam. ich weis wol wies ende 
ergät: vient und friunt gemeine, der gestdt si alleine, so si 
mich und gen unrehte hat. 185 P, L. 53, 17: Miner firowen 

darf niht wesen leit, das ich rite und Träge in frömediu lant Yon 
den wiben, die mit werdekeit lebent (der ist vil mengiu mir erkant) 
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GenadE; fbouwe! tüo Also bescheidenliche; 356 

lä mich dir einer iemer leben; 

ob aber ich da^ braeche, da^ ich vürder striche; 

wan. eine^ soltü mir vergeben. 
5 Da^ mahtü mir ze kurzewile erlouben gerne^ 

die wtle unz ich din beiten sol: 

ich neline e^ niht, ich meine jen^, du weist e^ wol. 

ich sage dir wes ich angest hä.n: da fürhte ich 

dag ich^ widerlerne. 
'Gewinne ich iemer Hep; daj wil ich haben eine: 357 
10 mtn friunt der minnet ander wip. 

An allen guoten dingen hän ich wol gemeine, 

wan da man teilet friundes Itp. 

s6 ich in ander wtlen gerne bt mir saBhe, 

s6 ist er von mir anderswä: 
15 sit er da also gerne st, s6 si och da.. 


und die schoen^ sint dft zuo: doch ist ir deheine, weder grds noch 
kleine, der versagen mir iemer wd getuo. 48 Wbf L. Anm. 

»u 53 f 5: Si hftt mir bescheiden [vilj manigen tac unde yersümet 
mir yil sohdne leben. aIs ich sie nü niht mSr geliden mac, sd 
wil ich ir auch eine {lies ein ende mit Haupt) geben. xuot si mir 
gn&de (/. genftde) dft, sd diene ich ir mit Sren (/. sd dien ich ir 
ni€re): sol aber ich mich kdren (/. sd ab ich mich kdre) Ton 
ir gar, sd tanze ich [aber] anderswar (/. anders wft). 49 Wb, 

L. ebenda: Maniger claget, sin frauwe spreche nein: sd clage ich 
daz mine sprichet jft. Aller worte kan sie nur (/. niuwan mit L.) ein : 
daz hcBr ich vil selten anderswft. ichn weig ob sie spotte min : sie 
versaget mir nimmer, sie gelobet mir immer. gern unde jft daz 
muoz unsdlic sin. 1 = 14 H. 246 P; L. 70, 22. Die Ergänzung 

ist van L. 3 L. ergdmt ab. H brechi; L, mit P breche. 5 So L,: 
HP kurzer wile. 8 wider fehlt H; L. mit P wider lerne. 9 = 15 H. 
247 P; L. 70f 28, 10 L. nach P andriu. 15 L. sit abe er dd gerne. 
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e; tiiot 8Ö menegem wibe w&, da; mir d& von 

nibt wol geschehe.' 
Si Bffilic wip, si zürnet wider mich ze sSre, aoe 

da; ich mich friunde an menege stat: 
toan sin gehie; mich nie geleben nach ir 16re^ 
5 swie jsemerliche ich sis gebat 
, wa; bilfet mich, da; ich sie minne vor in allen? 
si swiget iemer als ich klage: 
wil si deich andern wiben durch sie widersage, 
so lä;e ir mine rede « « ein w^nic ba; 

gefallen. 
10 'Ich wil dir jehen da; du min dicke s^re baste: 360 
und nam ich des vil deine war, 
Dd wiste ich wol da; dallenthalben alsd taete: 
des wart ich dir so vremede gar. 
Der min ze vriunde ger, wil er mich denne gewinnen, 
15 der lä;e alselche unstaetecheit. 

gemeine liep da; danket mich gemeine; leit: 
du sage an, weist du anders iht? da von tar ich 

dich niht geminnen.^ 


Der bife tet den kleinen vogelen we, soo 

da; sie niht ensungen. 


2 = 16 H. 248 P; L. 7i, I. 4 sin gehiez L.i H A enhiez, P n 
gehiefl. 8 L, nach HP daz ich; P danne vor das. 10 = 17 H, 249 
P; L. 71, 10. L, Komma, 11 L. Punci, 13 des scMdgi L, vor: HP da 
Yon. 14 L. will und vor wil ergdmen. 17 L. nach P nü sage, weist 
tar L,: HP getar. 18 = 395 P. 6 Wb; L, 114, 23, vogelen L.i P 

Yogellio, Wb Yogelin. 
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NU hörte ichs aber wünnecltche als S: 

nu ist diu beide entsprungen. 

Da sach icb bluomen striten wider den klS; 

weder ir lenger waere. 
5 miner frouwen seite ich disiu msBre. 

Uns bat der winter kalt und ander not 36i 

vil getan ze leide. 

ich wände da^ ich iemer bluomen rdt 

sashe an grüener beide: 
10 Joch schäte e^ guoten HuteU; wsere ich tot; 

die nach fröiden rungen 

und die gerne tanzten unde Sprüngen. 
Versünide ich disen wünneclicben tac^ 362 

so waßr ich verwÄ^en 
15 und wsere an fröide ein angeslicher slac: 

dennoch müese ich lä^en 

a1 mine fröide, der ich wilent pflac. 

got gesegen iucb alle: 

wünschet noch da^ mir ein heil gevalle. 


20 Bl DEN LIUTEN NIEMAN HAT 368 

tool hoyelichern tröst denn ich: 
sd mich sende n6t bestät. 


1 $0 L.i P hoert es, Wb hoert irs und übergeschrieben yel is. 3 L, 
mü PWb den grüenen kl6. 6 = 396 P. 7 Wb; L. 114, 30. 9 L, 
nach den Hss. gessehe. 10 L. wül sSre nwk liuten ergämen. 13 = 
397 t. 8 Wb; L. Ii4, 37. 16 dennoch PWbi L. dft nÄch. 17 l. mU 
PWb aUe. 20 = 409 P, 93 Wb; L. 116, 33. 
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sd Bchine ich geil und troBste mich. 

aIbö hän ich dike mich betrogen 

und durch die werlt vil menege fröide erlogen: 

da; liegen was ab lobelicL 

5 Meneger wsBnet; der mich gibt; 364 

mtn herze st an fröiden h6. 

Höher fröide hän ich niht^ 

und wirt mir niemer^ wan also: 

werdent tiusche liute wider guot 
10 und troestet si mich^ diu mir leide tuot^ 

8d wirde ich aber wider frö. 


LeIDEB ich MUO; mich ENTWENEN 9(ft 

vil meneger wünnC; der min ouge an sach. 

war nach sol sich einer senen^ 
15 der niht geloubet swa; hie vor geschach? . 

Der wei; lüzel wa; da; si, geiheit. 

ist da; senender muot mit gerender arebeit; 

vil ssßKc si da; ungemach! 
Ich hän ir gedienet vil^ 306 

20 der Werlte, und wolte ir gerne dienen mö, 

wan da;s übel danken wil 


1 L. mii PWb troeste selben mich. 2 So L.: PWb dike selben 
(Wb selbe) mich. 3 L. unde. ö = 4i/ F. 95 Wb; L. ii7, t BL 
mii PWb niemer wider wan. 10 L. nnde. 12 ^ 410 P. 94 Wb; 

L, U7, 8. 14 sich L. nach Wb: P ich. 16 L. mü PWb waz. 17 L. 
mü PWb daz ist, vermuthet deist nü; am Schlüsse ein Punct. 18 L. 
mü PWb unseeUo. 19 = 412 P. 96 Wb; L. 117, 15. 
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und wasnet; da^ ich mich des niht verstß. 

Ich verstell michs wol an eime site: 

des ich aller garest ger, s6 ich des bitO; 

8^ git si^ einem tören 6. 
5 In weij wiechj erwerben mac. 367 

des man da pfligt, da^ widerstuont mir ie: 

wirbe ab ich so man S pflac^ 

da^ schadet mir lihte: sus enwei^ ich wie. 

Doch verwaene ich mich der fuoge da, 
10 da; der ungefUegen werben anderswä 

gememer si dan wider sie. 

Die gbisen wolten; übebkomen, ses 

diu werlt gestüende trürecltcher nie 

und hete an fröiden ab genomen: 
15 doch streit ich zornecliche wider sie, 

sie mphtens vol gealten; 

e; wurde niemer war. 

mir was Ir rede swär. 

sus streit ich mit den alten: 
20 die hänt den strit behalten 

nü wol lenger denne ein jär. 
Min ouge michel wunder siht. 369 

die ej verdienen kunnen wirs denn ich, 


1 L, ergdnU des nctch wsenet. 3 So L. tutch Wb: P allererst. 
6=4/3 P. 97 Wb; 1.117,22, 12=432 P. 135 Wb; L. 121,33. 

PWb wolten mich des; L. h&nt michs. 15 zorniclichen Wb: L. nach 
Pzomliche. 16 5o L. tMch Wackemagel: PWb wol gedagen. 17 wurde 
L.: PWb Wirt. 22 = 433 P. 136 Wb; L. 122, 4. L. Komma. 23 
PWb die es vil wirs v. k.; L, diez wirs v. k. vil. 
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Da; den ad schoene heil geschiht! 

owS doTy Welt^ wie kumt e; umbe dich! 

ist got selch ebenaere? 

er git dem einen sin^ 
5 dem andern den gewin: 

so wiene ich, also msere 

ein ^rfcher töre waere 

s6 rieh als ich armer bin. 
Hie vor; dös alle wären fr6; 370 

10 dö wolte nieman hoeren mine klage: 

NU ist in sümelicben sö^ 

da; sie mir wol gelouben swa; ich sage. 

NU müe;e got erwenden 

al unser arebeit 
15 und gebe uns saelekeit, 

da; wir die sorge swenden. 

ow6 möht ich; verenden! 

ich hän noch ein sunder leit. 


WeRLT, du ENSOLT NIHT umbe da; S71 

20 zürnen^ ob ich lönes man: 
Grüe;e mich ein w^nic ba;, 
sich mich minneclichen an! 
Dü mäht mich wol pfenden 


1 L. Punct. 2 Die Ergänzung ttl von Beneche, 4. 6 So L.i PWh 
dem einen gewin Dem andern sin. 9 3= 4S4 P. 137 Wb ; L. 122^ i4. 
dds L. nach Wb: P do wir. 12 So L.i PWb ich in sage. 17 ichx 
L. : P ich, Wb ez. 18 L. eine. 19 = 130 H, 79 Wg, 215 P. /// 

Wb; L. 60, 13. 
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und mtn heil erwenden: 

da^ siH, frouwo; in dinen henden. 
Du h&st lieber dinge vil, S72 

der mir eine^ werden sol. 
5 Werlt, wiech daj verdienen wil! 

doch solt du gedenken wol; 

obe ich ie getraste 

VU05 von miner staBte, 

slt du mih dir dienen baete. 
10 Wie sol ich gewarten dir, 373 

Welt, wilt also winden dich? 

waenest dich entwinden mir? 

nein, ich kan och winden mich. 

DU wilt s^re gäben, 
15 unde ist vil unnähen 

da^ ich dir noch sül versmähen. 
In weij wie dtn wille st6 374 

wider mich: der mine ist guot 

wider dich, waj wil dus m6, 
20 Welt, von mir wan höhen muot? 

wilt du be^jer wünne, 

danne man dir günne 

vröide und der gehelfen künne? 

Welt, tuo mö des ich dich bite: 375 

26 volge wtser liute tugent: 


3 = i3i H. 78 Wg. 2i4 P, iißWb; L. 60, 6, 5 So L. nach 
WgPWh : H wie ich daz dienen. 7 ie L. nach WgPi H hie, fehli Wb. 
10 = i32 H. 77 Wg. 213 F. 115 Wb; L, 59, 37. ich H; L, nach 
WgP man, Wb abweichend. 16 HWb dich. 17 = 80 Wg. 216 P; 
L, 60, 20. 24 = 81 Wg. 217 P. 118 Wb ; L. 60, 27. 
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DU verderbest dich da mite; 

wilt du minnen tdren jugent. 

Site die alten 6re; 

da; si wider kdre 

unde ab dtn gesinde l^e! 


Minne diu hat einen site: 376 

da; si den vermtden wolde! 

da; gezaeme ir ba;. 

Dft beswsert si manegen mite, 
10 den si nibt beswseren solde: 

w6 wie zimt ir da;?^ 

ir sint vier und zwSnzec jär 

vil lieber danne ir vierzec sin und stellet sich 

yil übel; sihts iender gr&we; hä.r. 
Minne was min frou so gar; 377 

15 da; ich wol wist al ir tougen: 

nu ist mir s6 geschehen; 

Kumt ein junger ieze dar; 


8 Sre I.: WgP lere, Wh mere. U9 Wh, L, Anm, : Werlt, wie 

lange sol ich gern, du weist wol weg nnde wft? du muost 
miner fraude enpem, mir enwerde bno; aldft. G^t heim, hie ist 
gesangen: wirde ich hie verdrangen, sd beslü^^e (liet beslia^e) 
ich mine znngen. 120 Wh, L, Anm.: Ich hftn ir (/. dir mii L») 

gedienet sd, Werlt, da; ich mis niht schäme (/. enschame mii L.). 
swie du mich mit Idne (/. lönes; L. ichldgi vor nien) maches frd, dir 
geschiht vil lihte alsame. ich wölte oc ein vil deine : weistü wa; 
ich meine? wider liebe liep, da; eine. 6 = 203 P, 27 Wh\ 

I. 57 j 23. 18 sin F: L. nach Wh sint. 14 = 204 P; L. 57, 32. 
15 L, deich wol wiste. 
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80 wird ich mit twerhen ougen 

scbilhend an gesehen. 

Armej wtp, wes müet si sich? 

wei^ got wan da^ si liste pfliget und tören triu- 

get; sist doch elter vil dann ich. 
5 Minne hat sich an genomen 378 

da^ si g^t mit tören umbe 

springend als ein kint. 

war sint alle ir witze komen? 

wes gedenket si vil tumbe? 
10 sist joch gar ze blint 

Da^s ir rüschen nienen lät^ 

und friere als ein bescheiden wip ! si stöbet sich^ 

da; e; mir an min herze g&t. 
Minne sol da; nemen für guot, • 379 

under wtlen so si ringet^ 
15 da; ich sitzen g§. 

ich hä.n also höhen muot 

alse der vil höhe springet: 

w6 wa; wil sis mö? 

Anders diene ich swä ich mac. 
ao si suoche wä. die sehse sin: von mir h&ts in der 

Wochen ie den sibenden tac. 


6 = 205 P; 25 Wb; L. 58, 3. Vorher geht 24 Wh, L. Änm. mi 
57, 23 folgende Strophe: loh hftn ir (lies im) gedienet iö (L.), da; 
(L. wiU diu) dd heilet frauwe Minne, das^ i; immer dage. wtsen 
man si toiget unhd, und ($o L., nur wiger statt wisen) der gauch ist 
gnoter sinne. da; mich [der] sol verjage^ Der min tdre solte sin, 
dA wir zwSne {l. zwSn)werhen ümme ein dingl da; dinc tuot färder: 
nimmer müe; e; werden mtn. 13 = 206 P, 26 Wb; L, 58, 12. 
17 L. mit PWh als einer der. 20 L. nach P si besuoche ; Wh si versnoche. 
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Lange swigen des hat ich gedaht: 38o 

nü muo^ ich singen aber als 6. 
Dar zuo habent mich gaot^lHute bräht: 
die mugen mir wol gebieten mö. 
5 ich sol singen unde sagen 

und swes sie gern; da^ sol ich taon: s6 suln sie 

minen kumber clagen. 
Hoeret wunder, wie mir ist geschehen 38i 

wan Ton mtn selbes arebeit: 
Mich enwil ein wip niht an gesehen, 
10 die brähte ich in die werdecheit, 
Da^ ir muot s6 höhe stät. 

Jon weij si niht, swenn ich mtn singen lä^e, daj ir 

lop zergät. 
Hörre, waj si vltieche llden sol, 382 

swenn ich nü lä^e minen sanc! 
15 Alle die nü lobent, da^ wei^ ich wol, 
die scheltent äne minen danc. 
TÜsent herzen wurden vrö 

von ir genäden, dies engeltent^ scheide ich mich von 

ir also. 
Dö mich dühte da^ si waere guot, 388 

20 wer was ir bejjer dö dann ich? 


1 = iii H. 255 P. 83 Wb. Reinmar iweüe Sammhmg 85 Wg. 
BO Mr (F. i— 4); L. 72, 3t 7 «= 112 H. 256 P. 84 Wb. Reinmar* 
86 Wg; L. 72, 37, 13 = 113 H, 257 P. 87 Wb; L. 73, 5. 16 die 
Hl PWb die si, L. dies. 16 L. nach PWb danne an; in H ist denne 
ausgekroM. 18 dius engeltent L.i Wb die des engelten; H des engel- 
tent si lihte; P des si lihte engeltent. scheide P, fehlt H; Wb abweichend, 
19 = 114 H. 258 P, 86 Wb\ L. 73, 11, U So. 
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D@st ein ende: swa^ si mir getuot; 

8Ö mac si wol yerwsßnen sich^ 

Nimet si mich von dirre not, 

ir leben hat mines lebennes £re : sterbet si mich; so 

ist si tot. 
5 Sol ich in ir dienste werden alt; 384 

die w!le junget si niht vil. 

So ist min här tu Ithte also gestalt; 

da^s einen jungen danne wil: 

selfiu got; hSr junger man; 
10 BÖ rechet mich und g&t ir alten hüt mit sumer- 

laten an! 


AnE lief so MANIC LEIT, 385 

wer möhte daj erliden iemer m6? 

W8Bre ej niht unhövescheit; 

s6 wolte ich schrien 'so, gelücke, s6M 
15 Gelücke da^ enhoeret niht 

und selten ieman gerne siht, 

swer triuwe hÄt: 

ist e; also; wie sol min iemer werden rät? 
W6 wie jämerlich gewin 386 

20 vor minen ougen tegeliche vert!. 


6 = ii5 H, 259 P. 85 Wb. Reinmar^ 87 Wg, Si {die vier enten 
Zeilen). 30 (die iwei leifHen) Mr; L. 73, i7. H Solde ich. 9 L, mU H 
sd helfe in; so helfe P, no helf ach Wg; Mr abweichend, 11 = 

60 P; L. 90 f 15, 12 So L. : P we wer. 18 P danne vor iemer, bei L. 
eingeklammert, 19 = 6i P; L, 90, 23. 20 L. mit P tegeUch vor 
minen ougen yert. 
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Deich 8Ö gar ertöret bin 

mit miner zuht und mir da^ nieman wert! 

Mit den getriuwen alten siten 

ist man zer weite nü Tersniten: 
5 6r unde guot 

hat nü vü lützel ieman; wan der übel tuet 

Da; die man als übel tuont; 387 

dast gar der wibe schult: d^t leider so. 

DÖ ir muot üf 6re stuont; 
10 dd was diu weit üf ir genftde frö : 

Aht wie wol man in dö sprach, 

dö man die fuoge an in gesach! 

nü siht man wol 

da; man ir minne mit unfuoge erwerben soL 
15 Beiniu wip und guote man, sss 

Bwa; der nü lebe, die müe;en seelic sin! 

swa; ich den gedienen kan, 

da; tuen ich noch, da; sie gedenken min. 

Hie mite sd künd ich in da;: 
2ü diu werlt enst6 dan schiere ba;, 

s6 wil ich leben 

so ich aller beste mac und minen sanc üf geben. 


1 L. mü P dasi ich. 4 L. mi^ P nü zer weite. 1 = 62 P; L. 
90, 31. 9 L. mü P hie vor, do ir. 11 L. mü P hei wie. 63 P, L. 
9if 1: L&t mich zuo den firowen gftn, sd ist das m!n aller meiste 
klage, sd ich ie mSre zühte hftn, sd ich ie minre werdekeit be- 
jage. * Si swachent wol gezogenen lip, es ensi ein wol bescheiden 
wtp: der meine ich niht, din schämt sich des, swft iemer wibes 
schäm geschiht 15 = 64 P; L. 91, 9, 
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Die HEBBEN JEHENT, MAN SÜLJ DEN VBOUWEN 380 

wissen da^ diu weit s6 stS: 

sie sehen nibt yroeltch üf als 6, 

daj sie als gerne nider schouwen. 
5 ledoch h&n ich die rede gehoeret: 

sie sprechent, da^ in vröide stoeret^ 

wir stn m6 dan halp verzaget 

Beidiu libes unde guotes; 

niemen helfe in hohes muotes. 
10 wer sol rihten? hiest geklaget 

Ein vrouwe wil ze vrevelltche soo 

schimpfen; ich hab % gelobet. 

si tombet; obe si niht entobet: 

wan ich wart lobes nie so riebe. 
16 Torste ich vor den wandelbaeren; 

ich lobte die ze lobenne wseren: 

des enhabe deheiniu muoty 

In gelobe sie niemer allC; 

swie; den boesen missevalle, 
20 siene werden alle guot. 

Ich wei^ sie, diu da^ niht ennidet, 39i 

da^ man nennet reiniu wtp: 


1 = 63 Wg. 151 P; I. 44, 35. 3 I. mit WgP söhent. 4 Wg also ; 
L, mii P si wellent ake. 5 L. fMch P ich habe oaoh die. 7 L, mU 
WgP si sin «ml halbe. 11 = 64Wg. 152 P. 105 H; L, 45, 7. L. 
nad^ H schedeliohe. 14 L. nach H Jon wart ich lobes noch nie: 16 L. 
nach H sd lobte ich die. 17 L. nach H des enhaben deheinen. 19 L. 
nach H lösen. 21 =: 65 Wg, 153 P, 106 H; L. 45, 17. 

12 
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86 rehte reinen wei^ si ir lip, 

da^ si der reinen lop wol Itdet. 

Er engap ir niht ze cleine^ 

der sie geschuof : schoen unde reine, 
6 der diu zwei zesemene slö^, 

wie gefuoge er künde slie^en! 

er solt iemer bilde gießen, 

der da; selbe bilde gö;. 
Sich krenkent frouwen nnde pfaffen, 302 

10 da; sie sich niht scheiden länt: 

die den verschampten bt gestänt, 

die wellent Ithte euch mit in schaffen. 


15 w£ da; zwSne als edele namen 
Mit den schamelösen werbent! 
sicherliche sie verderbent, 
siene wellens sich erschamen. 


Zwo FÜOGE HAN ICH DOCH, SWIE UNGEFÜEGE 

ICH SI, 308 

20 der hän ich mich von kinde her vereinet: 
ich bin den frön bescheidenlicher fröide bt 


1 L, nach H reine sost ir; P reine ist ir der. 2 L. nach H guoten. 
8 Die Ergänzung ist von L. 4 L. Komma nach geschuof, Pund nach 
reine. 5 H zesemme, Wg zesämene , L, nach P zesamne. 9 ^ i54 
P. 107 H; L, 45, 27. 19 = 164 P, 356 Wb (im Anhange m Rei- 

mar); L, 47, 36, 
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und lache ungeme swä man bt mir weinet. 

Durch die Hute bin ich frö, 

durch die liute wil ich sorgen: 

ist mir anders danne also, 
6 wa^ dar umbe? ich wil doch borgen. 

swie sie sint; so wil ich sin, 

da^ sie niht yerdrie^e min. 

manegem ist unmsere 

swa^ einem andern werre: der si euch bi den 

• liuten swasre. 
10 Hie vor d6 man so rehte minneclichen warp; 394 

dö wären mine sprüche fröiden riche: 

Sit da; diu minnecliche minne also verdarp, 

sit sanc och ich ein teil unminnecliche. 

lemer als e; danne stät; 
15 also sol man danne singen: 

swenne unvuoge nü zergftt, 

so sing aber von höfschen dingen. 

noch kumpt fröide und sanges tac: 

wol im ders erbeiten mac! 
20 der; gelouben wolte, 

so erkande ich wol die vuoge; wenn unde wie 

man singen solte. 
Ich sage iu wa; uns den gemeinen schaden tuet: 305 

diu wip gelichent uns ein teil ze s^re. 


1 I. nach Wb sd man. 10 = 85 H. 72 Wg. i6i P. 355 Wh; 
L. 48, 12. 12 U wunneclicho. 22 = 87 H, 73 Wg. 162 P, 357 Wb; 
L. 48f 25, 28 L. Komma, 

12* 
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Da^ wir in alsd liep sin übel alse guot, 

seht, daj geliehen nimet uns vröide und öre. 

schieden uns diu wlp als 6, 

da; och sie sich liefen scheiden, 
5 da; gefrumpte uns iemer mS, 

mannen unde wiben beiden. 

waj stßt übel, wa; stöt wol, 

ob man uns niht scheiden sol? 

edele wlp, gedenket 
10 da; ouch die man wa; kunnen: geltchens iuch, 

ir stt gekrenket. 

Wip da^ muo; iemer stn der wibe h6hste name soe 

und tiuret ba; dan vrouwe, als ich; erkenne : 

swä nü deheiniu st, diu sich ir wipheit schäme, 

diu merke disen sanc und kiese denne. 
16 under frouwen sint unwip, 

under wiben sint sie tiure: 

wibes name und wibes lip 

die sint beide vil gehiure. 

swie; umb alle frouwen var, • 
20 wip sint alliu frouwen gar. 

zwtvellop da; hoenet, 

als und^r wilen frouwe: wip dSst ein lop da; si 

alle croenet 


1 I. Kolon. 4 L. nach WgPWb si sich ouch. 8 L. nach WgPWb 
sit man. 10 8o H: Wg geliehen sin iuch, P gelichet sin iuoh, Wh 
geliehen in; L. gelichents iuch. 11 = 88 H. 163 P. H58 Wb, III, 

17 L; L. 48, 38. 20 L. mU den U$s. aUe. 22 ddst L.: HWh^M> ist; 
PL ist L. nach PWh ein name ders; L eyn name dat si. 
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Ich sanc hie vor den frouwen umbe ir blöden gruo^, 397 

den nam ich wider mtme lobe ze löne: 

swa ich nü des geltes s6 vergebene warten muo^, 

dÄ lobe ein ander^ den sie grüejen schöne. 
5 swÄ ich niht erwerben kan 

einen gruoj mit mime sange^ 

dar wend ich vil harscher man 

minen nac od ein min wange: 

da; kit Wr ist umbe dich 
10 rehte als dir ist umbe mich.^ 

ich wil min lop kdren 

an wip: die kunnen danken. wa; hän ich von 

den überhören? 


Web gesagh ie be^^eb jab? 306 

wer gesach ie schoener wip? 
15 Da; entroestet niht ein här 

einen unsaeligen lip. 

wi;;et, swem der anegenget an dem morgen fruo, 

deme g^t ungelücke zuo. 
Ich wil einer helfen klagen^ 309 

20 der ouch fröide zaeme wol; 


1 =z86 H, 165 P. 359 Wh; L. 49, 12. 3 nu des Wb: fehU H; 
L, nach P swA ich des. sd fehlt Wb: L, mit P nü. 5 L. nach 
PWb verdienen. 7 L, nach P kSr; Wb neige. \2 So L, mit P: H 
danken können; Wb kftnnen fraude mem. Id = 414 P, 98 Wb; 

L. 118, 12. L. tchliefti die Strophe in Anführungsieichen ein, * 19 = 
416 P. 100 Wb; L. 118, 18. 
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Da; in also yalBchen tagen 

schoene ir tugent Verliesen sol. 

Hie vor waere ein lant gefrönt umb ein sd gchoene 

wip: 
waj sol der nü schcener Itp? 

5 Ich wil NU teilen, e ich var, 400 

min varnde guot und eigens vil, 

Da^ iemen dürfe striten dar, 

wan den ichj hie bescheiden wil. 

a1 min ungelücke wil ich schaffen jenen, 
10 die sich hajjes unde ntdes gerne wenen, 

dar ZUG min unsaBlicheit ; 

mine swasre haben die lügensßre; 

min Unsinnen schaffe ich, die mit velsche minnen ; 

den vroun nach herzeliebe senendiu leit. 


1 daz Wb: L. nach P dazs. 5 = tf 2 Wg. 150 P. 1/4 Wb, 

29 Yfifi; L. 60, 34. 10 gerne var wenen Wm^ vor hazzes Wb^ fehü 
WgP. 12. 13 Bei L. vier Zeilen. 13 L. nach WgP schaff ich den die; 
Wb Wm abweichend. 30. 31. 32 Wm. 175. 176. 177 Wb, L. Anm. %u 

61, 17 (nach Wb, mii den Lesarten von Wm) : Sit mir din niht mir werden 
mac, wan da; ich küme dich gesd («o Wb : Wm knnne mich verstee}, 
[S6] wünsch ich dir heiles naht und tac nnd bin och ( Wb bin doch, 
fehlt Wm) iemer [mir, fehlt Wb] an der(«o Wb: ff^m an meiner) fld, na; 
dich got vor valscher diet bewar und leite dich an aller engel schar, 
ouch bite ich , swft du mich ersehest, da; du tongen ein lützel 
mit den ougen zuo mir neiges und mir ein deine lieb erzeiges:^ 
Jo enmoche ich ob da mich («o Wb: Wm mir) mit Worten vehest {§o 
Wb : Wm flehest). 'Man mac wol offenb&re sehen din scheiden 

an den ougen min: nü sprich, wie were mir geschehen, hst ich 
getAn den willen d!n ? Sd wurd ich nimmere ( Wm Wb nimmer) rehte yrd» 
du enkftmest (Wm kemest, Wb enkummest) [doch, fehlt Wb] wider, ich 
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Nü bttet. l&t mich wider komen: 40i 

ich weij der wtbe willen wol. 

ich hän ein rede von in vernomen, 

dar mite ich manege erwerben sol. 
5 Ich wil lip und 6re und al mtn heil verswern: 

wie mac sich deheiniu danne min erwern? 

nein ich wei^got, swa^ ich sage! 

got der solde rihten, obe er wolde, 

die so swüereu; da^ in dougen ü^ gefüeren 
10 und sich doch einest stiegen in dem tage. 


wirde iedoch alsd (io Wb: Wm wider in mein tan ye doch so): du bist 
(«o Wb : Wm pist du) mir ein fremder man. wS war umbe ($o Wb : Wm 
Wir wurden ymmer) clag ich (<o Wb: Wm clagen) ad s^re, ich tumbe 
( Wm tumer), durch da; eine, da; wir mit rede ie wären gemeine ( Wb 
ie warn mit rede; Wm das waren gut mit reden ie gemeine)? doch 
[so, fehU Wb] wijje [got, fekU Wb] deich ( Wm Wb daz ich) dir wol ze 
lebene gan/ Ich hftn yil deine an dir bejaget, wan under wilen 

einen gruo; : du hast mir aber sd wol versaget, da; ich dir iemer 
dienen muo;. Sit ich an dir niht erworben hän, [so, fehU Wb] wol 
mich, son (<o Wbi Wm so) hat ein ander ouch get&n: alsd kanstü 
wesen gemeit got dir Idne da; du mich hielde («o Wb: H^mmir 
helffest) schdne. [nun , fehU Wb] wis gesunde : w6 ob ich dich 
alsd fundel nü, firouwe, gedenke an mine (Wm alle, Wb alle mine) 
ststekeit. 1 = 8S Wg. 220 P. 33 Wm ; L. 6i, 20. Vorher geht 

87 Wg. 219 P, L. 6i, 8 folgende Strophe: Mir ist liep da; si mich 
clage ze mft;e, als e; ir schdne st§, Ob man ir msere von mir 
sage, da; ir dft von si sanfte wd. Si sol iemer mire (von L, 
ergdnU) durch den willen min ungefuege swsere und [ungefiiege, 
iilgi L.] vröide l&;en sin: da; stdt senenden yrouwen wol, als ich; 
meine. dar ahtent jene vil deine, die sich des fli;ent, da; 
sie [sich, fehlt P] den munt sd sdre bi;ent • « « • • 

3 ein rede Wmi L, n<ich WgP eine md. in Wg: L. nach PWm ir. 
6 mac Wm: L. nach WgP künde. 8. 9 Bei L. vier Zeilen. 9 L. nach 
den Utt, diu ougen. 
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Ib BEINEN WIP, IB WEBDEN MAN, 402 

e^ stSt also da; man mir muo; 

6r unde minnecltchen gruo; 

noch voUeclicher bieten an. 
5 Des 'habet ir von schulden groe^er reht dann 6: 

weit ir vememen, ich sage lu wes. 

wol vierzic j&r hab ich gesungen oder m6 

von minnen unde als ieman sol. 

Dd was ichs mit den andern geil: 
10 nu enwirt mirs niht, e; wirt iu gar. 

min minnesanc der diene iu dar 

und iuwer hulde si mtn teil. 

Lät mich an eime stabe gän 403 

und werben umbe werdecheit 
15 «mit unverzageter arebeit, 

als ich von kinde hä.n getan, 

so bin ich doch, swie nider ich st, der werden ein, 

genuog in miner mä;e h6. 

da; müet die nideren: ob mich da; iht swache? 

nein, 
20 die werden h&nt mich desto ba;. 

Diu wernde wirde diust sd guot, 

da; man ir; hoehste lop sol geben: 


1 = lOi H. 103 Wg. 235 P; L. 66, 2i. 18 = 102 H. 104 

Wg, 236 P; L. 66, 33. 16 L. Punci. 19 So L.: H Muot daz die; 
WgP hassent das die. werden WgP: I. nach H biderben. 21 WgP diu 
werde, L. nach H der werden, diust L. nach WgP, H iat 22 irs P, 
ir daz Wg; H in daz, L. inz. 
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e^ wart nie hoveltcher leben^ 
swer b6 dem ende rehte tuet. 

Welt, ich hän dtnen I6n ersehen: 404 

Bwaj du mir gtst, daj nimest dtl mir; 
5 wir scheiden alle blo; von dir. 

schäm dich, sol mir also geschehen. 

ich hän lip unde s^le (des was gar ze vil) 

gewä,get tüsentstunt dur dich: 

nü bin ich alt und hast mit mir din gampelspil: 
10 ist mir daj zorn, so lachest du. 

NÜ lache uns eine wile noch: 

din jämertac wil schiere komen 

und nimet dir swa; du uns hast benomen 

und brennet dich dar umbe iedoch. 

15 Mtn s61e müe^e wol gevarn! 405 

ich hän zer weite menegen lip 

gemachet vrö, man unde wip: 

kü&d ich dar under mich bewarn! 

Lobe ' ich des itbes minne, deis der sSle leit: 
20 si gibt e^ si ein lüge, ich tobe: 

der wären minne gibt si ganzer staBtecheit, 

wie guot si st, wies iemer wer. 

Lip, lä die minne, diu dich lät, 

und habe die statten minne wert: 


1 L. nach WgP lobelicher. 8 = 103 H. 105 Wg. 237 P; L. 
6T, 8. 7 So L.i WgP ich hatte lip vn sele ; H lip vn sele han ich. 
15 = 99 H. 106 Wg. 238 P; L. 67, 20, 
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mich dunket; der du hast gegert, 
diu si niht visch unz an den grät. 

Ich hftte ein schoene; bilde erkom: 406 

ow6 da^ ich e^ ie gesach 
5 ald ie b6 vil zuo zime gesprach! 

e; hat schoen unde rede verlorn. 

Da wonte ein wunder inne, da; yuor ine wei; 

war: 

da von gesweic da; bilde iesä; 

sin liljerösevarwe wart so karkelvar^ 
10 da; e; \rerl6s smac unde schtn. 

Min bilde, ob ich bekerkelt bin 

in dir, s6 lä mich ü; alsd, 

da; wir einander vinden vr6: 

wan ich muo; aber wider in. 


15 FrO WELT, IR SÜLT DEM WIRTE SAGEN 407 

m 

da; ich im gar vergolten habe; 
Min gr6;iu gülte ist abe geslagen: 
da; er mich von dem brieve schabe, 
swer ime iht sol, der mac wol sorgen: 
20 t ich im lange schuldic waere, ich wolte ^ zeinem 

Juden borgen, 
er swiget unz an einen tac: 


3 = iOO H. i07 Wg, 239 P; L, 67, 32. 4 l, nack WgP nnd owÄ 
daz ichz. 15 = 105 P. 133 H; L. iOO, 24. L. du solt. 17 L. 

nach P grcBSte ; H min grozer gelt 20 d L. mü H: P es. 
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s6 wil er danne ein wette htu, so jener niht ver- 
gelten mac. 
'Walther, du zürnest äne not: 408 

du solt bt mir beliben hie. 
Gedenke waj ich dir erbot, 
5 wa^ ich dir dtnes willen lie 
Als du mich dike s^re bsBte: 
mir was yil innecltchen leit da^ du da^ ie s6 selten 

taete. 
bedenke dich: din leben ist guot 
s6 du mir rehte widersagest, s6 wirst du niemer 

wol gemuot.' 
10 Fr6 Welt, ich hä,n ze vil gesogen: 409 

ich wil entwonen, des ist zit. 
Din zart hat mich vil nach betrogen, 
wand er vil süejer fröiden gtti 
DO ich dich gesach reht under ougen, 
15 dö was din schon wen wünnen rieh, des mtio^ ichjehen 

al sunder lougen: 
doch was der schänden alse vil, 
dö ich din binden wart gewar, da^ ich dich iemer 

schelten wil. 
'Sit ich dich niht erwenden mac, iio 

s6 tuo doch ein dinc des ich ger: 
20 Gedenke an- mangen liebten tac 


2 = i06 P; L. iOO, 33. 4 L nach P dir gren bot mU dem Vor- 
schUtge wie ich dirz erbot. 7 du daz ie L.: P dus. 10 = i07 P; 
L. lOif 5. 15 L. mü P wunderlich. Die Ergdmuug schlägt L. eor* 
18 = i08 P; L. iOI, 14. 
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nnd sich doch nnderwtlent her, 

Niuwan so dich der zit betrage.^ 

da; tfete ich wunderlichen gerne, wan deich fftrhte 

dtne läge, 
vor der sich nieman kan bewam. 
5 got gebe iu, frouwe, guote naht: ich wil ze her- 

berge vam. 

5 P inoh; L, dir. 


i 


ZWEIFELHAFTES UND UNECHTES. 



^"^jt' /iz-tr^y-Xß ^(c y...IX^- 


IcH MINNE, SINNE LANGE CIT: 

versinne Minne sich, 

wie si schöne I6ne mtner tage. 

s6 löne schöne, döst min strtt: 
5 vil deine meine mich, 

niene meine deine mine clage 
Unde rihte 

selch umbilde, 

da^ ein ledic wip 
10 mich verderbet. 

gar äne schulde 

zir gesihte 

wirde ich wilde: 

mich enhabe ir iip 
15 fröide enterbet, 

noch ger ich hulde. 
Waere maere staeter man, 

so solte, wolte si, mich an 

Eteswenne denne gerne sehen, 
ao so ich genuoge vuoge künde spehen. 


1 Aetmor 27 H, 7i Wg. 160 P; L. 47, 16, das game Stich als eine 
Strophe. 4 L. nach WgP nü Idne. 6 So L. mit WgPi H niht zecleine 
mine clage. 8 L. nach WgP grdz unbilde. 9 ledic L. nach WgP: H 
seile. 10. 11 L. setit den runct hinter schulde. 13 L. Komma. 16 L. 
Punct. Der Vers fehlt H, 16 So Lr, H ich der vü hulde, WgP ich ir 
hulde. 18 an L. mit Wgx U han, P lan. 19 gerne Ui L, nach WgP 
euch. 20 H swenne für so. L. mit den Hss. gnuoge. Dieselbe Folge 
von Tönen findet sich in Str, 23 des Anhanges ium Heidelberger Freidanh 
n,349 (L. Änm.): Got herre, verre maneich dich, nihtverre, herre, 
mir dine hulde. schulde hftn ich ril: sftch schulde hulde die 
suoch ich. Sit niuwe riuwe dir bringet riuwe niuwe swft du wil, 
86 bedenket wol diu güete da^ mich hat betrogen der werlte 
8Üe;e. ir valschen reste Hftnt bekrenket min gemüete : dicke 
ich h&n gelogen. gern ich dir büe^e misset»te. Ere sSre 
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Ich lebte ie nach der liute sage, 
wan da; sie niht ^eliche jehent: 
Als ich ein höhez nerze trage 
und sie mich wol gemuoten sehent, 
Da; haz^et einer sire, 
der ander gihet mir si freide ein 6re. 
nun wei; ich weme ich volgen sol; 
wan hete ich wtsheit unde sin, ich taete gerne 

wol. 


*Ich hoere im meneger 6ren jehen, ^^ ?/ /^ 

10 der mir ein teil gedienet hat: ^ 

Der ime in; herze kan gesehen, 

an des genä^de suoche ich rät, 

Da; er mir; rehte erscheine. 

nü fiirhte ab ich, da; er; mit valsche meine. 
15 taet er mir noch den willen schin, 

haßt ich iht Uebers danne den lip, des mtiese er 

hßrre sin.' 
Ist da; mich dienest helfen sol, 

als e; doch menegen hat getan, 

s6 gwinnet mir ir hulde wol 
ISO ein wille, den ich lan^e hän. 

Der riet mir deich ir Daete, 

und zurnde ab si;, da; ich e; dannoch taste. 

nü wil ich; tuen, swa; mir geschiht: 

ein reine wise saelic wip Tä; ich so Ithte niht. 


25 Wie kumet da; ich s6 wol verstau 
ir rede und si der miner niht. 




mich verriet: si liuget, tringet yU der diei Krist der wise, wlse 
dar mich, dk din wünne künne wesen gar. 1 = 24 £f. Aetn- 

mar 14 R 355 R Reimar 332 Wh; M$. Fr. 152, 25.- 6 So H: F^Wb 
fröide; Ms. Fr. nach P^ diu fröide. 8 wan fehü HP^K 9 = 25 B. 

250. 356 P; L. 71, 19. 11 L. nach den Hss. in sin fiir in?. 17 = 
26 B. Rdnmar 13 Wg. Reinmar 19 P. 357 P. Reimar 333 Wb; Ms. Fr. 
152, 34. 20 lange WgP^iMs. Fr. nach HP» Wb hiute. 22 So Ms. Fr.i 
P^ und zurnde aber si das, H und zurnde aber si, WgP^Wb und zurnde 
sis {Wb zürnet siez). 24 läz ich so Ms. Fr. mii P^: Wb enlazze ich 
doch so, HP^ der laz ich doch so. 25 = 27 H. 251. 358 P. Remar 
334 Wb; L. 71, 27. 
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Und ich doch grözer 8W»re enhän, 
wan da7 man mich frö drunder siht? 
Ein ander man e^ lie^e: 
nü volge ab ich, swie ich es niht genieße. 
swa^ icn dar umbe swaere trage^ 
da enspriche ich niemer übel zuo, wan so vil 

da^ icb^ clage. 


Dir hat enboten, prouwe guot, e 

sin dienest der dir es wol gan, 

Ein ritter, der vil ^eme tuet 
10 da; beste, daz sin nerze kan. 

Der wil dur dtnen willen disen sumer sin 

vil hohes muotes verre üf die genäde dtn. 

da; solt du minnecliche enpfän, da; ich mit guo- 

ten mferen var: 

s6 bin ich willekomen dar. 
15 'Du solt im. böte, min dienest sagen: 7 

swa; ime ze liebe müge geschehen, 

Da; möhte nieman ba; bdiagen, 

der in so selten habe gesehen. 

und bite in da; er wende sinen stolzen lip 
20 da man im Idne: ich bin im ein vil vremede; wip 

zenphähen sus getane rede. swes er euch anders 

danne gert, 

da; tuen ich: wan des ist er wert.' 

Min drste rede, dies ie vornan, s 

dienpfienc si ihz mich dühte guot, 
25 unz si mich nähen zir gewan: 
zehant bestuonts ein ander muot. 


1 L. nach HP^'* niht enhftn; Wb ahweiehend. 7 Hartman von 

Owei H. Hariman 42 P. i2i Wb-, Ms, Fr, 2U, 34, 8 sin Wb: fTF sinen. 
P dienst der dirs. 15 Hartman 2 H, Hartman 43 F. i22 Wb; Ms, 
Fr. 215, 5, Ms, Fr, nach P im minen; HWb ebenfalls minen. 20 yil 
Wb^ fehlt HP, 21 So L,: HP fehlt danne; Wb swes er denne nach eren 
gert 23 Hartman 3 H, Hartman 44 P. 123 Wb ; Haupt Lieder u, Büchl, 
Hartmanns i7, i3: L, Änm. s. 120, 24, 24 Haupt deiz: H des, P das; 
Wb daz michs. 26 unz si Haupt'. HP bis si, Wb un. 

13 
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swie gerne ich wolte, ich enmac von ir niht komen : 

diu grö^e liebe hat sd vaste zuo ^enomeii; 

da^ si mich niht enlae^et vrt, ich muo; ir eigen 

iemer sin. 
nu enruoche, ^st doch der wille min. 


5 Ein MEISTER LAS, TROUM UNDE SPIEGELGLAS, 9 

da^ si zem winde bi der staete sin gezalt. 

Loup unde gras, daj ie min fröide was, 

swiech nü erwinde, ij dunket mich also gestalt; 

Dar zuo die bluomen manicvalt, 
10 diu beide röt, der grüene walt. 

der vögele sanc ein trüric ende hat; 

dar zuo der linde stiege und linde. 

s6 w6 dir, Werlt, wie dirj gebende stät! 

Ein tumber wän, den ich zer weite hän, lo 

15 derst wandelbaere, wand er bcese^ ende git: 

Ich solte in län, kan ich mich wol verstön, 

dßr iht gebaere miner s§le großen nit. 

Min arme^ leben in sorgen lit: 

der buoje waere michel ztt. 
20 nü fürhte ich siecher man den grimmen tot, 

daj er mit s waere an mir ges waere; 

vor vorhten bleichent mir diu wangen r6t. 

Wie sol ein man, der niuwan sünden kan, ii 

zer werlt gedingen oder gewinnen höhen muot? 


1 ich enmac Haupi: U ich mac, P in mag. *Auf diese Strophe 

bezieht sich die eines Nachdichiers 426 P. 129 Wb; L. i20, iß: Sft 
da^ ich eigenlichen sol die wile ich lebe [ir tilgt Z..] sfn nnder- 
tän und si mir mac gebüe^en wol {so L.: PWb wol gebuezen) den 
kumber, den ich durch sie hän oeliten nü lange und iemer alsd 
liden muo^, dag mich enmac getroesten nieman , si entuog: sd 
sol si nemen den dienest min und ouch bewar dar nnder mich, 
dags an mir [ouch schlägt L. sti tilgen vor] niht {Ues iht) versüme sich 
(so L. : die Hss. stellen die Worte fehlerhaft um). 5 => 4S5 P, 197 

Wb; L.(der die Strophe vierzehnseilig nimmt) 122,24. 8 swie ich PWb; 
L. swiez. 15 dunket L. : PWb ich dunke. 11 vögele L.i PfF6 vogellin. 
12 der P: Wb ein, L. diu. 14 = 436 P. 198 Wb; L. 122, 38. 
16 L. nach P wan, Wb wenne. 17 das er iht gebere PWb: L. daz er 
iht bflsre. So L.: PWb grosse not. 21 L. mit PWb geb»re. 23 = 
437 P. 199 Wb ; L. 123, 13. 24 L. schlägt t>or zer snlde. 
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Sit ich eewan den muot da; ich begaD 

zer wente dingen merken übel unde guot, 

Dd greif ich; als ein töre tuot; 

zer winstem hant reht in die gluot 
5 und m^rte ie dem tievel sinen schal. 

des muo; ich ringen mit geringen: 

nü rin^e und senrfce ouch J^sus minen yal! 
Heiliger Krist^ stt du gewaltic bist 12 

der weit gemeine, die nach dir gebildet sint; 
10 oip mir die list^ da; ich in kurzer frist 

alsam gemeine dich sam din erweiten kint. 

Ich was mit sehenden ougen blint 

und alier guoten sinne ein rint, 

swiech mine missetät der weite hal. 
15 mach6 mich reine 6 min unreine 

8^1^ versinke in da; verlorne tal! 


DuEHSüEJET UND GEBLÜEMET SINT DIE BEINEN 

FEOUWEN : 13 

e; wart nie niht s6 wünnecliches an ze schouwen 
in lüften noch üf erden noch in allen grüenen ouwen. 
TU) liljen unde rösen bluomen, swä die liuhten 

in meien touwen durh da; graS; und kleiner vögele 

sanC; 
da; ist gein solher wünnebernden fröide kranc, 
swä man ein schoene frouwen siht: da; kan den 

muot erfiuhten 
und leschet alle; trüren an der selben stunt: 
25 b6 lieblich lacht in liebe ir 8Üe;er röter munt 

und sträle ü; spilnden ou^en schie;n in mannes 

nerzen grünt 

4 L.mü PWb vinstem. ^ So L,: PWb mit sorgen. 8 = 438 P. 
200 Wb; L, 123, 27, 10 die PWb: L. den. daz ich L.: PWb das ich 
dich. \lSoL.i P 11^6 alsam dine erweiten kint gemeine. 12 SoL.i PWb 
gesehenden. 13 So L.\ PWb dinge ein kint. 15 L. machg. 15. 16 P e 
min sele versinke , Wb e min sele versenke sich: L. S min gebeine 
versenke sich. 17 = 3ii P\ L. 27, i7. In WaUhers Ton Vil wol 

gelobter got 4i, 23, 19. 20 Die Ergänzungen sind ton L, 21 vögele 
L.: P vogelin. 28 L. swft man siht schoene firowen, und mit P trüeben 
für den. 24 L. Komma nach stont 25 P lachet: L, lache. 26 P 
schiessen: L. sohieBe. 

18» 
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Vil süe^u frouwe höh^elopt mit reiner güete^ 
din kiuscher Itp gtt tDÜnnehemde^ hdhgemüete; 
din munt ist roeter danne ein liehtiu r6se in touwes 

flüete. 

fot hat gehoehet und gehöret reine frouwen^ 
a^ man in wol sol sprechen unde dienen zaller ztt. 
der werlte hört mit wtinnecltchen vreuden lit 
an in; ir lob ist lüter unde clär, man sol sie 

schouwen. 
für trüren und für un^emüete ist niht s6 guot 
als an ze sehen ein schoene frouwen wol ^emuot; 
10 sd si ü^ herzen gründe ir friunde ein lieblich lachen 

tuet. 


14 


.\ 


«i 


Ib Fürsten, tugent iuweb sinn mit beineb 

GÜETE, 

Sit gegen firiunden senfte, tragt gein vinden höh- 

gemüete, 

sterket reht und danket gote der grölen ^ren, 

da^ manic mensch sin lip, sin ^ot muo^ iu ze 

dienste kSren; 
16 Sit milte, fridebaer, lät iuch in wirde schouwen: 

so lobent iuch die reinen stiegen frouwen. 

schäme, triuwe, erbermde, zuht, cUe sult ir gerne 

tragen : 

minnet got und rihtet swa; die armen klagen, 

gloubt niht da^ iu die lügenasre sagen, 
20 und volget guotem rä,te: s6 mugt ir in himele bouwen. 


16 


Marjä clär, vil höhgeloptiu frouwe süeije, lö 

hilf mir dur dines kmdes 6re deich min stinde bliebe. 
DU flüetic fluot barmunge tugende und aller gtiete, 


1 = 312 P; L. 27, 27. 2 Die Ergänzung ist von L. 3 flüete L.: 
P bluete: 6 lit Z..: P git. 10 sd L.: P swenne. 11 = 333 P; 

L. 36 y 11. P sinne; L. tugendet iwem sin. 12 i$o L.: P gegen rienden 
tragent hohgemuete. 14 So P (mensche): L. mensch lip nnd sin gaot. 
15 L. nach P fridebsre. L. in wirde iuch. 17 So L.i P erebernde 
zuht snlt. 19 gloubt L.: P geloubt. 20 himele L.: P himelriche. 
21 =334 P; L. 36,21, 22 P das ich mine. L. mii P gebüese. 
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der süeze ffotes geist Ü5 dlnem edeln herzen blüete; 
Er ist dtn kint, dtn vater unde dtn schepfaere. 
wol uns des, daz du in le gebaere! 
den hoehe tiefe breite lenge umbgrifen mohte nie, 
5 din kleiner Itp mit süejer kiusche in umbevie. 
kein wunder mohte dem geliehen ie: 
der engel küniginne, du trüeg in an alle swasre. 

An dem frttage wurd wir vor der helle gefrlet 17 
von dem, der sich drivalteclich in eine hat gedriet. 
10 Der engel Gabriel Marjä die botschaft kündet, 

da von himel und erd mit grölen fröiden wart en- 

zündet. 
Er sprach zuo ir &v6, daj minnecliche grüejen: 
dur ir ore enphienc si den vil süejen, 
der ie an anegenge was und muo^ an ende sin. 
15 des si dir lojp und 6re geseit * « 
« « Marjä künigin. 

du gsebe in uns ze tröst, der al der werlt mac swaere 

blieben. 
Sünder, d& solt an die grölen n6t gedenken, is 

die got durch uns leit, und solt din herze in riuwe 

senken. 
20 sin lip wart mit scharpfen dornen gar versöret: 
dennoch wart manicvalt sin marter an dem kriuze 

gemöret : 
Man sluoc im drie negel dur hende und ouch dur 

füeje. 
jämerlichen weint MarjÄ diu süeje, 
dö si ir kind da^ bluot ü; beiden siten fliegen sach. 
25 trüreclichen Jösus von dem kriuze sprach 
'muoter, ja ist iuwer ungemach 
min ander tot. Jöhan, du solt der lieben swaere 

büejen/ 
Der blinde sprach zuo sinem knehte 'du solt 19 

setzen 
da^ sper an sin herze: ja wil ich die marter letzen/ 


1 dtnem. L. : P dem. 6 kein und ie I. : P dehein und nie. 8 = 
335 P; L. (der diese Strophe von der vorhergehenden trennt) 36, 3i. 
9 P ein; L. driyalteclichen eine. HP erde; L. wart nach erde. 13 
6re L.: P oren. 18 = 336 P; L, 37, 4. 24 P kinde das: L. kinde 
dez. 28 = 337 P; L. 37, i4. 
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Da; sper gein al der werlte herren wart geneiget. 

Marjä vor dem kriuze trürecltche klage erzeiget; 

si verlos ir varwe, ir kraft in bitterlichen noeten^ 

dö si jsemerliche ir kint sach toßten 

and Lon^inuB im in stne reine stten stach. 

si seic nider, daz si niht hörte noch ensprach. 

in dem j4mer Kriat sin herze brach : 

da; kriuze begunde sich mit stnem süe;en bluote rceten. 


FrOUWE, VEBNEMT DUE GOT MIR DITZE MAEBE: 20 

10 ich bin ein böte und sol iu sagen; 

ir sunt wenden einem sende swaere^ 

der sie lange hat getragen. 

Da; sol ich iu künaen sd: 

ob ir in weit fröiden riehen^ 
15 sicherltchen 

des wirt manic herze fr6. 
Frouwe, enlät iuch des so niht verdrießen, 21 

ir engebt im höhen muot. 

Des mufft ir und al die wol genießen^ 
20 den oucn fröide sanfte tuot: 

DA von wirt stn sin bereit, 

ob ir in ze fröiden bringet, 

da; er singet 

iuwer öre und werdekeit 
25 Frouwe, sendet im ein höhgemüetC; 22 

sit an iu sin fröide stät. 

Er mac wol geniezen iuwer gtiete: 

sit, diu tugent und öre hkU 

Frouwe, gebt im höhen muot 
do (weit ir, sin trüren ist verköret), 

aa; e; in löret, 

da; er da; beste gerne tuot. 


4 P liebes vor kint tilgt L. 6 L. mü P Longinas ein sper im in 
sin. 6 L. nack P si seic nnmehtic nid er; er wirft daz und niht aus. 
7 So P (Kriste) ; L. Krist« dez. 9 = 386 P; L. 112y 35. P mir 

dis, L. von mir diz. HP einem ritter sine sende swere; L. einem 
ritter swssre. 12 si ergänU L. 17 = 387 P\ L. i13, 7. 19 al L.: 
P alle. 26 = 389 P; L. i13, 15. 27 L. Komma. 28 L. sit diu. 

29. 30 L. Punct und keine Pannthese. 
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^Jä möhte ich mich des an in niht geladen, 23 

daj er wol behüete sich. 
Krumbe wege die gi§nt bt allen Strien: 
da vor, got, behüete mich, 
ich wil nS,ch dem rehten varn 
ze leide im der mich anders lere: 
swar ich k6re, 
da müe^e mich doch got bewarn.' 


Ja lige ich mit Gedanken dee aleebesten bi : 24 
10 Mir ist leit deichs ie gesach, sol si mir fremede 

sin. 
Ich enmac ir niut vergeijjen deheine zit : sist guot, 
und ist behuot: des trüret mir der muot. 
ir sult mir alle helfen clagen diu leit diu man 

mir an ir tuet. 


Ja WA^ WlET DEE kleinen VOGELINE? 25 

15 der kalte sn6 

tuet in w6. 

Daz sint nü die meiste swaare mine. 

mirn fiiege got 

sülchen spot, 
20 Da^ diu schoene UTignäde an mir taste, 

diu mir naehest minen arn vernaßte. 

Ouw^ daj ich also rehte verre 26 

gevaren bin 

von ir hin! 
25 j6 fürht ich vü s^re deij mir werre: 


1 =r d8$ P; L. US, 23. mich des P: L. michs. L. mü P niht 
wol gel&zen. 2 L. mit P behuote. 9 = 42 H; L. XJJJ, i. 10 L. 

mirst, und nach H daz ich si. 12 L. in ztcei Zeilen. 13 L. man mir 
tuet. 14 = 16 Wbr L. XV, I. 16 L. mil Wb der vor tuot. 18 

L. mit Wb mir enföege. 20 jL. spatei. 22 = 17 Wb; L. XV, 9. 
23. 24 L. mU Wb von ir hin' gevaren bin. 25 L. mü Wb fürhte — daz 
ez mir gewerre. 
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dazB ieman siht 

unde ich niht. 

weite got und w^rens alle tören, 

dier b6 vil ^erünen zuo den 6ren! 
» Wil si wider sie s6 lange striten r 

als wider mich, 

daj lob ich: 

80 getuot si^ noch in langen ztten. 

6 da; ei^g^i 
10 ich kum 6. 

wan des einen fürhte ich harte s^re: 

kan ich vil, si kan vä lihte m6re. 

Tumbe liute nement mich besunder 28 

und fregent da bi; 
15 wer si st. 

Rieten si^; daz waere ein michel wunder : 

wan nie geschach 

des ich jach. 

Müget ir hoeren gemelichiu m»re? 
20 gerne weste ich selbe wer si wasre. 


Herzeliebe; frouwelin, 29 

tuo an mir din 6rel 

da von solt du sdBlic stn 

hiute und immer m^re. 
25 frouwe^ du solt machen 

mich und manegen fr6, 

da; wir dich an lachen: 

wol dir, tuest also! 

frouwc; du solt tragen 
30 pfeller unde siden, 


1 L. nath Wh daa» ein ander siht. 4 L. mit Wh die ir. 5 ■» 
iS Wh; L. XV, 17, 8 sd ergänu L. 9 L, mit Wh ^ denn ez ergd. 
12 L. sd kan sL 18 == 19 Wh; I. XV, 24. 14 Wh nnd fragent 
mich da bi; L. und frftgent bl 17 L. nach Wh wan das nie. 18 L. 
nach Wh des ich dft jach. 20 So L, : Wh ich wer si selbe. 21 ^ 

SO Wh; L. Xlli, 11. 25 DU Ergänwung i$i von L. 28 nnd vor tnost 
enifemi L. 


201 


da; sie gar verzagen, 

jene die uns dft niden, 

und Buln als schöne zieren dich, 

da; du noch solt geweren mich« 


6 Ich HAN I>IB ZIT WOL GESEN AN DEB LINDEN ; 30 

sist worden val. 

ouwS j6 Itt al ir loup vor den winden 
verre imme tal: 
i>es müe^en beide 
10 walt unde heide 
werden ze leide. 
Swa; grüenes was, da; erblichet besunder 3i 

Loup unde gras, schoene bluomen dar under 
15 » « 

Noch klag ich mörC; 

da; die vogel hSre 

trürent so s^re. 
Als e; nü st&t, sost e; aUen ze sorgen 32 

20 sdre gewant. 

i>er winter hat michel Are verborgen, 

diech hän genant. 

Da; clagte ich vil kleine, 

wolt ein wtp aleine: 
25 owg si vil reine! 

Swer wip wil sön beide schcene unde wise, 33 

der sol fregen dar: 

sd muo; er jön da; nie sunne ze prtse 

stüende so gar. 
30 Hört er ie ba; grüe;en 

mit Worten so süe;en» 

ich wil lüge büe;en. 


6 ^ 72 Wb; L. XVI, I. 7 al I.: Wh allez. den winden I.: Wh 
der linden. 11 L. werben. 12=: 73 Wh; L. XVI, 8. 18 Wh alzuo 
sere; L. ze sdre. \%=74Wh; L. XVI, 15. 23 klagt L..- Wh olage. 
26 = 75 Wh; L. XVI, 22. 27 L. ir&gen. 30 Wb hoert ir; L. h6rt ir. 
32 S0 L.: Wb die tw lüge. 
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Da mac ein man wol Verliesen die sinne 34 

von größer not. 

Lachet sin an, sost ir munt und ir kinne 

wt^ unde röt. 
5 seht, disiu schulde 

machet deich dulde 

not umb ir hulde. 

Sich, saslic wip, da; ich s6 lange mide 35 

dich, da; tuet mir w6. 
10 Din süezer lip ist unsenfte als eiji side, 

swarz als ein sn^. 

Nach sülcben güeten 

mac min herze wüeten: 

wie sol i'; behüeten? 


15 JaRLANC SINT die tage TRÜEBE, 36 

lützel ist da; sich ze fröuden üebe: 

Des sint löuber unde gras 

verdorben, dar zuo bluomen unde kl§, j 

Da; der ougen wtinne was; 
20 den vögeln tuet der kalte rtfe w6. 

Sumer, du hast manege güete, 37 

du gist al der werlde höcbgemüete. 

winter, hast du tröstes iht, 

so troeste mich, da; ich auch lobe dich. 
25 Leider^ du hast lieoes niht 

wan em: des selben des gelüstet mich. 

Winter, du hast lange nehte: 38 

der ist ssbIic, dem sie kumen rehte. 

Der mit freuden ligen sol 
30 bl liehe, dem ^sint sie niht ze lanc: 

Dem entdBte niht so wol 

der blüende meige noch sin vogelsanc. 


1 = 76 Wh\ L XVI, 29. S = rr Wb; L. XVI, 36. Sich L.: Wb 
Sie. 15 = 88 Wb; L. XVII, i. 21 = 89 V^b\ L. XVII, 7. 

24 L. gelobe. 25 Die Ergänzung ist van L. 26 So L: Wb nüwen einen. 
27 == 90 Wb; L. XVH, 13. 29 L. mü Wb leben sol. 30 aint I.: Wb 
ist. 31 Die Ergdnsung ist von L. 
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Ligents kn angest unde warme^ 39 

si an sineni munde; er an ir arme^ 

so ist in liep der kurze tac: 

der langen naht sint sie, ich waBne^ frö. 
5 Lit man noch als man dö laC; 

dö ich sin pflac^ so ist e^ noch also. 

Wol bedörfte ich guoter sinne: 40 

mich entroestet weder zlt noch minne. 

wä von ist mir daj geschehen, 
10 wan daj ich mich durch friunt versümet hftn? 

wellen sie daz übersehen, 

daj st§t in übel, und hän ich wol getan. 


Wie HAN ICH VIL SAELIC MAN 41 

zallen spilen sus getan gevelle; 
15 Da^ ich niht gedienen kan 

daj mir ieman rehte lönen welle? 

Mac ich dienen anderswä, 

da min dienest mich vervä, 

als ich baBte, daz man sprseche ja? 
20 Wasre ich bl ir tüsent jär, 42 

sd enkönde ich aller rede m^re, 

wan daj ich ir sage war 

umbe liep hän ir Tip unde ir 6re. 

Des biut ich ir minen eit: 
25 wil sis groejer Sicherheit, 

mac si sprechen ja, ich bin bereit. 
Eines dinges prise ich sie, 43 

des ist si s6 rehte wol versunnen: 

Daj si gerne mldet die, 
30 die s6 vil unnützer rede kunnen. 

wol mich da^s erkennen kan 


1 ^. 91 Wh ; L. XVn, i9. 6 L. nach Wb dd i'a pflac. 7=r92Wb ; 
L. XVIly 25. L. mit Wb bedörfte. 18 = i06 Wb. 9Wm; L. XVII, 

31, Wm vil unselig, L. nnsselic. 14 Wm solich nngevelle; L. so getftn 
ungevelle. 19 Wm pete; L. nach Wb bite ur^d spreche. 20 = 107 
Wb; L. XVin, 1. 22 Wb gerne sage, L. gerne. 23 Wb und liep, L. 
sage nnd Uep. 27 = 108 Wb; L. XVIII, 8. 2S SoWb; L. da; sie istsd. 
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einen lachendi^en man! 

daz sint dinc der ich in vil wol gan. 

Könde ich des genießen iht^ 44 

da^s an mir ge.naeidecliche tsßte^ 
son könd ich verderben niht: 
SU8 ist al min fröude g^r unstsete. 
seht an disen grisen roc: 
ich gewinne alsülchen loc 
unde ein gräwe; kinne alsd ein boc. 


10 Ein wip mit wibes güete, 45 

diu rehte in wlbes sinne treit ein wtplich höh- 

gemüetC; 
diu wibet sich so schöne^ da^ ir wlpheit saslde birt 
wol in; die sich s6 wibent, 

da; sie in rehter wlbes tugent bi wlbes zuht bellbent I 
16 der weij ich eine, diu des niemer fuo; verstoßen wirt. 
Diu reine minnencllche tuet 
s6 rehte an allen dingen, da von ir stsßte wlbes 

6re sint behuot 
und euch ir llp 

vor valsche gar. Bi ist so guot, 
20 da; ich sie naeme, und solte ich wein ü; al der weite 

ein wip. 
Nu hoerent; lät iuch wlsen 46 

wie sich ein ssBlic frouwe sol für ander frouwen 

prlsen, 
so da; ir lop bek^ret nach der besten folge sl. 
si sol die hdhfart mlden, 
25 da mite ein saslic frouwe mac ir wibes zuht ver- 

snldeU; 
und sol doch rehtes hohes muotes niemer werden fri; 
si minne zuht und höhen muot, 
si stsßte an allen dingen, bescheidenliche frö und 

doch dar under guot 


1 Wb lachenden; L. vermulhet lechelenden. 2 L. mtl Wb ich ir. 
Die ErgäHMing ist von L. 3 = i09 Wb; L. XVIII, i5. 10 = 

28 h {vorher gehn Gedichte Walthers); L. Anm. i. 38, iO. 13. 14 L. 
tMch A ir diu aioh sd w!tbet und belibet. 21 = 29 A (darauf folgt 
noch ein Spruch WaUhers) ; L, ebenda. 
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(diemüetic Itp 

da bi den allen rehte tuot); 

rein unde erbermic herze habe und st nach wünsche 

ein wip. 


Durch got, du sage mir, meis'ter min: 47 

6 sich; da; geteilte wese dtn, 

da; beste Kius al under disen beiden: 

Dü solt bt den verhoften wesen, 

bi ungehoften man genesen. 

der zweier solt dü mich durch zuht bescheiden.' 
10 Kint; dü tuest eine tumbe frage, 

der ich dich vil gar unträge 

minninclich bescheiden wil. 

verhofter lecker der ist so unmasre vor den klaren 

gotes ougen: 

sd mac der uneehofte tougen 
15 wol erwerben hoves zil. 

ich Walther bi den ungehoften balde belibe durch 

jener gumpelspil. 


4 Anhang von h^; L. Anm. %. 26, 2. In WaUkers Ton Swer ftne 
Yorhte hdrre got ii^ i4, nur ohne Reim im iO und i4 Verse. 7 L, mü 
h^ dem. 8 L. ungehoftem. 14 So L.i h^ unsanfte. 16 h^ durch ir; L. 
schlägt vor wäre beHben, wan ir. Diesem WaUhers Namen usurffierenden 

Spruche gehen in der Hs. 4 Strophen im selben Tone voraus, die offenbar 
nichi fnit ihm zusammen gehören', Gehovet, yerhovet und ungehovet, 
diu zwei geswechet und verschroyet sint gar, da^ dritte mac wol 
dren walten. eeboveter man, din werde^ leben iat aUer mftje 
schdne gegeben: des mac din zarter lip in seiden alten. iren 
bist dü ingesinde: trabte da; unfuoge swinde Yor den klftren 
ougen din. und tuost als6 und volgest miner l§re, sd büwes dü üf 
6ren 8tr%e. guot man, ganzer zuht niht 14;e, halt da; reht &n 
argen pin, fliuch falschen rät, mins herzen trütgeselle: sd wirt 
din lop der werlde schin. Verhofter schale, wa; sol din leben? 

dir ist niht anders hie gegeben wan spot: den tribes dü zuo allen 
stunden. Da; ist dins herzen selten spil: des kanst dü triben 
alsd yil. wol hin al zuo den leiden hellehundenl Den reinen dü 
yil gar verschimpfes, alliu dinc dü ime unglimpfes: wd dir, 
snoeder hellebam! dir ist alsam dem Teigen Kam verfluochet, 
dü luftes niet {lies nit), dü eiterclüse. als üf den hüwen ist din 
grüse, den man siht des nahtes (varn ergänfU L.). kSr zuo im, 
deme dü dienest zallen stunden: ich mac dich lenger niht gespam. 
Ich wil dem ungehoften man ein hüs üf aller schandeu ban hin 
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büwen als den siecben üf dem velde. wand er ist aller tagende ful: 
alsd ein {HS. also ein vil, X. als ein) unversannen mfll stSt er vil (tombe 
schlägt L. %u ergdmen vor) üf aller bände melde: et slonde alsamein 

mocb alleine gerne sine babe gemeine nabt nnd tac zno 

aller stont. owS da^ dicb getmoc ie wfbes künne! da^ was ein 
jffimerltcbin swsre. gote bist du gar unmsere, deist mir Ton dir 

worden kirnt, du arger zage, du snoede^ va; unreine, wol bin dem 
tiuvel in den munti Got bat im rebten sin. gegeben, swer 

an im selben b&t da; leben, da; man in für geboften man erkennet. 
Deme ist sür and süe^e kunt; an scbanden wirt er nibt enzunt, 
ob er den sin geboftes mnotes wennet. Ein bispel kieset an Adäme, 
dd Ea^ {H$. Ka^, L. Kftym), sin yeiger sftme, zno der werlde 
wart geborn: in angeböfte sluog er sinen bruoder, Abel den vil 
tugendericben, deme sin opfer wirdeclicben {H$» wierdeclicben, L. 
werdeclicben) wac dd fSr den gotes zom. Tor gotes oogen sint 
die ongeboften sam ne;;elkrüt und scbarpfer dorn. 


ULRIGH VON mENBERG 
TRIGHSESS VON 8T. GALLEN. 


6oT HEBBE, DU GfESCHÜEFE MICH. 

da; wei; ich unde bin sd tump; das; ich nie wolte 

erkennen dich: 
wie möhte ich iemer tumber sin? 
so wei; ich daj; ich broede bin; 
5 so wei; ich da; ich niht enwas und niht enwirde. 

ow6, der sin 
mac wol die törheit machen Bchin, 
Da; ich mich selben toßre! des wird ich vil Ithte er- 

toeret 
swie sin genäde mtn unsaslde niht zerstoeret, 
des craft; des güete Wunders vil begangen hat; 
10 BÖ kan min armen Sünders niemer werden rftt. 

Dö got den rtchen riche schuof; 

dö schuof ers; so, da; er bekande in rehter not des 

armen ruof. 
wolt er stn iht bedürfen mör? 
i>ä bt gab er in eine wal: 


1 = 56 H, 7 So ergdnU von der Hagen. 8 miBelde Pfeiffer (die 
Heidelberger Liederhe, ShiUg, i844): H vn solte. 9 U der gaote yü 
Wunders. 11 = 5/ £f. 14 If er ime eine. 

14 
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*die welent: weder gelüstet iuch hie höher sin ald dort 

ze tal 
in lemer wernde herzesßr? 

Diz ist iu vor geteilet; neme daj eine swer der welle: 
swer 8Ö sich nidret, dem wirt hoehe nach gevelle^ 
5 und swer sich hoehet; daj der da genidert wirt; 
dar jämer unde senede leit an ende swirt' 

Der rihter wirt dur da; genant 3 

von gote ein rihter , da; er rehte rihten sol und dft 

zehant; 
swä er vemimpt da; waere war, 
10 und sol dem valschen volgen niht, 

der in dur vriunt, dur guot^ durch ha; getriuwes 

rätes übersiht 
« « « « 

15 « « « « « « 


\ 


Ich wil niht me den oü#en volgen noch den 

SINNEN. 4 

diu rieten mir an zwei, da; ich diu solde minneu: 


1 £f die weit gilnste ie hoher sin vnd. 8 £f in fvr in. 4 B swer 
sich mutet, gerelle Pfeiffer; H geseUi. 7 = 58 H. 10 So von der 
Hagen: H dem yalschen yogel volgen. 11 ha$ von der Hagen: H das. 
17 » HO H; L. 3i, 3. Lehnt eich an Wakhers Strophe 69, 
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diu wären ftne valsch geworht beid ü^en unde och 

innen, 
da wart ein wSnec in geleit, daj was niht stsete: 
des vielten sich ir egge, d6 si selten h&n gesniten. 
und W8Bre eht niht wan da^ alleine drin vermiten, 
5 so waerens allenthalben alse ganz an ir getaetC; 
da^ sich ein iegeslicher möhte lä^en dran. 
ow§ da^ ich der trüge ie künde an in gewan! 
wie übel ich mich des schaden schäme und in des 

lasters gani 

Der werlte voget, des himels künec; ich lobe iuch 

gernC; 6 

10 da; ir mich h&nt erl&^en desy da; ich niht lerne 
wie dirre und der an fremder stat ze minem sänge 

scherne. 
mtn meister klaget so s6re von der Vogelweidc; 
in twinge da^; in twinge Jen;, da; mich noch nie 

getwanc. 
den Iftnt st bt sd rtcher kunst an habe ze kranc; 
15 da; ich mich küme üf ir genäde von dem mtnem 

scheide. 


1 So iiUerpungieri wm der Hagen: L. seM das Komma nach beidia 
üsten und inierfntngiert nach innen iitei^; er vermulhei diu wären beidia 
üzen ftne yalsch geworht, wan innen. 4 L. mit U drinne. 7 So L.: H 
genan. 8 Die Ergännrng ist von L, 9 = 64 P, Waliher von der 

Vogelweide 3i Wg; L. Anm, *ii 28, iO. Vgl WaUher Sir, 70. 10 L, 
mii PWg erlftn; er ergänzt des MnUr mich. 18 mich L. nach Wg: Pin. 
nie fehli P. getwanc Wg: L mü P betwanc. 

14* 
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8U8 rite ich späte und kume doch hein^ mirst niht 


ze wß: 


da singe ich von der beide und von dem grüenen kl& 
da^ staetent ir mir^ milter got, da^ e^ mir iht zergS! 


> 


Der güote win wirt selten güot wan in dem 

GüOTEN VA55E: 6 

6 Wirt da; bereit ze rebte wolj b6 habet e; den wtn. 
Dar umbe wunder nieman, ob ich an dem künege 

ha^^e, • 
hat er ein herze ^ als si d& sagent^ sol das; niht 

werden - schtn. 
im sint die reife also vertriben, er welle raßjer sid, 
so ist va; und tranc ein wiht» 
10 guot win mac ie s6 lange ligen^ da; man in seiger 

siht. 


^ E5 nani ein witewe einen man hie vor in alten 

ztten. 7 

dö kam vil ritter unde frouwen dur ir liebe dar. 
Als dd der briutegome kan^ des wart ein michel 

strtten, * 

wie si der briute bunden : des zerwürfen si sich gar. 
16 ze jungest baut si ir selber^ da; ir niht dar an enwar. 


1 So Wg\ L. nach P snst heize ich wirt und rite hein: da ist mir 
niht w6. 4 = iii H; L. i06, 17, 6 So L.: H bereitet ze rehteso 

habez. 8 reife L. nach W, Grimm: H treffe. 11=. 112 U; L. 106^24. 
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hSr künec^ nü sit gemant; 

da; ir dekein gebende zani; wan da; si ir selber 

bant. 

> Der künec behielte küneges Damen, dern in behal- 
ten hie;e; 8 

und lebte och swie si in hieben leben, die in hänt 

in ir pfliht. 
5 NU ist billtch da; er des gein rehten liuten wol ge- 
nieße : 

wan sol im saelde und 6re geben, da; man si 

dräne gesiht. 

werd aber er sin selbes man, s6 I6ne in anders nibt 

wan alse ir rät nü si, 

und swer in saelden roube, den mach er der 6ren vri. 

10 Si jehent 'da; boeser kom ie näch\ da; hat sich nü 

verköret: o 

wan vindet nü da; man nie vant hie vor bi 

Karies zit. 
sich h4nt des halp der lande reht ze hove wol ge- 

möret : 
e; was d sieht alsam ein hant, nu ist drunder 

michel strit. 
swä man dem ungetriuwen man die triuwe widergit. 


2 dekein £.: H kein. 3 = US H; L. 106, Si, & L. mü H 

scbalde für salde und dar mans dran gesiht, mit der Vertnuthung wan 
sol in schulde nnd Sre geben, der manen dran geschiht. 7 aber H: 
L. ab. 10 = 114 H; L. 107, 3. 11 So L.: H Karlen zite. 13 So 
L.: H nu sint drunder michel strite. 14 L. nach H wider git 
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da ist da; gerihte guot: 

wan niemen kan geschaden^ swer fUr guot h&t 

swa; er tuot. 

Da hin da her wart nie sd wert in allen tiuschen 

landen: lo 

swer nü da hin da her niht kan, derst an dem 

spil betrogen. 
6 die künege wären ^, die niht d& hin d& her be- 

kanden: 
nü sint si den list wol komen an intwerhes umben 

bogen. 
e; haßten hie bevor die großen vürsten niht gelogen 
dur liute noch dur lant: 
nü ist in meistic allen wol dft hin d& her bekant 


10 ViL MENEGER HICH BEBIHTET, 11 

der niht berihten kan 
sich selben also er solde: 
des alte ich vor den tagen, 
wie gar er mich vernihtet, 
15 der mir niht guotes gan, 
und gibt, wie vil er wolde 
mit miner kunst bejagen 
in vremeden landen werdecheit! nü bin ich sd 

gesite, 

■ 

2 H einem man kan niht; L, enem kan nikt. 8 es ii5 H; L. 
i07, iO, 5 I ergänu L, 6tf nu sit si den; L. nnst si der. intwerhes 
L.: U inthvrs. 10 = üß H; L. i07^ i7. 
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h&n ich hie guot und ^re, 
da; nime ich vür da; mSre^ 

dar umbe ich iemer dar da; jftr des tievels zite 

Ute. 

Gelßrter vürsten crdne 12 

6 mit ü;erwelter tugent, 

mit zuht; mit kunst, mit gllete 

hftt got hin zim genomen. 

Der lebte hie vil schdne 

mit alter kunst in jugent. 
10 nach lobe stuont sin gemüete: 

des was stn name komen 

ze höhen Sren, Uolrtch, der ie nach saelden warp. 

nü phlege stn got der riche: 

des wünschen innecliche^ 
15 sit tiurre vürste stn gen6; nie manege zit ver- 

darp. 


BeTBOGENIU WELT, DU HAST BETROGEN 13 

mich unde oach vor mir manegen man. 
ich hän durh dich mich dem erlogen, 
der mich mit ndt zuo zIm gewan. 
20 ow^, des briche ich leider an mir selben triuwe! 
nü sende, erbarmeherzer got, mir des so staste riuwe, 
da; ich der werlte widersage 


1 H hat 2L. hset. offnem, L.n»m. 4 = U7 U; L. i07, 29. 
15 manege ilt L,: H manegen ziten. 16 = 9r P. 


216 

und ich mit dtner süejen muoter voÜeüt noh den 

iemer wemden lön bejage. 

Wol Im der denket waj er ytza 14 

und ist und aber schiere wiril 
Der siht in ein betrogen glas, 
5 swer selben vüri/ödanc verbirt, 

D6r sich zer öwedichen vröide nikt bereitet, 

stt nieman rehte wijjen mac wie lange im wirt 

gebeitet. 
hie mite ich mich alldrest man: 
vergi^je ich des, sd ist doch ftne zwtvel gnot; ge- 

denkent ander liute dran. 

10 Swer wei; und doch niht wi^^en wil, 15 

der sieht sich mit sin selbes hant 

Des wisheit ahte ich zeime spil; 

da; man diu wihtel h&t genant. 

Er Iftt uns schon wen wunders vil, der ir dft waldet: 
16 swer sich niht in der vrist verstSt wie schiere da; 

veraldet, 

da; e; im zeime troume wirt; 

der si gewis; und Regent unser meister niht, erst 

beide hie und dort verirt. 

In wei; niht guotes wan ein guot: is 

dem guote waere ich gerne zuo. 


2 SS 98 P. 8. 6 So ergdtui von der Hagen, 6 P das er. 10 = 
99 P. 17 P der ist für erst 18 s iOO P. 
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Des guotes gtiete sanfte tuot 

beidiu den äbent unde vruo 

und ander zwischen zallen stunden stsetecliche: 

nü mache mich der uns geschuof des selben 

guotes riche. 
6 Sst varnde guot, mit dem wir varn: 

nü fliege; hSrre, mir dos stseten guotes iht; ald 

ich muo^ iemer wesen am. 

Swenn aller harren hSrre kämet 17 

mit zome und er uns eischet gelt^ 
sd wirt da; reht vil kurz gedrumet. 
10 dar an gedenke^ broediu weit, 

und wi^^est da; er danne sinen anden riebet, 
swer saelic st, der denke hin zem winkel, da er 

sprichet 
*ir rehten, g^nt zer zeswen min, 
und müe^eu; die mir dienest dö versaget hänt^ in; 

winster viur verfluochet stn.* 

15 In wei; s6 guoter gäbe niht is 

als uns der h^rre hat gegeben. 

Den unser broede als übersiht; 

da; wir im niht ze willen leben. 

Er git uns lip, er glt uns guot, er glt uns Sre, 
ao er git uns beeren unde sehen, er git uns sin: 

wa; mßre? 


6 P Met. 7 ^ 101 P. 11 P da /wr danne. 14 P yerseiten in 
das. winster von der Hagen: Pvinster. 15 z= i02 P. 
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er gtt uns wilt, er git uns zani; 
er tuot uns vliegend unde vlie^end undertftn : swer 

dem niht gtt, hab ime die schäm. 

Diu fröide fröit unlange zit, lo 

die disiu weit zer besten h&t. 
5 swem got ein leben nich wünsche gtt, 
nü seht wie gsehes da; zerg&tl 
Der hittte in swebenden fröiden swebet an allen sachen, 
der mac stns herzeliebes Itht des morgens niene 

erlachen. 
diz ist ein ndt vor aller not, 
10 da; wir dar an niht denken, ja ist da; msere iedoch 

ze jungest niht wan W ist tdt\ 

Ybouwe saelden bighe, ao 

wie mugt ir sd lange; leit an mir vertragen? 

Tuot so saelicltche 

unde Iftt mich niht an vröiden gar verzagen: 
15 wan verderbent ir mich so, 

da; wirt iu verk^ret von den besten, die noch 

gerne waaren frd. 
Vrouwe, ich bin der eine, 21 

der sich niemer tac von iu gescheiden wü. 

sol da; helfen deine, 
20 dar zuo wasre doch der güete an iu ze viL 


2 P yliegendea und yliessenz. git von der Hagen : P gibt. P der 
habe ime. S ^ i03 P, SP libte. 10 iedooh von der Hagen: P e 
doch. 11 =s i Wg. iP. 17 ^2 Wg. 2P. 20 an ia P, Wg aine. 
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ich wei; wol, ir sint Bd gnot, 

da; mich noch ein höher • tröst von iu gemachet 

höhgemaot. 
VronwC; ich ger niht m6re 22 

wan so vil: und wurde da;^ so w»re hin 
5 a1 min herzesSrC; 

von der ich doch iemer ungescheiden bin: 
Da; ir iuch mtn n»ment an 

unde in lieber wasrc; danne in al der weite st 

kein ander man. 
Vrouwe, ob ich verdirbe^ 2S 

10 wa; habt ir od iemen denne desto md? 
unde ein leit erwirbe^ 
da; ir selbe müe;ent sprechen V6 mir w6! 
wie hftn ich alsus getobet, 

da; ich den verderbe, der mich dike und ander 

vrouwen hat gelobet?' 


15 JHIR TÜOT min LOP so SELTEN WOL, 24 


Hl 

da; mich wunderlichen wundert 
wie da; sd gevar. 
wo da; ich niht genie;en sol 
da; ich si h&n ü; gesundert 
20 mir ze vröiden gar, 

und ich an si alleine Idnes hftn gedinget! 
swie mir ir trfist die vröide niene bringet, 


3 sr d ir^. 3 P. 8 H> ftkH in; P und ich inch. 9 »= 4 Wg- 
4P. 9 := 4 Tf>. 4 P. 15 = 5 Wg. 5 P. 19 iohs P, Wg ich ; 

beide ns han. 22 P nien, }Vg mine 
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BÖ wirt da^ leit an mir gesehen; 
da^ leider leit vor maneger zit an nihte niemen 

ist geschehen. 
Solt ich genießen da; ich bin 25 

unde ie was mit rehten triuwen 
6 wtbes 8re vrd, 

86 möhte st mir hinnen hin 
wol mtn leit mit liebe niuwen. 
stüende e; iender so 

• ••••• 

10 • • • • • 

wan saßhe an mir den hdhen muot^ 
der alle die niht nides pflegent von schulde mileste 

dünken guot. 

Clegeliohe swaebe olage ich der yil lie- 
ben VF IB GÜETE; 26 

da; si mir si wende: st beswseret s^re mtn ge- 

müete. 
15 Swenne ich üf der strft^e 
gesellecltche var 
upd st wi;;en lä;e 
wie deine man mtn nimet war, 
Sd salgent si mir alle wa; in liebes st geschehen, 
20 da; e; mich müet, wan ich in niuwet guotes kan 

verjehen. 


2 P an nieman niht S = 6 Wg, SP, 6 mir P, Wg mich. 
13 := r Wg. 7 E 14 WgP wan si besweret 19 WgP leides /ttr 
liebes. 20 Wg in niht, P niht 
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Herzeliebiu vronwe, nü fliege e; sd, 
da^ ich noch gedenke *8Ö wol geschach mir d6.* 


Daj VBO min MUOT von herzen 81, 27 

des müe^e diu vil werde sselicltche leben, 
6 Dia mich von meneger sorge vri 

gemachet hat und euch vil lieben tr6st gegeben^ 
Da; lieber nieman von so reinem wtbe kam, 
d6 si mir alle nnvröide mit sd staster vröide nam. 
Ich sage iu, wsere e; also ich hftn gesaget, 
10 s6 möhte nü min endeldsiu clage wol sin verdaget. 

Der werden wirde wirdet mich, 28 

üf die si sich mit allen guoten dingen wiget. 
wa; lobe ich? si lopt selbe sich 
mit dem da; si sd staBtecliche ir güete phliget. 
15 ir saßlde sseldet lip und Sre swem si wil: 

diu selbe soßlde vreut ein teil mich mdre denne vil. 
Ich sage iu, waere e; also ich hän gesaget, 
s6 möhte nü min endeldsiu clage wol sin verdaget 
'Ir sprächet ie den frouwen wol: 29 

20 hab ich des iht geno;;en, da; vergelte iu got. 
vil gerne euch ich; gedienen sol, 
wan deich dar umbe niht ensi der weite spot. 
Ich gwan noch nie gdn iu dehein^n andern muot: 


2 WgP dooli für noch. Z^i H. 20 F, ^ HP lihten. 7 HP 

lieber troat niemanne. 11 xs 2 H. 21 P, 19 = 3 H, 22 P, 20 
iht P, H woL 22 HP wan so daz ich. 
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mirst innecltche liep, swer in sus iht ze liebe tuot. 
Ich Bage iu; ist ej alse ich hän geaaget; 
so endarf noch iuwer endel6siu clage niht sin ver- 

daget/ 


HöVESCHE VROUWEN HOHGEMUOTE 30 

5 habent ze boten jungen mannen mich gesant; 

Da; ir helfe in kome ze gaote, 

sÖ da; st noch vröide bringen in diu lant, 

und ich mich des vür si ze gtsel gebe^ 

da; sies ftn alle schulde sin^ ob ieman trüreclichen 

lebe. 
10 Dannoch bäten si mich mdre st 

künden den die werdeclicher minne gern. 

Da; si durch ir selber 6re 

Spottes unde lügelicher msere enbern. 

swer mich des ftne valsch dur si gewert; 
15 der habe gemeine ir aller wünsch, da; er erwerbe 

swes er gert. 
Solde ich iemer vröide erwerben 32 

an der yröidericheu; da; waer an der zit. 

L&t si jugent an mir verderben; 

so ist Itht alle; dürrO; da; nü grüene Itt. 
20 Swer schiere git dar nftch s6 man sin gert; 


1 H mir ist anders innediche liep swer nch niht, P mir ist anders 
ISeb swer ia iht 4 = 4 H. 83 P. 7 HP also das. 10 = 5 A. 

24 P. 16 = H. 25 P. 
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als ich die wisen hoere jeheii; diu gftbe ist me- 

neger g&be wert. 
Minne; minnecitche Minne, ss 

minne mich, sit ich von herzen minne dich* 
Mich (ich minne dine sinne) 
5 minne: wilt du danne dine minne an mich 
unminneclichen kdren, Minne, owS! 
so ist Minne ir minne unminneclich, wil st da^ 

yröide an mir zerg^. 

8w£B BEBTEN WIBEN DIENEN 80L, 34 

dem wart nie an der weite ba;. 
10 Nü hat mich got des gdret wol: 
wirt es niht mdr, mich vröiwet daj. 
6ot weij wol deich an nihte niht wan gar da^ 

beste taste, 
swie st niht wan ein wSnic mich gdn liuterlicher 

liebe lieber haete, 
Qit got der lieben den gedanc, as 

15 da; st mir wirt als ich ir bin, 
swa; ich gesinge ald ie gesanc 
da; st alsam ein niht da hin: 
ich sxmge ein niuwe; in ir namen, da; man s6 

gerne hdrte, 
dei; mit gewalte senede leit dem vröide gernden 

von dem herzen störte« 


2 = r H. 6 17 minnen. S = 8 H. 11 /f es. 12 F das /Wr 

doicb, md vht» nihtewan. 14 = 9 A. 16 if swie ich. 19 17 du 
senede leit dem yroide gernden mit gewalte von uit». 
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Dur n6t diu liebe liebet mir so 

von tage ze tage ba; unde ie ba;, 
Sit nieman vinden künde an ir 
nach mtner ougen kür ein da;: 
Niht wan da; eine da^^ da; ich ie meinde. wirt 

des endC; 
86 wirde ich seneder sorgen vrt und euch diu 

8»Iden rtche missewende. 


Frouwe, ich waere gerne vro: st 

da; mac ftne iuwer helfe niht gesin. 
V^ wie w»re iu danne s6? 
10 da ist niht an: nemt ander troester danne mtn.' 

Ane got enkan mich niht getroesten wan ir eine. 
*ld.t selchen spot: d^swftr ich ahte üf iuwer claffen 

harte deine/ 
Nein, vil süe;e frouwe, nein: 38 

8t»tem vriunde ensol man als6 gar versagen. 
15 Venne wart ich des enein, 

da; ich iuwer swaere wolde helfen tragen?* 

wi;;ent da;, ich wirde vür, wirt st von iu niht 

ringer. 
*ich sage iu; ba;, dur selche not verlüre ich niht 

den deinen vinger.* 
Ir sult selchen spot verbern: 99 

20 jö hftt mir der emest gar den schimpf genomen. 


l =z iO H. h H meide. 7 = U H. 26 P. 11 HP eine kau. 

18 » 12 H. 27 P. 14 HP sol meman. 19 = 13 H 28 P. 
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^Nü wes sol m£^ lach gewern, 

da; ir sprechei^t; daj iu swaere st benomen?' 

Des kan ich ^ iuch wol gewisen^ nempt ir mich ze 

rate. 
Verdenke ich mich als ich doch sol; sd volge ich 

iu.des rätes späte/ 
5 Das; min rät mid euch min clage 40 

iu so deine wiget^ wa^ tuet mir anders w€? 
^ztirnent ir ob ich versage 
da; mir niene enkumet, sd wirt des zornes m@/ 
Sit nü zorn niht £rmnet; s6 süene ich gerne üf 

iuwer güete. 
10 ^ich hän geswom da; ich vor löser manne tukke 

mich behüete/ 
Besser tücke ist mir niht kunt: 4i 

ich hdn in gedienet ftne valschen wanc. 
Vasre e; w&r, da; iuwer munt 
gegen mir sprichet; des sagt ich iu gerne danc/ 
t5 Hülfe e; iht^ ich swüere iu da; ich niht kan wan 

die rihte. 
^s6 sult ir niht verkunnen iuch dar umbe guoter 

zuoversihte/ 


SwEN WUNDER DA; ICH 81 GESWIGEN, 42 

der vräge mich, ich kan im; wol bescheiden. 
Mir hänt diu wtp vfl gar verzigen, 


6 ^ 14 H. 29 P. U «= 15 U. 30 P. 14 H sage. 17 = 

16 H. 11 R 

15 


226 

da; mir dur ndt da; singen muo; erleiden. 

si ieraan nü der sanges ger^ 

der wünsche da; mich noch diu liebe 8üe;e wer 

des ich zir güete hän gegert: 
5 86 singe ich vr6 und mache ir höhen wirde wert. 

Ich snohte liep: d6 vant ich leit. 43 

wil da; diu guote mit ir güete wenden^ 

s6 st dir, trüren, widerseit. 

wer mac mit senfte unsenfte not verenden? 
10 Mtn herze was vil nach verzaget 

dft von^ da; mir sd dicke s^re wart versaget 

nü ld;e eht e; sin wenken sin: 

e; wanke hiU; e; wanke her^ sist wider in. 
Kund ich der werden werdecheit 44 

15 gewirden nach der wirde als ichs erkenne. 

Da; waere ir tüsentvalt bereit, 

enphunde ich ir genäden eteswenne. 

Gewalt der sol genasdic sin: 

des hat an ir s6 vil diu süe;e frouwe min, 
20 wil si mir als unz her versagen, 

da; ich die swsere niemer langer mac getragen. 
Nü stßt doch rehter güete wol 4& 

da; si den guoten vriunt niht lange swasre. 

Sit ich den zwivel lä;en sol, 
25 86 lä,;e euch si diu zwivellicben maere. 

Da; ich 86 dicke unliebe erpür, 

des was ich nach an allen mtnen vröiden vllr, 


6 = /r £r. 13 P. 14 = iS H. Si P. 15 H kh es. 19 ii mir 
für an ir, fehli P, 22 = 19 H. 32 P. 
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wan das^ mich der gedinge ^lät^ 

da^ selten von dem guoten iht wan guotes gät. 

Diu liebe liebet sich so mir^ 46 

da^ mir die lieben nieman kan erleiden. 
5 Der selben liebe dinge ich zir: 

geruohte si^ so nach genäden scheiden, 

s6 scheide ich mich von seneder not. 

sus muo^ ich kumber liden imz an minen tdt: 

ich sihe st hän so stiege leben, 
10 da^ äne ir tröst mir nieman firöide kan gegeben. 


Ich wil mit fköide eichem muote 47 

singen alle wile ein wip. 

ir güete kSre mir^ ze guote, 

diu min herze und al den Itp 
15 Ane valsch in ir gewalt betwungen hä.t, 

sd da; mir nie mSre liebers wart gebom. 

nimt si nü ze guotes wibes herzen rät, 

so ^«dinge ich da; mtn staste; lob an ir niht si 

verlorn. 
Swie vil ein wip unvröide machet 48 

20 einem man der staete hat, 

Als sin oenn einest an gelachet 

s6 da; e; von herzen gät, 

sost sin dri^ecjaeric leit mit liebe hin. 


H t= 20 H. 12 P. so Pf H san. 11 = 14 P. 12 P alle die 

w. 14 diu und den von der Hagen: P die und der. 18 P lieb ßr lob. 
19 =z 55 H. Gedrut 29 U. 15 P. Kunte van Roeenheim 6 P. 21 B^ 
als in, IPP so si in. 

15* 
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diz geloube ich alle^ bi mir selbem wol. 
tröste si mich noch der eigen ich dd. bin, 
sd vergälte ich wol mit liebe swa; ich leides gelten 

sol. 
Verteilet mich diu schoene ir güete 49 

5 hinnen hin als ouch da her, 
sd twinget liebe min gemüete 
so da^ ich des niht enber^ 
Ich enhabe vür guot swas^ st an mir beg^ 
unde enwil mich wan des besten zir versehen: 
10 swie si wil, sd wil ich da^ min fröide std^ 

noh sol niemer liep noh guot an ir genäde mir 

beschehen. 


SwA5 ^® ^^^ WELT NACH VRÖIDE UF HOHEN MUOT 

GEWABP, 6(1 

si werbe ouch noch^ deist als ein niht 
wan da^ ie gar min senede leit an mir verdarp 
15 von maneger fremeder ungeschiht, 

86 vunde ich daj, des ich mich noch vil wol ver- 
warne an minem mnote^ 
da; ich mich nie gevreute ba;, gescba^he ouch 
mir von der vil werde lebenden iht ze guote. 
Vü wol gedingen unde iedoch niht wol geleben, 51 
so vürhte ich lihte ein ende nemen. 


4= 16 P, SP mag an mir begen. 9 P miob niht wan. P versen. 
11 P besehe. 12 Der von Morunge 27 H. 17 P. tiV Swaz diu weit 

nach Tteiden ie. 13 HP sine. 14 BP nie gar ein. 18 Her vom 
Morunge 28 H. 18 P. HP niht rolle (P Tollen) wol. 19 So von der 
Hagen: HP vU lihte. 
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Der selbe tröst ist mir ze miner ndt gegeben: 

sol da; der lieben wol gezemen, 

so wundert mich. sol ich s6 zwtvelltcher vröide 

an si gedingen, 
so sol si ba; bedenken sich: in künde von den 

maeren niemer guotes niht gesingen. 
6 'Swer zürnet s6; da; e; g&t vür die 6re stn, 52 

der übersiht der wisen rät. 
Sold iuwer dienest vloren an mir einer sin, 
so waBre ouch da; ein missetät. 
verge;;et ir dur da; der vuogC; ob ich an iu un- 

vuoge taste, 
10 so wasne ich waere be;;er mir^ ich haßte iuch liep, 
dann ich den ha; von schulden üf mir haste.^ 


Wie hohes müotes ist ein man, 63 

der sich zuo herzeclichem liebe ir schoenem Übe 

hat geleit! 
Der yreude ich niht geliehen kan: 
mirst elliu vrende gar enniht g^n dirre, swa; mir 

iemen seit 
16 swer sich s6 wünneclicher wünne wol für war 

gevreuwen mac, 
der hart die naht niht angest; wan da; in ver- 

triben sol der tac. 


5 Der von Morunge 29 H, 19 P, 6 So P: H den wisen. 9 da; 
von der Hagen: HP daz eine. H an iuch yuoge, P an iu eine vuoge. 
10 So P: H were ich wene. 11 =21 H, 33 P. 18 HP zer vreude. 


280 

Geselliclicher umbevanc 54 

mit blanken armen snnder wän tuot senede herze 

höhgemuot. 
D& Wirt da; ungemüete kranc^ 

8W& minneclicher minne kus sd liepltch liep an 

ander tuot. 
5 swer sich »6 wünneclicher wünne wol fiir wftr 

gevreuwen mac^ 
de;* hftt die naht niht angest; wan da; in ver- 

triben sol der tac. 
Der tac mich leider hat betaget 55 

s6 selten nach der 6ren sige^ da; ich niht vrende 

mac verjehen. 
vil sffilic man, der des niht claget; 
10 und ime sin herze mac gesagen, wa; ime ze liebe 

ist geschehen! 
swer sich so wünneclicher wünne wol für wftr 

gevreuwen mac, 
der hat die naht niht angest, wan da; in ver- 

triben sol der tac. 
Der süe;e wehsei under zwein, se 

den werdiu minne vüegen kaU; wie rucket der da; 

herze enbor! 
15 Diu beide ir muotes sint al ein: 

ich kan nach wünsche erdenken niht zer weite 

ssBlde dirre vor. 
swer sich s6 wünneclicher wünne wol für wftr 
gevreuwen mac, 

1 z=z 22 H. 34 P. 7 = 23 H, 35 P. 10 gesagen P: H sagen. 
HP ze leide. 13 = 24 IT. 36 P. 
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der hat die naht niht angest, wan da; in ver- 
trtben sol der tac 
Der tac wil scheiden^ ritter wert; 57 

von liebe liep: ej.mao; eht sin. wol üf! läj ir da; 

herze hie: 
Diu dtn ze friunde hat gegert^ 

8t wil ouch dir ir herze Iftn. diu triuwen dir ge- 

wankte nie^ 
Die leiste ouch ir, als e; dtn werder Itp vil wol 

geleisten mac 
mit schiere komenne. e; mac niht langer hie 
gestn: ich sihe den tac. 


DeB vil SAELDE RICHEN 58 

wil ich dienen üf ir ssBliclichen tröst. 
10 waj kan sich geliehen 

dem^ den vreude ü; senenden sorgen hat erlöst? 
Der nie not nach herzeclicher liebe erleit^ 
der kan ouch niht wij^en wa; gelücke wünnenc- 

lieber wünne git zuo werdekeit. 
Sit der guoten güete 59 

15 sich so güetet unde m^ret alle tage; 
s6 muo; min gemüete 
sin gehoebet üf den tröst; da; ich bejage 
Lieplich liep nach leide also da; si mir gebe 
minnecliche ir grüe;en. wo wie vroßlich ich dann 

al min lange; trüren widerlebe! 

2 =^25 H, 37 P. 8 == 26 H. 38 E 14 =^ 27 H. 39 E 

19 HP graoz. 
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Swer an guoten wtben 6o 

höhen muot noch herzeliep niht vinden kan^ 
Der muoj wol beliben 

ungevröit von werden vröiden als ein man, ^ 

5 Der sich aller wünne wol verkunnen muo;. 

wa; tuet in der weite rehten mannen also wol ad 

minnecltcher wtbes gruoj?- 
Wd wer sol mich grüe^en, 6i 

stt der werde gruo; s6 volle saelde gtt? 
Da wil ich der süejen 
to umbe dienen, wände an ir min vröide lit. 
8d gedinge ich da; si mir genäde tuot 
in wils niht gedingen, ich wil 'wi^^en da; st mir « 

mit liebe lönet: sist s6 guot 
Kunde ich so gesingen, 62 

da; doch under sehsen zw6ne diuhte guot, 
15 s6 wolt ich mich twingen, 

möhte e; anders niht gestn, üf höhen muot 
sol ich niht ersingen wan der Hute ha;, 
8Ö gezimet der guoten wol, an sselden unde an 

ören da; si mir ersezze da;. 


YeEÜT IUCH, VREUT IUCH, FRÖIDE RICHEN, 63 

20 die da sin von schulden vrö! 
Möhte ich mich wol iu geliehen, 
wo wie gerne ich taste aböl 


l ^2S H. 40 P, 2 HP nach herzeUebe 7 » 29 IT. 4i P. 
13 = 30 H. 42 P. 19 = Si U. 43 P. 
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a1 die wlle mich diu gnote 

vremeden wil, son wirt mir niemer wol ze muote. 
wa; dar umbe? ist e^ nü soS; sd was e; Ithte an- 
ders dö. 
Wolde ein stiege wtp ir Are 64 

5 l&n an friunde werden schin, 
s6 engerte ich liebes mSre 
hinnen dar: s6 muo^ ich sin 

sam der sich ze vröiden twinget. i 

swel man niht von herzen noch von muote singet, 
to dast der lüterliche valsch verdecket in gemä,len 

schrin. 
Wer kan nü den slü^^el vinden, es 

der mir vröide entsliejen sol? , 

wolte st sichs underwinden, 
da; kunt ir genäde wo], 
15 Diu mich 6ret unde un^ret, 

diu mich heilet, ob st wil, und euch verseret, 

s6 da;} ich die herzecltchen swaere unendeltchen dol. 

Wir sun danken wtbes güete, 66 

hän wir Sren, hän wir guot: 
20 wan si hoehent manec gemüete, 
daj doch niemen höhgemuot 
Ane ir werden trost gesaehe. 
ist da; troesten mich von ungelücke unnsBhe, 
sost doch war da; niht s6 dicke liep nach herzeleide 

tuot 


4 = 32 H. U P. HP Solde. 5 friunde P: H friunden. 10 H 
daz ist, P da ist. 11 =z 33 H. 45 P, 13 si sichs P: H si sich. 
18 = 34 H. 46 P. 21 HP niemer. 22 HP geschehe. 
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Ich wfer 6 vil lange muotes «7 

nnde an vröiden gar verzaget^ 
wan da; ich diu wunder guotes 
an ir wei^; swie st versaget. 
Da; Bi mich wol zeiner stunde 
von der langen und der leiden swiere enbunde, 
in der ich üf guot gedinge dicke an sorgen bin be- 
taget 


SuMEB UNDE SUMEBWÜNNE 06 

wttnnent niht ze rehte sich, 
10 Noch die vogel in ir künne, 

noch die liutC; dunket mich. 

NU wa; sol ich danne singen, 

obe ich gerne singen wil, 

stt unvuoge wil vürdringen 
15 alliu vreudehaften spil? 

Höveschltch tanzen, vroelich lachen so 

was bi niuwen ziten wert: 

Da; wil wsetlich widerswachen, 

s6 da; maus ze nihte gert. 
20 Bouben, brennen, übel raten, 

da; ist nü ein gsBber site: 

doch die en; d& gerne täten 

was dö, waene ich, ba; da mite. 


i = 35 H. 4T P. S ::= 36 H. U = 37 H. B singen/'Mr 

lachen. 22 en^ von der Hagen: U eins. 
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Waj kan wtbe und wibes Ären 70 

unde ir güete stn gelich, 

Diej ze guote wellen kÄren? 

dan ist niht so ssslden rieh. 
5 obe da; iender wirt gecrenket, 

da; liht einiu misaetnot, 

swer da erankes zuo gedenket 

allen wiben, dast niht guot. 
Ich wei; eine in hohem muote, 7t 

10 diust s6 gar ein wtbin wip 

unde ir sin stftt ad ze guote^ 

solde eht iemer wibes lip 

Herze vreun^ da; ai wol solte 

mannes herze machen vrö. 
15 erst niht man^ der da; niht wolte: 

alse ich bin, ich wolte e; sd. 
Sun die alten vür die jungen 72 

vreude gern, da; missezimpt. 

Da'st des rehtes reht fürdrungen^ 
20 swa'; unwsßger für genimpt: 

Doch wirt mit der wsegerschanze 

manec vil wsetlich spil verlorn 

unde an trügelichem glänze 

dicke sür für 8üe;e erkorn. 

25 Wie gern ich mit vröiden waeee, 73 

waere unvröide niht so wert! 


1 ^ as H. 48 P, 4 80 P: feUt H. 8 dast P: 11 daz. 9 = 
39 H, 14 H herzm. 17 =r 40 H, 49 P. 22 wetUch P: ffweltUch. 
26 = 41 U. 50 P. 
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Nu'st den riehen vreude unmasre: 

msBre ist swer ir niht engert 

ob ich an mir selbem vunde 

da; ich hohes muotes mich gern underwunde, 
5 s6ne vunde ich niht den niunden, der mirs gunde. 

Ich muo; lieben unde leiden 74 

leiden tröst von schulden geben: 

Triuwe und 6re virret beiden. 

beiden nieman kan geleben^ 
10 Alten siten^ jungen Hüten: 

swer diu beidiu nü wil mit einander triuteU; 

der wirt gar ze spote^ kan ers niht verkiuten. 
Liefen touben sich die wisen 75 

wtsen üf der ssBlden vart^ 
t5 so kund ich ir leben geprisen. 

prtsen wir ir touben art, 

Da; mac wol ir tugent geriuwen. 

do man alte sach dur zuht die jungen bliuwen^ 

dd stuond e; an 6ren ba; und euch an triuwen. 
20 Wer sol sich an valschen keren? 76 

kSren sich die valschen dran^ 

Die niht gern wan valscher 6ren. 

dren craft nieman gewan 

wan der eine der des värte, 
25 da; er so mit triuwe und ouch mit zuht geb&rte^ 

ddr sich nie an ir betagete noch bej&rte. 


1 riehen P: H rehten. 2 ffP ir ze rehte gert. 6 = 42 H. 51 P. 
9 beiden P, fehlt H. 11 If mit den andern; P mit einander na wiL 
18 = 43 H, 52 P. 20 = 44 U. 53 P, 22 H gerne. 26 HP daz er 
und niemer. noch von der Hagen : HP noch och. 


287 

W6 daj wir so cranke werben! 77 

werben anders danne alsd! 
Est ze jungest niht wan sterben: 
sterben alse Übte vrö^ 
so da; wir die tage verswenden 
&ne Yreude und doch mit sorgen niht verenden. 
wa; sol trüren vür da; nieman kan erwenden? 


SwEB MINNECLIOHE MINNE 78 

mit minneclichem liebe babe^ • der sol sich des niht 

sümen^ so der tac üf g^^ 
10 Em twinge sine sinne 

sins herzecltches liebes abe dur da; stn künftec- 

lichiu vreude werde als 6: 
so mac diu vnuntschaft wernde wol beliben. 
och sint gewis; swa; man wil übertribeu; 
da; dft da; wol vil Übte am ende wirt ein w6.' 
15 ^Nü hoereu; trütgeselle!^ 79 

so sprach da; wünnecliche wip; Vie nähe mir da; 

wekken an min herze gät! 
Ich welle sdne welle^ 
8Ö vürhte ich da; din minne mich an vröiden gar 

verderbe^ diu niht mä;e hat 
Ich waene an mir diu nift;e welle unmä;en: 
20 wiltü mich also dicke senede lft;en; 

da; ist ein dinc; da; mir den lip niht lange lät.^ 


1 ^ 45 H. 54 P. S = 46 H, 55 P. 12 wernde P, fMi H 

OH leer gelaftnem Ptaite. 16 ^ 47 H. 56 P 
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'Owd, mtns herzen herze^ m 

du wilt min herze brechen abe: wan ^ dir iht ge- 

schehe^ sd müe^e mir geschehen 
Ein unverheilet smerze, 

da man niht vür gebieten kan. sus stöt gSn dir 

min wille: des muo^ ich veijehen/ 
5 Da wart ein liepltch kus nach herzesSre, 
dar nach mit rehter güete in wei^ wa; mdre: 
da sol man nach gedenken nnde niht gesehen. 

^Sol ich nü von dir scheiden, 8i 

sd muo; doch ungescheiden sin getriuwes herzen 

triuwe, der ich hän gepflegen 
10 Gdn dir; sit minne uns beiden 

gesellicUche liebe erwarp.' ^S6 hän ich alles trdstes 

mich an dich bewegen : 
Mich kan niht wan din eines tröst getroesten. 
ich bin den besten obe: da^ wirt zem boesten, 
wirt mir von dir niht herzeclicher triuwen sogen/ 
15 'Min \rröide und mine sinne^ 82 

min lip; min leben; min saslde gar - hat so din liep 

in banden; da^ ich dir niht mac 
Entwenken staster minne, 
nnd also staster; da; mir ie diu liep, din leit» din 

swsBre fär da; mine wac. 
NÜ lä mich; fronwO; vam mit dinen huldeni 
20 mir wasre ein j&r ein tac bi dir von schulden/ 
^nü mages eht hie niht m^r gestn. wol üf; 6st tacf 


1=4SA. 57P. 5wartP:Awirt 7 nach P: ff noch. 8 = 49ir. 
S% ?. 15 = 50 ff. 59 P. 18 ir daz man ie. 21ifmaoes. APesiit 
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Von vböiden vbeüt min hebze sich, 83 

Bwenn ich die vröiden riehen sihe: 

ledoch dar nnder twinget mich 

ein leit, des ich dur not vergihe. 
6 Ist si schcene und ist si guot, 

deste wirs tuot mir vei'sagen: 

waere si alt arm und ungemuot; 

s6 möht ich st wol verclagen. 
Ir ist da; ofte vor gesaget, 84 

10 da; ich ir gerne dienen wil. 

yerdulde mir ein süe;e maget 

da; ich ir teilte vor ein spil, 

widerspraBches danne den teil 

niht, so solde er staste sin. 
15 niemer wirde ich doch ir schimphes geil, 

diu so hat geschimphet min. 

Min gemüete hoehet sich: 85 

h6be iDtte;e ir werder Itp an saelden stdn, 
Diu 86 werdecliche mich 
»1 kan getroBsten, da; min trüren muo; zergdn. 
swie st nach ir minnecltchen güete wil gebären, 
8Ö widerjunge ich swa; ich galtet bin in leiden jären. 

Leider jtre wirt mir buo;, 86 

so diu liebe rehte liep erkennen wil 


1 T=z 5i H. eO P. 1 H wen, P wer si. 9 = 52 H, 61 P, BP 
Mir für Ir. lg P <bm, fekk H. 11 ^ SB H, 62 P. 28 xs 54 

H. 63 P. 
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unde ir süejen mundes gruo; 
mich b6 grüejet, daj mir vröide m^ret vil. 
Nach dem gruo^e wil ich also stritecltche werben^ 
Wirt mir sin niht^ da; man mich üf der verte siht 

verderben. 


t Nu GERTE ICH NIHT DER WELTE ME, 87 

wan da; ich wilen solte sehen 
der mir da; herze nie verga;, 
Sit si mir tet mit guote w^ 
und ir mtns willen wart verjehen 
10 mit Yorhte, als ich ir wort entsa;. 

d6 was ir wort, ir werc so minnencltch und alle; ir 

gebären, 
der iemer nach dem wünsche schoenes wibes solte 

vÄren, 
der künde si nach mtnem dunke schoaner niht ge- 
machen, 
mich fröite, wasre ich halber tot, geruofate mich 
so ssBlic wip von herzen an gelachen. 
15 Sd süe;e lachen 8lle;et mir 88 

da; j4r, die wile und euch da; leben, 
deich sorge twinge üf hdher stdn. 
ich wei; die süe;en ssßlde an ir, 
diu seihe fröide kan gegeben, 


6 SSI 59 H. es P. 8 HP tnot 14 fröite P: H rrowet Bd F: H 
ein. 15 =r 60 H. 66 P. 19 HP selde froide. 
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von der wol trüren muo; zerg^n. 
. wie möbte also bescheidenlicher güete iht arges wi- 
derstrtteD; 
in der st reinecliche lebet mit saelden zallen ziten? 
e; müeste sin ein tt^ der mft^e nähe gSnde swsere^ 
5 dft also werdes wlbes trdst^ den st wol gssbe^ 

ruohte sis, niht guot ze biio^e wsere. 
Gedinge sorge vl^hen tuot 
mich vor den jären werden alt. 
owß mir w@l daj vUeget st, 
Da; st mich wei; also gemuot, 
10 swie &6re st mir tuot gewalt, 
da; ir mtn herze ist staete bt. 
NU st eht stsete: ich wil mit sige od ftne sige be- 

liben. 
mir mac mtn guot gedinge noch die sorge wol ver- 

trtben: 
ob ir genftde mir genssdecltche wirt erzeiget, 
15 da; flehen süe;e am ende wirt, sost alle; da; ich 

w6 geschrd mit vröiden gar gesweiget. 


Diu HOHGEMUOTE HOEHET SICH MIT TUGENDE SO, 90 

da; sich mtn herze hoehen muo; von schulden, 
owö wan wseren nü die edelen jungen vrö! 
so möhte ich ir gedienen wol ze hulden. 


4 HP mfieste wol sin. 6 = &i ff. 67 P. 8 mir wie P: H 
min wie. 12 HP oder. 14 HP obe {P ob) mir ir gnade (P genade) 
gnedecliche (P genedeklich). , 16 = (72 ff. 6S P. 

16 
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wie möhte ich eine ir höhe^ lop ze vollem werde 

bringen ? 
in künde ej niht in tüsent tüsent jären gar gesingen. 
dar umbe haBta ich yröide gerender h«lfe gerne und 

ouch ir rät: 
wa^ obe ir eteslicher ouch üf liep gedinge mir 

geliehen kumber hat? 
5 Min kumber^ der mich ie so kumberlichen twanc^ 91 
den mac diu minnecliche wol verenden* 
ich sungC; ich sagete ir also hovelichen dancy 
geruohte st min nngemüete wenden. 
Des sich ir 6re müeste ervreun und ouch ir herse 

erlachen. 

10 ow6 wie kan st ssdlic wip so hdhgemüete machen? 
er sol ze rehte langer me^^en, der si also ebene ma;, 
da^ er an ir zer weite nie n&ch vollem wünsche 

weder des noch des vergaj. 
Swa^ ieman wei;, ich wei; ein wip s6 voUekomen 92 
an libe, an schcene, an dren unde an muote, 
15 wirt mir von ir genäden swsere niht benomeu; 
da^ mir niht anders mac geschehen ze guote. 
in wei; wa; wunders ieman hie bevor an wiben ssBhe: 
mich dunket des da^ nieman in der weite ba^ ge- 

schjehC; 
mir möhte an ir ze vröideclichen vröiden alse wol 

geschehen, 
20 splt ich der wünneclichen tröst mit liebem ende 

mir ze heile noch gesehen. 

3 ouch Pi H ioch. 4 So P: H mit glichen. t = 63 H, 69 P. 

11 HP lange mezzen der an bI so. 1^ = 64 H. 70 P. 


248 

Saelde bighe saelic wiP; gs 

wie du Irrest herzeliebe widerleben! 
ssßlde vröide herze lip 
h&te ich einem wtbe in ir gewalt gegeben: 
5 Bin ich da beswsBret; w6 wem sol ich da; gesagen? 
da wil ich; aIrSste gote und dar nach al der weite 

clagen. 
Minneclich gebären wil m 

mich verderben; da; ich an der guoten sach. 
Da; ir schoene ie wart BÖ vil, 
10 da; hat mir gemachet swasre und ungemach. 

Doch hat mich bebabet an liebem wäne noch der 

w&n, 
da; nie man grd; liep enmac an underwilent leit 

gehftn. 
Süe;er vröide ich was gewent: 96 

wol mich der mich alsd suo;e widerwene! 
t5 Des muot werde als tinversent, 

alse s^re sich dur not der mine sene. 

vroelich lachen unde güetlich sprechen muo; mir 

geben 
tröst; der trceste^ und ouch enzit: wan anders muo; 

ich senBde leben. 

AI der weite nieman kan 96 

20 ad gebären^ da; si alle dunke guot: 


l =z 65 B. 7i P. 5 HP wie für wem. 7 =s 66 H. 72 P. 
13 = 6r H. 73 P. 19 = 68 H. 74 P. 

16* 


244 

Dur wa; nsBine ich mich des an^ 
da^ nie man getet noch niemer m^ getuot? 
ich var in der mäje^ des mich diuhte wol gevani; 
möhte ich zuo der meisten menege mtner vuoge 

mich gescharn. 
5 Wa; Bol singen oder sagen 97 

alder iht da^ hohem muote wol gezimpt? 
Ich sold anders mich bejagen, 
Sit es nieman war nach sinem werde nimpt. 
Haete ab e^ diu werde höchgemuote alleine wert^ 
10 sß waer alle; da; geschehen dar an, des mir da; 

herze gert. 
Clage ich mtne seneden clage, 96 

diu mich twinget unde ie herzecliche twanc^ 
Mit der clage ich niht bejage 
noch bejagete nie wan wilent smaehen danc. 
15 sol ich sd mit leide üf liep gedinge lange leben, 
s6 mac mir diu liebe ir tröst vil schiere unschede- 

Itche geben. 


Ssßlic wtlc; ssßlic zit; 

sfldlic alle; da; der 8üe;en stunt geschach, 
d6 si; diu mir saslde git, 
20 ein so 8üe;e sselic wort ze mir gesprach, 

Da; mich iemer werdeclicher vröide hoehen muo;: 
euch nig ich ir willecliche, wirt mir State, unz an 

den vuo;. 


8 var fehlt H; P were. 5 = 69 H. 75 P. 9 HP aber. 11 
= 70 H. 76 P. 17 = 71 H. 77 P. 
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Der ich diene und al da her gedienet han, loo 

sit ich von kinde alr^ste dienen kunde^ 

Diust so liep sd guot und ouch so wol getän^ 

da^ man den allen niht geltches vunde. 
6 st liebet sich von tage ze tage: 

dSst ir sitO; der ich s6 holde; herze trage, 

da; si s6 süe;er stiege wenet; 

da; man sich noete nach der lieben liebe senet. 

Wa; diu werde minneclicher minne gtt loi 

10 dem; der si nach ir werde kan geminnen! 

Da bt s6 vil wünnecltcher wünne lit, 

da; sich des nieman zende kan versinnen. 

wie künde ich werden höhgemuot 

äne ir tröst; sit si so gar nach wünsche tuet? 
15 dur da; hän ich mich ir ergeben, 

wan si b6 wol gelieben kan dem man sin leben. 
Daehte ich ieraer, ine verdaehte ir güete niht, lo-i 

die man an der vil minneclichen vindet. 

Er muo; lachen, swer ir under ougen siht; 
30 des si sich nach ir sselden underwindet^ 

Dem tuot si liep und ^re schin, 

wol mich des! so saelic ist diu frouwe min, 

swen si mit willen vröide wert, 

dem git si vröiden swa; er ir zer weite gert. 

26 Diz ist min vrö Welt, die ich s6 s^re lobe 103 

und in der dienest ich nü lange schine. 


1 = 72 H. 8 Wg. 8 P. 7 sd fekU U. 8 der lieben suozer liebe 
H; WgP 8o süezer liebe. ^ = 73 U. 10 P. 10 werde P, U minne. 
ib ir fehU H. IQsÖ feMiH. 17 = 74 ü, 9 Wg. 9 P. 26 = 75 U. 
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swer si minnet^ der ist allen yröiden obe: 
st Mt vil stierer wünnen in ir schrine. 
Des mac ir pris wol höhe stän: 
oueh sint gewis, swie höhe ich st gepriset h4n, 
5 swel man ir besten I6n enphät^ 

daj sin zejongest an dem boesten ende 14t. 

Uns ist unsers sanges meister an die vart, io4 

den man 6 von der Vogelweide nande, 
Diu uns nach im allen ist vil unverspart 
10 wa; frumt nü swa; er S der weite erkande? 
stn höher sin ist worden cranc 
nü wünschen ime dur stnen werden höveschen sanc^ 
sit dem stn yröide st ze wege^ 
da; stn der stiege vater nach genäden phlege. 


16 SwAj WIBE8 ERE WOL GEZAM, 1<» 

dar üf stuQ^t ie mtn muot; da; ich da; mörte. 

so vil man danne mich vemara; 

so was mtn wort da bt swä man st 6rte. 

Doch bin ich des noch äne ir lön vil nach von in 

gescheiden, 
20 wan alse vil als ichs erwarp mit ei den. 
da; solte cht stn: 
wa; umbe da;? die wtle ich lebe so hänt st 

doch den dienest mtn. 


7 r= 118 H\ L. 108, 6. 9 L. mit H in aUen. 10 So fcA%f L. 
vor: H na waz fmmet swaz. 12 So L.: H hoyelichen. 16 = 76 

M' 78 R 16 So von der Hagen: HP dar uf so stnont 20 H ich es. 
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Wan 8ol in dienen umbe da;, 106 

da; nifat 86 guotes lebet alsam die guoten; 
und dar die guoten sol man ba; 
die andern Sren, danne sis doch muoten. 
5 ich wei; die einen ^ da; des nieman niemer dört'te 

erdrie;en, 
e; solden hundert tüsent wol genießen 
der saßlecheit^ 

die got mit süejem vli^e an si nach allem wünsche 

bat geleit 
Ich bin der guoten undertän 107 

10 und allen guoten vrouwen dur ir 6re. 
sol mich da; anders niht yervdn, 
wan da; diu guote twinge mich s6 s^re? 
Der guoten güete wende mir den kumber^ den ich 

dulde^ 
sd wirt mir schiere ir ha; alsam ir hulde. 
15 da; wende enzit: 

6st alse ein slac in einen bach, sd niht rerv&t . 

swa; man mir git. 


Funde ich vröide volge, ich vbeute gerne 

MICH, 108 

tröste eht mich ein wdnic ba; diu guote. 
Nüne wellent niht die jungen vreuwen sich: 
20 W8ßre in alse e; solde wol ze muote, 


\ ^ 77 U. 79 P. 4 /f fli ez. 9 =^ 78 U. 80 P, 17 = 

79 H. 8i P. Fiude F : U Kunde. 
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sd möht ich ü^ hohem muote singen, 
hülfen st mir laehelichen der vil werden lop ze 

werde bringen. 
Wart ie iht s6 reine alsam ein reine; wip; 109 

diu nach ssßlden kSret ir gemüete? 
5 Dd. vür wil ich iemer sezzen minen lip, 
da; sich niht geliehen mac ir güete. 
Nieman kan si nach ir werde gSren. 
werde; wip; nü wirde och mich: wan wirde ich iemer 

wert; dn; muost du ISren. 
Süe;e wip^ dö dich min ouge alrdst gesach, 110 

10 dd gap ich mich dir als eigenliche. 

Da; ich dir die eigenschaft nie sit zerbrach: 
des soltü mich armen machen riebe. 
e; ist rebt, da; man genäde vinde: 
8 wer sich äf genäde git, da vüeget sich da; ers ze 

guote enphinde. 
15 Noch enpfant ich nie ze guote leider mir, 111 

da; an ir T*^ht schinet wan des besten. 
Doch envant ich wandeis niender niht an ir 
wan da; eine^ da;s ir strit s6 vesten 
a1s6 striteclicben gön mir köret, 
20 sit min herze an allen wanc die liebe an si so 

staßtecliche mdret. 
Sol von rehter güete wabsen ander guot^ 112 

soue geschiht mir niemer niht wan guotes. 


3 = 80 U. 82 P. 9 = 81 H. 83 P. U du, P vü »or süeM. 
16 = 82 H. 84 P. 18 HP daz ir. 21 = 83 U. 85 E 
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ich weij st, die guoten, also höhgemuot, 
da^s ouch mich gemachet hohes muotes. 
Des wil ich unzwiv^elltche dingen: 
sist sd ssßlic; da^ mir niemer künde an ir ze sselden 

misselingen. 

5 Ich wil mineni vater gerne raten wol, 113 

da^ er hinnen vür sich sanges m^e. 
E^ ist billteh, da^ ich in vürwesen sol 
unde er sich an minen dienest lä^e. 
ich wil vür in dienen schämen frouwen: 
10 habe er jtas; er heime habe und lä^e uns jungen 

äventiure schouwen.' 
Büedelin, du bist ein junger blippenblap : ii4 

du muost dtnen vater l^en singen. 
Er wil sine hövescheit vüeren in stn grap : 
des müest du dich mit verlornen dingen. 
15 Er wil selbe dienen sfner frouwen: 

dtl bist ein viereggdt bür, des muost du holz an 

eime reine houwen. 

ReHTER liebe UJ STAETEM MUOTE 116 

der hd.n ich da her gephlegen. 
Die verstßt man mir zunguote: 
20 nü wil ich mich ir bewegen. 
Ich wil vrt von hinnen sin. 


3 onzwivellichen P: H vil zwivelliche. b = 84 H. 9 So ergänU 
von der Hagen. 11=85H. U blappenblap. 16 ^ gebor. 17 

= 86 H. 86 P. 
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swes ich st, der si ouch min: 

sit mich güete niene enfrumpt, 

wa^ ob mir ungüete ba^ ze guote kumpt? 
W6 da^ ich der süe^en m«re iio 

6 von der werden sol gedagen^ 

Diu mich dühten ie gebasre! 

da; muo; ich doch iemer clagen. 

Nu wa; clage ich, stt st mir 

niht engan? joch gunde ich ir 
10 rehte als ich mir selbem gan: 

dSst niht guot^ sol ich besniten sin dar an. 
Wa; bedörfte ich langer staBte ii7 

den die mir niht st»te sint? 

swer dag so vergebene taste, 
15 seht der diuhte mich ein kint; 

Alse ich hän da her getan. 

wan wil mich ze tören hftn: 

swer da; si, der hüete sich^ 

dSst min rät, S da; er rehte erzürne mich. 
20 Ich wil. in dem vierden liede iis 

an ein ende ir muot erspehen: 

Der mir; noch nach willen schiede, 

da; lie; ich zem fünften sehen. 

ich bin beidenthalp bereit 
25 al dar nach da; lö; geseit. 

seit e; wol, sd singe ich ba;: 

misseseit e; aber mir, ich singe och da;. 


4 = 87 H. 87 P. 12 = 88 H. 88 P. 20 = 89 H. 89 P. 
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Ich muo; von verdiendef schulde 119 

mich der lieben schuldic sagen: 
Des wil ich gern umbe ir hulde 
schuldecliche buo^e tragen. 
Min unvuoge vüeget wol 
da^ mich nieman troesten sol^ 
wan ein trdst, da dinge ich an: 
da; sich wtbes güete niht geliehen kan. 


Froüwe, saelic frouwE; 120 

10 frouwe mines herzen und der sinne gar^ 

weit ir da; ich schouwe 

langen kumber unde an alle vröide var^ 

so sit stsßte an der getät 

als ir mir lange hänt get&n: ^seht s6 wirt och 

niemer sorgen rä^t. 
15 *Sit ir mich s6 l§ret, 121 

da; ich stae^tecliche miner Sren pflege, 

Des sit iemer g^ret: 

wol och mich da; ir mich wiset rehte wege. 

ir hänt wol geraten mir: 
20 swer alse rehte raten kan, dur des rä,t ich gerne 

unvuoge enbir.' 
Ir weit mir verk^ren Vj2 

swa; ich singe und euch gesage: dast äne wer. 


1 = 90 H. 90 P. 9 ^ 9i H. 91 P. 14 P ouoh, H doch. 

15 = 92 H. 92 P, 18 So P; U mir wiser rehte weget 21 = 93 
H. 93 P. 
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Sold och ich iuch l^ren^ ' 
ich beswunge iuch sd mit miner ruoten ber. 
Da; ir hortent ratne clage, 

die ich nü lange hd,n gecleit üf mr wipltch 

güete mtne tage. 
5 ^Wisse ich nü den willen 123 

wie ir villen weitet, also vilte och ich, 
s6 man kint sol stillen, 
doch verst^n ich nü alrSste rehte mich, 
ich bin selcher ruote vri: 
10 des lobe ich got, da; e; sd std, da; ich noch 

min selber frouwe st/ 
Saßlde schoene güete \24 

hftnt die meisterschaft vil gar an iuch geleit, 
Da; mich min gemüete 
dar noch dar, wan dar s6 strtteclichen treit, 
15 Da; ich hän den strit rerlän. 

tuet ir mir sus, tuet ir mir sd, da; hei; ich doch 

alle; wol getan. 


Ob ich der güoten güotes gan, i» 

da; wi;et nieman wiser mir. 
Sit ich ir künde alrdst gewan, 
2u s6 häte ich höhen muot von ir. 

NÜ bite ich alle die mir guotes günnen alder Sren, 


1 H sold doch, P doch solt. 4 HP geclaget. 6 = 94 H. 94 P. 
6 vilt P: U wolt 7 HP sol man. 11 = 95 iV. 95 P. 17 = 

96 H. 96 P. 
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da^ si mir heiles wünschen zir 

und ir ir dinc dur mich ze guote kSren. 


SoL ICH MICH RIHTEN NACH DEM A, 126 

da^ kan ich wol gezeigen wä: 
5 da kSre ich üf des meisters sld., 

der & sanc von der nebelcrä. 

vind ich niht meisterschefte dk, 

noch kSre ich mich her wider sä 

und klophe ich anders war dar nä. 
10 Genuoge sprechen! ^sing als ^, 127 

prüef uns die bluomen und den cl^f 

die wellent niht da; ich verst^, 

wa; mir dar an ze herzen g^. 

swie vil ich in hie vor geschr^, 
15 da; tele in in den 6ren w^: 

nü wil ich si niht touben m& 
Ich mac wol sprechen ba; owi 128 

dann ieman^ der nü lebende si. 

mir wont ein ungemüete bi, 
20 da; swsßre machet alse ein bli. 

und hsBte ich minor crefte dri^ 

ich dorte als ein ervroren zwi^ 

diu hebe tuo mich sorgen vri. 
Ich vreute mich: dö stuont e; 86. 120. 

25 ow6 wan waere e; alse d6! 


8 = iOi H. i04 F. Vgl WaUher 9i, 7. 10 = iOZ H. i05 P. 
17 r= iOS U. 106 P. 26 = i04 H. 107 P, 
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86 Btüende mtn gemüete hd. 

dar rorhte lie^e ich noch dar drd; 

in worde noch wol alse vr6: 

zao mlnen vröiden, der sint zwo, 
5 bset ich die schoenen üf em strö. 

Ich mac wol wiinder schrten wü, lao 

da; ich bin s6 verdorben nü. 

j4 h6rre got, wan woldes du 

da; ich niht laßge in leides drü! 
10 in hftn den aker noch den hü, 

min sieht ist alle; worden rü: 

des muo; ich liden Spottes hü. 


Hat ieman leit als ich e; han? isi 

nein^ ist e; alse ich mich versinne. 
15 'sagt an^ wiest iawer leit getd,n?' 

seht, da verderbet mich diu minne. 

Vie mac iuch verderben da; nie man gesach?^ 

gedanke vüegent wol gemach und ungemach. 

'ist ime danne als6?^ 
20 jt, ich wurde lihte noch von herzelieben masren vrd. 

^Wer kan iu selchiu msere sagen, 132 

diu ir weit haben vtir liebiu masre?' 

Da; kan diu mir nie half getragen 


4 H miner; P zao der miner fröiden zwo. 5 B hat ioh, P het ich. 
6 = i05 H. 108 P. 13 = Nwne 15 H, 109 R 21 =: JVtMie 

16 U. 110 P. in von der Hagen: IT ir, P aL 22 liebiii Pi H gnote. 
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mtn leit; wan da; ich st verbaere« 

Ver hat luch betwungen üf die selben n6t?' 

der lieben güete^ ir sehoene und ouch ir munt sd rdt. 

*wa; kan iuch da; vetYknT 
5 leider Ithte niemer niht: s6 hdn ich doch den lieben 

wän. 
'Ir muget wol wsenen swes ir weit: 133 

in troeste iuch niht, dß; iht vervähe/ 

Mtn wän ist noch niht ü; gezelt: 

dar zuo g^t mir min liep ze nähe. 
10^ *e; vert lihte: fist hiure verrer danne vert/ 

wie waere ich danne an liebe leides so gewert? 

'als ouch vil meneger d.' 

nein, den was nach herzeliebe niht sd herzecliche wS. 
'Ist halbe; war da; ir da claget, 134 

16 sost iuwer ungern ach niht deine/ 

e; ist als ich iu hän gesaget: 

ir Sit e; diech von herzen meine. 

'Drumbe entuon ich niht wan alse ich taete doch.^ 

wa; obe ir iuch vil lihte ba; bedenk ent noch? 
20 'war unibe taete ich da;?' 

dur da; ir zer weite an nihte niemer m§ getastet baz. 
'B; diuhte iuch lihte ba; getan, 135 

dann ich mich guotes dran versinne/ 


1 H wan sie verbere, P wan si das ichz verbere. 4. 7 iuch ton der 
Hagen: H mich, fekU P. 6 =: Niune IT U. iii E 7 H des ich, P das 
es. 10 es vert P: H ez verret 14 = Niune 18 H. ii2 P. 18 HP 
dar umbe. 19 Til lihte fekU U, 21 P dar das ir an der werlte; H daz 
ir an dirre weite niemer mere an niht. 22 = iVti«f»e 19 H. HS P. 
23 guotes fehlt H. 
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a1 selchen zwtvel sult ir län, 
weit ir behalteD gotes minne. 
*Die wil ich behalten gerne: wtset wie.' 
da habent liep; der iuch von herzen minnet ie. 
5 'da^ ist noch ba; verhorn/ 

Bwer niht minnet den, der in von herzen minnet^ 

derst verlorn. 


4 P da hant lieb den der, H habt liep den der. 6 B niht 
enminnet. 


LEUTOLD VON SEVM. 


17 


Got welle sdne welle^ doch so sinket der von Seren 
noch ba; dann ieman in der weite, fraget nifteki 

unde neven, 
geswten swiger sweher swäger, ej enst niht war. 
Tageliet clageliet hügeliet zügeliet tanzliet leich er 

kan, 
h er singet criuzliet twingliet schimphliet lobeliet rüeg- 

liet als ein man^ 
der mit werder knnst den liuten kürzet lange; jär. 
wir mngen wol alle stille swigen dft h§r Liutolt 

sprechen wil: 
e; darf mit sanee nieman ^euden wider in. 
er swinget also liöhe ob allen meistern hin; 
10 ern werde noch; die nü da leben ; den brichet er 

da; eil. 


1 ^ Reinmar der videhr H H; L. Anm. s. 38, iO. S, detuelben Tan 
oben 74, i. 3 L. jehent, ez si. 4 zygeliet H: L, lügeliet 5 H regeliet. 
8 L. giuden. 9 L, mii H singet 


Sold ich den jungen raten, 

die umbetwungen libes unde guotes 

sint und höhe solden varn, 

den Seite ich wol daj werdekeit mit großem sparn 
5 nie üf da^ rat gesa^. 

wie die biderben täten, 

den man nach töde danket werdes muotes! 

die nämen 6re vür daj guot. 

haßten st behalten alse maneger tiiot, 
10 waj waere in deste baj? 

Nü'sint st dort, da^ guot ist hie 

unde erg^t den jungen wirs dann ^ den alten. 

den hört gefristen mohte, den veriesch ich nie: 

swie er was gewunnen oder behalten, 
15 son konde er niht gewegen. 

daran gedenken alle, die arges willen pflegen. 

Ich hoere manegen vrägen 

war von die senger alsd selten singen: 

da^ wil ich wol bescheiden den. 


1 = 19 ff. 4 ff gesparn. 17 = 20 ff. 18 ff sanger. 

17» 
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man vant ^ under zwelfen wtlent eteswen, 

der einen drüf behielt, 

Torst er; mit schelten wägen. 

desn ist nü niht: swa; si alle mugen twingen^ 
6 da; bliebet an in niht ein bröt 

swer ouch vergebene lopte, da; wasr äne not, 

sit mans so deine wielt. 

Ouch irret; singet ieman iht, 

da; ^lernet niemen. von den valschen sachen 
10 si habent ze vröiden harte deine zuoversiht: 

wer sol dur s6 verlorne; tihten wachen? 

diz ist des sanges slac. 

ouch schadet der riehen erge, diech niht genuzen 

mac. 


Mich wündebt wie den lidten si, die sich 

deb eben schament 3 

15 und schäme hin ze ruggen legent da man nach 

ganzen ^ren solde ringen, 
w^ da; ir bein ir arme ir haut ir zungen niht 

erlament ! 
ir herze müe;e unsaalic sin, die sich so gar ver 

schämen an guoten dingen, 
schäme ist be;;er danne silber unde golt: 
zwiu sol dem guot, dem niemen ist ze rehte holt? 


2 U dar uf. 8 torst er e; t>on der Hagen : U trost er ez. 6 ane 
von der Hageni H ein. 7 H man ez. wielt ergdnU von der HageH, 
11 H solt. 14 = 21 U; L. Anm. ». //, ii. 
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swer schäm Mt, der mac vriunt gewinnen. 
Bist aller lügende ein Spiegel gar: 
bi schäme nimpt man aller guoter dinge war. 
ja selten st die riehen gerne minnen. 

5 Swelch man diu jdr hat äne muot, diu doch man- 

zitic sint; 
dem machent lihte butzen griuL bt vier und 

zweinzic jären küme jaerec, 
so ist im der lip wol mannes gr6^; der muot 

klein als ein kint. 
nü wer dich, man, vertrip daj kint : swie kleine ej 

st, ej ist dir doch gevaBrec. 
E^ enlät dir nimmer wäfen wol gezemen, 
10 e^ wil dir minne milte manheit gar benemen. 
bartloser muot, nü birc da^ kinne! 
e^ spottet din, sam tuos du stn: 
dtn bloeje ist stner riuhe ein vil unwerder schtn. 
hie hart: h6r künec von Kriechen, wä, nü sinne? 


16 In dem WALDE UND ÜF DER GBÜENEN HEIDE 

meiet ej s6 rehte wol, 

Da^ man sich der lieben ougen weide 

wol von schulden troesten sol: 


1 L. mit H schäme , und wol nach mac. 5 = 233 Bh ohne 
Namen; L. Anm, au 17, li. 6 L. mit H^ den machet, inierpungiert 
hinter griul nichty settt hinter jssrec Kolon, H^ yil lihte 11 L. bartelöser. 
15 = Der junge Spervogel 39 H, i Wg. i P. 16 So WgP; H smeketez. 
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s6 hftn ich vür seneden muot 

tröst dekeinen wan den einen, 

da; mtn frouwe ist guot 
Wol in den der deinen vögele singen e 

5 troestet und der bluomen schin: 

wie mac dem an vröiden misselingen ? 

wil er vr6 von beiden sin, 

so hat er der beider wal, 

bluomen springen, vogelltn singen 
10 wünneclichen schal. 

Ich vröu mich ir güete wol von schulden 7 

ba; dann al der bluomen r6t. 

Ich sing anders niht wan da^s in hulden 

scheide mich von senender n6t: 
15 wol mac mir ir werder gruoj 

vröide senden, swsere wenden, 

sorgen machen buo;. 


,-JcH ENKAN MIT MINEM SÄNGE 8 

mtner lieben vrouwen hulde näher komen, 
20 Der ich hän gedienet lange: 

dirre zwtvel hat mir vröiden vil benomen. 

Häte ich iender tröst nach w&ne, derst verlorn: 

ich sol lihte vröiden äne sin gebom. 


4 = D. j. Sperv. 40 H. 2 Wg. 2 R 9 H spnmgen, WgP springen!. 
WgP singent 11 = 3 Wg. 3 P. 14 WgP schiede. 18 = 4 

Wg. 4 P. --ZZ--:- 
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Sol mtn sprechen; sol mtn singeni o 

sol mtn langer dienest, sol mtn stffitecheit 

Niht ein liebe; ende bringen? 

ist da; alle; ein verlomiu arebeit? 
6 war sint danne hine verswunden mtne tage, 

hftn ich die genäde vunden mtner clage? 
Btche, also der tac so rlche lo 

werdecheit und 6ren ist diu frouwe mtn. 

ir lop ist so lobeltche, 
10 da; e; wol von schulden muo; getiuret stn. 

Dane hab e; der werden maere (diu sint guot), 

da; si stille und offenbare rehte tuet* 
Sumeltcher wtbe unstaBte ii 

wil ich da; den reinen wtben £re st: 
15 ob ir keiniu missetaßtC; 

wä bekande man die besten danne bt? 

vinden wir an einer Itbe missetät, 

ftlr die eine tüsent wtbe 6re hat. 

Für der weite wandelbaere 12 

20 hftte ich .einen tröst ze fröiden mir genomeU; 

Der mir doh der beste waBre, 

wolte ein wtp ze helfe mtnen fröiden komen. 

so könd ich gefüegen dingen mä;e geben, 

wol gesprechen, wol gesingen, wol geleben. 


1 = iVtime 8 H. 6 Wg. 5 P. l^Nime 9 H. 7 Wg. 6 P. 10 
es WgP: H si. 11 HWgP habe si der. 13 = 5 Wg, 7 P. III, iß 

Lg. 15 Wg enkaine, P enheiniu. 19 = 8 P. 
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^-^SoL MIB lEMEB WOL OELINGEN? 13 

sol mir iemer herzeswaere werden buo^? 

Nein^ ich bin von lieben dingen 

s6 verderbet; da^ ich lange trüren mno;. 
5 Dar zuo trürent ouch diu deinen vogellin* 

wer möht uns nü vröide bringen? 

mir ein wtp und in des liebten meien schtn. 

Wünschet daj mtn niuwej werben u 

ba; volende dan da; alte habe getän^ 
10 Aide ich muo; an vröiden sterben^ 

Sit ich herzeliep alr^ste vunden hftn. 

ich was fri: nü hat min herze sich ergeben, 

in der dienste ich muo; ersterben;^ 

einem wibe^ der ich muo; für eigen leben. 
16 W6 wer wil nü sorgen walten? 15 

diu was min gesinde nü vil manegen tac. 

In wil ir niht m6 gehalten: 

ich bin vr6 da; ich ir äne wesen mac. 

vröide hat si mir gedrungen an da; ort: 
20 helfet mir si gar verschalten^ 

sprechet; vrouwe^ ja; niuwan da; eine wort. 


Die NU BI LIEBE SLAPEN 16 

unde sorgen geija dem tagC; 


1 r= 9 WS' iO P. 8 = 8 Wg. 9 P. 12 In Wg ist ii 
sich übergeschrieben, 14 WgP eines wibes. 15 =: 10 Wg, ii P. 
20 So P: Wg yertriben. 22 ^ i H. H und in den sorgen. 
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die ensümen sich nü nieht. 
3k vürhte ich da^ man wd>fen 
sehne ob in: da; ist min clage. 
ieh sih alle; ane lieht*: 
5 aIsö sprach ein wahtaere; 
^e; ist mir iemer swaere, 
sol in da von geworren ieht.' 


jK Web kan nü ze danke singen ? le 

dirre ist trüric, der ist vrd. 
10 wer kan da; zesamene bringen? 
dirre ist sns und der ist s6. 
sl verirrent mich 
und versinnent sich: 
wesse ich wa; st wolten^ da; sung ich. 
Ais Vröide und sorge erkenne ich beide: 17 

da von singe ich swa; ich sol. 
Mir ist liebO; mir ist leide: 
sumerwünne tuet mir wol; 
swaz ich leides hän^ 
20 da; tuet zwtvelwän 

wie; mir umb die lieben sül ergän. 

Wol iu deinen vogelllnen! 18 

iuwer wünneclicher sanc 




4 H ich silie wol daz ist allez an lieht. 8 «b 4 ff. WiMier 

V. d. Vogelw. 374 P; L. HO, 27, 11 sus und L.i HP troric. 13 So 
HF; L. Tersument. 16 = 5 if. Wakher S75 F; L. ilO, 34. 22 
= 6 H, Wakher 376 F; L, iii, 5. 
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Der verschallet gar den mtnen 
al diu weit diu seit iu danc. 
aIsö danken ir 

4fr 4fr « 

4r 4r 4fr 4r w 


"^ FbOUWE, ENLAT IUCH NIHT verdrießen 19 

miner rede, so si gevüege st: 

Möhte is wider iuch iht genießen, 

so waßr ich den guoten gerne bi. 
10 wi^^et da^ ir schoene sit: 

hat ir, alse ich mich verwaene, 

güete bt der wolgetaene, 

wa^ dann an iu einer 6ren Itt! 

j ^Ich wil iu ze redenne gunnen: 2» 

16 sprechet swa; ir weit, ob ich niht tobe, 

Da^ hat ir an mir gewunnen 

mit dem iuwern minneclichen lobe. 

in wei^ obe ich schoene bin: 

gerne haete ich wibes güete. 
20 Ißret mich wiech die behüete: 

reiner Itp entouc niht äne sin.' 


6 = 7 ff. WaUhw «. d. Vw. 42 P. Derselbe 78 Wb; L. 85, 34. 
7 L. mit PWb ob si. 8 is H, Wb iz: L. mit P ichs. iht fehk bei L. 
nach PWb. 9 L. mit PWb den besten. 14 = 8 H. Waliher 43 P. 

Walther 79 Wb; L. 86, 7, 16 L. mÜPWb mir an. 20 HP lerent, Wb 
leret; HPWbi^ie ich: L.ldrtmioh wie ich. 21 L. mä PWb sohcdnerUp. 
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^ Frouwe, so wil ich luch ISren 21 

wie ein wip zer werlte leben sol. 

Guote liute sult ir 6ren^ 

minnecliche an sehen und grüe^en wol: 
5 Eime sult ir iuwern lip 

geben vür eigen; nemet den sinen. 

vrouwe, weitet ir den mineu; 

den gaeb ich umb ein s6 schoßne wip. 
'Beide schouwen unde grüejen, 22 

10 swa; ich mich dar an versümet häU; 

Daj wil ich vil gerne buchen. 

ir habt hoveliche an mir get^n: 

Tuot durch minen willen m6, 

stt niht wan mtn redegeselle. 
16 in wei^ nieman^ dem ich welle 

nemen den Itp: ej taßte im Ithte w6/ 

Frouwe, lä,t michj also wägen 23 

(ich bin dicke komen Ü5 groejer not) 

unde läts iuch niht betragen: 
20 stirbe ab ich, s6 bin ich sanfte tot. 

'nSrre, ich wil noch langer leben. 

Ithte ist iu der Itp unmaßre: 

waj bedörfte ich solher swaere, 

solte ich mtnen Itp umb iuwern geben?' 


1 = 9 H. Walther 44 P. Waliher 80 Wb; L. 86, 15. so H: 
L, mü PWb daz. 2 zer HWb: L. mü P der. 9 = WaUher 45 P. 
WdUher 81 Wb\ L. 86, 23. 17 =^ Walther 46 P. WaUher 82 Wb; 
L. 86, 31. 18 L. fMch P grözer; Wb in grozze. 23 L.nachP bedorfte 
icb, Wb bedürfen ir. 
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E; IST WOL DAJ WIE DIE LIEBEN HEIDE 24 

sehen so wünneclichen stän^ 

wol gezieret walt und anger beide^ 

da; der meie hat getan. 
5 seht ir in des meien touwe bluomen stdja? 

da; möht ongen vrö gemachen; 

lachen st einander an. 

Wie solt ich ze tanze wol gesingen^ 25 

stt ein wtp mir tuet so w6? 
10 Diu mir höhgemüete solte bringen^ 

diu tuot same sis niht best^. 

Doch waßr wol, gefröite mich ein saelic wtp, 

da; st mit ir liebem I6ne 

schöne tröste minen Itp. 


16 MüGET IR SCHOÜWEN WA; DEM MEIEN 26 

Wunders ist beschert? 

seht an pfaffen^ seht an leien, 

wie da; alle; vert! 

Grö; ist sin gewalt. 
20 ine wei; obe er zouber künne: 

swar er vert, dur sine wünne 

dan ist niemen alt 
> Uns wil schiere wol gelingen: 27 

wir suln sin gemeit, 


1 = fO Ä. 8 = ii i7. 12 if were wol getroste. 15 = 44 i7. 

Walther v. d, Vw, 175 P; L. 51, 13. 21 L. futch P in einer mü dem 
Komma hinter wünne. 23 = 43 H. WaUher 176 P; L. 5U 21. 
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Tanzen lachen unde singen 

äne dörperheit. 

w6 wer wasre unfrö? 

Sit diu vogelltn als6 schöne 
6 schallent mit ir besten ddne, 

tuen wir ouch also! 

''' Wol dir meie, wie du scheides 28 

alle; äne ha;! 

wie du wol die boume cleides 
10 und die heide ba;I 

Diu hat varwe m6. 

'du bist kurcer, ich bin langer : 

also stritents üf dem anger, 

bluomen unde cl^. 
15 / Bdter munt, wie du dich swachest! 29 

lä din lachen sin. 

Scham dich da; du mich an lachest 

nach dem schaden min. 

ist da; wol getan? 
20 ouw6 sd verlorner stunde, 

sol von minneclichem munde 

solch unminne ergftn! 
./ Da; mich, frouwe, an fröiden irret, so 

da; ist iuwer lip: 


4 Ir. die vögele« 6 X. mit Psingent in ir. 7 s=s 45 H. WaUker 
177 P. M (Grirm. Bur. 190); L. 51, 29, 9 L. nach M wie wol dft die 
boome, P wie wol dft die bloomen; Hwie dn walt und owe. IS strttents 
L. nach PM, H stritens. 15= Walther 178 P. M (Carm. Bur. 205); 
L. 51, 37. 23 = 179 P. 4P Hg; L. 52, r. 
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An iu einer ej mir wirret, 

ungen»dic wip. 

wä nemt ir den muot? 

ir Sit doch genäden riebe: 
6 tuot ir mir ungnsedecitche, 

BÖ stt ir niht guot 
^ Scheidet, vrouwe, mich von sorgen: 31 

liebet mir da^ zit, 

oder ich muo; vröide borgen. 
10 da^ ir saelic stt! 

Muget ir umbe sehen? 

sich vröit al diu weit gemeine: 

möhte mir von iu ein deine 

vröidelin geschehen I 


11 Der die schoenen zit mit vböiden hiube was, 32 

der sol nü der vögele swaßre dagen. 

Den geliche ich bluomen cid loup unde gras 

gein den süren winterlangen tagen: 

si gebent alle glichen trdst dem herzen min. 
20 ich muo; iemer ungetroestet sin, 

wil der lieben tröst an mir verzagen. 


7 = 46 H. WaUher 180 F; L. 52, 15. 8 1. nach P die zit 9 
L. nach P an fröiden. 12 So L. nach P: H ii vroit al die. 15 = 

47 H. 17 B dem. 


YERZEICHNISS DER STROPHEN- 
ANFÄNGE. 


. Die umlaute le, oe, äe und in gind unter a, o, uo und u %u nicAei». 
Die Anfangszeilen der Tdne sind durch gesperrte Schrift ausgeteichnet. 


A Diu minne lat sich nennen da Seite 66 

gerne sliefe ich iemer da 94 

diu weit was gelf rot unde bla 91 

gensßdeclichia Minne, la 125 

sol ich mich rihten nach dem a 263 von der Hagen I, 298^ 
AG friuntlichen lac 87 

ich weiz wol daz diu liebe mac 146 

in weiz wiechz erwerben mac 169 

Sit ich dich niht erwenden mac 187 

Sit mir din niht mer werden mac 182 Anmerkung 

nieman ritter wesen mac 65 Anm. 

ich bin einer der nie halben tac 135 

ich sach hie vor eteswenne den tac 67 

si hat mir bescheiden manegen tac 165 Anm. 

yersnmde ich disen wänneclichen tac 167 

got gebe ir iemer guoten tac 99 

hat der winter kurzen tac 152 

nu wachet I uns get zuo der tac 16 

BÜeze wip, do dich min ouge alrest gesach 248 /, 296^ 

yrouw, ir habt ein vil werdez tach 139 

höyeschlich tanzen, froelich lachen 234 ///, 325^ 

Minne, wunder kan din gfiete liebe machen 131 

roter munt, wie du dich swachest 269 

ahi wie kristenüche nu der habest lachet 82 

swie yil ein wip unfröide machet 227 i, 289^ 

do hete er gemachet 110 

nideriu minne heizet diu so swachet 112 
AF die nu bi liebe slafen 264 III, 327^ 

sich krenkent frouwen unde pfaffen 178 
AG mir ist liep daz si mich klage 183 Anm. 

maneger fraget waz ich klage 129 

18 
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i 
klage ich mine seneden khige 244 /, 296ti 

daz min rat and onch min klage 225 /, 291*^ i 

daz er bi mir Isege 110 

swer Terholne sorge trage 144 

ich lebte ie nach der Hute sage 192 

ouwe miner wünneclicher tag^ 164 

ich wil einer helfen klagen 181 

swes leben ich lobe, des tot den wil ich iemer klagen 61 

mir ist min erre rede enmittenzwei geslag^n 137 

ich hoere manegen fragen 269 111, 328»^ 

wan Bol iemer fragen 151 

wer kan in selchiu msere sagen 254 /, 299* 

fro Welt, ir sult dem wirte sagen 186 

ich wil tiuschen frouwen sagen 159 

waz sol singen oder sagen 244 /, 295^ 

du Bolt im, böte, min dienest sagen 198 

ez ist in unsern kurzen tagen 78 

frouwe, lat michz also wagen 267 

ich sage lu wer uns wol behaget 115 

ich han vil kleine an dir bejaget 188 Anm. 

ist halbez war daz ir da klaget 255 /, 299*» 

nu loben wir die süezen maget 68 

vil meneger fraget 157 

ir ist daz ofte vor gesaget 289 /, 294^ 

swelch herre nieman niht versaget 71 

der tac mich leider hat betaget 280 /, 291*» 
AH Sit daz im die besten jähen 107 

lange swigen des hat ich gedaht 174 

der uns fröide wider brnhte 27 
AL uns hat der winter geschadet über al 90 

wer zieret nu der eren sal 20 

sie beginnent alle 108 Anm, 

ez w»re uns allen 156 

frouwe, ich wil mit hohen Unten scballeB 140 

die so freyellichen scfaallent 27 

sol ich in ir dienste werden alt 175 

wer gap dir, Minne, den gewalt 126 

swer sich so behaltet 151 
AM swaz'wibes ere wol gezam 246 /, 296»^ 

wip da* mnoz iemer sia der wibe hohste name 180 

in numme dumme leb wil beginnen: sprechet amen 28 
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mich wundert wie den liaten si, die sieh der eren 

Bohament 260 ///, 328« 
AN Unn|aze, nim dich beidin an 71 
lat mich an eime stabe gan 184 
lat mich zno den fron wen gan 176 Anm, 
wolte der winter schiere sergan 90 Anm* 
ob ich der guoten gnotes gan 262 1^297^ 
yil minneclichiu Minne, ich han 124 
min nngemach, das ich dnrch sie erliten han 136 
sich wolte ein ses gesibenet han 70 

der ich diene und al da her gedienet han 246 /, 288** 
hat ieman leit als ich ez han 264 I, 299»- 
al der weite nieman kan 243 1, 295^ 
kund ich die mase als ich enkan 114 
wie fro Snlde kleiden kan 144 
der starke winter hat uns verlan 91 Anm. 
wie han ich vil sselic man 208 
wirde ich iemer ein so snlio man 168 
reiniu wip und guote man 176 
wie kumet daz ich so manegem man 119 
ir reinen wip, ir werden man 184 
ich wil dem ungehoften man 206 Anm, 
da mac ein man 202 
wie sol ein man 194 

wie hohes muotes ist ein man 229 /» 29P* 
ich fröidehelfeloser man 124 
da si wont, da wonent wol tosent man 121 
min erste rede, dies ie veman 198 
ir sit so wol getan 96 

von Rome keiser herre, ir habt also getan 60 
got hat vil wol ze mir getan 99 
ez diuhte iuch lihte baz getan 266 1, 299^ 
ich bin der guoten undertan 247 /, 296*' 
wie kumet daz ich so wol verstan 192 
der anegenge nie gewan 68 
in einem zwiyellichen wan 127 
ein tumber wan 194 

mich hat ein wünneclicher wan 108 
git got der lieben den gedanc 223 ///, 32S^ 
fw wer sol dem des wizzen danc 106 
man hohgemac, an finunden kranc 69 
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nn Bing ich als ich d Bano 161 

ich traf da her yil rehte drier Blähte sano 60 

diBen wünneoliohen saue 133 

die losen Bcheltent guoten wihen minen sano 168 

min alter klosennre, von dem ich so sano 62 

min komber, der mioh ie so knmberlichen twano 242 /, 295* 

do er den tievel do gesohande 82 

wol mioh der stunde daz ich sie erkande 98 

dar nach was er in dem lande 83 Anm. 

da hin da her wart nie so wert in allen tiuschen landen 214 

owe was eren sich ellendet tiuschen landen 77 

ir fürsten, die des küneges gerne wnren ane 50 

diu kristenheit gelebte nie so gar nach wane 81 

ich enkan mit minem sänge 262 I, 306* 

ich han des Kämdsdres gäbe dicke enphangen 29 

ich kam gegangen 109 

herzöge uz Osterriche, ez ist iu wol ergangen 49 

mir hat ein lieht von Franken 26 

die wile ich weiz dri hoye so lobelicher manne 85 

do beduhte mioh zehant 93 

der rihter wirt dur daz genant 210 III, 326»- 

nemt, frouwe, disen kränz 94 
AP Räedelin, du bist ein junger blippenblap 249 /, 29Z* 
AB der blic gefrönt ein herze gar 146 

Minne was min fron so gar 172 

ez troumte, des ist manic jar 19 

wer gesach ie bezzer jar 181 

wssre ich bi ir tusent jar 203 

owe war sint yerswunden alliu miniu jar 74 

als ich mit gedanken irre yar 135 

ich wil nu teilen, e ich yar 182 

si sehe dazs innen sich bewar 119 

für der weite wandelbsere 268 /, 306^ 

we daz ich der süezen miere 250 /, 297* 

mirst diu dre unmsere 150 

bin ich dir unmssre 102 

frouwe, yernemt dur got mir ditze msere 198 

ich han den^ Missensere 52 

wie gern ich mit fröiden wiere 235 /, 293* 

ich trage in mim herzen eine swsere 98 

frouwoi ich eine trage ze swnre 126 
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vor den merksBren 166 

genuoge herren sint gelich den gongelasren 38 

der kiinec min herre lech mir gelt ze drizec marken 49 

ligents an angest unde warme 203 

Yen Rome YOget, Yon Fülle künec, lat iuch erbarmen 47 

do er sich wolde übr uns erbarmen 82 Anm. 

min sele müese wol geYam 185 

ich was dnrch wunder uz geYam 67 

do Fridericb uz CEsterriche also gewarp 21 

swaz ie diu weit nach fröide uf hohen muot ge- 
warp 228 /, 289^ 

hie Yor, do man so rehte minneclichen warp 179 

uns ist unsers sanges meister an die Yart 246 
AS ein meister las 194 

der die schoenen zit mit fröiden hiure was 270 111^468^ 

do der sumer komen was 92 

wol im, der denket waz er was 216 /^ 298^ 

Bwaz grüenes was 201 
AT swa der hohe nider gat 57 

bi den liuten nieman hat 167 

swer sich ze friunde gewinnen lat 70 

swaz mir nu wirret, des wirt alles rat 91 Anm, 

bot, sage dem keiser sines armen mannes rat 63 

ich han iu gar gesaget daz ir missestat 162 

wie wol der beide ir manicYaltiu Yarwe stat 143 

swie noch min fröide an zwiYcl stat 119 

lat iu sagen wiez umbe ir zouber stat 122 

hodra, Walther, wiez mir stat 134 Anm. 

er ist ein wol gefriunder man, also diu weit nu stat 74 

als ez nu stat 201 

ich wil dir jehen daz du min dicke sere bsste 166 

got, diner trinitate 1 

got weiz wol daz min lop war iemer hoYCstaete 45 

sumelicher wibe unstfote 263 /, 30^« 

dicke dunke ich mich so State 106 

waz bedörfte ich langer stiete 250 i, 297^ 

friundin unde frouwen in einer wsete 140 

sold ich den Jungen raten 259 i//, 328^^ 

wir suln den kochen raten 24 
AZ genuoge kunnen deste baz 120 

wan sol in dienen umbe daz 247 /, 296»^* 
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Werlt, dun solt niht nmbe das 170 

bi der sohoene ist dicke haz 101 

ich mnoz yerdienen swachen haa 58 

noch dolte ich tougenlichen haz 155 

der guote win wirt selten guot wan in dem gnoten 

yazze 212 

ja möhte ich mich des an in niht gelazen 199 
E ich wünsche daz der winter zerge 90 Anm. 

ich saz of eime grttenen le 91 

na gerte ich niht der weite me 240 /, 294^ 

gennoge sprechent 'sing als e* 258 /, 298^ 

man seit mir ie von Tegerse 55 

in weiz wie din wiUe ste 171 

ez tnot mir inneclichen we 100 

der rife tet den kleinen YOgelen we 166 
EB ob ieman spreche, der nu lebe 15 

got hat im rehten sin gegeben 206 Antm. 

owe wie uns mit süezen dingen ist vergeben 76 

vil wol gedingen nnde iedoch niht wol (flehen 228 i, 29(h 

yerhofter schale, waz sol din leben 205 Anm, 

waz hat diu weit ze gebenne 157 

mit valscheloser güete lebt 108 
EH daz muoz also geschehen 88 

mir ist Yon ir geschehen 95 

beeret wunder, wie mir igt geschehen 174 

ich horte in so yil tagende jehen 113 

ich beere im meneger eren jehen 192 

ich beere des die wisen jehen 12 

ich han min leben, al die werlt, ich han min leben 47 

sie fragent mich vil dicke waz ich habe gesehen 60 

ich han lande vil gesehen 159 

man mac wol oflfenbare sehen 182 Anm. 

8 wer wip wil sehen 201 

Welt, ich han dinen Ion ersehen 185 

winter, du hast lange nebte 202 

der Btaol ze Bome stat alrest berihtet rehte 30 
EI fröide und sorge erkenne ich beide 265 

ez ist wol daz wir die lieben beide 268 7/1, 327^ 

in dem walde und nf der grüenen beide 261 /, 305^ ■ 

wie wsBuet huote scheiden 158 

sol ich na von dir scheiden 238 /, 293^ 
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jaden, kristen nnde heiden 88 

ich maoB lieben nnde leiden 236 I, 293* 

wol dir, meie, wie du scheides 269 

mnget ir schonwen waz dem meien 268 

het ich niht miner fröiden teil 105 

maneger klaget, sin frouwe spreche nein 165 Anm, 

nein, tu süeze frouwe, nein 224 /, 291^^ 

den diemaot, den edeln ftein 72 

der süeze wehsei ander zwein 280 i, 29 P* 

er hat rehter fröide kleine 147 

ouwe wolte ein s»lic wip alleine 160 

gewinne ich iemer liep, daz wil ich haben eine 165 

froawe, ich bin der eine 218 I, 288»^ 

swa ein edelia schoene froawe reine 111 

ich saz af eime steine 8 

kond ich der werden werdekeit 226 /, 289* 

ich wil gaotes mannes werdekeit 184 

hast du triawe und stsotekeit 102 

wir wellen daz dia st»tekeit 114 

ane liep so manic leit 175 

ich saohte liep, do vant ich leit 226 1, 289* 

miner fronwen darf niht wesen leit 164 Anm, 

mehtiger got, da bist so lanc and bist so breit 59 

ir bischof and ir edeln p£affen, ir sit yerleitet 81 

EL her Michahel, her Gabriel 69 
hinnen frier der san zer helle 82 
na hcBren, tratgeselle 237 /, 293^ 
die wisen ratent, swer se himelriche welle 42 
in weiz wem ich geliehen mnoz die hovebellen 29 
ir moget wol wnnen swes ir weit 255 i, 299^ 
sol ich miner triawe alsast engelten 98 

EM wil si frioge für die sohoene nemen 121 

EN sich wnnet maneger wol beg^ 149 
mit scBlden müeze ich hiate af sten 12 
got, dine helfe ans sende 80 

sagt an, her Stoc, hat iach der habest her gesendet 83 
ich han den maot and die sinne gewendet 98 
leider ich maoz mich entwenen 168 
Sünder, da solt an die grozen not gedenken 197 
ich tränke gerne da man bi der maze schenket 44 
süezer fröide ich was gewent 243 /, 295^ 
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ER ja herre, wes gedenket der 150 ^ ^ 

der also guotes wibes gert als ich da ger 161 jji; 

diu menscheit muoz yerderben 79 

we daz wir so kranke werben 287 I, 293* 

■olde ich iemer fröide erwerben 222 I, 29(P» 

wünschet daz min niawez werben 264 /, 306^ 

nn alrest leb ich mir werde 81 

do Linpolt sparte uf gotes vart, uf künftig ere 85 

Philippe, künic here 28 

schceniu lant rieh unde here 81 

nn sol der keiser here 51 

süeze Minne, sit nach diner süezen lere 131 

dannoch baten si mich mere 222 /, 290^ 

wil er mich vermiden mere 107 

fronwe, ich ger niht mere 219 /, 288* 

frouwe Minne, ich klage in mere 122 

wolde ein süeze wip ir ere 288 /, 292'^ 

si snlic wip, si zürnet wider mich ze sere 166 

her Wicman, ist daz ere 25 

wer sol sich an valschen keren 286 /, 293* 

ir weit mir yerkeren 251 /, 297^ 

frouwe, so wil ich iuch leren 267 

swer stffites friundes sich dar übermnot beheret 46 

swelch herze sich bi disen ziten niht verkeret 38 

si Jehent 'daz boeser kom ie nach/ daz hat sich nn yerkeret 213 

sich, nn habe ich dich geleret 148 

Sit ir mich so leret 251 /, 297^ 

ir sult selchen spot verbem 224 I, 291* 

Werlt, wie lange sol ich gern 172 Antn. 

der werlte voget, des himels künec, ich lobe iuch gerne 211 

ouwe daz ich also rehte yerre 199 

mir hat her Gerhart Atze ein pfert 54 

waz sol ein man, der niht engert 146 

waz Wunders in der werlte yert 18 

frouw, ir Sit schcene und sit euch wert 189 

der tac wil scheiden, ritter wert 281 1, 291** 

kindes zuht mit gerten 64 

owe mins herzen herze 238 /, 293^ 
ES her habest, ich mao wol genesen 88 

Ich bin ein wip da her gewesen 90 

so we dir, Welt, wie übel du stest 17 
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ET der blinde sprach zuo sinem knehte 'du solt setzen 197 
EV got welle sone welle, doch so singet der Yon Seven 258 
EZ ich wolt hern Otten milte nach der lenge mezzen 48 

owe wir müezegen liute, wie sin wir yersezzen 77 
I ja lige ich mit gedanken der alrebesten bi 199 

die herren sprechent 'snia sni^ 92 

ich wände daz si wäre missewende fri 161 

ine weiz niht wol wiez dar umbe si 153 

swer gibt daz minne sünde si 132 

swer an des edelen lantgraven rate si 62 

der in den oren siech yon nngesühte si 20 

zwo faoge han ich doch, swie ungefüege ich si 178 

swie liep si mir yon herzen si 128 

daz fro min maot yon herzen si 221 /, 29(h 

diu kröne ist elter danne der künec Philippes si 22 

daz milter man gar warhaft si 50 

ich mac wol sprechen baz owi 253 /, 299« 
IB al min fröide lit an einem wibe 118 

mich fröit iemer daz ich also guotem wibe 181 

swer an guoten wiben 232 I, 292^ 

ich gesprach nie wol yon guoten wiben 160 
IC got herre, yerre mane ich dich 191 Anm. 

frouwe, als ich gedenke an dich 145 

Philippes künec, die nahe spehenden zihent dich 23 

got herre, du ^reschflefe mich 209 ///, 326'^ 

funde ich fröide yolge, ich fröute gerne mich 247 

i, 29Ö»» 

deswar, Reimar, du riuwes mich 57 

der werden wirde wirdet mich 221 i, 290* 

Bwelch man wirt ane muot ze rieh 73 

ir houbet ist so wünnen rieh 116 

rit ze hoye, Dietrich 55 

fro Sffilde teilet umbe sich 125 

tumbiu werlt, ziuch dinen zoum, wart umbe, sich 37 

Yon fröiden fröut min herze sich 239 /, 294'' 

min gemüete hoehet sich 239 f, 294* 

frouwe, nu sich 87 

sie yerwizent mir daz ich 101 

ein frouwe wil ze fireveUiche 177 

genade, frouwe! tuo also bescheidenliche 165 

owe ez kumt ein wint, daz wizzet sicherliche 77 

19 
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fronwe snlden richo 218 I, 2^8* 

riche, also der tac so Hohe 263 /, 306^ 

ine gesach nie tage suchen 104 

ich han hern Otten triuwe, er welle mich noch riehen 47 

frönt inch, frönt iuch, fröide riehen 232 /, 292* 

der Yil sslde riehen 231 /, 292* 

ir yil minneclichen ongen hlicke 97 
ID her keiser, swenne ir Tinsohen firide 41 

nit den wil ich iemer gerne liden 140 

du seit eine rede yermiden 104 

ich weiz sie, diu das niht ennidet 177 
IE do gotea sun hien erde gie 39 

min frouwe ist underwilent hie 154 

ich ensach die schosnen nie 133 

mich duhte daz mir nie 96 

eines dinges prise ich sie 203 

ich wil in dem yierden liede 250 i, 297* 

er schale, in swelhem namen er si, der dankes triege 42 

ich wil also singen iemer 126 ^iiiii. 

nu hin ich ienoch 156 

hüetet wol der drier 65 

uns irret einer hande diet 58 

der riter dannen schiet 89 

an dem fritage wurd wir vor der helle gefriet 197 

nu wil ich mich des scharpfen sanges euch genieten 28 

der unfuoge swigen hieze 27 

der künec behielte küneges namen, dem in behalten hieze 213 

ich horte ein wazzer diezen 9 

frouwe, lat mich des geniezen 123 

ir enlat iuch niht yerdriezen 83 Anm, 

frouwe, enlat iuch niht yerdriezen 266 

frouwe, enlat iuch des so niht yerdriezen 198 
IG ich wünsche mir so werde, daz ich noch gelige 136 

'sit willekomen, her wirt' dem grnoze muoz ic^ swigen 33 

swen wunder daz ich si geswigen 225 /, 289* 
IH maneger truret, dem doch liep geschiht 134 

ein man yerbiutet ane pfliht 89 

in weiz, so guoter gäbe niht 217 /, 298** 

dsdhte ich iemer, ine yerdshte ir güete niht 245 /, 288^ 

könde ich des geniezen iht 204 

meneger wsnet, der mich sibt 168 
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min onge micliel wunder siht 169 

unser lantrehtare tihten 83 Anm, 

vil meneger mich berihtet 214 
IL du hast lieber dinge yil 171 

si fragent und gefragent aber al ze vil 142 

künc Constantin der gap so yil 16 

ich han ir gedienet tU 168 

genade, frouwe Minne 1 ich wil 124 

minneclich gebaren wil 243 /, 295^ 

swer weiz und doch niht wizzen wil 216 /, 29S» 

got git ze künege swen er wil 39 

mir tuot einer slahte wille 106 

wisse ich nu den willen 252 /, 297*» 
IN min gedinge ist, der ich bin 129 

solt ich geniezen daz ich bin 220 I, 288^ 

herzelieb«z frouwelin 100 

herzeliebez frouwelin 200 

firiundione min 87 

wiste si den willen min 130 

solt ich den pfaffen raten an den triuwen min 61 

durch got du sage mir, meister min 205 

von der Elbe unz an den Bin 159 

swer zürnet so, daz ez gat für die ere sin 229 /, 29(h 

weit ir wizzen waz diu ougen sin 158 

mac ieman deste wiser sin 155 

we wie jamerlich gewin 175 

ich bin des milten lantgraven Ingesinde 35 

under der linden 109 

wer kan nu den slüzzel vinden 233 /, 292^ 

diz kurze leben verswindet 79 

ja waz wirt der kleinen vogeline 199 

wol in kleinen yogellinen 265 

die verzagten aller guoten dinge 139 

uns wil schiere wol gelingen 268 

sol mir iemer wol gelingen 264 /, dO^ 

wie solt ich ze tanze wol gesingen 268 7/1, 32T^ 

künde ich so gesingen 232 /, 292« 

wer kan nu ze danke singen 265 

wol in, den der kleinen Yogele singen 262 /, d05« 

waz sol lieplich sprechen? was sol singen 97 

sol min sprechen, sol min singen 263 /, 306»^ 
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ouwe hoYelichez singen 26 

80 die blnomen nz dem grase dringent 110 

ist ab daz dir wol gelinget 148 

git daz got, daz mir noch wol an ir gelinget 131 

er hat niht wol getranken, der sich übertrinket 44 

Minne, minnecliche Minne 223 /, 290^ 

swer minnecliche minne 237 /, 293^ 

yil süeze wsre minne 78 

ich bin inwer, frouwe Minne 123 

no, fronwe Minne 157 

saget mir ieman, waz ist minne 127 

aller werdekeit ein füegerinne 112 

min frdide und mine sinne 238 /, 294* 

wol bedörfte ich guoter sinne 203 

fronwe, nn yersinne 103 

ich wil niht me den engen yolgen noch den sinnen 210 

rieh, herre, dich und dine muoter, megde kint 63 

swelch man diu Jar hat ane mnot, diu doch manzitic sint 261 

snmer unde winter beide sint 162 

swa guoter hande würzen sint 53 
IP wolveile nnwirdet manegen lip 72 

ich wil al der werlte sweren nf ir lip 141 

min froaw ist ein ungensdic wip 163 

sffilde riche, sselic wip 243 /, 295^ 

sich, sflBlic wip 202 

er sselic man, si saelic wip 149 

diu minne ist weder man noch wip 73 

do got geschuof so schoene ein wip 127 Anm. 

selpyar ein wip 96 

die mine fröide hat ein wip 108 | 

mich nimt iemer wunder, waz ein wip 120 

si wunderwol gemachet wip 115 

wart ie iht so reine alsam ein reinez wip 248 /, 29S^ 

wan ein wunderaltez wip 94 ^ 

IB wie sol ich gewarten dir 171 

der hof ze Wiene sprach ze mir 17 

daz enkunde nieman mir 133 > * 

diu liebe liebet sich so mir 227 /, 289^ 

noch enpfant ich nie ze guote leider mir 248 /, 296^ i 

dur not diu liebe liebet mir 224 i//, 325^ 

80 süeze lachen sttezet mir 240 i, 294^ i 
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fironwe, ob ich yerdirbe 219 /, 28S« 

ob das danne niht erwirbest 147 

daz mich, frouwe, an fröiden irret 269 

wir klagen alle and wizzen doch niht was ans wirret 31 
IS swer mir ist slipfic als ein is 70 

vil wol gelobter got, wie selten ich dich prise 41 

wer sieht den lewen? wer sieht den risen 72 

na hoerent, lat inch wisen 204 

liezen toaben sich die wisen 2S6 /, 293* 

janc man, in swelher aht da bist 18 

heiliger Krist 195 
IT waz dia werde minneclicher minue git 245 /, 288^ 

swa so liep bi liebe lit 152 

ich bin in eines dinges holt, haz ande nit 163 

ich lepte wol and ane nit 154 

sielio wile, ssslic zit 244 /, 295^ 

ich minne, sinne lange zit 191 

dia fröide fröit anlange zit 218 /, 298^ 

ich han die zit 201 

ein niawer samer, ein niawe zit 145 

waz ich doch gegen der sohcenen zit 148 

herren ande friant, na helfet an der zit 142 

möhte ich yerslafen des winters ^ezit 91 

fronwe, es ist zit 88 

Welt, tao me des ich dich bite 171 

ich gesach nie sas getane site 164 Anm. 

Minne dia hat einen site 172 

ez nam ein witewe einen man hie vor in alten ziten 212 

als ich ander wilen zir gesitze 118 
IZ got hate ir wengel hohen fliz 116 
O ich bin als nnschedeliche fro 134 

maoz ich na sin nach wa|ie fro 149 

ich wssre dicke gerne fro 100 

froawe, ich wsere gerne fro 224 I, 290^ 

ich bin na so rehte fro 132 

von Kölne werder bischof, sit von sehalden fro 59 

hie Yor, dos alle waren fro 170 

ich wil na mere af ir genade wesen fro 135 

wil ab iemen Thesen fro 144 

mich hat ein halm gemachet fro 128 

dia hohgemaote hcehet sich mit tagende so 241 /, 295« 


286 

6 danne ich lange lebte also 92 

froaw, ir habt mir geseit also 188 

ich han dir gedienet so 172 Anm, 

ich han ir gedienet so 173 Anm. 

ich freute mich: do staont es so 258 /, 299^ ^ 

OB dia ist min fro Welt, die ich so sere lobe 245 1, 289« i 

OC ich han ir so wol gesprochen 122 

in diz lant hat er gesprochen 88 
OG habe ir ieman iht Ton mir gelogen 121 

betrogenin Welt, da hast betrogen 215 /, 298^ 

fro Welt, ich han ze yil gesogen 187 

tiasche man sint wol gezogen 160 

in gesach nie houbet baz gezogen 164 

die yeter hant ir kint erzogen 19 
OL herre, was si flüeche liden sol 174 

ist daz mich dienest helfen sol 192 

sit daz ich eigen liehen sol 194 Anm, 

ich mac der guoten niht vergezzen noch ensol 143 

ob ich mich selben rüemen sol 188 

swer rehten wiben dienen sol 223 III, ^5^ 

owe daz mir so maneger missebieten sol 137 

nn stet doch rehter güete wol 226 /, 289*^ 

ich wil minem vater gerne raten wol 249 I, 296** 

mir tuet min lop so selten wol 219 I, 28S^ 

ir sprächet ie den froawen*wol 221 /, 290** 

der MissensBre solde 51 

ich bin dem Bogensere holt 71 
OM ir snlt sprechen willekomen 158 

her keiser, sit ir willekomen 40 

swaz ieman weiz, ich weiz ein wip so YoUekomen 242 Z, 295* 

die grisen woltenz fiberkomen 169 

na bitet, lat mich wider komen 188 

die mir in dem winter fröide hant benomon 140 

Minne hat sich an genomen 178 

dri sorge hab ich mir genomen 56 ^ 

ON was eren hat fro Bone 24 

an wibe lobe stet wol daz man sie heize schoeno 36 

frömdia wip dia dankent mir yU schone 161 

gelerter fÜrsten kröne 215 

fifoawe Minne, ir solt mir Ionen 123 Anm, 
OB mir ist Yerspart der snlden tor 14 

J 
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hüetet iuwer oren 65 

die daz rehte singen storent 27 

scheidet, frouwe, mich von sorgen 270 

herre got, gesegene mich vor sorgen 118 

in getar vor tusent sorgen 107 

ez gienc eins tages, als unser herre wart gehorn 22 

ich hate ein schoenez bilde erkom 186 

minne ist ein gemeinez wort 129 
OS müeste ich noch gelehen daz ich die rosen 97 
OT si nam daz ich ir bot 95 

swer ane Yorhte, herre got 11 

die schamelosen, liezen sie mich ane not • 142 

Walther, du zürnest ane not 187 

stset ist ein angest unde ein not 104 

nns hat der winter kalt und ander not 167 

waz helfent bluomen rot 88 

si hat ein küssen, daz ist rot 117 

die zwirelaere sprechent, ez si allez tot 162 

her keiser, ich bin fronebote 40 
OU der diu wip alrerst betreue 130 

sit daz nieman ane fröide touc 152 

zwene herzeliche flüeche kan ich euch 141 
- ich solte iuch engel grüezen euch 69 

hie liez er sich reine toufen 82 

ich sach mit minen ougen 10 

hüetet iuwer ougen 64 

bi dem bronnen stuont ein boum 93 

swanne ichs alle schonwe 103 

frouwe, salic frouwe 251 /, 297^ 

nu wol dan, weit ir die warheit schouwen 111 

die herren jehent, man sülz den frouwen 177. 

durhsüezet und geblüemet sint die reinen frouwen 195 
OV gehovet yerhovet und ungehovet 205 Anm. 
OZ min frouwe ist zwir beslozzen 158 
U ich bin verlegen als Esau 92 

ich mac wol wunder schrien wu 254 /, 299'*- 
UG owe daz wisheit unde mugent 56 
UL ich muoz von verdienter schulde 251 7, 297*^ 

ich fr5u mich ir .güete wol von schulden 262 /, 305^ 

wan sol sin gedultic wider ungedult 141 
UM swenn aller herren herre kumet 217 /, 298^ 
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selbwahsen kint, da bist ze krump 65 
UN tumbe liute nement mich besunder 200 

ich han gesehen in der werlte ein michel wander 43 

me danne tasent handert wander 81 Anm. 

saln die alten fEir die jungen 235 /, 293^^ 

owe der wise, die wir mit den grillen sangen 77 

hüetet iawer zangen 64 

obe ich rehte raten künne 127 

samer ande snmerwünne 284 III, 325^ 

ich wil ia ze redenne gannen 266 

boeser tücke ist mir nibt kunt 225 /, 29U 
UO jarlanc sint die tage trüebe 202 

ich vertrage als ich vertraoc 101 

Bit got ein rehter rihter heizet an den buochen 45 

do got den riehen riebe schnof 209 ///, 326^^ 

daz die man als übele tnont 176 

owe wie jsemerlicbe junge liute tuont 75 

ich han gemerket von der Seine unz an die Mnore 84 

do mich duhte daz si wäre guot 174 

dir hat enboten, frouwe guot 193 

in weiz niht guotes wan ein guot 216 /, 298»^ 

sol Yon rehter güete wahsen ander guot 248 /, 296^ 

Minne sol daz nemen für guot 173 

weder ist ez übel od ist ez guot 119 Anm, 

frouw, ich weiz wol den dienen muot 106 

swer houbetsünde und schände tuot 14 

ich sage iu waz uns den gemeinen schaden tuot 179 

gedinge sorge vlehen tuot 241 I, 294^ 

snmer, du hast manege güete 202 

sflBlde schoene güete 252 /, 297^ 

ir fürsten, tugent iuwer sinn mit reiner güete 196 

vil süeziu froawe hohgelopt mit reiner güete 196 

frouwe min, durch iuwer güete 84 Anm, 

verteilet mich diu schoene ir güete 228 /, 289** 

klegeliche swsre klage ich der vil lieben uf ir 

güete 220 1,288^ 

wir Buln danken wibes güete 233 /, 292^ 

ein wip mit wibes güete 204 

Bol daz sin din huote 102 

hövesche frouwen hohgemuote 222 1, 290** 

froawe, sendet im ein hohg«müete 198 
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ganzer fröiden wart mir nie so wol se mnote 180 
loh wil mit frdide richem muote 227 /, 289^ 
loh weiz eine in hohem muote 235 /, 292^ 
rehter liebe az stetem muote 249 i, 29/« 
^ich w»r e yü lange muotes 234 /, 292^ 
junger man, iriB hohes muotes 147 
leider jare wiit mir buoz 239 /, 294* 
ir kel, ir hende, ietweder ftioz 117 
' ich sano hie Yor den frouwen umbe ir blozen gruoz 181 
daz ich dich so selten grfieze 108 
Maija klar, vil hohgeloptiu fronwe süeze 196 
beide schouwen unde grüezen 267 
we wer sol mich grüezen 232 /, 292* 
UR kan min firouwe sneze siuren 126 
UT herzöge uz Osterriche, la mich bi den liuten 86 
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so 


Druckfehler und Berichtigungen, die nicht in der 

Vorrede angegeben sind. 


S. 3; Z. 10 Ues:da^ ist. 

5^ 3 „ noch hie. 

6; 13 D niht. 

10, 16 ^ und. 

25 vor 19 schaUe ein: 16 und WgP, fehlt bei L. 

nach H, 

35, 10 lies: Ersten. 

36, 8 18 sollten rächt eingerückt sein. 
42, 17 lies: verschampte. 

54, 20 g da^. 

58, 19 „ vrume und. 

66, 23 vor ii schaue ein: 10 L. deis, P bas das ist. 

24 vor 12 Schake ein: sin L,: P beidemal din. 

77, 3 lies: Jde. 

88, 5 jj ze. 

90, 23 y^ zergän. 

92, 10 „ crebj. 

lOo, 21 ^ beginnen! tfn<i frouwen. 

24 ^ alrSrst, sd denne. 

107, 17 ^ öcÄ. 
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S. 108, Z. 15 lies: och. 

125, 10 sollte nicht eingerückt sein, 

126, 1 desgleichen. 

128, 3 lies: ouw6. 

132, 20 » «r. (?-8. 

143, 27 „ 5ir. 95. 

157, 22 „ zallen. 

192, 6 „ fröide. 

211, 9^6. 

215, 23 n i H. hat, L. hat. 

225, 15 „ hülfe. 

263, 25 nach 5 P ergänte: 29 Bn. 
27 „Lg. „ 28 Bn. 


Druok Ton Wilhelm Keller in Giefsen. 


08i2 


1 


1 




> ■ 


v 


SV * 


t 

2 


